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Torbeuerkiing des Herausgebers. 

Das vierte Heft dieser Zeitschrift eröffnet eiae Aussicht auf 
mehr als tausend Urkunden und Briefe des stadtkdlnischen 
Archivs. 

Man mag darin einen Wiederschein der Arbeiten erblicken, 
die in dem Archiv aufgenommen sind, um die grossen Massen 
geschichtlichen Stoffs, welclio Köln bewahrt, wissenschaftlicli 
fruchtbar, zunächst überhaupt lebensfähig zu machen. Denn das 
Archiv hat des Haltes entbehrt, Repertorien waren hier erst zu 
schaffen. Die Inventare, welche diese Zeitschrift veröffentlicht, 
sind Auszfige aus den neuen Bepertorien. Sie gehen Rechen- 
schaft über die wissenschaftliche Tluitigkeit im Archiv; sie be- 
deuten, wie früher angt'.m'bpii, zuirleich oiric Erschlies.suii'j; wissen- 
schaftlicher Hilfsmittel für die auswärtige Forschung und einen 
Versuch die allgemeine Inventarisirung der Archive im Reich 
anzuregen. 

Hiemach wähle nmn den Standpunkt fflr die Beurtheilung 

der Publikation. 

Sie bcau.>ia licht nicht ein Regesteiiwerk zu sein, welches 
dem Forscher neuen Quellenstoff unmittelbar überliefert, das vor- 
handene Urkunden- und Aktenmaterial erschöpfend veranschaulicht 
nach allen Seiten. Aber sie will ein Wegweiser sein für die 
Forschung, indem sie derselben neue Arbeitsgebiete, neue Fund- 
gruben zeigt. Das erste Jahr ihres Bestehens hat gelehrt, dass 
diese Tendenz berechtigt war. Mau bemerkt, dass auch diejenigen 
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Theile der stadtkölnischen und der rheinischen Geschichte, welche 
schon für urkundlich beglaubigt galten in jedem Bezug, aus 
diesen Inventaren doch noch Gewinn ziehen können: hier wird ver- 
sucht die urkundliche Überlieferung von unrichtigen Zuthaten 
zu befreien. Andre Zeiten der Geschichte haben dann aus 
diesen Mittheilnngen, Dank der Katur des Stoffes, neue Belehmng 
in grösserem Umfange zu erwarten. Ks beruht auf der Art des 
Archivs und auf der Tendenz seiner Bearbeitung, dass nicht 
die lokalgeschichtlichen Wünsche ausschliessend in den Vorder- 
grund gestellt werden dürfen. Die lokal- und die provinzial- 
geschichtlichen Studien erfreuen sich heute — aus vielen Gründen 
mit Recht — im allgemeinen eines zweifelhaften Bufes. Sie be- 
dürfen der Umkehr; sie finden sie in der Anlehnung an die 
Universitäten und an die Archive, in der Belebung der Arbeit 
und der Anschauungen durch die Verknüpfung mit den wissen- 
<5chafMicheij Fundgruben und den Mittelpunkten gemeindeutscher 
historischer Forschung. Sollte nicht auf der andern Seite die 
stärkere Berücksichtigung der Archive und ihrer Hilfe bei der 
Jiösung geschichtswissenschaftlicher Fragen den Standpunkt der ' 
üblichen historischen Dissertationen, den dauernden Werth solcher 
ukadeuiischer Gclegenheitsschriften erhölien? Weite Gebiete 
geschichtlicher Erkenntniss liegen unangebaut da; andre wieder- 
um werden nahezu entfremdet durch diejenigen, welche in dem 
Boden nach römischen oder gar vorgeschichtlichen Überresten 
graben. Jene bieten sich dem nachwachsenden Gelehrten- 
geschlecht zur Untersuchung dar, ohne Einschränkung, mit der 
Gewähr der Ergiebigkeit. Diese harren der Errettung durch 
die wissenschaftliche iüitik. 

Allein die Vermittlung steht doch bei den Archiven. Die 
Kraft ihrer Hilfe ruht in den wissenschaftlichen Inventaren, die 
allgemein zugänglich werden. 

Es sei daran erinnert, was das erste Heft dieser Zeitschrift 
über den Beruf der Archive in Kürze auszuführen versuchte. 
Mir scheint» dass die Vorschläge, welche dort gemacht wurden, 
leicht auszuführen sind; ich hoffe, dass der Vorgang dieser 
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„Mittheüniigeii' die Möglichkeit ihrer Verwirklichung zeigt. Wie 
aber hier schon schlechtliin i)rivate Bemühungen die allgeineine 
ZugiiDglichkeit des Archivs anzubahueu vermögen, so dürfte der 
geschichtUchen Forschung dort ein unermesslicher Gewinn er- 
wachsen, wo die öffentliche Kraft dem allgemeinen BedOrfniss 
nach Erschliessung der Archive entgegen kommt, durch Spendung 
der materiellen Mittel, diirch einheitliche Organisation. 

Ein hervorragender Kenner der Archive hat eben liinf^e- 
wiesen auf das Muster der Italiener — unter der Führung des 
Kdnigthums. Dem Wunsche nach Ver<>ffentUchung der Beper- 
torien bei uns giebt Dietrich Kerler beredten Ausdruck^), nach- 
dem Ihm der Unterschied zwischen deutschem und königl. italie- 
nischem Verfaluen bei einer Studienreise für die Saniiui ing der 
Reichstagsakteu entgegen getreten ist. Diese Wahrnehmungen 
und diese Forderung mögen hier verzeichnet werden. 

£s sei hier femer gestattet wieder auf das Beispiel unsrer 
westlichen Kachbarn, welches nfiher liegt, zurück zu greifen. 
Es wird damit wiederholt, was schon vor 40 Jahren als Be- 
dürfniss hingestellt werden konnte: nachzueifern den belgischen 
und den französischen Archiveinrichtungen. 

£s war mir oft vergönnt in der Praxis Vergleiche anzu- 
Strien Ober die Zugänglichkeit, die Übersichtlichkeit und die 
Bewegung der Archive hüben und drüben. Es ist nicht dieses 
Ortes die Vorschriften des heimischen Archivwesens in ihrer 
theoretischen Fassung und in ihren praktischen Folgerungen im 
einzelnen durchzugehen. Jedem Kundigen wird aber doch der 
Unterschied sofort wahrnehmbar, wenn den daheim herrschenden 
Grundsätzen das grosse und wahre Wort Leopold Oachards, des 
Generalarchivars im Königreich Belgien, entgegen gehalten wW: 
nos archives sont ouvertes A tout le monde*). Im amtlichen Aus- 
druck wird das wiedergegeben im Satze: 

Toute personne peut y demander communication des 
docnments historiques ou des actes d'int^r^t priv^ que les 
archives renferment (Reglement de 1878, Art 27), 

1) Sybels Hut. Zeitacbr. 49, S69. 

8) Mitgelliftilt toh Baungartea in dem FrmiM. Jahrbfiebern 86, 626* 
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und ebenso wird der Einblick in die Inventare von dem General- 
archivar ohne jede Formalität gewährt (das. Art. 39). Wer die 
Probe gemacht, weiss, mit welch liebenswürdigem Eifer die 
Abtheilungsvorsteher jeden eintretenden Besucher empfangen, ohne 
jede Eingabe und Verwendung unterstützen. Nicht alldn in 
Brüssel, in jedem Staatsarchiv der Provinz. Die Stadtarchive 
Belgiens streben danach der Korm, welche das Ministerium 
aufgestellt hat, in allen Stücken gerecht zu werden, die grossten 
wie die kleinsten. 

Das benachbarte Holland bekennt sich zu denselben Grund- 
sätzen. Das Algemeen Beglement voor het Bijks*Archief vom 
Jahre 1856 (n. 225) erklärt: 

leder inwoner des'Kijks en ieder vreemdeling heett toe- 
gang tot de Archieven deü Kijks (Art. 2), 
ferner: 

Na gedane opgave van het doel zijner nasporingen is 
hij geregtigd mededeeling te verlangen van de inventarissen 
die daartoe betrekking hebben (Art. 5). 

Keine Bittschrift, keine Wartezeit auch hier. 

Das Archiv der Wissenschaft, der Archivar der wissen- 
üchaftliclicu Forschung: dieser Grundsatz, der dort lierrscht, er- 
leichtert jedem Studienreisenden die Erreichung seiner Zwecke 
in kürzester Frist. 

Aber in Belgien und in Holland informirt man von sich aus 
und ohne jeden Bückhalt auch diejenigen Forscher, die sich 
nicht an die Aufbewahrungsorte der gesuchten Archivalien selbst 
begeben kumieu. Die luveutuires und die luventarisse von Staat 
und Stadt, die einen unabsehbaren Stoff ausbreiten, geben die 
beste Führung ab. Sie stehen in der Mitte zwischen deutschen 
Begestenwerken und französischen Inventaires, die zu summarisch 
verfahren, um genfigen zu können. 

Das belgisch-holländische Vorbild, meine ich, sollte die 
Richtung angeben, in der num im Keich die Archive dem wissen- 
schaftlichen Publikum erschliesst. Weniger umständlich als in 
den Publikationen unsrer gelehrten Institute; gründlicher, kriti- 
scher, übersichtlicher als in den französischen Inventaires. Es 
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ständen dann nicht mehr so viele Seiten und Erscheinunf^en der 
vaterländischen Geschichte in dem tk'i'cu Scliattcn, welcher sie 
heute noch hedeckt, weil die Erschliessung der Archive nicht all- 
seitig, nicht systematisch unternommen wird. ^sondern mehr oder 
weniger privaten fkUtionsunternehmungen überlassen bleibt. 

Schaffen kann das System nur der Staat, durch die Archiv- 
direktionen, darch die Akademien. Einheitlich sei die Organi- 
sation, öffentlich der Anstoss und die Leitung. Ich meine, viel 

wäre gewonnen, wenn der Staat sich zum Lieistiiren Urheber 
eines breit augelcgtcu. wahrhaft nationalen Weikes machte, 
welches die Bestände aller Archive der wissenschaCtlicben Eoischung 
mit Umsicht und Geschick ankündigtet 

Es wird nicht übersehen, dass die Ausführung: ungewöhnliche 
Kräfte verlangte, einen ausserordentlichen Aufwand an geistiger 
und materieller Leistungsfähigkeit. Allein es wird auch nicht 
beabsichtigt von denen, welche' für die Erschliessung der Archive 

dieser Art eintreten, dass bereits heute vollendet wird, was das 
Werk vieler Jalirzehnte ist. Audi stehen ,i:r()>se Hilfst nippen be- 
reit, die nur der Führung bedürfen. Man gebe den historischen 
Vereinen, den kleinen wie den grossen Archiven die Aufgabe 
die geschichtlichen Materialien ihres Bereichs erschöpfend und 
energisch zu verzeichnen, für die Veröffentlichung durch Inven- 
tare gleichmässig vorzubereiten. Freier, selbständiger würde die 
Thätigkeit vieler Archivare; nützlicher, berechtigter würde das 
Dasein der meisten Geschichtsvereine in Stadt und in Land. Die 
badiscRc historische Kommission, die Geseilschaft für Rheinische 
Oeschichtskunde, der Hansische Geschichtsverein, die historische 
Kommission der Provinz Sachsen — von einigen älteren Bildungen, 
zumal des deutschen , Ostens und Nordens, die sich bewährt 
haben, abgesehen — begegnen sich in dem Verlangen die Heraus- 
gabe der Quellen ihres Herrschaftsgebiets in streng wissenschaft- 
licliei Weise zu centralisiren und zu regeln. Ein verwandtes und 
doch ein andres ist es die Quellen nachzuweisen; dazu ohne 
provinzielle Beschränkung, gleichmässig, allgemein. 

4* 
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Mögen die materiellen Kräfte zur Stunde nicht ganz aus- 
reichen; geistige stehen zur Verfügung auch ohne grosses Ent- 
gelt. Ks fehlt heute nur die Aufstellung einer bindenden Norm 
für die Anfertigung und Yerdffentlichung von Archiv-Inventaren. 
Sie werde geschaffen: die Arbeit kann dann einsetzen mit Nach- 
druck an den verschiedensten Punkten. Sie wirkte segensreich 
für eine lange Zukunft auf dem Gebiete allgemeiner geschicht- 
licher Forschung, wissenschaftlicher und patriotischer Erkennt- 
niss. Es lässt sich denken, das? rlioso Arbeit auch helfend und 
rettend unter die historischen Vereine träte, welche Gefahr 
laufen sich zu verlieren. 

Noch ein andres sei berührt. In den Staaten nnsrer west- 
lichen Kachbarn werden die jährlichen Amtsberichte der Archi- 
vai'e an die Minister im Drucke verbreitet. Es geschieht oft, 
dass sie geschichtlichen Stoff und Beobachtungen in reichster 
Fülle übermitteln. Ich erinnere nur an die umfassenden Publi- 
kationen Gachards seit 40 Jahren, die z. Th. so entstanden sind. In 
England legt der Deputy Keeper of the Public Records all- 
jährlich den l)eulen Häusern des Parlaments seinen Annual Re- 
port vorauf Befehl der Königin: bis zur Stunde 43 starke Bände, 
welche eine unermessliche Zahl von Urkunden und Akten aller 
Jahrhunderte repertorisiren und jedermann zugänglich sind. 
Sollte nicht auch bei uns der Mann der Wissenschaft, der Freund 
der Geschichte einen Anfschluss wünschen dürfen über das Leben 
und den Fortschritt in den Archiven der Heimath? Das geringste 
Zugeständniss auf diesem Gebiet wäre ein Zeichen wahrhaft frei- 
sinniger Förderung der Wissenschaft. 

Der Grundgedanke vorstehender Andeutungen wird von 
vielen getheilt; der Formen für die Verwirklichung können 
mehrere sein. Nicht erschöpfen, nur anregen wollen diese Zeilen. 

Köln, im September 1883. 
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Das Urkunden -Archiv der Stadt Köln 

bis 1396. 

Kegettea 

von 

l>r. Leotio/vd Korih in Köliu 

n. 

1276—1303. 

Die Fortsetzung dieses Rcpertoriums bringt für den kurzen 
Ze itraum von kaum drei Jahrzehnten naliezu dreihundert Nummern. 
Trotz solcher Häufung des Stoffes, welche zugleich einen ver- 
änderten Charakter desselben bedeutet, sind für die Form der 
Regesten dennoch die früher entwickelten Grundsatze massgebend 
geblieben. Wesentliche Kürzungen vor allem werden erst bei 
der Behandlung eines Zeitraumes eintreten dürfen, in welchem 
durch das Hinzutreten des Brief- und Akten-Materials die Ur- 
kunde aufhört, die einzige hervorragend objektive Quelle zu sein. 

Aus der Menge der stadtkdlnischen Diplome hebt sich dieses- 
mal als fremdartig eine Gruppe merkwürdiger Kopieen heraus, 
welche das Yerh&ltniss des Erzbischofs zum Herzogtkum Westfalen 
betreffen. Sie haben nach dem auf Nr. 266 und Nr. 487 befind- 
lichen Vermerk des Notars Düring (Durinch), welcher am 25. Sep- 
tember 1300 die Abschriften beglaubigte, ursprünglich sieben 
Rollen gebildet, deren jede mehrere Urkunden enthielt. Später 
hat man die einzelnen Stücke auseinandergeschnitten; dieselben 
sind jedoch wenigstens soweit vollzählig hier erhalten, dass sich 
mit Hülfe der cyrographischen Linien vier ganze und zwei 
lückenhafte Rotuli wieder zusammensetzen lassen. (L Nr. 390. 

Höblbaum, MiUb«Utti>gen IV. 1 
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439. 391. — H. Nr. 571. 436. — m. Nr. 397. 626. 625. — 
IV. Nr. 660. 650. 657. 651. 668. 659. — V. Nr. 570. 572. 579. 

578. — VI. 418. 652. 653 Einzeln stehen vorläufig die 

Nummern 266. 289. 372. 456. 487.) Zieht man die Ahfassungszeit 
dieser Kopieen in Betracht, so kann es kaum zweifelhaft sein, 
dass sie einen Theil der Akten gebildet haben, in welchen Erz- 
bischof Wikbold von Holte die Rechtstitel der külnisclieu Kirche 
zur Unterstützung seiner westfälischen Territorialpoliuk zusammen- 
stellen liess. 



1275 



Januar 



[c. 1275 
Anfang] 




mn 1 



28 



Köln 



Der Edle Friedr. von i^öwenburg nimmt seinen Hof 
zu Patsdorf von der St. Köln zu Lehen. — Or. 
Pgm. m. anh. schön erbalt 8. — Gedr. : Qa. 3, 
121. (401) 

Pr. Karsilius und der Konvent des Ki. Mechtern 
verkaufen, von der Noth gedrängt, mit Erlaub- 
niss der von EB. Ent^elbert bestellten Provisoren 
der Beghine Jntta, Tochter Heinr. von Alsteden, 
einen Frncbtzins. (1274 mense januario.) — 
Kopie a. i'gm., Ende 13. Jbdts. (402) 

Die Brflder H(einr.) und L(ttdw.) von der Mahlen* 
gasse bitten die Herren B(rano), H(enn.) und 

Vogelo, genannt Conlinge, um Beisttiri l q;egen 
die Bestrebungen ihrer Feinde, sie an Hab und 
Gut zu schädigen. — Or. Pgm., das rückw. aufgedr. 
gewesene S. abgef. , der untere Rand der ürk. 
abgeschnitten. — Gedr.; Qu. 3^ 93. Wegen des 
Datums vgl. n. 405. (403) 

Das Domkapit^ meldet den vom Papste ernannten 
Richtern, den Abten von S. Alban an Namnr 
und von S. Jakob zu Ltkttich, dass der Pfarrer 
von S. Johann den G( rh. Overstolz nicht vor- 
geladen habe, weil weder die Genannten noch 
der Abt von Dentz Jurisdiktion über ihn be- 
sässen. (fer. ti ante dorn, invocav. 1274.) — 
Or. Pgm. m, anh. Brückst, des kl. Kapitel Siegels. 
— Gedr.: Qu. .i, 96. (404) 

Der Notur Roger von Lüttich benrlrandet die Be- 
rufung, welche der Kleriker Yogelo als Sach- 
walter genannter Kölner Borger gegen das Ver- 
fahren des Abtes von S. Jakob zu Lattich in 
dem Processe Ludwigs von der Mflhlengasse 
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(1275) j gegen Rutger Overstolz und Genossen eingelegt 

hat. Hnd. ri, 5. kal. april., jjontif. d. Gregorii 
pape \ a. 4.) M. Z. — Gr. Tgin. m. Notariats- 
zeichen. — Gedr.: Qu. 8, <)7. (405) 
Mai 24 — a Dekan und Kapitel von S. Aposteln bestimmen, 

ij dass der jedesmalige Propst an die durch Fr. 
Heinr. von Heinsberg mit Genehmigong des EB. 
Eonrad gesetzten, wörtlich inserirten Ordnungen 
gebunden sein soll. (6. fer. ante fest. b. Ur- 
bani.) — Or. Pgm. m. anh. wenig verletzt. S. 
des Kapitels. — Abschr. : Apostelkopiar fol. 26 b 
n. Sn, das . transsumirte Statut das. fol. 18 
n. 53. — Gedr.: Qu. .1, 102. (40b) 
Jnni 2 — ! EB. Siegfried befreit die St. Küln von den kirch- 
lichen Strafen, in welche sie wegen ihres Yer^ 
f&hrens gegen EB. Engelbert verfallen war, nnd 
gelobt, die päpstliche Bestätigung längstens 
binnen Jahresfrist an envirkeu. (in die pente- 
cost.) — Or. Pgm. m. anh. wohlerh. S. des EB. 
und des Bruders Heinrich, Lcsomeisters der 
Minoriten: das von Ennen verz. S. des Alber- 
tus Ma^nns abgef. — Gedr. : Qti. 8, 103.(407) 
— Derselbe fordert den kölnischen Klerus auf, die 
Stadt Ton den Kirchenstrafen loszusprechen, (in die 
pentecoet) — Or. Fgm* m. anh. verletzt S. des 
EB., der Stifter S. Kunibert, S. Maria de gradibus 
und S. Georg sowie der Pfarrer von S. Martin und 
S. Johann, 9 S. abgef. — Gedr.: Lac. 2, 671; 
verz.: Qu. 3, 104. '408) 
5 i — Derselbe verbürgt der St. Köln die Wahruiii;; ihrer 
Kechtfi und Freiheiten, (non. jnnii.) — Or. Pgm. 
m. unh. wolilerli. S. — Abschr.: l'riv. v. 132Ü 
fol. 4 n. 17. — Gedr.: Lac. 2, 672; verz.: 
Qu. 3, 105. (409) 
Juli 4 I Zürich Kg. Rudolf transsumirt zwei von Albert, ehemal. 

B. von Regensburg, besiegelte Transsumpte 
päpstlicher JudenschutzbuUen (Gregor X il. tl 
Lyon 1274 Sp^^ff-mber 10 und 1274 .Tiili 7), 
bestätigt den Juden zn;j;leich alle anderen Privilegien 
und nimmt sie in seinen Schutz. (4. non. julii, 
ind. 3 . . , regni u. a. 2.) — Or. Pgm. m. anh. 
schön eriialt S. an grün-rothem (nicht rothem) 
Fkdenbflndel. — Yerz.: Qu. 3, 107; vf^, oben 
n. 394 nnd 396. (410) 



1* 
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(1275) 
Juli 26 



Oktob. 2 



Nov. 6 



Dec. 



— 7 



20 



1276 
Febr. 4 



Nftrabergi 



Köln leilit von neun genannten P>ürf,'ern lö30 Mark 
uutl veii)fuiidet denselben den Malzpfennig für 
püniitliche liackzahlung. (in crast. b. Jacobi 
ap.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. — 
Gedr.: Qu. 3, 109; Tgl. n. 412 and 415. 

(411) 

Dasselbe verpachtet genannten Btirgern gegen eine 
Summe von 2704 IMark den Malzpfennif^ auf vier 
Jahre und zehn Wochen, l in crast. b. Kemigii.) 

— Zwei Originale a. Pgm., beide ra. anh. Bruchst. 
des Stadtsiegels und wohlerh. S. des Vogts (ier- 
hard, 1 S. abgef. — Gedr.: Qu. 3, 113; vgl. 
n. 411 and 415. (412) 

Neuss bewilligt den Bargern von E5ln bis sor 
Ankunft des KB. Siegfried und nach seinem 
Eintreffen vier Tage lang sicheres Geleit (fer. 
4 prox. post fest, omnium sanctor.) — Or. 
Pgm. m. anh. sehr verletzt. S. — Gedr.: Qu. 
3, 115. (413) 

lütter Joh. von Burtscheid (Burtzit), den die 
Verwandten des Otto von Belle zum Entgelt 
fflr dessen Gefangenhaltnng durch den Herrn 
von Falkenbarg in Haft gesetzt, söhnt sich mit 
der Familie Belle und der St. Köln aus. (in 
vig. b. Nicolai.) — Or. Pgm. ra. anh. verletzt. 
S. Joh. von Bartscheid (de Porcheto), Wirichs 
von Frenz und Winemars von Gymnich (Gue- 
raigin.) — Gedr.: Qu. 8, 117. (414) 

Köln verpachtet genannten Bürgern gegen die 
Snmme von 2704 Marie Sterling den Bierpfennig 
anf die Daner von vier Jahren, (in crast. b. 
Nicholay ep. mense decembri.) — Or. Fgm. m. anh. 
verletzt. S. der Stadt und des Ritters Werner 
von Rode. I S. al)gef. — Gedr.: Qn. 3, 118; 
vgl. oben n. 411 und 412. (415) 

i^l>. Siegfried verbürgt sich dafür, dass genannte 
Kölner Bürger vier Jahre hindurch im Genüsse 
der Bierpfennige bleiben, (in vig. b. Thome ap.) 

— Gr. Pgm. m. Brachst, des anh. S. — Gedr. : 
Qn. 3, 119. (416) 

Kg. Rudolf nimmt das Kl. Essen in seinen Schatz 
nnd befiehlt demselben, in seiner Abwesenheit 



Digitized by Goo^^Ie 



— 6 — 



(1276) 



Mars 19 



Aprü 9 



— 11 



Mai 1> 



den EB. von Köln als Vogt anzuerkennen, (pridie 
non. febr., Ind. 4, regni n. a. 3.) — Kopie a. 
Tgm. a. d. Anfg. 14. Jhdts. — Gedr. : Lac. '2, 
688; verz.: Böhmer, 11. Kg. Rudolfs n. 233 ex 
cop. Dosseldorp. (417) 
EB. Siegfried einigt slcli mit Köln über die Nntznng 
der Rheinmühlen (127o). — Or. Pgm. m. anh. 
vorletzt. S. des EB,, 2 S. abgef. Abscltr.: 
Domkopiar fol. 101b n. 02. Transsumpt das. 
n. h':^. — Gedr.: (,>n. 1, S. :U7 iV : v^l. das. .'5, 
1'_'7 u. 128. — Ito])ie nnd Traiissiunpt im Dom- 
küpiar haben da» lagebdatum ,idua marcii". 1,4 18) 
Derselbe setzt die Gef&lle für die MQnzerhausgc- 
] nossen auf 4 Denare von der Mark fest und 
tr&gt seinem Wardein genane Beobachtang dieser 
Vorschrift auf. (127ö fer. 4 proz. post dorn, 
qnadrages. qua c. letare .liier, pontif. n. a. 1.) 
\ — Or. Pgm., S. abgef. — GeUi.: l^u. 3, 129; 
J vgl. n. iM'i. (41 f)) 

rjOr. Wilhelm IV von Jülitli versprirht, seinen Erst- 
geborenen Wilhelm zur Anerkeniiuuj^ des zwischen 
seiner Tochter, der Gr. Maiigaretha von Katzen- 
Ii dlenbogen, und der St. Köln geschlossenen Ter- 
|| träges zn bewegen, (fer. 6 p. fest, pasche prox.) 
!! — Or. Pgm. m. anh. verletzt S. — Gedr. Qu. 
:5, 132. (420) 
Oppen- Berfthold) von Dniclibnrp:, Hofricliter Kg. Kudolfs, 



heim 



erkliut, dass die zwischen Köln und Johann von 
Burtscheid t^'cschlossene Sühne zu Hecht bestehe, 
(o. J. an dem vritage na usgandcr osterwochim.) 
— Or. Pgm. m. rftdsw&rts anfgedr. S. — 
!j Wegen des Jahresdattims vergl. n. 414. (421) 
I' Der Edle Gerlach von Isenburg, Herr zu Arenvels, 
und seine Gattin Lisa geloben, ihre Kölner 
Gläubiger vor S. Martinstag zu befriedigen, (sabb. 
prox. ante ascens. dorn.) — Or. Pgm. m. 2 
anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 134 m. falschem 
Dalum. (422) 
Dieselben erklären sich mit der Ablösung ihres 
Rentlehens seitens der St. Köln einverstanden, 
(sabb. ante ascens.) — Or. Pgm. m. anh. S. 
Gerlachs u. seiner Gattin, 1 S. abgef. — Gedr. : 
Qu. 3, 133. (423) 
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April 9 



Dieselben entsagen allen weiteren Ansprtteheil an 
Köln, (in die ascens. dorn.) — Or. Pgm. m. anh. 
schön erhalt. S. der Lisa, das S. Gerlachs un- 
kenntlich. — Gedr.: Qu. 8, 135. (424) 

Ritter Sibodo von Duttensdorp ,'?) sühnt sich mit 
Köln und verzichtet für üuü i'ali emeä 1 riedenü- 
braches auf den Sehnta genannter Freunde, (fer. 
6 prox. p. fest. b. Petri ad idne.) — Cr. Pgm. 
m. anb. 8. Gr. Adolfe von Berg, Gtottschalks 
von WindhOvel (Winthuvele) und Heinr. von 
Lennep, 1 S. abgef. — Gedr.: Qu. 3, 138 m. 
falschem Datum. (1^25) 

Eß. Siegfried verspricht der St. Köln, die neuen 
Festungswerke in Worringen zu schleifen, sobald 
er die dortige Burg des Gr. von Jülich in seine 
Gewalt gebracht, (vig. b. Audree ap.) — Or. 
Pgm. m. anh. verletzt. S. des EB. u. des Dom- 
stifts. — Gedr.: Qu. 3, 141. (426) 

P. Johann XXI genehmigt das Gesuch des £1. 
Steinfeld, seine Kanoniker und Konversen an 
ihrem freien Eigenthum beerben zu dOrfen. (2. 
kal. decbr., pontif. n. a. 1.) — Or. Pgm. m. B. 
Gedr.: Annalen 2-^, 180. (427) 

! Pr. Karsilius und der Konvent von Mechtern geben 
dem EB. Siegfried freies Verfügungsrecht über 
ihr tief zerrüttetes Kloster unter der Bedingung 
lebenslänglichen Unterhaltes. — Or. Pgm. m. 
anh. wohlerh. S. des fir. Albert, ehemal. B. von 
Regensburg, des Abtes von S. Martin und des 
Gnardians der Minoriten, 3 S. abgef. — Gedr.: 
Qu. 3, 143. Muss gemäss der Datirung 1276 nach 
Ostern 1276 (April 5) oder vor Ostern 1277 
(März 28) fallen. (428) 

EB. Siegfried hebt das durch Zuchllosigkeit und 
Verschwendung der Konventualen zerrüttete 
Mönchskloster Mechtern auf und führt in die 
durch Bruno Haide vust wieder hergestellten Ge- 
bftnde Oisterzienserinnen aus dem Kl. Benden 
(de prato s. Maiie) ein. (fer. G post oct. pasche.) 
— Zwei Or. Pgm., a) m. verletzt. S. in rothem 
Wachs an rother Seidenschuur, b) ni. wohlerhalt. 
S. in braunem Wachs an rotbgelbem Fadenbandel. 
Die Texte weichen nur in unwesentlichem von 
einander ab. — Gedr.: Qu. 3, 149. (429) 
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L&ttich schliesst Frieden mit Köln und einigt sich 
mit demselben aber die Reebtoverb&ltnisse der 
beiderseitigen Borger, (in Tig. b. Philippi et 
Jacobi app.) — Or. Pgm. Gyrograph m. anh. 
schön erhalt. S. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 62b 
n. >^^'. — Gedr.: I^c. 2, 702; Ter«.: Qu. 3, 
I 152; Hans. Urkb. l, 789. (430) 
,S, Trond wie n. 430. (in vig. b. i'luiippi et Ja- 
' cobi app.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. 
Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 63 n. 91. — Yen.: 
Lac. 2, S. 411 Anm. 1; Qa. 3, 154; Hans. 
Urkb. 1, 793. (431) 
Hny wie n. 430. (in vig. b. Phil, et Jaoobi app.) 
— Or. Pgm. Cyrograpli m. anh. verletzt. S. - - 
Abschr.: Priv. v. 13iH fol. (53 n. 92. — Gedr.: 
Qu. 3, 153; verz.: Lac. 2, S. 4L1 Anm. 1; 
Hans. Urkb. 2, 791. (432) 
Gerlach von Iseubuig, Herr zu Arenfels, ersucht die 
St. Köln, seine Verschreibungen dem Bürger 
Konstantin Giop Von Lyskircben m ttberweisen. 
(2. fer. p. diem b. Maigar.) — Or. Pgm. m. 
anh. sehr verletst. S. — Gedr.: Qn. 8, 15&. (433) 
Wilhelm von Frenz, Solin Wilhelms von Frenz und 
der Sophie von Ilückeswaf^en, erklärt sich mit 
der Ablösung seiner Rente durch die St. Köln 
einverstanden, nimmt von ihr sein Allod Stol- 
berg zu Lehen und verspricht ihr Beistand gegen 
Sold, (mense auguslo.) — Or. Pgm. m. gleichzeit. 
Nacbti^n auf der Rückseite n. anh. wohlerbalt. 
8. Wiriehs, Sophiens n. Wilhelms v. Frenz. — 
Gedr.: Lac. 3, 705; Yen.: Qn. 3, 157. (434) 

Dekan und Kapitel von S. Kunibert verpachten 
dem Ileinr. von l!f»rdinc famulü de lierdinc) 
einen Zinshof im gleicbuaiuigeu Orte (1277 in 
oct. purif. b. Marie virg.) — Or. Pgm. m. 
Brucbst. des anh. S. (435) 

Gr. Everhard von der Mark einigt sich mit GB. 
Siegfried von Köln, indem er versprielit, dem 
Pr. Wikbold die liulfte des an Herrn, von Iser» 
lohn (I.oin) gezahlten Lösegeldes zu erstatten 
sowie Iserlohn, Kamen und, falls der F>I^ darauf 
beätebe, auch Lüdenscheid zu entfestigen, (fer. 
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4 p. oct. pentecost., videlicet in die b. Viti et 
iMüdesti.) — Kopie a. Fgni. a. d. Anfg. 14. 
Jlidts. — Gedr.: Lac. 2, 716. (436) 

Köln verspricht dem fidlen Walram vod Falken- 
bmg für diei mit demselben geschlossene Sflhne 

• 2000 Mark und stellt Bürgen fOr die Zahlung, 
(sabb* ante fest. b. Lanresdi mart.) — Or. 
Pgm. m. anh. sehr stark verletst. S. des £B., 
der Stadt, des Edlen Konrad von Schleiden und 
des kOln. Burggr. Job. von Arberg, 3 S. 
onkeiiutiich, 1 S. abgef. — Gedr.; Qu. 3, 
169, (437) 

Die genannten Erben des Kölner Bürgers Kon- 
stantia und seiner Gattin Margaretha geneiuiiigeu 
eine Schenknng, welche diese dem hl. Geistbanse 
gemacht haben, (in vig. b. Lanrencii) — Or. 
Pgm. m. anh. sehr verletit. S. des Pfarrers Heinrich 
von S. Laurenz, Ludovici de Sa[lice], Pelegrini 
[Dekans v. S. Maria ad gradubV], Gerb. Grans, 
6 andere S. unkenntlich. — Gedr.: Qu. 3, 
171. (438) 

Adolf und Walram von Millendonk erklären, nach- 
dem sie ihrer Haft entledigt worden, alles aner- 
kennen zu wollen, was ihre Mutter liadwig und 
ihr Bruder Gerhard wegen der Güter zn Jüchen 
(Jughende) mit den EBB. von Köln vereinbart 
haben nnd was genannte Schiedsrichter wegen 
des Schlosses Millendonk bestimmen werden, (in 
die b. Mauricii.) - Kopie a. Pgm. a. d. Anfg. 
14. Jhdts. Die ürk. über den Verkauf d. d. 
1270 Juni 2:i ' Oonikopiar fol. 132b n. 123) 
nennt nicht Gerhard, sondern Goswin und 
Gerlach. (43!)) 

Nymwegen einigt sich mit Köln über den gegen- 
seitigen Handelsverkehr und die Haftbarkeit in 
Sdinldsachen sowie über das Vorhalten bei 
Fehden zwischen Geldern and Köln. (fer. 6 p. 
fest. b. Nicholay.) — Or. Pgm. m. Brachst, des 
anh. S. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 63b n. 
93.— Gedr.: Lac. 2, 719; Sloet, Oorkonden- 
boek n. 999; vera.: Qu, 3, 172; Hans. Urkb. 
l, 824. (440) 

Köln einigt sich mit Nymwegen wie n. 440. (des 
fridachs na sente i^ycolaus dach.) — Deutsche 
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Übersetzung der Kölner Ausfertigung für 
Nym wegen a. Pgm. a. d. 2. Hälfte 15. Jhdts., 
wonaeh Qu. 3, 173 und Hans. Urkb. 1, 824 
ta verbessern ist. (441) 
Der Vogt Gerhard von Köln und seine Fran Elisa- 
beth geben die Erhebung des Zolles an vier 
Wochentagen den Brüdern Heinr. und Hobin 
Grin in Erbpacht, (in vig. b. Thomc ap.) M. 
Z. — Or. Pi?ai. m. anh. S. des Vogts. — (ledr.: 
Qu. 3, 17a. (442) 

Köln erneaert sein Frenndschaftsbandniss mit Gr. 
Adolf YII von Berg und einigt sich mit dem- 
selben über Verkehr und Rechtsverbftltnisse der 

beiderseitigen Unterthanen. (1278 des maeudages 
na driiczeindeme dase.) — Or. Pgm. m. anh. 
Stadtsiegel. - Gedr.: Qu. 8, 198 m. falschem 
Datum; vkI. oben n. 25«. Nach der fiegenwär- 
tigen DaUiuag bind die Angaben (^u. 3, 480 
und 481 za berichtigen. (-143) 

Walram von Jttlich, Herr von Bergham u. Mflnsteiv 
eifel, gelobt der St. KMn sq halten, was sein 
verstorbener Vater Walram ' versprochen , und 
quittirt über den Empfang von 100 Mark. (4. 
fer. post dorn, quasimodogeniti.) — Or. Pgm. 
m. anh. beschäd. Ö. des ELJ. Siegfried u. Wal- 
rams von Jülich. — Gedr.: Qu. 3, 181. (444) 

EB. Siegfried wei^t die St. Köln an, den Be- 
trag, welchen sie dem Edeln Walram von Ja- 
lich schnidet, dem BQrger Friedr. Scbeehter 
(Schetere) sn zahlen. (13. kal. maii.) — Or. 
Pgm. m. Bruchst. des anh. S. — Gedr.: Qu. 
3, 18'. m. Datum: 13. Mai (!). (445) 

Walram von Jülich weist die St. Köln an, den Be- 
trag, der ihm am nächsten Martinstage verfallen 
ist, dem Bürger Friedr. Schechter (Schechere) 
zu zahlen. (G. kal. maii.) — Or. Pgm. m. anh. 
verletot S. — Gedr.: Qa. 3, 184. (446) 

£B. Siegfried weist die Sr. Köln an, den Beirag, 
welchen sie am S. Martinstage dem Edeln Wal- 
ram von Jülich zu zahlen hat, dem Ritter Vogolo 
Kiine zu übergeben, (fer. '» post fest. b. Marci 
ew.) — Or. Pgm. m. Bruchst. des S. — Gedr.: 
Qu. 3, 183 m. faUchem Datum. (^^7) 
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Der Edle Waliani von Montjoie und Falkenburg 
qmtiiit der St. Köln über :^00 Mk. Sterling, die 
er für seine Sühne empfangen, (fer. 4 post oc- 
tavas octavaram pentecost.) — Zwei Or. Pgm., 
beide m. anh. verletxt. S. — Gedr.: Qu. 3, 
186. (448) 
Derselbe verspricht genannten Ki^lner Bürgern, 
falls ihnen die Stadt bis zu einem bestimmten 
Termine die Summe, welche sie ihm schuldet, 
nicht auazahle, die dafür gestellten ]>ürt:en zum 
Einlager zu veranlassen, (fer. 4 post octavas 
octavar. pentecost.) — Zwei Or, l'gui., beide 
m. Brachst, des anh. S. < — Gedr.: Qn. 3, 
I 187. (449) 
Zülpich I £B. Siegfried gibt seinem Truchsess Robert von 
Waldburg mit Zustimmung, doch ohne materielle 
YerpHichtung des Domkapitels genannte Hauszinse 
in Bonn zu Lehen. {V2. kal. septbr.) — üleicU- 
zeit. Entwurf a. Pgm. — Vgl. Lac. 2, 727. 

(4ü0) 

Komtnr und Brftder des Bentschordenshanses an S. 
Katharina in Köln verschreihen dem Laienbnider 
(semifratri) Dietrich eine lebenslüngliche Bente von 

seinen Schenkungen zu Gosdorf fGosdorp) and 
Fiel (Viele), (sabb. p. fest. b. Bartholom, ap.) — 
Or. Pgm., S. ahgef. — Gedr.: Uennes, ürkb. d. 
dtsch. Ordens •J,253. (4")1) 
Die vom päpstlichen Stuhle zur Entscheidunf^ des 
Streites zwischen Thilmann vom Pfau und der 
Pfarre S. Brigida ernannten Richter setzen den 
Parteien einen Tennin. (in vig. omninrn sanctor.) 
— Beglaubigte gleichzeit. Kopie a. Pgm. m. 
Zeichen des Notars Dietrich von Köln, genannt 
du Porta; 3 S. abgef., die Urk. selbst stark be- 
schädigt. (452) 

Korn "P. Nikolaus III ermächtigt den Abt von Deutz, 
gegen alle, welche der Abtei S. i*antaleon zu 
Köln die schuldigen Abgabeii vorenthalten, mit 




l) Das aiij^olilich «It-iii KöIiht •Stadtart-Iiiv eiiliioiuuieuo Original dor Lac. 
2, 728 abprodrucktfii Urknmio de» ER. Hiotjrfriod tl. (1. 1279 Ang. 28 bofind«t 

,>«ii Ii ii.H Ii ;.'iifi;;or MitUu'iluiif; <lrs rJi h. Ai i tiivratlis Dr. llarlcss im K. St.j.ifs- 
arcJiivu /u Düsseldorf. Die Augubo hu Uaus. ürkb. 1, ti41 ittt duiauacU zu 
beliebtigen. 
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t 



Kirchenstrafen einzuschreiten. (2 non. febr., pontif. 
n. a. 3.1 — Or. Pgm., B. abpef. — Gedr.: Qu. 
3, ä-iS m. Datum: 4. Februar 12 9 i uud dem 
entsprechend P. Nikolana lY sngescbriebeii; 
verx.: Potthast 2, 21675; vergl. das. n. 23553 
n. 23554. (453) 
Walram von Jülich, Herr zu Bergheim, quittirt der 
St. Köln über 20() Mark, die zwischen ihm und 
dem Hilter Vogoio Kone streitig gewesen. (1279 
sabb. ante fest. b. Walburgis.) — Or. Pgm. m. 
anh. verletzt. S. des EB. Siegfried u. Walrams. 

— Gedr.: (^u. 3, 194. (454) 

Die Ritter Gottfried und Werner von Kobern (de 
Covema) sölinen sich mit Köln ans. (1280 dorn, 
quadrages. qua cant. reminisc.) — Or. Pgm. m. 
anh. Brucbst. des S. des EB. Siegfried, woliler- 
halt. S. Robins von Kobern, ( (7od''fr)idi railitis 
de Kov., Verneri d'. mi(litjis (de) Gentreiiem? — ■ 
Gedr.: 3, 202. (4.):>) 

Metildis, Kdelfrau von Holte (Hulta), gelobt dem EB. 
von Köln unter Bargschaft genannter Edlen, in 
ihrem Schlosse Holte keine Feinde der Kölner 
Kirche in beiden, (in die dorn, qua cant. qua- 
simodogeniti.) — Kopie a. Pgm. a. d. Anfg. 14. 
Jhdts. (45G) 

Der Domkan. Diotrich von Kheinbaeh (Reyrabacirf 
vermacht genannte Guter testamentarisch dem 
Domstifte, dem Leproseuhause, den Hoäpitäleru 
von S. Martin, S. Maria im Kapitol und S. 
Andreas und bestimmt die Frioren der Prediger- 
mönche nnd der Angostiner sowie die Provisoren 
des hl. Geisthaoses zu Testamentsvollstreckern, 
(in vig. b. Walburgis.) — Or. Pgm. m. anh. 
wohlerhalt. S. des hl. Geisthaiiscs, '3 S. abgef. 

— fn^dr : t^u. ;j, 203 ,naeh dem Original im 
Archiv der Armenverwaltung*, über die Datirung 
Walburgis statt Walburge vgl. das. S. 173 
Anm. (4Ü7) 

Ritter Job. Raits (Raze) gibt mit Genehmigung des 
EB. Siegfried seiner Fran Margaretha 4 Gad- 
demen bei der Münze in Nutzniessnng. (fer. 5 
post fest. b. Servacii.) — Or. T'jin. m. anh. 
verletzt. S. des Domdekaos nnd Archidiakons 
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Febnuu: 



Dietrich, des Dekans Pelegrim von 8. Maria ad 
gtadas, I S. ankeantlich. - Gedr.: Qu. 3, 204. 

Magister Nicolinuä de Camilla, Auditor des päpst- 
lichen Stahles, entscheidet einen seit fanf Jahren 
zwischen dem Abte und der Pfarrgemeinde von 

5. Martin schwebenden Streit über das Pr&sen- 
tationsreeht an S. Brigida za Ungunsten der Ge- 
meinde. (ind* 9, die 4 mens, aug., pontif. dom. 
Martini pape IV a. 1.) M. Z. — Or. Pgm., 
vielfach verblasst u. durchlöchert, mit anh. wohl- 
erbalt. S. — Gedr.: Kessel, Antiquität, monast. 

6. Martini p. 270 ff; verz.: (^a. 3, 205. 

(459) 

Der Domkan. Dietrich von Rheinbach verpflichtet 
bei teatamentariseher Übertragung sdner Gflier 
an das hl. Geisthaofi die Provisoren desselben zur 
Beobachtung seiner Legaten- und Bentenvermftcht- 
nisse an andere Kölner Konvente, (fer. 6 p. fest, 
b. Reniigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. des Kan. 
Dietrich u. der Prioren des Prediger- und des 
Augustinerordens. - Gedr.: Qu. 3, 210. (4B0) 

EB. Siegfried gibt seine Einwilligung dazu, dass 
der Graf ((iottfried Uli von Arnsberg der St. 
Soest seine Vogtei daselbst verkauft, verlegt das 
Stilleding aus der Stadt und befreit die BQrger 
von der Gewalt desselben, behUt sich jedoch die 
Hftlfte der GefUle des Vogtdinges vor. (in die 
omnium sanctor.) 31. Z. — Gleichzeitiger, nicht 
besiegelter Entwurf a. Pgm. — Gedr. : Seibertz, 
Weslf. Urkb. 2, .-inü aus dem zum Theil unleser- 
lichen Ör. in Soest, das am b. Noveml>pr voll- 
zogen ist. Der Entwurf hat in der ZeuKtm « ilu 
an Stelle des Arnoldus de Strünkede einen Jirauo 
de Scapaiäckethe' ; im übrigen tinden nur unwesent- 
liche Abweidinngen statt. (-^^U 

Dietrich von Lechenich, Kan. an S. Aposteln, gibt 

dem Gerh. von Sinsteden (de Synnysteden), Sohn 
Gerh. Uardevusts, 20 Morgen Land und einen 
Hof zu Sinsteden in Erbi)ai'lit. i r2sl mense 
fcbruar.) — Or. Pgm. m. anh. verletzten S. des 
Propstes {yon S. Aposteln?, des Abtes von Knecht- 
steden, eines Marienstiftes V, des Dekans Kicolf 
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von S. Kunibert, des Priesters Dietmar (von 
Rommerskirchen) und des Kan. Gottfried von 
S. Aposteln. — Gedr.: Qu. 3, 214. (462) 
Köln nimmt den Gr. Rainald I von Geldern und 
dessen Untortiianen inneriialb der beiden Stadt- 
thflrme (Riehl und Bayen) in seinen Schutz. (1281 
in vig. b. Matthie ap.) — Or. Pgm, m. anb. 
verletzt. S. — Gedr.: Qa. 3, 213; Sloet, Oor- 
kondenboek 1045; verz.: Hans. Urkb. 1, SOG. 
Die Gegenurkunde des Gr. Rainald bewahrt das 
Stadtarchiv nicht im Or., sondern nur abschrift- 
lich im Friv. v. 132« fol. 49 n. 5.5 (gedr.: 
Lac. 2, 747; Sloet a. a. 0.}. Die Angabe Lacom- 
blets a. a. 0. nnd Höhlbanms, Hans. Urkb. 1, 
895 ist danach an berichtigen. (463) 
Äbtissin und Konvent von Mariengarten zn Köln 
treten gegen Entgelt dem hL Oeistbause den von 
dem Donilcan Dietrich von Rheinbach ihnen 
vermaclitrri Krbzins ab. (1281 fer. 4 prox. ante 
ram. palin. i — Or. Pgm. m. Brachst des anh. 
8. — Gedr.: Qu. 3, 215. (464) 
Äbtissin und Konvent des Cisterzienserinnenklosters 
Franenthal (Vrowendale) wie n. 464. (fer. 2 
prox. post oct. pasche.) — Or. Pgm. m. anh. 
wohlerhalt. S. der Äbtissin. (465) 
Kg. Rudolf entscheidet einen Streit zwischen der 
St. Köln und den Herren von Heppenheft 
(Hepenhefi) nebst deren Verbündeten. f4. id. 
april., regni v. n. a. 9.) — Or. Pgm. m. anh. 
verletzt. S. — Gedr.: Qu. 3, 216. (466) 
Bonagracia, General des Minoritenordens, nimmt das 
Seelhans zn KMn in die Gemeinschaft des Gebets 
und der guten Werke anf. (3. kai. jnlii.) — 
Or. Pgm. m. rftckw&rts anfgedrflckt S. — Gedr. : 
Qu. 3, 219. (467) 
Loewen ,Hrz. Johann I von Lothringen und Brabant be- 
stätigt der Abtei Valdieu i Vallis dei) den l^esitz 
von iünf Morgen (bonnariorumj Land -/n r)aIhHira. 
(fer. 6 p. Uemigii.) — Or. Pgm. in. anli. htark 
yerletzt S. (468) 

Hermann, Sohn Gobelin Scheyres, und seine Fran 
Katharina vergleichen sich mit Petras de Fiola 
anf Grand eines Spruches genannter Schieds- 
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richter. (128['2( fer. 6 ante fest, palmar.) — 
Or. Pgm. m. anh. unkenntl. S. eines Geistlichen, 
2 S. abgef. — Gedr.: Qu. 3, 33G m. Datum: 
1281 — 1289. Im Datum ist radirt, daher nur 
noch za lesen: «m. cc. I ^ s . . . Dem Banme 
der Rasur entopriclit die LesuBg: ,8eciindo'. 

(469) 

Gent einigt sich mit Köln dahin, dass bei SdmM- 
forderuDTOn nav das Handelsgut des Hau]); 
Schuldners oder der Bürgen beschlagnahmt werden 
darf, (mense mayo.) — Or. Pgm. m. anh. ver- 
i letzt. S. (Umschrift: S. . . Gandaviensium patroni 
ad legationes; Rfleksiegel: Secretam legatioAnm 
Gandeosinm.) — Abscbr.: Friv. v. 1326 fol. 63 
n. 90. — Gedr.: Lac. 2, 789; Qn. 3, 240; 
ven.: Hans. ürkb. 1, 940. Vgl. das. n. 1^41. 

(470) 

I Bingen sülmt sieh mit \\n\n v.egen des Streites, der 
über die \Vegnahme eines kölnischen Schiffes zu 
Bingen entstanden war, und gibt die Gefangenen 
frei, (in vig. b. Thome ap.) — Or. Pgm. m. anh. 
i S. (Umschrift: Pingvia Mognntioi sed . . specialis 
\ Camera.) Die Abbildung Qu. 2, Taf. 2, n. 17 
ist nngenan. — Gedr.: Qu. 3, 246. (471) 

Der Abt (Adolf) und die "Bilrgerschaft von Siegburg 
schliessen Freundschaft mit der St. Köln und 
gewahren den Bürgern derselben gleiche Rechte 
wie ihren eigenen. (12b4 fer. 4 prox. p. dom. 
quadrag. qua cant. invoca?. me.) — Cr. Pgm. 
m. anh. selir schon erhalt. S. des Abtes und der 
St. Siegbaig. — Gedr.: Lac. 2, 795; verz.: 
Qu. 3, 249; Hans, ürkb. 1, 968. (472) 

Der Abt von Clairvaux (Klarevarensis) verkauft als 
Provisor des Kl. Heisterbach dem hl. Of»i^thause 
zu Köln den von dem Domkan. Dietrich von 
Rheinbaeh testamentarisch empfangenen Erbzins 
und erwirbt aus dem Erlös einen gleichwerthigen 
Zins bei S. Gertrud zu Bonn. (1284 fer. 3 post 
dom. ocnli.) — Or. Pgm. m. anh. Terletst. S. 

(473) 

Prior und KonTeot dm Kl. Dftnwald tauschen vom 
hl. Geisthanse gegen den vom Kan. Dietrich von 
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Rheinbach ihn^n vermachton Krbzins einen gleich- 
werthigen Zins zu Oersdorf ( in. (1284 fer. 6 ante 
fest, palmar.^ - Or. Pfjiu. m. anh. verletzt. S. 
des Priors , 1 S. ab|?ef. — Gedr.: Qu. 3, 
238 ,nach dem Original im Archiv der Annen- 
verwaltung'. (-17'4) 

Winand von Elpe (Elepe) and Thidmann von £mpe 
(Enepe), weldie in KOln wegen Baabes gefangen 
wordeOf achwOren Urfehde, nachdem sie den 
Keinlgnngseid geleistet, (fer. 6 ante fest. b. 
Bamabe ap.) — Or. Pgm. m. anh. sehr verletzt. 
S. des Pr. Geilianl zn Elsen, des Plcbans 
(Wic)bold von Ilagen und des Schnltheiss von 
Kaflenberg, ein 4. S. onkenutiich. — Gedr. : 
Qu. 2.-)l. (475) 

ED. Siegfried gibt dem Kuhier Bürger Ueinr. Kese- 
littc den Hofsins von genannten H&aaeni der 
Stadt an Lehen, (fer. 6 ante fest nativit b. Job. 
bapt) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. — 
Gedr.: Qu. 3, 253. (476) 

Gr. Margaretha von Katzeneilenbogen nebst ihren 
Kindern sühnt sich mit Köln unter der Be- 
dingnnc, dass ihr Schadenersatz f^pleistot werde 
und ihr Sohn Wilhelm das erbliche Bürgerrecht 
erhalte, (fer. 2 p. divis. apostol.) — Or. Pgm. 
m. anh. schön erhalt. S. — Gedr.: Qu. 3, 256; 
vgl. n. 479. (477) 

EB. Siegfried von Kdln erkl&rt, dass er die dem 
Kl. Steinfeld gehörige Kirche an Mersbnrden bei 
Zülpich wegen an grosser Nähe dieser Stadt 
habe niederreissen lassen, dass jedoch Wilhelm 
Wetzstein (Weytsten), Schenk zu Nideggen, ander- 
wärts Grund und Boden zum Neubau derselben 
hergegeben habe. (iü. kal. octobr.) — Or. 
Ptrra., S. abgef. (478) 

Der I!dle Wilhelm, Gr. von Katzenellenbugen, er- 
neuert das Freundschaftsbttndniss , welches sein 
Vater Gr. Diether mit Köln geschlossen, und 
empfiUigt sein Eigen zu Rhenae von ihr als 
Bargerlehen. (fer. 2 p. fest b. Kanricii.) — 
Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. der Gitän Mar- 
garetha und wohlerh. S. Wilhelms. — Abschr.: 
Priv. von I.rJi; fol. 49 n. 67. — Gedr.: Lac. 
2, 810 i Qu. 3, 260. (479) 
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"Wilhelm Durwege schonkt seiner Frau Elisabeth 
das Haus Durwege am Rhein als Morgengabe. 
(1285 in cena domini.) M. Z. — Or. Pgm. m. 
anh. Terletet S. des Piebans von 8. Martin und 
der Bflrger Matthias Tom Spiegel, Job. Greve 
(Comes) und Heinr. vom Aar (de Aqnila). — 
Gedr.: Qu. 3, 264. (480) 

üie Wittwe Gisela von Schönbom (Sconenbume) 
schenkt dem Kl. Beselich, in welchem ihre 
Kinder Job. und Christina leben, den Hof zu 
Übertiefenbach. (4. kal. janii.) — Or. Pgm. m. 
anh. Verl. 8. des Gr. Gerhard (IV) von Dies 
und 1 unkenntliehen 8. (4SI) 

Der Edle Walram von Monljoie und Falkenbnrg 
wird gegen eine jährliche Rente Bürger der 
St. Köln und sichert derselben Kriegshülfe m. 
(fer. 3 p. oc.tavas pentecoat.) — Or. l'gm. m. 
anh. wenig verletzt, ä. — Gedr.: Qu. 3, 265. 

(482) 

Der Ritter \V(ilhelm) Schenk von Nideggen er- 
m&chtigt den Yorzeiger der Urknnde aar Er* 
hebnng der Somme, welche die St. Köln ihm 
sehnldet (vig. nndecim mil. virg.) — Or, Pgm. 
m. Brnchst. des anh. S. — Gedr.: Qa. 3, 268 
ro. falschem Datum. (483) 

Gr. Adolf VII von lU'v^ weist die St. Köln an, auf 
seine Rechnung dem Gerh. von Herne ol) Mark 
zu zahlen, (crast. b. Symonis et Jude ap.) — Or. 
Pgm. m. Bruchst. des anh. S. — Gedr.: Qu. 
3, 269. Ennen a. a. 0. hat ,Horne*; ein Gerh. 
von Herne erscheint in n. 332. (484) 

Derselbe nnd sein Bruder Heinrich, Herr zu Win- 
deck, versprechen der St. Köln, am Rheinufer 
zwischen Rheindorf und Zündorf keine Befesti- 
gung anzulegen, (sabb. ante fest. b. Katerine 
virg.) Or. l'gm. m. 2 anh. verletzt. S. — Ab- 
schr.: Priv. v. 1326 fol. 62 n. b7. — Gedr.: 
Lac. 2, 820; Qu. 3, 272. (485) 

Kg. Rndolf verkQndet nnter Zustimmang des Kar- 
dinallegaten und des Fttrstenrathes auf dem Hof- 
tage zu WQrzburg einen allgemeinen Landfrieden 
anf drei Jahre, (an nnser vroawen abent der in 
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der Tasten etat ... in dem vierzebendem jare 
unsers riches — zu dem offenbove in dem con- 
cilii ze Wirzbnrcb.) — Or. Pgm. m. anh, schön 
erb. S. — Gedr.: Mon. Germ. T.L. 2, 44w; Qu. 
3, 280; verz.: Böhmer, R. Kg. Rudolfs n. 
das. die übrigen Drucke. (486) 

Metildit, Edelfm von Holte, vefspridit dem EB. 
Siegfried, den von der Kölner Kirehe Idins- 
rOhrigen SSebnten sn Hofstede innerhalb drder 
Jahre von dem Bftrger Albero Schalle zarAck- 
xnerwerben. (fer. 4 ante fest. b. Margarete 
virg.) — NotarieDp Kopie a. Pgm. von 1300 
Spptvmb<»r *2'^i mit Sicrnnrti nnd pinom auf vier 
Instrumente bezüglichen Vermerk des Notars 
Herrn. I)üring(l)iirinch).Gleicli2eitige Dorsualnotiz: 
,quatuor rotuli'. (Vgl. die Vorberaerkung.) — 
Wegen des Inhaltes s. Lac. 2, 827. (487) 

EB. Siegfried verspricht der St Koln, dass sie 
nnter den neuen Zollen, welche der Vermögens- 
stand der Krzdiöcese während des Erltes mit 
Brabant erfordert habe, nicht leiden solle, ge- 
lobt ilire Privilegien aufrecht zu erhalten und 
etwaige Vpri'phen kölnischer Bürger nur an den 
Tbätern selbst zu ahnden, (in vig. b. Margarete 
virg.) — Or. Pgm. ra. anh. verletzt. S. des EB. 
und des Domkapitels. — Abscbr. : Domkopiar 
fol. 191 SS. n. 234. — Gedr.; Lac. 2, 828; 
Qa. 3, 285; ven.: CJeni^er, Cod. J. mnnnic S. 
652. (488) 

Der Kölner Official verbietet dem Pfarrer von S. 
Johann und allen übrigen Pfarrern der Stadt 
und Diöcese, die Ehe des Joh. von Panhusen 
mit der Deatschordensschwester Hildegund ein- 
zusegnen, (fer. 4 post assumpcion. h, Marie 
virg.) — Or. Pgm. m. Bruchst. eines anh. S., 
10 S. abgef. — Gedr.: Hennes, Urkb. d. dtsch. 
Ordens 2, 296 (aus einem Düsseldorfer Or.); 
Qu. 3, 286. (489) 

Gr. Florens Y von Holland verspricht, von den 
B&rgem Kölns in seinen Landen fortan nar die 
gewöhnlichen Zölle heischen in wollen, jedoch 
unter Vorbehalt des Ersatzes, welchen Wigand 
von Sterrebei^ noch zu leisten habe. (fer. 8 p. 
exaltac. cmcis.) — Or. Pgoi. m. anh. verletzt. 
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S. — Gedr.; Lac. 2, 830; verz.: Qa. 3, 288; 
Gengier a. a. 0.; Haiu. Urkb. 1, 1032. (490) 
EB. ^gfried befiehlt den MflDzraeisleni m Köln, 
di^eidgeii Haasgenossen, weldie gegm die Be- 

stimmangen Silberhandel getrieben, zur Terant'- 
wortung zu ziehen, (in crast. b. Thome ap.) — 
Or. Pgm, m. anh. verletzt. S. — Gedr.: Qo. 
3, 290. (491) 

Derselbe verspricht der St Köln, ihr bei der Ver- 
folgung solcher, die mit fidschem Geide betroffen 
werden, im LMberesse des Landes und der Stadt 
behalflich zu sein. (1287 in vig. pnrif. b. Uarie 
virg.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. 8. — Gedr.: 
Qu. 3, 293. (492) 

Dietrich, Sohn Ritter Lamberts von Rheinbach, tritt 
gegen den Herrn von Lewenberg in den Sold 
der Sl iiuixi. (fer. G p. diem cinerum.) — Or. 
Pgm. m. nah. veiieHt S, — Gedr.: Qu. 3, 294 
m. falsdiem Datom. (493) 

Der Edle Heinr. von Sddnnen weist Ritter Heinr. 
von Eriekenbeck (Grikenbeke) in die Gflter zu 
Hinsbeck (Ilenxbeke) ein, welche demselben 
Heinr. von Willroth (Velrode) verkauft hat. 
(1287 fer. 5 prox. ante cathedr. b. Petri ap.) 
— Or. Pgm. DL anh. Üruchst. 2 S. — Gedr.: 
Qu. 3, 295. (494) 

Der Dekan Bicli<dl und das Kapitel von S. Kuni- 
bert verkQnden den Spmch, welchen genannte 
Schiedsrichter in dem Streite über die Besetzung 
der Scholasterie ihres Stiftes gefällt haben. (1287 
fer. 6 ante dorn. letare.) — Or, Pgm., die 6 
S. abgef. — Gedr : Qn. 3. (4;>5) 

Hrz. Johann I von Lothringen und Brabant ge- 
nehmigt die Verträge des Gr. Walram von Jülich 
mit Köln und ermächtigt denselben zum Yer- 
tragsschlnsse mit dem Gr. Ton der Mark. (fer. 
3 post dorn, miserioord.) — Or. Pgm. m. ver- 
letzt, anh. S. — Gedr.: Qa. 3, 298. (496) 

Gerhard, Edelvogt von Köln, gelobt der Stadt, 
seine Vo^ei nicht za veräussem und ihr ein 
treuer üürger zu sein, auch die Geheimnisse zu 
bewahren, die ihm bei der Iheilnahme an Raths- 
sitzuugen kuud werden, (in vig. a^ceus. dorn.) 
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— Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt. S. — Gedr.: 
Lac. 2, 842; ¥erz.:Qu.3, 299; Gengier a. a.O. (49 7) 

Gr. Wilhelm von Salm verbürgt sich dafür, dass 
Thiebald von Mareoil und Wilhelm von Cineroy 
die Urfdide halteOf die sie der St Köln nod 
ihren Helfern nach der Schlacht hei Worringen 
geschworen, (fer. 8 p. fest. h. Bamahe ap.) — • 
Or. Pgm. m. Brnchst. des anh. S. — Gedr.: 
Qo. 3, aOO m. falschem Datnm. (498) 

Werner von Burbach schwort der St. Köln und 
ihren Helfern Urf'^hde bezüglich seiner Gefancf^n- 
nahme bei Worringen, (fer. p. fest. b. IJarnahe 
ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. des Pfarrers Kon- 
rad von Gleuel (Gluwele). — Verz. : Qu. o, S. 
276 m. falschem Datum. (499) 

Der Vogt Dietrich Ton Roermond wie n. 499. 
(fer. 2 ante fest nati?. b. Joh. bapt.) — Gr. 
Pgm. m. anh. Terletat 8. des Yogts frerhard von 
Köln und des Dekans Gottfried von Achen sowie 
wohlerh. S. Herrn, v. Vorsts und des Vogts von 
Koermond. — Gedr.: Qn. 3, 301 m. falschem 
Datum. (500) 

Weiter von Wultz wie n. (in crast. nativ. b. 

Joh. bapt.) — Or. Pgm. m. Brachst, eines anh. 
S. — Gedr.: Ernst, bist, du Limbourg Ü, S. 340 
n. 278; Ten.: Qa. 8, S. 276. (501) 

Keinard Scheifflart wie n. 499. (domin. p. fest 
nady. b. Joh. bapt) — • Or. Pgm. m. anh. wohl- 
erhalt. S. Bitter Gottschalks von Seligheim 

(Trachsess von Mich). ~ Vera.: Qa. 3, B. 276. 

(502) 

Leo von Boedberg (Boitberg) wie n. 499. (sabb. 

ante fest. b. Margarete.) — Or. Pgm. m. Brachst. 

eines anh. S., 1 S. abgef. — Verz. : Qu. 3, S. 

276. (503) 
Heinr. von Pottlingen wie n. 499. (sabb. ante 

fest. b. Margarete virg.) — Or. Pgm. m. anh. 

S. des Vogtes Gerhard Ton KOln. — Verz.: Qn. 8, 

S. 276. (504) 
Gerh. ?on Wileke wie n. 499. (sabb. ante fest. b. 

Margarete.) — Or. Pgm. m. Bruchst. des anh. 

S. des Abtes Gottfried von S. Pantaleon. — 

Verz.: Qu. 3, 276. (505) 
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Heinr. von Bossen (Bfiysheim) wie n. 499. (in 
Tig. b. Margarete vitg.) — Or. Pgm. m. Brndist 
des anh. S. des Flelums Hdnr. von S. I^n« 
renz u. wohlerhalt. S. Alexanders v. Belle. — 

— Yerx.; Qa. 3, S. '276 m. ialsciieni Datum. 

(506) 

Arnold von Ilüiium (Holtheyro) schwört wie n. 
499 und gelobt über vier Wochen in die städtische 
Haft rarftd[2akeliren. (fer. 6 p. fest b. Ifarga- 
rete virg.) — Or. Pgm., 2 S. abgef . — Vers. : 
Qu. 3, S, 276. (507) 
||Tbiebald von Roavroi (Rover ay) wie n. 499. (fer. 
|i 6 p. fest. h. Margarete virg.) — Or. Pgm. m. 

anh. liruchst. eines S. u. verletzt. S. des Dom- 
i kan. Jakob von Kuskirchen. — Yerz.: Qu. 3, 
|i S. 276. (508) 
j. Welter von Ell (Eine) wie n. 499. (sabb. p. fest. 
hl Margarete virg.) — Or. Pgm. m. anh. verletit. 
si des Domkan. Giselbert von Kalmflnt. — 
Yerz.: Qu. 3, 8. 276. (609) 
Reinard Kymrael von Wissen i Wisheim) ¥rie n. 499« 
(in die b. Marie Magd.) Or. Pgm. m. anh. 
verletzt. 8. des (Achener Propstes) Gr. Walram 
von Jülich. — Yerz.: Qu. 3, R. 276. (ölü) 
Herrn. Blass (dictus Pallidus) vom Westerholze 
bei Yorst und Ilabert von Brflnenbof (Bninchoven) 
wie n. 499. (in vig. b. Jaeobi ap.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. Heinr. Königs, Kan. an S. Aposteln. 

— Yerz.: Qo. 3, S. 276. (511) 
Friedr. von Rieth (Riede) wie n. 499. (fer. 6 p. 

fest. b. Pantaleonis.)— Or. Pgm. m. anh. verletzt. 
S. de.s Domkan. Giselbert von Kalraünt und des 
Plebans Gottschalk von S. Peter. — Yerz.: Qn. 
3, S. 276 m. falschem Datum. (''12) 
Bonn tritt dem von der St. Köln mit den Herzogen, 
Grafen nnd Edeln des kölnischen Gebietes ver- 
dnbarten Landfrieden bei. (in vig. b. Petri ad 
vincula.) — Or. Pgm, m. anh. verletat. S. — 
Gedr.: Qu. 3, 302. (513) 
Joh. Balg von Pewenherg schwört wie n. 499 und 
gelobt Rückkehr in die städtische Haft, (in vig. 
b. Petri ad vincula.) — Or. Pgm. ra. Brachst, 
eines S. — Yerz.: Qu. 3, S. 276. (514) 
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Richard von Docjiolz. Solin Samuels, einigt sich 
mit Meisterin und Konvent der Kirche zu llo%BiUM4ßf 
(VHoyse) über die Gaier Sehet (de bonis qne 
Sehet Yulgariter nnncupantur). (mense angusto) 

— Or. Pgm. m. Brachst, eines anh. S,, 4 S. 
abgef. (515) 

Wilhelm Kornegin von Thielerweerd (Teylreverde) 
wie n. 499. (in crast. b. Petri ad vincula.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. des (Domkan.) Jakob von 
Euskirchen. — Verz, : Qu. 3, S. 2rfi'. ♦ (bU) 

Heinr. Brien von Swyndrecht (Sve\ ndrecht) wie 
n. 499. (crast. b. Petri ad vinc.t — Or. Pgm. 
m. anh. S. des Domkan. Jakob von Euskirchen. 

— Verz.: Qu. 3, S. 276. (öl 7) 
Philipp, Knappe dtis Herrn Egidios von Rode- 

machem, wie n. 499. (sabh. ante fest. b. Lan- 
rencii.) — Or. Pgm. m. anh. S. des Domkan. 
Giselbert vonKalmflnt. — Yers.: Qu. S. 27(>. 

(öl 8) 

Gottfried von Hüls wie n. 4HS). {in vig. b. Lau- 
rencii mart.j — Or. Pgm. m. anh. S. Ueinr. v. 
Boedberg. — Verz. ; Qu. 3, S. 27Ü. (519) 

Tbielmann Yos von Stommeln schwört bei seiner 
Entlassung ans der sUUltisehen Haft Urfehde, (in 
crast. b. LanrencU.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt 



von Blidensteitt. — 



Gedr. : 
(520) 

(in vig. 

m. anh. 



Brüggen 
(521) 



S. Ritter Adolfs 
Qu. 3, 303. 
Job. von Lierlo (Liverlo) wie n. 4i)0. 
assumpcion. h. Marie v.) ■ — Or. Pgm 
wenig verletzt. S. des Nikolaus von 
^^Bruchge). — Verz.: Qu. 3, S. 276. 
Wilh. Schillinc, Vogt von Bomheim, wie n. 499. 
(fer. 6 p. nativit b. llfarie v.) — Or* Pgm. 
m. anh. verietzt. S. — Verz.: Qa. S. 276. 

(522) 

Die Kitter Winrich von Fischenich, Vater and Sohn, 

verbürgen sich unter Bezugnahme auf den Haupt- 
brief (n. .V_>4) bei der St. Köln für den Ritter 
Heinr. von Ossendorf, (in vig. b. Laraberti.) — 
Or. Pgm. m. i anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 304. 

(523) 

Heinr. von Ossendorf, Ritter zu Bonn, wie n. 499. 
(in vig. b. Ifatbei ap.) — Or. Pgm. m^ anh. 
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verletzt. S. des Abtes Heinrich von S. Pantaleon. 

— Verz.; Qu. 3, S. 276. (524) 
Herrn, und Seger, Sohne Ritter Dietrich Panzeirs, 

wie n. 499. (in cnet. b. Manrieii.) — Or. Pgm. 
mit anh. S. Dietrich Panseirs. — Yen.: Qo. 
3, S. 276. (525) 

Ritter Matthias von Gehlen (Giele) wie n. 499. 
(fer. 4 p. Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. des 
Jnnkers Gerhard von Jülich. — Verz.: Qn. 3, 
S. 276. (526) 

Ludw. von Wolkenburg wie n. 499. (in vig. b. 
Dyonisii.) — Gr. Pgm., durchlöchert, mit verletzt, 
anh. S. — Verz.: Qu. 3, S. 276. (527) 

Gerh. Herr von Dyck achwöit wie n. 499 und 
gelobt Rückkehr in die städtische Haft bis znm 
3. November, (fer. 6 ante fest. b. Gereonis.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. — Verz.: Qn. S, S. 276. 

(528) 

Ritter Walraui von Jülich, Herr zu Berglieira, er- 
klärt sich laut Vertrag verpflichtet und bereit, 
der St Köln anf YeikngeB mit Bewaffneten zu 
Hlllfe m fXLea. (sabb. ante feet b. Tbome ap.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr. : Qa. 3, 308 
m. falschem Datum. (529) 

Derselbe tritt mit 15 Rittern und Knechten dem 
zwischen Köln und den Territorialherren ver- 
einbarten Landfrieden bei. (sabb. ante fest. b. 
Thome ap.) — Or. Pf^n. m. anh. verletzt. S. — 
Gedr.; (^u. 3, 307 m. falschem Datum. (530) 

Gr. Watram von Jülich erwirbt gegen Zusage von 
Kriegshfllfe das erbliche Bflrgerrecht der 8t. 
Köln nebst einem Rentlehen. — Or. Pgm. m. 
anh. S. des Grafen n. der Stadt. — Gedr.: Qu. 
3, 335. (531) 

Reinard von Stockem wie n. 499. (1288 in oct. 
epiph. dom.) — Or. l'gm. m. anh. S. Walrams 
V. Jülich. — Verz.: Qu. 3, S. 276. (532) 

Heinrich, Erstgeborener des Gr. Otto I von Nassan, 
wie n. 499. (1288 fer. 2 p. octav. epiph. dom.) 

— Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. Johanns t. 
Kuik. — Gedr.: Qu. 3, 311. (533) 

Heinr. Deweken von Isender wie n. 490. (1288 
fer. 4 ante fest. b. Angnetis.) — Or. Pgm m. 
einem ^ anh. S., auf dem nur UERNOYLE zu 
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ent/iftern ist, u. S. Richards von (ls)ender. — 
Yerz.: gu. 3, S. 276. (5'H) 

Der Ritter und Kölner Bürger Job. Kaitz gelobt 
in Gemeinscliaft mit seinen Sühnen sich nach 
dem Briflfe sn iliibleii, welchen die 81. XAln 
dem Dietrich von Kerpen und Wilhelm von 
Mudencheid übergeben. (1388 in vig. b. Angne- 
tis virg.) — Or. Pgm. m. anh. S. Dietrich 
Razos, 1 S. nnkennüicb, 2 S. abgcf. — Gedr.: 
(>n, :^ (5^}n) 

Hrz. Johann l von Lothringen, Brabant und Lim- 
burg und Gr. Eberhard von der Mark über- 
tragen als erwählte Schiedsrichter den Spruch 
in dem Streite zwischen dem Gr. Walram von 
Jtllich und der St Kftln drei genannteD Kölner 
Borgern, (in die b. Yalentini mart.) Or. Pgm. 
m* 2 anh. Terletit. S. — Gedr.: Qu. 3, 
313. (636) 

Gr. Walram von Jülich verspricht die Entsohei- 
dung anerkennen zu wollen, welche die von 
Hrz. Johann I von Lothringen etc. und Gr. 
Eberhard von der Mark bestellten Vertrauens- 
leute in seiner Streitsache mit der St. Kuln 
treifen werden, (in die b. Yalentini.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 314. (537) 

Gerhard VII Ton Jülich, Herr sn Kastor, eikl&rt 
sich nüt allem einverstanden, was sein Bmder 
Gr. Walram (Pr. von Achen) mit der St Köln 
vereinbaren wird. (in die b. Yalentini mart.) 
— Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qa. 3, 3i5. 
Vgl. n. rm u. 537. (538) 

B. Johann von Ltltticb genehmigt, da ^ das Ka- 
pitel von S. Denis zu Lüttich seine Güter zu 
Benghoven (Bynkehoven) bei Ahrweiler, von 
denen es wegen der Raubgier der Nachbarn keinen 
Nntsen aiehe, gelegenflich veiftassere. (L288 die 
dom. qna c. InTOcav. me.) — Or. Pgm., S. ab- 
gef. — Gedr.: Annalen 23, 183. (539) 

3 Erxbiachöfe nnd 12 Bischöfe ertheilen den W^ohl- 
thätem und andächtigen Bauchem der Kloster- 
kirche Mechtern einen Ablass. (kal. mart., pontif. 
dom. Nicolai pape IV a. 1.) — Or. Pgm.. von 
den angehängt gewesenen 15 S. sind 7 abget., 
8 unkenntUch. — Gedr.: Qu. 3, 316. (540) 
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Henn. von Loven (Luwe) schwört der St. Kdln 
Uifehde bestt^ch seiner Ge&Dgennahme bei 

Worringen, (crast. dorn, reminiscere 1288.) — 
Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. Heinrichs von 
Schinnen. — Vera.: Qu. 3, S. 277. (541) 

Gerh. Herr von Dyck Nvie n. 499. (fer. 3 ante 
fest. b. Gertrudis) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. 
S. — Gedr.: Qu. 3, 317; verz.: das. S. 
277. (542) 

Der Pfarrer (Sobeün von Sechtem sowie die Schöffim 
und PfaiTeingeeesseiien daselbst beurkunden, dass 
Elias und Margaretha von Sechtem vor ihnen 
allen Ansprüchen an Köln entsagt haben. (1288 
crast. dorn, judica.l — Or. Pgm. m. anh. S. des 
Pfaners. — Gedr.: gu. 319. (543) 

"Wilh. von Kemnate [de Kamcnatai entsagt allen 
Ansprüchen an Köln. (1288 fer. 3 p. fest, 
palmar.) — Or. Pgm. m. anh. vorletit. 8. Hra. 
Johanns I von Brabant n. Heinr. von Molre- 
pescb. — Gedr.: Qn. 3, 322. (544) 

Hrz. Johann I von Lothringen, Brabant und Lim- 
burg und Gottfried von Brabant, Herr von 
Arschot und Virson, quittiren genannten Kölner 
Bürgern über 500 Mark und versprechen, falls 
sie den Termin der Rückzahlung nicht beob- 
achten, Kinlager in Köln zu halten. (1288 fer. 
3 p. ramos palmar.) — Or. Pgm. m. anh. Ter- 

' letst. S. des Hra. Johann. 
Johann Herr von Knik verbargt sich for den 
im Hanptbriefe genannten Gottfried von Brabant. 
Transfix zu d. vor., vom Hauptbriefe abgerissen. 
S. abgef. — Gedr.: Qu. 3, 323. [^,4:0) 

Gr. Walram von Jülich, Pr. von Achen, sühnt 
sich mit der St. Köln aus und verzichtet auf 
alle von seiütim verstorbenen Vater ererbten An- 
sprache an dieselbe, (fer. 2 ante fest. b. Georgii 
mart) — Or. Pgm. m. anh. 8. — Gedr.: Qn. 
3, 324. (546) 

Dekan Gerhard und das Kapitel von S. Adalbert 
zu Achen vergleichen sich mit dem Kl. Stein- 
feld wegen ihrer An.si)rüche auf die Zinsmühle 
zu Bohlheira. Tin vi-,', ss. Phil, et Jacobi ap.)^ — 
Or. Pgm. m. auh. ßruchst. des Dekanatssiegels 
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u. wohlerhalt. S. des Adalbertsstifts. — Gedr.: 
Annalen ^3, 183; vgl. Qaix, Cod. dipl. 
AqaensiB n. 234. (547) 

£B.> Siegfried schliesst mit Köln eine Stthne be- 
züglich der Schlacht bei Worringen, (sabb. p. 
fest, bu Viti mart.) — Or. Pgm. m. anh. ver* 
letzt. S. des EB., des Domkapitels o. der Stadt — 
Abschr.: Piiv. v. 1326 fol. 52b n. 66. — Gedr.: 
Lac. 2, 870, bzw. 868; verz.: Gengier, Cod. jur. 
muD. S. o.j2; (^u. 3, 326. (548) 

Derselbe nnterwirft sieh der Entscbeidting, welche 
Gr. Adolf YII von Berg binslchtUch der Gftter 
treffen wird, die nach der Worringer Schlacht 
durch die St. Köln ihm entzogen worden, (in 
vig. nativ. ,b. Joh. bapt.) — Or. Pgm. m. anh. 
verletzt. S. — Gedr.: Qu. 3, 327. (549) 

Gr. Adolf Vll von 13erg erklärt als Sciiiedsrichter, 
dass die St. Köln wegen der dem EB. Siegfried 
nach der Worringer Schlacht entfremdeten Güter 
nicht mehr an behelligen sei. (in erast. natlY. 
b. Joh. bapt.) — Or. Pgm. m. Brachst des 
anh. S. — Gedr.: Emst, hist dn Limbourg 6, 
8. 375 n. 217 m. falschem Datam; Lac. 2, 871; 
verz.: Gengier a. a. 0.; Qu. 3, 328. (55(1) 

Gerh. IVfuTiime von V (Dedein"^ wie n. 54 L (fer. ö 
p. fest, naiiv. b. .Toh. bapt.) — Gr. Pgm. m. 
anh. S. des Liekaii:} Konrad von S. Aposteln. 

— Gedr.: Qu. 3, 829. (551) 
Das Kapitel von 8. Dönls zu Lattich verkauft dem 

Kl. Steinfeld seine Güter und den Patronat zu 
Benghoven. (fer. 4 p. assumpcion. b. virg.) 

— Or. Pgm. m. anh. zerbroch. S. — Vgl. oben 
n. 539. (55i>i 

2 Krzbischöfe und 14 T^ischöfe verleihen allen 
Wohlthätern des Seelhausea zu Köln einen Ablass. 
(3. non. decbr., pontif. d. Nicolai pape IV a. 
2., ind. 3.) ' — Or. Pgm. m. 16 anh., meist 
sehr gut erhaltenen S. der EBB. Peter von Ar- 
borea und Bonaventura von Bagusa sowie der 
BB. Marcellin von Tortiboli [nicht bei -Garns, 
Series episcoporum]; Petronius von I.arino; Ge- 
rardus von Anagni; Wilhelm von Digne; Waide- 
brun ! bei Garns a. a. 0., Walderun'J von Avellino; 
Egidius von Urbioo; Galterus von Negroponte 
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[nicht bei Gsidb]; Eonrad von Orte; Jakob tob 
Triveoto [niebt -bei Qams]; Romamn Ton Groja 

(Croha); Petras von Ttrazona (Tirasoneasis); 
Fr. Theobald von Cannes; R(obert) von Perg»» 
mos [nicht bei Gams]; Wilhelm von Cagli. — 
Gedr.: Qo. 3, 333. (öö3) 

EB. Siegfried verleibt allen Wohltbätern des Seel^ 
banses einen Ablass. (1289 6. kal. april.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qn. 3, 339 m. 
falBcbem Datom. (654) 

Lambert von Strilhane and Wenemar von Reters- 
beke verzichten bei ihrem Eintritte in den 
Kripffsdipnst der St. Köln auf den Ersatz et- 
waigen Schadens, den sie in demselben nelimen. 
(sabb. p. oct. pasche. ) — Or. Pgm. m. anh. 
wohieihalt. S. Willelmi Scaven de Haze milit. 
(im Texte: Wilhelm de Holseit) and Heinr. von 
Hackelbach. ~ Gedr.: Qn. 3, 340. (555) 

Seiner von Stenne nnd Rntger von Were verbürgen 
sich dafbr, dass wegen etwaigen Sdiadens, den Gos- 
win von Backenheim im Kriegsdienste der St. 
Köln nehme, keine Vergeltung gefordert werde, 
ffer. 4 in fest, penthecost) — Or. Pgm. m. 
Korrekturen ira Text n. anh. S. (Umschrift: 
Reneras advocaLus de U^ensberg?). ■ — Gedr.: 
Qn. 3, 414 an 1295 Hai 22. [!] (556) 

Batger Stoltgrave nnd Goswin von Beiigheiin wie 
n. 665. (in erast. b. Bamabe ap.) — Or. Pgn. 
m. anh. S. ,domini Gerardi de Warere ? itis* 
nnd Gotthards von Dobbelstein. — Gredr.: Qa. 
3, 842. (557) 

Walram von Jülich, Herr zu Bergheim, verspricht 
in seiner Streitsache mit Kftln die Entscheidung 
genannter Schiedsrichter anzuerkennen, (fer. 2 
p. fest b. Nicolai.) — Or. Pgm. m anh. ver- 
letzt 8. — Gedr.: Qn. 3, 346. (668) 

Bitter Wilh. von Froitzheim, Schenk za Nideggen^ 

verkauft dem KI. Steinfeld seine Besit/nngen 
zu Scheifhveiler. (1290 in cathedr. h PeLri ap.) 
— - Zwei Ur. Pgm., a.) m. anh. verletzt. S. des 
EB. Siegfried, des (Achener Propstes) Gr. Wal- 
i*am von Jülich a. einem Brachst, 4 S. abgef.. 
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b) m. anh. wolilerh. S. Gerhards Y. Jülich u. 
5 unkenntl. BracbstQcken, 1 S. abgef. — Gedr.: 
Annalen 23, 185 m. Datnm: 1290 Januar 
18 [!]. (559) 
Die Brüder Ulrich, Adolf, Giselbert und Thilman 
von Bernsau nebst ihrem Oheim Nikolaus 
TOB Henden quittiran der St Köln Aber 
Sold. (fer. 4 ante dorn, letare.) — Or. Pgm. 
m. anh. 8. TUlmanns von Bernsan. — 
' Gedr.: Qu. 3, 360. (560) 
[| Ulrich von Bemsau cedirt dem Kölner Bürger Heri- 
bert von der Schafporze 20 Mark von seinem Gut- 
haben bei der St. Köln. (12911 fer. ö p. dem. 
oeuli.) — Ur. Pgm. m. anh. verletzt. S. Diet- 
, ricbs von Bemsau. — Gedr.: Qu. 3, 351. (561) 
Boppard |Di6 Ritter Eberhard von OvirBborch und Herrn. Tom 
Ufer ans Boppard danken der St Köln fttr cUe 
Aufnahme ihrer 'Verwandten Herrn, und 6er- 
nod von Httewalt in den städtischen Dienst und 
verzicliten anf Krsatz jedes Schadens, den die- 
selben etwa in diesem Verhältnisse nehmen, 
(crast. palmar.) — Or. Pgm. m. 2 anh. wolil- 
erh. S, — Gedr.i Qu. .S, 352. 
Heinrich von Berg, Herr zu Windeck, vergleicht 
!. sich mit Köln wegen der Schädigung seiner 
Leute von Eckenhagen (Eckenhave). (in vig. 
nati?. b. Job. bapt.) — Or. Pgm. m, anh. ver- 
letzt. S. — Gedr.: Qu. 3, 354. (ößd) 



1292 
Januar 8 



17 



Ritter Friedr. von Mors erkl&rt die seit 9 Jahren 

rückständige Rente des Gr. von Geldern von der 
St. Köln erhalten und unter die Gläubiger des 
Grafen vertheilt zu liaben. {\'2'.)\ fer. 4 p. 
epiph. dorn.) — Or. Pgm. m. anb. schön erhalt. 
S. — Gedr.: Qn. 3, 863. (5H4) 

Derselbe bescheinigt, dass nach Aussage .lob. vom 
Abthofe die dem Gr. von Geldern gebührende 
Rente vollständig ausgeaahlt sei. (L291 fer. 4 
p. epiph. dorn.) ~ Or. Pgm. m. anh. S. — 
Gedr.: Qu. 3, 3G4. (565) 

l^mbert vom Strithane und sechs Genossen quit- 
tiren der St. Köln über empfangenen Sold. 
(1291 fer. 6 ante fest. b. Agnetis virg.) — Or. 
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Pgm. m. Aldi, verletzt S. Hdnr. von Molrepesch. 

— Gedr.: Qu. 3, 365. (566) 
Gertmd, Wittwe des Schultheis» Herrn, von Deutz, 

quittirt über die ihr zuerkannte Entschftdigang 
für ihren Verlust bei der Einnahme von Wor- 
ringen. (1291 fer. 4 p. oct. purif. b. Marie v.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. Dietrichs von der Lint- 
gaäse (de piatea suberis), jb rankos liirkelin (im 
Text: de coma), Job. vom Home, Gottfrieds 
von Boedberg, Gottfrieds HardevuBt and Diet- 
richs TOD Brempt — Gedr.: Qa. S, 366. (567) 

Ropert, Edler von Rosowa, schenkt dem Kl. Stein- 
feld seine Besitzungen zu Fritzdorf, (in die b. 
Marci ewangeliste.) — Zwei Or. Pgm., nur in 
den auf dip Besiegelung bezüglichen Stellen von 
einander ;il>wt:ichend, a) m. i anh. verletzt. S., 
b) 2 S. abgef. Gedr.: Annalen 23, iS6. (öüB) 

Kg. Adolf erneuert auf 10 Jahre den wdrtliob ein- 
gerackten Landfrieden Kg. Kndolfs d. d. Wftns- 
barg 1287 März 24. (an dem anderen dage na 
snnte Bemegis dage ... in dem eirstem jare 
nnses riches.) — Or. Pgm. m. anh. zerbröckeltem 
S. — Gedr.: u. a. Mon. Germ. LL. 2, 459; 
Qu. 3, ;^74, bzw. 2«0; verz.: Böhmer, R. Kg. 
Adolfs 45. (56Ü) 

! Derselbe verpflichtet Sinzig znm Gehorsam gegen 
£B. Siegfried^ welcfaem er die Rechte und Ein- 
künfte, des Reiches daselbst verpflindet habe. (4. 
non. octobr. ind. 6. . . . regni v. n. a. 1.) Kopie 
a. Pgm. a. d. Anfg. 14. Jhdts. — Vei^l.: Lac. 
2, P.S1. b?Av. 93'. (570) 

Derselbe vorptiichtet Dortmund znm (lehorsam gegen 
EB. Siegfried, welchem er die Einkünfte daselbst 
nebst den Höfen Westhoven, Brakel und Elmen- 
horst verpfändet habe. (4. non. octobr. ind. 6. . . 
regni v. n. a. 1.) — Kopie a. Pgm. a. d. Anfg. 
14. Jhdts. mit der gleichzeit Ueberschrift: ,Hoe 
est cxemplum sive transscriptnm instramentomm 
in tribus rotulis subsequentibus contentorum*. 
(Vgl. die Vorbemerkung.) — Gedr.: Lac. 2, 031 
a. d. küin. Kapitelbuche zn Düsseldorf; verz. : 
Böhmer, R. Kg. Adolfs 46; Uübel, Dortm. ürkb. 
^ 1, 232. (571) 
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Derselbe Teipfliehtet das weltliche Stift Essen waA 
alle Dienstlente desselben som OehOFsam gegen 
£B. Siegfried, welchem er Gericht, Yogtei nnd 
alle Gerechtsame daselbst verlidiett habe. (3. non. 

octobr. . . . regni n. a. l.> — Kopie a. Pgra. 
a. (1. Anfi^'. 14. Jhdts. — Verz.: Böhmer, R. Kg. 
Adolfs 45 a. JoaDois Spicileg. 1, 23 (fehlerhaft). 

(/i72) 

Der PredigerordeDäbruder Diether beurkuDdet die 
auf königlichen Befehl erstattete Ansknnft des 
BQrgers Heinr. Flaco nhet die Yerpflichtnng 
kölnischen Handelsguts zu Zollabgaben bei Kenss. 
(in crast. b. Gereonis.) - — Or. P^. m. anh. 
wohlerhalt. S. — Gedr.: Qu. 3,371 m, Datum: 
1292 August 22. (!). (578) 

Kg. Adolf an Urz. Johann I von Brabant, Loth- 
ringen nnd Limburg: er solle nicht dulden, dass 
Ritter Heinr. vom Vorst seine Besitzungen be- 
festige, etwa schon erbaute Werke aber nieder- 
legen. (5. id. octobr., ind. 6. . . regni n. a. 1.) 
— Or. Pgm. m. Bruchst. des anh. S. — Ab- 
schr.: Priv. v. 1326 fol« 28b n. 31. — Gedr.: 
Qu. 3, 379. (574) 

Derselbe bestätij»t der St. Köln die Urkunden Kg. 
Rudolfs von 1273 November 10 foben n. 385) 
und 1274 März 2 (n. 3öb;, iudein er zugleich 
alle abrigcn Freiheiten der Stadt konfinnirt. 
(5. id. octobr., ind. 6. . . regni v.o. a. 1.) — 
Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt. S. — Abschr.: 
Priv. V. 1326 fol. 28b n. 83. — Gedr.: Lac. 

2, 934; vers.: Gengier a. a. 0. S. 653; Qu. 

3, 377. (575) 
Derselbe nimmt die BOrfrer von Köln, welche den 

Landfrieden beschworen und von ilim Recht zu 
neiimen gelobt haben, in seinen königlichen 
Schntz. (o. id. octobr., ji^ 6. . . regni t. n. a. 
1.) — Or. Pgm. m. anh. verletst S. — Gedr.: 
Qu. 3, 378, yerz.: Böhmer, R. Kg. Adolfs 
n. 60. (576) 
Winrich von Fischenich verbürgt sich mit 10 Ge- 
nossen für die recbtzfitige Rückkehr des aus der 
städtischen Haft beurlaubten Heinr. v. Ossendorf, 
(in vig. b. undecim mil. virg.) — Or. Pgm. m. 



Digitized by Goo^^le 



— 80 — 



(1292) 
Okt 25 



Nov. ö 



Ingelheim 



— 19 



Dec. 13 



— 27 



1923 
M&n 20 



anh. wohlcrhalt. S. Winricbs von Fischenick und 
Heinr. Grins. — Gedr.: Qu. 3, 380. (577) 
Kg. Adolf befiehlt den St&dten Dortmund, Daisbutg 
und Sinzig, dem £B. Siegfried den Briefen ge- 
mäss, welche dieser von ihm erhalten habe und 
welche sein Bote Herm. von Thum auch ihnen 
bekannt geben werde, Treue und Gehorsam sn 
leisten. (8. kal. novbr., regni n. a. 1.) — Kopie 

a. d. Anfg. 14. Jhdts. a. Pgm. — Gedr.: Lac. 
2, 935 a. d. Or.; verz.: Böhmer, R. Kg. Adolfs 
53; üabel, Dortm. ürkb. 1, 233. (578) 

Derselbe befiehlt der Dekanin und dem Kapitel des 
weltlichen Stifts Essen sowie allen Ministerialen 
desselben, dem EB. Siegfried Gehorsam an leisten, 
nach Massgabe der Briefe, welche der Ritter Herm. 
von Hadamar ihnen mittheilen werde. (8. kal. 
novbr., regni n, a. 1.) — Kopie a. d. Anfg. 
14. Jhdts. a. Ptrm. (57 9) 

Nikolans von Röcklingen quittirt der St. Köln über 
empfangenen Sold nnd entsagt allen weiteren 
Ansprachen an dieselbe, (fer. 4 p. fest, omninm 
sanetor.) — Or. Pgm. m. ahh. verletit. S. Krafts 
Yon Grdfenstein. — Gedr.: Qn. 3, 381 m. 
falschem Datam. (680) 

Eberhard von Waldeck wie n. 580. (fer. 4 ante fest. 

b. Cecilie virg.) — Or. Pgm. m. anh. schön erhalt. 
S. des (Johanniter-Komturs) Herm. von Mainz. 
— Gedr.: Qu. 3. HH'2 m. falschem Datum. (581) 

lieinr. Edler von Wickrath (Wickarode), Domkan. 
nnd Pfarrer der Kapelle an Wickrath, gibt Bitter 

. Joh. Yon Hertre einen Hof an Niederhofen in 
Pacht, (in die b. Lncie virg.) ^ Gr. Pgm., be- 
schädigt, die 3 8. abgef. (582) 

Ritter Arnold Spee von Beienheim (Speda de Bullin- 
heiml tauscht vom Kl, Steinfeld gegen Ländereien 
bei S. Adalbert, Nörvenich und Hillebeck (?) ein 
Grundstück zum Bau eines festen Hauses ein. 
(in die b. Joh. ev.) — Or. i'gm. m. Bruchst. 
des S. des Gr. Walram von jQlieh. — Gedr.: 
Annalen 23, 187; Fahne, Urkb. d. Gescfal. 
Spede n. 6. (583) 

Kg. Adolf sühnt die St. Köln mit H^inr. vom Vorst, 
indem er die Parteien gegenseitig zu Schaden- 
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ersatz verpflichtet. (13. kal. april., ind 0. . . 
regni v. n. a. 1.) — Or. Fgin., S. abgef, — 
Abschr.: Triv. v. 1326 fol. 2öb n. 32. — 
Gedr.: Qu. 3, 384. (584) 
Joh. von Keiffersdieldt, Herr sa Helberg, erwirbt 
gegen Zusage von Schntx das erbliche Bürger- 
recht der St Köln nebst einem Rentlehen, (des 
eirsten dagis des bramayndes.) - — Or. Pgm. m. 
anh. wohlerhalt. S. Johanns und Bruchst. des 
Stadtsiegels. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 66 
D. 105, unvollständig. — Vera.: Qu. 3, S. 349. 

Joh. von Reifferscheidt, Herr zu Bedburg, wie n. 
585. (des ejrsten dagis bramayndes.) — Or. 
Pgm. m. anh. wohleihalt. 8. Jobanns n. Bruchst 

des Stadtsiegels. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 
73 n. 113. — Gedr.: Qu. 3, 387. (686) 

Derselbe verbürgt sich dafür, dass T^errn. Snakart 
üTid seine Verwandten die mit der bt. Köln zu 
vereinbarende Sühne lialien werden, t^in die b. 
Margar.) — Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr. : Qu. 
3, 391. (587) 

Hrz. Johann I von XjOthringen, Brabant und lim- 
bnrg entleiht iron der St E5ln 500 ICark unter 
Bürgschaft der Edeln Johann Herr von Enik 
und Florenz Bertalt von Mecheln. (fer. 3 ante 
fest, nativ. b. Marie v.) — Or. Pgm. m. anh. 
S. des Urz. u. der Bargen. — Gedr.; Qu. 3, 
392. (588) 

Der Edelvogt Gerhard von Köln und seine Frau 
Knnegnndis creben den Bürgern Robin und Heinr. 
Grin den Kolner /oll zu liehen, wie solchen 
Richwin Grin besessen, (sabb. p. fest. b. Servacii 
ep.) — Or. i'gm. m. anh. S. des Vogts. — Gedr. : 
Qu. 3, 398. (689) 

Chiistina, Schwester des EB. [Boßmünd] von Trier 
und Wittwe des Togts Joh. von Hnnoltstein, be- 
auftragt in Gemeinschaft mit ihrem Sohne Job., 
Vogt von Hunoltfitein und Burggraf von Bern- 
kastel, den Minorrlenbrnder Werner von Merl, 
ihren Streit mit der St. Köln beizulegen, (in vig. 
8. Laorencii mart.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. 
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S. des EB. von 'JYier und des Vogts Nikolans 
von Hunoltstein. — Gedr.: Qu. 3, 400. (590) 

13 Konvente der Kölner DiOcese geben dem Bürger 
Matthias und dessen Fran ein Hans anf dem 
FiBchmarkte in Erbpacht (in festo assnmpdon. 
b. Marie v.) — Or. Pgm. m. 12 anh. S. : 1. 
Vogel im Mittelfelde, Umschrift: [canjtns huius 
avis . . . ö suavis ; '2. der Äbtissin Tlaihvig von 
S. Maria im Kapitol; 3. — 5. unkenntlich; ü. S. 
desLeprosenhauses ; 7. der Kirche Maria in Pesch; 
8. S.Maria zu Burtscheid(in Porcetoj; 9.derÄbtissin 
Ton Hoven; 10. des Abts von Heistwbaeh; 11. 
unkenntlich; 12. der Äbtissin von S. Blarienbrann 
(Kl. Bürbach). ^ Gedr.: Qn. 3, 402. (591) 

Cliristina, Schwester des EB. von Trier und Wittwe 
des Vogts von Hunoltstein, erklärt gemeinschaft- 
lich mit ihrem Sohne ihren Streit mit Köln für 
beendet, (in vig. b. Michael, archang.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. des EB. Boßmund v. Trier. — 
Gedr.: Qu. 3, 403. (Ö92) 

Ritter Heinr. von Ossmdorf nimmt naeh seiner Ent- 
lassnng aas der Haft der St Köln von dieser 
sein Eigenthom am Lengsdorfer Walde sn Lehen, 
(för. 4 p. fest. b. Gereonis.) — Or. Pgm. m. 
anh. verletzt. S. Heinr. von Ossendorf, der St. 
Bonn, des Marschalls von Alfter und Adolfs von 
Stammheim. — Gedr.: Qu. 3, 404. (593) 

Heinr. von der Schafporze, Kan. an S. Aposteln, 
und genannte Angehörige desselben vergleichen 
sldi mit dem Edeln von He|f^berg bezüglich der 
Schftdignng ihrer Verwandten, (sabb. ante fest 
omnium sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. wohl- 
erhalt S. Painni de Henberg militis* n. einem 



nnkenntl. S. 



Gedr. 



<,)n. 3, 405. (594) 
VV'iiirich von Fischenich und 7 Genossen verbür- 
gen sich der St. Köln gegenüber für Thilmann 
von iiurbach. (in crast. animar.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. Winricbs von Fischenich, Thilmanns 
von Hftcinswagen nnd Heinr. Grins. Gedr.: 
Qo. S, 406. (595) 
Bitter Heinr. von Ossendorf nimmt sein zwischen Köln 
und der Ville gelegenes Allod von der Stadt zu 
Lehen und stellt Bürgen für die Erfüllung seiner 
Lehnspflicht, (fer. 4 p. fest b. Knuiberti.) — - Or. 
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Pgm. m. anh. S. WlnriehB von FiAebeBidi, Thjl- 
manns von Hückeswagen (im Text: Hükinxhoven) 
nnd Heinr. von Ossendorf. — Gedr. : Qo. 3» 407. 

(598) 

Katharina, Tochter Volquins de Assatura, und ihre 
Kinder verkaufen dem Herrn. Brune und seiner 
Frau Hauszinse in der Schorlans- und Walde- 
mansgasse. (crast. purif. b. Maiie v.) — Or. 
Pgm. m. «nh. verletzt S. Everhards de Aquis, 
Constantini de Batkerigi nnd Godefridi de Cis, 
1 S. abgef. — Gedr.: Qn. 3, 409. (m) 
I Gr. Ruprecht II von Yimebarg verspricht, die Ent- 
scheidung anzuerkennen, welche die St. Köln 
zwischen ihm und Waltelm von Aducht nebst 
Genossen treffen werde. (i29ö in vig. b. »^Uiirini 
mart.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. — (tedr.: 
Qu. 3, 410. Die Urk. kann auch dem Jahre 
1296 angehören; S. Qnirinstag fällt 1295 vor, 
1296 nacbOetem. (598) 
IHetrich Fleck von Holstein verspricht im Namen 
seines Bruders, den Schiedspruch, welchen die 
gewählten Piicliter zwischen diesem und der St. 
Köln fällen werden, anerkennen zu wollen, i^in 
die b. Gcorgii mart.) — Or. Pgm. m. anh. S. der 
Ritter Dietrich Fleck von Holstein und Dietrich 
Kaitz. — Gedr.: Qu. 3, 4L1. (ö99) 
EB. Siegfried verieiht allen Wohltbätem der Kölner 
Leprosen Ahl&sse nnd genehmigt sngleich die 
Ablass-ErtheOnngeQ fremder Prälaten, (fer. 5 prox. 
p. oct. pentecost.) — Or. Pgm. ra. anh. verletzt. 
I S. — Gedr.: Qa. 3, 417 m. Datam: 1295 Juli 1 . 

Engelbert von Berg, Pr. an S. Kunibert, einigt 
sich mit der St. Köln wegen der Bauten am 
Leinpfade hinter S. Kunibert vorbehaltlich der 
Zustimmung seines Dekans nnd des Kapitels, (in 
crast. b. Bamabe ap.) M. Z. — Or. Pgm. m. 
anh. S. des Pr. Engelbert, des Dompropstes 
Konrad, des Gr. Adolf von Berg, des Kan. Wil- 
helm von Berg nnd des Gr. Eberhard von der 
Mark. — Gedr.: (^u. 41.5. (00 0 

Derselbe wie n. (501 mit Genehmigung 



I 



und des Kapitels, {ia crast b. Barnabe ap.j 



HShlbann, MittbcQnagcn IV. 



3 
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M. Z. — Or. Pgm. m. anh. S. wie n. 601 nnd 
des Kapitels yon S. Kunibert. — Gedr.: im 
Auszüge Qu. 3, 415. (602) 
Derselbe erkl&rt, dass er nnd seine auf eiBflia 

Traiisfix c^enanntcn Helfer wegen der Mauten am 
Leinpfad mit der St. Köln sich vergliclien haben. 
Cfer. 2 prox. ante fest. b. .loh. bapt.) — Or. 
Tgm. m. Transfix, letzterer vom Ilauptbriefe ge- 
löst, an beiden die S. abgef. — Gedr.: Qu. 3, 
416. (603) 

Köln gewährt dem Edeln Job. Sdievart von Rode 
als Erben Werners von Rode gegen Zusage von 
Kriegshttlfe das Bürgerrecht nebst einer Rente, 
(in vig. nativ. b. Marie v.) — Or. Pgra. m. 
Lruclist. des anli. Stadtsiegels u. wohierhalt. S. des 
Edeln. — Abschrift: Priv. v. 1326 fol. 47 n. 
49. — Gedr.: Qu. 3, 418. (604) 

Köln for Werner von Rode me n. 604. (in vig. 
nativ. b. Marie v«) — Or. Pgm. m. Bmdist. 
des anb. Stadtsiegels n. woblerbalt. 8. Werners 
von Rode. — Yerz.: Qu. 3, S. 402. ((505) 

Wilhelm Wetzstein, ScLenlc zu Nideggen, tritt dem 
KL Steinfeld das Grundstüek ab, worauf die von 
FB. Siegfried niedergelegte Kirche von Mers- 
l»arden wieder aufgericlitet worden, (crait. exaltac. 
s. crucis.) — Or. i'gm. m. anb. S. — Gedr.: 
Annalen 23, 181. Vgl. n. 478. (6U6) 

Gr. Rnpreebt II von Virneburg erwirbt das erbliche 
Bttrgenecbt der St. KOln nnd tr&gt derselben 
gegen eine Zahlung von 150 Mark seinen Hof 
Spürzenheym zu Lehen auf, wobei er zugleich 
zur Kriegf^hülfe sich verpflichtet, (in vig. b. Dyo- 
nisii.) — Ur. Pgm. m. anb. wohlerhalt. S. des Gr., 
der Gräfin Kunegundis u. Bruchst. des Stadt- 
siegels ad cäusas. — Abschr.: Priv. v. 1326 
fol. 48b n. 54. — Gedr.: Lac. 2, 956; verz.: 
Qu. 3, 419. (607) 

Reinard, Pr. von Bonn und Archidiakon'von Köln, 
bestätigt zusammen mit Gr. Wilhelm von Neuenahr 
die Schenkung des £deln Ropert von Rosowa an 
das Kl. Steinfeld, (in festivit. omnium sanctor.) 
— Gr. Pgm. m. Bruchst. eines anb. S., 1 S. 
abgef.; im Texte steht ,Arnoldi de Ua^rmerstein' 
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auf einer Rasur. — Gedr. : Annaleii 23, 
187. ' (608) 
I Brader Nikolaus [General] der Predigermönche nimmt 
das S. Ursniastift an Köln in die Gebetsgemeio- 
schaft seines Ordens auf. (in oostro capitnlo ge- 
nerali.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. — 
(iedr.: Qu. 3, 435. (Ü09) 
Der Kille Gerhard VII von .lüürh Herr zu Kaster, 
erhält das lUirofprreclit der St. Köln nebst r'U)(^m 
Rentlehen gegen die Vpn>flichtung, im Falle der 
Noth mit 10 Rittern und 15 Knappen Kriegs- 
hülfe zu leisten und den kölnischen Verkehr in 
seinen Landen an schätzen. (1295 fer. 2 ante 
fest pnrif. b. Marie v.) — Or. Pgm. m. anli. 
verletzt. S. — Absclur.: Priv. v. 132a fol. 49b 
n. öS. — Gedr.: Qu. 3, 424; verz.: Hans, 
lirkb. 1, 1230 irrthflmlicb an 1297 Januar 
28. (610) 
Derselbe verpflichtet sicli. crfjxen Sold und Entschä- 
digung das städtische Kontingent zum i.andfrieden 
zu stellen, (fer. 2 ante lest, puiif. b. INIarie v.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. — Abschr.: Priv. v. 132(! 
fol. oü n. 78. — Gedr.: Lac. 2, 960; verz.: 
Qn. 3, 425. (611) 
Qr. Ludwig von Arnsberg begabt das neoe Dorf 
[Hagen] bei Altendoif mit lippescbem Rechte, 
(fer. 2 p, f. b. Bartholomei ap., regnante Aelolfo 
Rom. rege, Sifrido archiep. s. Col. eccl. reg.) 
M. Z. — Kopie a. Perm. a. d. Mitte lö. .Thdts. - 
Gedr. ! Wigands Archiv 7, S. Iß6: Seibertz, 
Westf. ürkb. i, -162 a. d. selir beschädigten 
Or. zu Hagen. Die f»egenwärtigc Kopie hat im 
Eingänge ,nove' st. ,Haghene' (Seibertz a. a. 0. 
S. 572); andere Abweichungen sind gering- 
fflgig. (612) 
Die Lombarden Opicios genannt Albert de Bocka 
nnd Hennekin Rotarins versprechen die Aufent- 
haltsprivilegien, welche die St. Köln vormals ge- 
nannten Kaufleuten von Este ertheilt, derselben 
wieder zu verschaffen und allen Ansprüchen der 
Estenser entgegen zu treten, (in crast. b. T>am- 
berti ep.) — Or. Pgm. m. 2 anh. S. — Gedr.: 
Qu. o, 430. »,613) 

8* 
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Dieselben geloben, während ihres Aufenthaltes in 
Köln einen gewissen Zinsfass nicht xn Uber' 
schreiten, (in vig. b. Michaelis.) — Or. Pgm. 
m. 2 anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 431 m. falschem 

Datum. (nl4) 
Sibodo in der Spitze und seine Schwester llilla 
i' nehmen vom Leprosenhause eine Wohnung in 
Erbpacht, (fer. 2 ante fest. b. Thome ap.i 
I — Or. Pgm., 2 S. abgef.,— Gedr.: Qu. 3, 
434. (615) 

Oerh. Overstolz und 14 (lenossen verborgen sich 
für rechtzeitige Rückkehr des aus der städtischen 
Haft beurlaubten Herrn. Morart. (121)6 in festo 
cathedre b. Petri. » — Or. Pgm. m. anh. IJruclist. 
von 3 S., 1 S. abgef. (iedr.: (,)u. M, 44;;. (6 I G) 
Joh. Schechter. Kan. an S. Georg, stellt Bürgen 
für Leistung der von der St. Köln ihm anfer- 
legten Genngthnang und sehwört Urfehde. (1296 
in festo catb. b. Petri.) — Or. Pgm. m. anh. 
verletzt. S. Frankos v. Home, Werners de 
Horreo u. Hilgers Kleingedank. — Gedr.: Qu. 
3, 442. (617) 
Die Brüder Herrn, und Heinr. von Heifenstein 
sühnen sich mit der St. Köln aus. (120t> fer. 
d p. ciiieres.) — Or. Pgm. m. 2 anh. S. — 
Gedr.: Qu. 3, 444. (61») 
Die Richter, Schöffen und verdienten Amtleute der 
Bicbenedie varüffentUchen die am 11. Februar 
1297 getroffenen Bestimmungen über die Genug- 
thuung, welche die Brüder Friedr., Heinr. und 
Hicholf Schechter sowie Herm. Morart wegen 
der Excesse in der Immunität von S. Georg zu 
leisten haben. (1206 in die dom. qua cant. 
invocav.) M. Z. — Or. Pgm. m. anh. Stadtsiegel 
ad cauaaa. — Gedr.:. Qu. 3, 441. (6I!i) 
Die Borgen Herm. Horarts versprechen, während 
ihrer Beurlaubung aus dem Einlager den Brüdern 
Herm. und Friedr. Schechter nicht gegen die St. 
Köln behülflich zu sein. (120() fer. 4 ante palm.) 
— <)r. Pgm. m. 14 anh. wohlerh. S. der Bürgen: 
üerh. Overstolz, Bruno Hardevust, Joh. Uarde- 
vustf Heinr. Kuius, Emund Buze, Gerb, vom 
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Pfau, liicliolf Ilirtzelin, Hildeger Herch^-Iin, 
Herrn, llercelin, Daniel Overstolz, Werner Uver- 
btolz, Herrn. Fiorin^ Kicholf Steding a. Joh. v. 
Neumarkt. 

Gerb. Birklin tritt diesem Versprechen bei. (crast. 

b. Mtrci ew.) — Transfix zu d. vor. m. anh. 

wohlerbalt. S. — Gedr.: Qa. 3, 4i8. (620) 
Pvitter Wilh. Pioyt schwört Urfehde bezüglich des 

Schadens, den sein Diener in Köln genommen, 
(fer. 6 p. fest. b. Servacii ep. ^ — Gr. Pgm. 
m. anh. S. ,Will. Proit dapiteri in Litberg.* — 
Gedr.: Qu. 3, 449 m. falschem Datum. (C21) 

Konrad, Pjr. von Mflnsterdfel und Pfarrer sn Wder, 
verspricht auf Wunsch des EB. Wikbold, so 
lange er lebe, das Kl. Steinfeld wegen des Hofes 

Königsfeld nicht sa belästigen. — Or. Pgm. m. 
anb. S. des. Pr. u. des Kan. Iwan. — Gedr.: 
Annalen 23, 190. Das Datum ergibt sich aus 
der Erwähnung des EB. Wikbold, gewählt vor 
1297 Mai 30, gest. 1.304 März 28. (622) 
Beschwerdepunkte des EB. [Wikbold] gegen Gr. 
[Ludwigl von Arnsberg. — Fragment einer gleich- 
zeit. nnbeglanb. Aufzeichnung a. Pgm. Wegen 
des Datums ver^. Seiberts, Westf. Urkb. 1, 
471. (623) 
Joh- Herr von Kuik bezeugt, dass Jak. von Mirlar 
und Jak. von Appeldeir der St. Köln Urfehde 
geschworen haben bezüglich des an der Ulre- 
pforte erschlagenen Ritters Jak. v. Mirlar. (in die 
b. Audree ap.) — Or. Pgm., S. abgef. — Gedr. : 
Qu. 3, 452. (624) 

i;Gr. Gerhard YII von Jttlich verspricht, in seinem 
Streite mit EB. Wikbold den Spruch genannter 
Schiedsrichter anzuerkennen. (1297 in die purif. 
b. virg.) — Kopie a. d. Anfg. 14. Jhdts. a. 
Pgm. Gedr.: Lac. 2, 980. (62.5) 
EB. Wikbold ebenso; verspricht ferner, falls die 
Entscheidung nicht am bestimmten Tage statt- 
finde, die Richter zum Einlager zu veranlassen. 
(1297 in die pnrif. b. virg.) — Kopie d. 
Anfg. 14. Jhdts. a. Pgm. — Gedr. im Aus- 
züge: Qu. 2, 45d. (626) 
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Jaoi 15 



Notar Gisill)eit benrkundet den Protest der Pfarr- 
eingesessenen von S. Laurenz gegen die eigen- 
mächtige Besetzung der Pfarrei durch den Dom- 
propst, (ind. 10, mens, marcü d. 8.... [am 
Schlnase:] scripta est snpia indicdo et aninis 
domini ex consnetad. patrie quia annus dorn, 
non incipit currere in nativit. dorn, sed in vig. 
pasche cereo consecrato.) M. Z. — ür. Pgra. 
m. Notariatszeichen. — Gedr.: Qu. ■^, 457. ((!27) 

Ritter Ocrher von Ilaaren, Vogt von Utreciit, be- 
urkundet, dass Herrn. Wessel wegen seines in 
KöId getöteten Pferdes entschädigt sei. (1297 
die dorn, let Jerus.) — Or. Pgm. m. anb. S. — 
Gedr.: Qa. 3, 458 m. falschem Datam. (628) 

Köln erklärt anerkennen zu wollen, was Konstantin 
von Lyskiichen mit EB. Wikbold betreffs der 
Lossprechung der Stadt vom Banne vereinbaren 
werde. — Gleichzeit. Entwarf a. Pgm. — Wegen 
des Datums vgl. n. ßSl. (ß2^) 

EB. Wikbold sühnt sich mit der St. Köln und 
deren Helfern wegen aller unter EB. Siegfried 
bestandenen Str^tpnnkte in der Erwartung, dass 
sie ihm getreu sein werde. (1297 12. kal. april.) 
— Or. Pgm. m. anh. S. des EB, n. des Dom- 
stifts. — Gedr.: Qu. n, 4.^9. (680) 

Derselbe macht dem Klerus seiner Diöcese die 
üuUe P. Bonifaz VIII d. d. Orvieto 1297 Ok- 
tober 2ö bekannt, welche ihn ermächtigt, Köln 
von Bann and Interdikt loszusprechen. (12. kal. 
april.) — Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qu. 
3, 460; verz.: Potthast 2, 24591. (631) 

Heinr. von Virneburg, Dompropst und Arcbidiakon, 
einigt sich mit der Pfarrei S. Laurenz dahin, 
dass künftighin das Präsentationsrecht der Ge- 
meinde gelten, für jetzt aber der von ihm be- 
reits ernannte Pfarrer im Amte bleiben soll. 
(1297 fer. 4. p. palmas.) — Or. Pgm., 2 S. 
ahgef. — Gedr.: Qu. 3, 461. (632) 

Joh. Schechter, San. an S. Georg, stdlt der St 
Köln Bargen Ittr Anfreehthaitnng der nach den 
Ausschreitungen in seiner Immunität geschlossenen 
Sühne, (in die b. Viti.) — Or. Pgm., S. abgef. - 
Gedr.: Qu. 3, 462. (633) 
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Köln Kg. Albrecbt erneuert der St Köln die Urkunden 
j Kg. Rndolfe Yon 1273 Kovember 19 und 1274 
i Mftn 2, (n. 385 und n. .S88.) (4. kal. septbr., 

regni n. a. 1.) M. Z. — Or. Pgin. m. anh. 
1 schön erh. S. — Gedr.: Lac. 2, 1003, bezw. 64:-t 
I und 057; verz.: liolimer, R. £g. Aibrechts n. 
,1 30; Qu. 3, -iiiö. 't;;:4) 

Ritter Wirich von Eifel (Eyvele) und seine Frau (ier- 

I trnd fon Senb^m ^Seybeym) schenken dem Kl. 
,j Stäben einen Zins von üuren Gutem zu Lehmen 

(Leymen). (vig. b. Andree ap.) — Or. Pgm., 
j Schrift fielfach abgesprungen, S. fehlt (635) 

Ileiinbach Gr. Gerhard Vll von Jülich überträgt dem Kl. Stein- 
(Ilcnge- feld die Rott zehnten zu iloevenich (Riivenich ) 
bacb) ' und Disternich, uaast. b. Gertrud a. d. 1208.) 

— Or. i'gui., S. abgef. (63U) 
Arnstein Abt [Borieh] und der ExmiaA des Kl. Arnstein 
• setsen die Höhe des Vermögens fest, welches 
j Nomen des Konnenklosters Beselich diesem zn- 
I inbringen haben. (1208 vig. annunciac. dorn.) 
, — Or. Pgm. m. Bnichst. 1 anh. S. ((j37) 

Ritter Daniel von Bachem überlässt der St. Köln die 

; Schlichtung seines Streites mit Herm. Sterre u. 
I stellt Bürgen für die Anerkennung des Schied- 
spruches, (sabb. p. fest. b. Servacü.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. von Daniel T. Bachem, Joh. 
Scherfgin, Joh. Raitz, Bicholf Overstolz, 1 8. 
unkenntlich, 1 S. abgef. — Gedr.: Qu. 3, 477 
m. falschem Datum. (638) 
Thilmann, Sohn von Herm. Sterre dem älteren, 
übcrlässt der St. Köln zugleich im Namen seines 
Vaters die Schlichtung seines Streites mit Daniel 
von Bachem und stellt Bllrgen für die Aner- 
kennung des Schiedspruches, (sabb. p. fe^st. b. 
Servacü ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. von (TUl- 
j mann) Sterre, Joh. vom Leopard u. Gerh. Nor- 
I mann, 2 S. abgef. — Vers.: Qu. 3, S. 460 m. 
falschem Datum. (639) 
Die Äbte Adolf von Stcinfeld und Konrad von 
jj Hamborn machen den Spruch bekannt, den j^e- 1 
nannte Schied^fichter in dem S( reite ihrer Klöster 
um das Pationatsredit zu üochkirc|icn gefällt 
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haben. <fer. ö ante fest. b. Petri ad vinc.) 
— Or. Pgm., beschädigt, m. anh. Brachst, von 
■ 1 ^ S., 3 S. abgef. — Gedr.: Annalen '28, 

I 189. 

Aag. 10 Walram von Jfllich, Herr xn. Bergheim, entsagt 

1 allen Ansprachen an Köln und bedingt sich nur 

I I ein Bflrgerlehen von 100 Uark ans. (fer. 4 p. 

I l fest assnmpcion. b. Marie v.) — Or. Pgm. ra. 

anh. Brachst, des S. — Gedr.: Qa. 3, 47Ö. (641) 
Hrz. Johann I von Lothringen, Brabant and Lim- 
burg, Gr. Rainald 1 von Geldern u. Gr. Ar- 
nold VIII von Lodz sühnen den EB. Wikbold mit 
dem Gr. Gerhard YIl von Jülich wegen des 
Schlüääes Liedberg, (die dorn, ante iiaüv. b. Marie 
v.) — Or. Pgm. m. anh. 8. des Hrz. Johann. — 
Gedr.: Qa. 3, 479; vgl. Lac. 2, 1085 n. 1036; 
Wolters, Cod. dipl. Lossensis 327. (642) 
Gr. Wilhelm von Berg emenert die Verträge mit 
Köln von 1279 Jannar 9 (n. 443) and 1'2(>2 
Juni 9 (n. 258). (up unser vrowen avent der las- 
rerer.) — Or. Pgm. m. anh. S. Gr. Wilhelms und 
seines Hniders Konrad, päpstl. Kaplans. — Gedr.! 
Qu. :5, 4rtU, bzw. 2, 4:i! und 3, 193. (tJi.J) 
Köln erneuert mit Gr. Wilhelm von Berg die Ver- 
trage von 1279 Januar 9 (n. 443) und 1262 
Joni 9 (n. 2 öS), (up. unser frowen abent der 
laseerer.) — Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr.: 
Qa. 3, 481, beiw. 2, 431, 3, 193. (644) 

— 26 ! Walram von JQlich, Herr zu Bergheim, erwirbt 

gegen Zusage von KriegshQlt'e das erbliche Bür- 
gerrecht der St. Köln nebst einem llentlehen. 
(des satersdages viir sinite Koraeyes dage.) — Or. 
PgQi. m. anh. S. Walrams und der Stadt. — 
Abschr. : unbeglaub. Kopie a. Pgm. a. d. Anfg. 

I "i 14. Jhdts. — Gedr.: (^u. 3, 4«2, bzw. 

! 385. (645) 

Olctbr. 2 • Derselbe weist die St. Köln an, den ilmi iii- 

I I kommenden Betrag von 100 Mark dem Ritter Joh. 

I Scheren zu zahlen, (in crast. b. Kemigii.) — Or. 

I I Pgm. m. Brachst des S. — Gedr.: Qu. 3, 

i 'I 483. (646) 

— 6 ' I Gr. Rainald I von Geldern stlhni sich nach Zah- 

lung seiner rückständigen Einkünfte mit Köln 
I ji wegen aller von der Worringer Schlacht sich 
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(1299) ;| herschreibenden Ansprüche. (fer. 3 p. fest b. 

Remigii.j — Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt. S. — 
Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 48 n. 52. — Gedr.: 
I • 'j Lac. 2, 1037; Qu. 3, 484. (647) 
Okt (> : i Derselbe ' Tenprieht eine tob der St Köln ent- 
liehene Summe dnreli J&hrliehe Abztige von seiner 
Rente zu erstatten, (fer. 3 p. fest. b. Remigii.) 
i — Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 
I 4SV (648) 
i| Derselbe gewährt denjenigen Kölner Bürgern, weloh^ 
■! geldrische Unterthanen wegen Raubs oder Scliulden 
*; belangen wollen, auf bestimmte Frist sicheres 
j Geleit in seinen Landen, (fer. 3 p. fest, b.* 
Remigii.) — Or. Pgm. m. anb. S. — Gedr.: 
Qu. 3, 486; ?erz.: Hans. Urkb. 1, 1321. (649) 
Kg. Albrecht wiederholt der St. Dortmund seinen 
Befehl, dem EB. Wikbold zu gehorchen und den 
von diesem eingesetzten Schultheiss anzuerkennen. 
(15. kal. novbr., regni n. a. 2.) — Kopie a. 
rgm. a. d. Anfg. 14. Jhdts. — Gedr.: Rübel^ 
Dortm. Urkb. i, 26ü; verz.: Lac. 2, 1030 
Anm. 1. (650) 
Derselbe verpflichtet die Dortmunder Jnden zum 
GeliofBam gegen £B. W(ikbo]d) von Köln, welchem 
er die St. Dortmund mit allen Beefaten über- 
tragen habe. (15. kal. novbr., regni v. n. a. 2.) 
— Kopie a. Pgm. a. d. Anfg. 14. Jlidts. — 
Gedr.: Rübel, Dortm. Urkb. 1, 2()ti, daselbst 
die weiteren Drucke; verz.: Böhmer, ß. Kg. 
Albrechts n. 222. (651) 
Derselbe fordert die BB. von Münster, Osnabrück, 
Ifinden nnd Paderborn, die Gr. von Geldern, 
Cleve, Berg nnd Ravensberg sowie die Städte 
Köln, Münster, Osnabrück, Minden, Soest, Dort- 
mund und Essen auf, den EB. Wikbold bei der 
Besitznahme von Dortmund, Brakel, Westhoven 
und Elmenhorst besonders auch gegen Gr. Eber- 
hard von der Mark zu unterstützen. (14 kal. nov., 
ind. 13, regni v. n. a. 2.) — Kopie a. Pgm. 
a. d. Anig. 14. Jhdts. — Gedr.: Lac. 2, 1039, 
verz.: Böhmer, R. Kg. Albrechts n. 224 a. 
Kindlingers Urk. Samml. 29; Rübel, Dortm. 
I Urkb. 1, 267. (662) 
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Derselbe befiehlt dem Gr. Eberhard von der i\rark, 
der auf deni Tage m Bingen am 15. Oktober 
nicht erschienen war, dem EB. Wikbold unver- 
züglich die diesem übertragenen Besitzungen auszu- 
antworten. (i4kal. novbr., ind. 13. . . regni v. n. a. 
2.) — Kopie a. Pgm. a. d. Anfg. 14. Jhdts. — 
Gedr.: Jotnnis Spicileginm 1, 24; yen: Böhmer, 
B. Kg. Mbrechts n. 223; Lac. 2, S. 613 
Anm. 1; Kübel, Dortm. Urkb. 1,8. 181 Anm. 1. 

(663) 

. . 1 Gottsc.halk vom Stave (de Baculo") gelobt, seinen 
Verwandten Kifrid {l) von Lützelkoblenz wegen 
der Bürgschaft, die dieser für ihn geleistet, 
schadlos zu halten, (i. d. b. Symonis et Jude.) — 
Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. — Gedr.: Qu. 3, 
487. (654) 
Heinr. von Sielsderf (Seylsdorp) bearknndet, dass 
er Ton der Vikarie des Apostelstifts den Hof zu 
Sielsdorf unter Bflrgschaft genannter Zeugen 
Tom Jahre 1303 ab auf 24 Jahre in Pacht 
nehmen werde mit der Verptiichtung, eine ge- 
wisse Kulturmethode zu beobachten, (in crast. 
animar.) — Ür. Pgm. m. Transtix von gleichem 
Datum u. anh. S. des Ritters Andrea^; von Alden- 
rade u. 1 unkenntlichen S., 3 S. abgei. (üöü) 
Bas Kl. Weiher genehmigt, dass Waldaver der Fass- 
binder (ligator Tasomm) 7 EQknser nnter ge- 
wissen Bedingungen dem KL Mechtero Obertrftgt. 
(in crast. animar.) — Or. Pgm., S. abgef. — 
Gedr.: Qu. 3, 488 m. falschem Datum. (656) 



Kg. Albrecht gebietet den Dortmunder Juden, 
allein dem EB. von Köln zu gehorsamen, da 
diesem mit der St. Dortmund zugleich auch den 
Jadenschutz daselbst übertragen habe. (kal. decbr. 
ind. 13, regni v. n. a. 2.) — Kopie a. Pgm. a. 
d. Anfg. 14. Jhdts. — Gedr.: im Auszuge 
Lac. 2, 1039 Anm. 1; vollstftndig Rflbel, Dortm. 
Urkb. 1, 268; Ten.: Böhmer, B. Kg. Albrecfats 
n. 234; Wiener, Regesten s. Gesch. d. Jnden 
1, 113. (657) 

Derselbe gebietet den Dortmunder Jnden, denen von 
Unbefugten Geld abgezwungen worden, künftig 
allein dem EB, Wikboid zu gehorchen und Steaer 
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zu zahlen, da er diesem den Judenschulz über- 
tragen hal)ft. (kal. decbr. . . ind. 1*^, retini v. 
n. a. 1.1 — Kopie a. Pgm. a. d. Aiifg. 14. 
Jlidts. miL -Notariatszeicben. . — Gedr.: Rübel, 
Dortm. Uikb. 1, 269. (G58) 

Dersdbe an Dortmund: er habe mitUnvillen ver- 
nommen, dass die Dortmimder Joden, welche er 
mit der Stadt zugleich dem £B. Wikbold über- 
tragen habe, durch Gewalttlialen Fremder zur 
Auswanderung gezwungen seien, gebietet daher, 
dieselben zurückzuberufen und unter städtischen 
Schutz zu Stelleu. (4. non decbr. regni n. a. 2.) 
— Kopie a. Pgm. a. d. Anfg. 14. Jhdts. (659) 

Derselbe befiehlt der St Dortmond onter Stinfan- 
drohong, seinem mehrmaligen Ersuchen gemäss 
dem EB. Wikbold tu huldigen. (4. non. decbr. . , 
ind. 13, regni v. n. a. 2.) — Kopie a. Pgm. 
a. d. Anfg. 14. Jhdt«. — Gedr.: Joannis Spi- 
cileg. I, 2.'); Lac. 2, 1041; verz.: Böhmer, U. 
Kg. Albrechts n. 235, Kübel, Dortm.Urkb. 1, 270. 

(6G0) 

Verzeichniss der Abgaben, welche auf dem Erbe 
Simons Ton Bech mhen. ~- Aofseiehnong a. Pgm. 
m. anh. nnkenntl. 8. ; die Somme ist von anderer 
gldchzeit. Hand. Datirt nach dem Schriftcharakter. 

• (661) 

Dietrich Louf von Cleve, Herr zu liülclierath (ILil- 
kerode) und Kervenheim, tiberträgt dem Ritter 
Reinhard lliin von Molenark die bisher von ihm 
lehnsrahrige Yogtel Benghoven als Allod. (1299 
m. jannar.) — Cr. Pgm., S. abgef. (662) 

Gr.DietherlYvon KalseneUenbogen eriil&rtGottschaUE 
ond Emund vom Stavo, die bei ihm für ihrtjn 
Bruder Jakob sich . verbargt hatten, aller Ver* 
pflichtungen ledig. (1299 fer. 4 p. palm.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 476 m. 
falschem Datum. r»;*;;!! 

Prionii und Konvent der Weissen t rauen erklaieu, 
dass ihnen das Stadtthor neben ihrem Kloster auf 
Widerrof um Gottes villen überlassen s^. (fer. 
6 p. fest, pasche.) — Or. Pgm. m. Bmchst. 
eines anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 493 m. falschem 
Datum. (664) 
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; 12 UaHenische IJischöfe verleihen allen Wohltliätern 
' des Nonnf?tiklosters Mechtern einen Ablass. (pontif. 
dorn. Bonifacii pape VIII a. 6.) — Ür. Pgni. 
mit Bruchst. u. Schnüren von 12 S. 
EB. Wikbold bestfttigl: den AbUssbrief uDter Hia- 
sofbgang einer Qaadregone. (die dorn, ante 
a&cension. dorn.) — Transfix zu d. Yor. m. 
Brachst, des anh. S. Gedr.: Qu. 8, 490 m. 
falschem Datum. Cfißr)) 
Konstantin von Lyskirchen und 10 Genossen geben 
als Provisoren des hl. Güiöthauses dem Herrn, 
von Weiler und seiner Frau Elisabeth Besitzangen 
zu Weiler in Erbpacht, (in festo b. Remigii.) — 
Or Pgm. m. anh. Terlelst S. des Pfarrers Ton 
Wdler. (666) 
Waliam III von Falkenbnrg nnd Montjoie fällt 
Süsanunen mil Johann von Euik einen Schied- 
sprurh zwi-^dipn EB. Wikbold von Köln und 
genannten Bundesgenossen des Gr. | Gerhard VII] 
von -Jülich. Mit Nachtrag in einem gleichzeitigen 
Transüx. (des ueisten dages sente Andreses dage 
des apostels, binnen Kolne.) — Or. Pgm. m. 2 
▼erletst anb. S. — Gedr.: Qu. 3, 495. (667) 
Dieselben bestimmen den 2. Febmar (lÜOl) als 
Termin für den Ausgleich zwischen EB. Wikbold 
und den Gr. von JQlich und von der Mark, (des 
neisten dages sente Andreses dage des apostels.) 
— Or. Pgm. m. 2 anb. verletzt. S. (6G8) 

Kg. Albrecht gestattet nach dem Vorgange seines 
Vaters der 8t Köln^ gegen nngereehte Zolle 
Selbsthfilfe sa ergreifen, bestfttigt ibr namentUeb 
dieZoUfreibelt xa Labnstela, Koblenz, Andernacb, 
Bonn, Nenss und Eheinberg und weist sie an, 
für bisherigen Nachtheil sich schadlos zu halten, 
(ind. 14, 8 id. febr., regni v. n. a. S.) — Or. 
Pgm. m. anh. schön erhalt. S. — Abschr.: Priv. 
V. l'V-M5 fol. JS n. 80. — Gedr.: Lac. 3, 2; 
verz.: Böhmer, U. Kg. Albrechts n. 320; C^u. 
8, 499. AoffaUend ist, das Boppard nicbt ge- 
nannt ist; eine Borsoalnotii 15. Jbdts. ver^ 
seicbnet dieses, verbessertes dann aber in Koblenz. 

(669) 
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Dietrich Herr zu Heinsberg? weist die St. Köln an, 
.■?n Mark von seiner Rente dem Dekan l<iidwig 
vom Pfau an S. Ivnnibert zu zalilen. ( l-JdO in 
vig. b. Walburgis.; — Or. i'gm. m. auii. S. — 
Gedr.: Qa. 3, dOO. (Gru) 

Kg. Albrecbt ermächtigt die Stftdte Köln, Maini, 
Trier, Womu, Speier, Strassbnrg, Basel und 
Konstanz, einenLaodfriedensbund wider die nenen 
ZollbedrQckangen durch ihre Territorialherren sn 
schliessen. (non. maii . . . ind. 14. regni v. n. 
a. 3.) — Or. Pgm. m. Bruchst. des anh. S. — 
Abschr.: Priv. v. l.)26 fol. 311) n. 44. — 
Gedr. : Lac. 3, s : verz.: Böhmer, K. Kg. Al- 
brechts n. Qu. 3, 504. (,671) 

Lambert von Kiffelberg (Kylvelberg) and 7 Qenossen 
wie n. 556. (fer. 6 p. octav. penteoost.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. Gottfrieds Dobb^tein n. 
Rntgers t. Wehr. — Gedr.: Qn. 3, 505. 

(672) 

Job. Witte von Gigelsogen (nicht: Eigelsogen) 
im Nam^n seines Bruders wie n. 5")'). (in die 



h. IVarnalir' ap.^ — Or. 
heims von Kemnate. — 



Pgm. m. anh. 
(iedr.: C^n. 3, 



S. Wil- 
507. 

(673) 



Gerh. Rost nebst andern Kittern nnd Edeln sowie 
Pfaireingesessene und Schöffen der Gemeinde 
Zier (Geyme) ttbertragen dem Kl. Ste&nfeld swei 
Rittergerechtsame (potestates militares) im IfOnch- 
bosch gegen die Höfe Hochkirchen und 
Bohlheim, während das Kloster den Busch der 
(Gemeinde einverleibt. (1301 fer. 3 p. fest, 
epiph.j — Or. Pem. m. anh. Brachst, des S. des 
Gr. Gerhard Vii von Jülich n. verletzt. S. des 
Pfarrers Giselbert von Zier <Cyrna/ u. Gerh. 
Rosts. — Gedr.: Lac. 3, 16 m. falschem Datum. 

(674) 

Die Brftder Dietrich Schattelgin und Herm. Schön- 

rücken schwören unter Bürgschaft des Ritters 
Radolf von Reifferscheidt der St. Köln Urfehde 
bezüglich ihrer Gefangenschaft. 1301 .sabb. ante 
dorn, judica.) — Or. Pgm. m. anh. S. des Bür- 
gen. — Gedr.: Qa. 3, 5US. (675) 
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! Thomas von Brügge quittirt der St. Köln über 
i Kriegssold, (in crast. Servacii ep.) — Or. Pgm. m. 
• anh. S. Oottfr. von Sievernich, 1 S. abgef. (G7G) 
jWalmm m Herr you Montjoie und Falkenborg vei^ 
leiht seiner St. Eoskirdten geiuumte Freilieiten 
and Beeilte, (in die b. Petri ad mc.) — Or. 
Pgm., 6 S. abgef. — Eine von Ennen 1863 Juni 
12 beglaubigte nenere Abschrift befindet sich auf 
dem Bürgermeisteramte zu Euskirchen. — Gedr: 
Katzfey, Gesch. d. St. Münstereifel 2, S. oß. (677) 
Koblenz |i Ritter Kraft von Greifenstein erhält von EB. Diether 
I! von Trier gegen ein Darlehen die Burggrafschaft 
Hartenfels nebst gewissen Einkünften zur Bestrei- 
tung der laufenden Ausgaben und dem Schult- 
iieissenamte m Leadesdorf verpftadet (?). (in die 
b. Laoreneii mart.) — Or. Pgm., diu Tbeü des 
Textes YOllig erloecben, 2 S. abgef. Dorsaalnottz 
15. Jhdts.: ,dese braef höret nnsen heren nyt 
tho.' (678) 
EB. Wikbold söhnt sich unter näher angefülirten 
Bedingungen mit Ku Albrecht aus. (uj) den 
Velde bi Kolne des iieisten dages na sant Seve- 
rines dage.) — ür. Pgm. m. aiili. S. der EBB. 
Wikbold von Köln und Gerhard Ii von Mainz 
sowie dtf 6B. Adolf von Lattich, Emicho von 
Freising and Siegfried ?on Chor. — Abschr.: 
PriT. V. 1326 fol. 18b n. 26; ferner: nnhe- 
siegelter Transsumpt, durch Abt Konrad von S. 
Pantaleon (1344 — 63) und die Dekane von S. 
Severin und S. Georg, etwa beim Regierungsan- 
tritte EB. Wilhelms vollzogen, wie der Schreib- 
fehler jWilhelm' st. ,Wikbohr in dorso vermuthen 
läset — Gedr.: Qu. 3, 512; vgl. Lac. 3, 21. 

i.ö79) 

Derselbe schliesst Frieden and Freundschaft mit 
der St. Köln and verbürgt ihr alle Rechte nnd 
Zolliireiheiten. (des neisten dages sente Severines 
dage.) — Or. Pgm. m. anh. S. des EB., des 
Domstifts u. der Stifter S. Gereon, S. Severin, 
S. Kunibert, S. Andreas, S. Aposteln, S. Maria 
in gradibus, S. Georg, S. Pantaleon und S. 
Martin. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. I8b n. 
25. -Gedr.: Lac. 3, 22; verz.: Qa.^, 510. (680; 
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Jak. nnd Christian Krowel nnd Job. von Poolbeim 
(Poilheym) Bdiwdren der St Köln Urfehde be- 
züglich ihrer Gefangenhaltnng. (in vig. b. Cecilie 
virg.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. des Abts 

V. Knechtsteden, des Kitters Job. Scherfgin n. 
Herrn, de Lobio. — Gedr.: Qu. 3, 513. (681) 
, Ritter Gott fr, v. Sievernich quittirt der St. Köln über 
Kriegssold. (fer. *2 p. fest. h. Nicolai ep.) — 
Or. rgm. m. liruchst. des S. — Gedr.: Qu. 3, 
614. (G82) 



1303 
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Ritter Ruprecht, Sohn des Edeln Kraft von Greifen- 
Stein, gelobt, am 24. Februar in die atikdtieche 
Haft znraclcznkehren nnd während seiner Bear- 
laabnng Frieden zu halten. (1302 in vig. pnrif. 

b. IMarie v.) — Or. Pgm. m. anh. sehr verletzt. 
S. Rudolfs V. Rttfferscheid. — Gedr.: Qu. 8, 
515. (GSn) 

Der Edle Friedr. gen. Frie von Derne sülmt sirli 
Ii mit Köln wegen der Tötung seines Bruders, des 
Kan. Gerh. von Derne, und verpflichtet sich liegen 
ein Kentlehen und die Auiualime in die Bürger- 
schaft zur Kriegshülfe. (1302 fer. 6 p. fest s. 
Mathie ap.) — Gr. Pgm. m. anh. schön erhalt. 
S. — Gedr.: Qn. 3, 616. (684) 

Derselbe nnd Ritter Herrn, von Rennenberg schwören 
Urfehde in gleicher Angelegenheit. (1302 fer. C 
p. fest. b. Mathie ap.) — Or. Pgm. ra. anh. S. 
der' Aussteller u. des Edeln Dietrich v. Runkel. 
— Gedr.: Qu. 8, 517. (685) 

Heinr. von Spalbeck sülint sich mit der St. Köln 
bezüglich seiner Gefangenschaft und alles erlit- 
tenen Schadens. (1302 in die annnnciac. b. Marie 
V.) — Or. Pgm. m. anh. S. des Tmchsess von 
Lhnbnrg n. Engelberts v. Schinnen, Kan. an S. 
Gereon. ^ Gedr.: Qn. 3, 618. (686) 

Gottfr. von dem Bongart (de Pomezio) weist Job. 
vom Kusin und Job. Overstolz an, dem Ritter 
Job. Schavart (von Rode?) auf seine Rechnung 3ö 
Mark zu zahlen, (in vig. b. Phil, et Jacobi ap.) — 
Gr. Pgm. m. anh. verletzt. S. (6ö7} 
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Aug. 28 



Derselbe weist Joli. vom Kusin an, die Summe, 
welche er ihm schulde, Emund Kusin zu zahlen, 
(crast. b. Servac. ep.) — Gr. Pgm. m. wohl- 
erhalt. S. — Gedr.: Qu. 3, 519. (688) 

Ritter Ludw. von Deutz cntsaj^t allen Ansprüchen, die 
er wegen der Verbrennung seines Hofes zu Deutz 
an Köln stellen könnte, (in crast ascension. dorn.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. Lvdw. Deute nnd 
Adolft TOD Windh5vel. — Oedr.: Qa. 3, .520. 

(689) 

Der Edle Dietrich Herr so Monljoie and Falkenhiug 
erwirbt gegen Zusage von Kriegshftlfe das erb- 
liche Bürgerrecht der St. Köln nebst einem Rentr 
leben, (in die s. Jacobi ap.) — Or. Pgm. m. 
anh. wohlerhalt. S. — Abschr.: Priv. v. 1^26 
fol. 59 n. 79. — Gedr.; Lac, 3, 20 ex cop.; 
verz.: Qa. '\ S. 499. (ßDO) 

Köln gewährt dem Edeln Dietr. Herrn von Montjoie 
und Falkenbnrg gegen die Verpflichtung zur 
Kriegshülfe das Bürgerrecht nebst einer unter 
gleichen Bedingungen in männlicher T^inie erb- 
lichen Rente, (in die s. Jacobi ap.) — Or. Pgm. 
m. anh. verletzt. S. — Gedr.: Qu. 3, 521. 

(691) 

jWalram v. Heinsberg Herr zu Blankenburg erkl&rt 
! sich 9ar Erftülnng der Pflichten bereit, welche 
I mit dem in der Erbtheflnng ihm zagefaUenen 
I Kölner Bürgerlehen verbanden sind, (in crasf. b. 
.Tacobi ap.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. — 
Gedr. : Kremer, Ak. Beiträge 1, Urkb. n. II; 
Qa. 3, Ö22. (692) 

iGr. Heinr. von Salm entsagt aller Feindschaft, die 
er wegen Bolands von Leopard gegen die St. 
Köln getragen, (sabb. ante fest. b. Pantaleon.! 

— Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt. S. — Gedr.: 
I, Qu. 3, Ö23. (ß93) 

Ii Herrn, von Deutz, der im Dienste der St. Köln 

sein Streitross verloren, verzichtet auf Schaden- 
ersatz, (in vig. decollar. Job. bapt.) M. /. — 
Or. Pgm. m. anh. S. des Rittei-s Dietr. von Fritz- 
|. dorf. (694) 



II 
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Nachtrag. 


Mai 4 


Provins 

* 


, Kenehus Peth, Bürger und Kaufmann zn Siena, 
fordert als Vertreter genannter Sieneser KauÜeote, 
il&ää <lab Kolaer Domkapitel, welches seiueu 
Zahloagsrerpflichtangen aiif dem letEtrergangeiieii 
Markte la Provins nicht nachgekommen sei, 
auf den 16. Angnst snr Veifaandliing nach 
Troyes geladen werde, (die martis p. fest. b. 
ap. Phil. e( JacobL) — • Or. Pgm., 8. abge- 

j rissen. (96a) 



(FortMtrang in «in«»! der nlehrten Hefte.) 



HOhlbanm, MlttlMUiiiigeii IV. 



4 
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n. 

Die stadtkuliiischen Kupienbüclier. 



• TOB 

KatgfKiT Keller in Köln» 
IL 

1373—1401. 

Die zweite K(!ihc dieser Regesteii, wclrlie niind ?) und 4 
dor Kopienbücher iimfasst, erfordert nur wcni^^o Vorbemerkun^jien. 
Für die Regesten des dritten Bandes sind Vorarbeiten von Dr. 
Tannert benutzt worden, welcher den Inhalt dieses Bandes nach 
der im Stadtarchiv gegebenen Anleitung im Tahre 1881 — 82 auf- 
genoniinen bat. Es erschien angemessen, die Inhaltsangaben noch 
kürzer za fasseA, als m der crf^tcn Reihe geschehen ist. Denn, 
wie nur dann die ungeheure Masse des Stolfs bewältigt werden 
kann, so muss den Benutzern dieser Verzeichnisse noch deut- 
licher als bisher vorgeführt werden, daae es sich hier um die 
Verdffontlichung eines verltflrzten Inventars, nicht «nes breit an* 
gelegten Begestenwerkes bandelt Dem enti^recbend sind für häufig 
wiederkehrende Dignitätsbezeichnungen Abkürzungen eingeführt, 
nach dem Muster des dritten Hefts dieser Zeitschrift, und die 
originalen Ausstellungsdaten dort nicht wiederholt, wo sie in 
ihrer Fassung mit der heutigen Ausdrucksweise sich decken. 
Dagegen erschien es wflnschenswerth, die originalen Formen der 
Personennamen beizubehalten; die Identifieirung bleibt dem Re- 
gister überlassen. 

Die undatirten Btflcke, deren Zahl sehr ansehnlich ist, sind 
wie früher den nächst vorhergehenden datirten angeschlossen 
worden. 

4» 
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In der Angabe der Fundorte weichen die nachfolgenden 
Regesten von denjeni^^en Druckwerken zum Theil ab, welche den 
dritten Band der Kopienbücher früher benutzt haben. Der Band 
hat umgebunden werden müssen, weil die einzelnen Lagen ehe- 
dem in verkehrter Weise an einaiider gereiht waren. 

Zu den Citaten kommen hier noch die Abkürzungen: Lac. III 
= Lacombletö ürkundenbuch zur Geschichte des Niederrheins 
Band III, und RTA. II etc. = Weizsäckers Deutsche Kelchs- 
tagsakten unter König Wenzel*). 

*) Mau glaube nicht, dads die KopienbUchor die stadtkülniscbe Korre- 
spondenz crachöpfou. Es ist y.n bemerken, wie sehr die Verfassung-sändcriuig 
von .uR-b auf die Kauüleige.'scliäfte der Verwaltung einwirkt, auf diesem 

Gebiete tet>tere Formen schafft. »Sorgfältiger, vollständiger als zuvor werden 
die veraandten Schreibe, wenn rieb eine grössere Zahl angeMuaimelt bat, 
in die libri copiarum eingetragen. Allein der brieftiebe Verkebr der Stadt 
spiegelt »ich in ihnen noch nicht ganz wieder. Neben den Kopien dieser 
TJriefe sind die Konzepte andrer anfg^elmben worden: sie botreffen ztiniei.st 
Gegenstände allg'enioiiiüreu, histürischeii Interesses, derzeitig(!r grösserer, poli- 
tischer Bedeutung auf dem Gebiete der Keichs-, Territorial- und Handels- 
fragen. Aneb bieten sie einen sehr dankbaren Stoff (Hr die Arkundnng 
«tSdtitoher Olplomatik. Auf die aahbeiehen losen Koaxeptbl&tter, die in dem 
Archiv fiberail veratrent lagen und nun in Bänden aotammen gefasst «rerden, 
komme ich in einem der nftcbsten Hefte sorttck. HOhlbaum. 



f! 

1373 

Nov. 23, 

Prag K. Karl IV verbietet die Bürger der Stadt Köhl wegen 
der verbaanteii Weber zu beschweieii. (Clements dag.) 
1 in, 34b. Qn. y, 36 nach Or. Aiteb in lib. cop. I, 51, 
vgl. Mlttheü. 1, 81. 

1384 

Mai 28 I' Köln beurkundet seinen Stillstand mit ßeinbard von Sickmgen. 
i (vig. pentecost.) Hl, 142. 
1388 ' 

Jan. 22 ; Joh. von Reifferscheid giebt der Stadt einen Mannscliafts- 
brief. (crast. Agnet) IH, 35. Qu. V, 404 naoh Or.; Lac DI, 
Ii n. 924. 
1392 '• 



April 22 



Ilrz. Wilhelm von Geldern scbliesst einen Verband mit Kdln. 
in, 32. Qn. VI, 50 nach Or. 
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Jani 6 



1396 
Jali 21 

Aug. 16 
— 17 



— 18 



Sept. ü 



20 
28 
29 

30 i 



Wiih. von Betzdorf schwört Urt'elide, wird losleUiger 

Mann der Stadt. Hl, I25b. 
Job. Muisgin von Wassenberg ebenso. III, 90b. 

Joh. YOn Baiern, Eleet von Lattich, Gr. lon Loen, und 
die Stftdte littttich, Huy, Dinant, Tongern and S. Trond 
schliessen Frieden und einen Verbund mit Köln*), (in vig. 
pent^cost I III, 140b, 141. Qu. VI, 150 Dach Or.; desgl. 
Lac. III, D. 994. 

Köln giebt Scheyvard von Merode Sicherheit, (prot. Mar. 

Magdal.) III» 4 b. 
An Wilh. von Rondorf: weigert sich wegen angeblicher 

Schädigung Mu ?erbandeln. (f«r. IV p. assnmpt. Mar.) 

III, Ib. 

An Emnnd von Casin: fordert Genngthuung fflr den Vor- 
wurf der Parteilichkeit, den Emnnd gegen die mit dem 
Verhör der gefangenen aufständischen betrauten Kölner 
gemacht hat. (fer. V p. assnmpt. Mar. » III. I . 

Sulini sieh mit Heinrich und Wynmar von Kendenich, (fer. 
VI p. ass. Mar.) III, 1. 

Sichert Wilh. Beyssel von Gymnich Strftflosigkdt m fflr 
EntfQhmng seiner Nichte, (crast. nativit. yirg.) III, Ib. 
Qu. VI, 262. 

An Hrz. Wilhelm von Berg: weigert Emicin von Brügge' 
nach Ablauf einer gew&hrten Frist neue Sicherheit zu . 

geben. III, Ib. 

An den Abt von Heisterbach: soll von seiner Forderang 

gegen eine Kölnerin abstehen. III, 2. 
An Lübeck: Verwendung für Joh. Grote betr. Hinter- 

lAssen&diaft H^nr. Kochs. (Hatheus avent.) IE, 2. 
Bel^ennt kölnischen Juden 1000 Gulden xu schulden, (pro- 

festo Michael.) III, 3. 
An P. Bonifaz IX: ist einverstanden mit Einsetzung Johanns 

von Odendorf als Abt von Deutz, (die Michael.)" III, 2b. 
Verwendung für Hans Teschmecher bei einer Schuldt'orde- 

rang, (crast. Michael.) III, 2 b. 



*) Von den andern liieranf bnzitglichen Dokumenten tlim kt Ennon a. 
a. O. n. 143 u. n. läÜ blo» aiwoi mit lalst-li autgelüsten Datüu ab (n. 1 13 i«t 
von Mai 28, n. von Juni 26U Da.s .Stadtarchiv bewahrt aber eine lange 
Keihe von Originalen un«l Konzepten zu der Saclic aus dem Jalli'e 1391, 
welche jenen beiden Dokumente^ erat den rechten äiuu geben. 

Uüblbaum. 



Digitized by Goo^^le 



— 54 — 



(1396) 
Okt. iU 



Nov. 24 
Dec. 2 
— 16 



~ 15 



17 



20 
21 



— 2ß 



Giebt EB. Werner von Trier Sicherheit zu Verhandlangen 

mit dem EB. von Köln and dem Herzog von Geldern. 

(die Gereon.) HE, 3. Qu. TI, 276. 
Ab En, [Albrecht IV] von östreieh: bittet die kölnischen 

Kanfleate in ihren Privilegien zn Bchfttien. m, 3b. Qn. 

VI, 374. 

Venvendnng für .Toh. Helmann. Bürger za Brügge, als be- 
vollmächtigten des kölnischen Kathmanns Joh. von Herne 
bei einer Sdmldfordemng. Hl, 8 b. 

Joh. von 1-oen, Herr za Heinsberg und Löwenberg, sftbnt 
sich mit Köln, (profesto Catharin.) lU, ö. 

Sühnt sich mit Konrad von Alfter, Erbmarscball von Köln, 
(satcrsdag. na 8. Andr.) III, 5, 5b. 

Schliesst Stillstand mit Balduin von^insig. (fer. VI p. Lncie.) 
ni, 6 b. 

Sühnt sich mit Clais Gürtzgin. (fer. VI p. Lncie.) HI, 6 b. 
Zustimmung zum Schiedsrichteramt EB. Friedriclis in seinem 

Streit mit Reynard von JLesseDich, (fer. VI p. Lncie.) Ul, 

6b, durclistrichen. 
An r. Bünifaz IX: Verwendung für einen Kölner, dem der 

Herzog von iierg Zahlung weigert. iJl, 7. 
An den Patriarchen von Grado: bittet mn Verwendung für 

einen Kölner beim Papet III, 7. 
An EB. Friedrich: abergiebt die Üntsch&dignngsansprQche 

der Stadt gegen Konrad von Alfter, Erbmarschall des 

Erzstifts. (fer. VI p. concept. Mar.) III, 21. 
Sühne zwischen EB. Friedricli und der Stadt. III, 7 b. 
Hilger von der Stessen au das Brauamt in Köln: fordert 

Sicherheit zur Verantwortung gegen Anschuldigungen. 

(sundag. viir s. Thom. daige.; III, .10 b. Qu. VI, 202 

glcichhiutendes Schreiben an das Goldschmiedearat. 

Zasiiniiuun? zum Schied des Krzbiscliots in Sache Reynards 
von Lessenich. (Thomas avent.HII, 8; dasselbe III, Hb. 

Bekennt sich aus seiner Sühne mit EB. Friedrich zu einer 
Schuld von 2000 Gulden gegen denselben. (Thomas dag.) 
in, 8 b, durchstrichen. 

Ebenso gegen Wilh. Freseken, Propst zn S. Aposteln. III, 
9, dnrchstrichen. 

An den Fftrsten [V]: abersendet den Klagebrief des Grafen 
Johann von Nassan. III, 9 b. 

An Hra. Wilhelm von Berg: wird gegen Joh. Cannns nach 
eigenem Gutdünken vorgeben, (die Stephan! .) III, Ob. 
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1397 
Jan. 2 

— 6 



— 8 

— 10 

— 12 

— 17 

— 19 



— 20 

— 23 

— 26 

— 31 



Ii 



Kompromittirt im Streit mit Joh. yon Kflrbarg auf EB. 

Friedrich, (vrydags Dyest na kinnisseB.) III, 11. 
Vereinbart mit Bursiwo von Swynraar und Franz von der 

Gewycz die wegen der letzten Vorgänge in der Stadt 

an den König zu zahlende Summe, (in vig. circumcis.) 

III, 4. (^u. VI, 301 mit ganz entstelltem Texte. 
Job. Hinelln triiR mit dem Sudtrath Vereinbarungen über 

die ihm aufgelegte Haneliaft. m, 10. 



An Junker [?]: verlangt für Heinzo von Neuss Bezahlnng 

für gelieferte Weine, (crastin. circumcis.) III, 12. 
Bescheinigt «^f^n Empfancr zweier königlicher Sclireiben. 

nämlich einer Schuldioseiklärnng betr. öffentliche Unruhen 

und einer Bestätigung der ätädtischen irivilcgien. (die 

epiphan.) III, 10b. 
An Herrn Herrn, sn Remienberg: verweigert ibm Sieber- 

hdt. (fer. U p. epipbao.) HI, 12 b. 
An Iii/. [Ruprecht] von Baiem: ibm zu Liebe eei die 

Aasweisung Goedart Gryns des jnngen angehoben, (fer. IV 

p. epiphan.) III, 12b. 
Sicherheitsbrief für Job. von Effern. (fer. VI p. epiphao.) 

III, 12 b. 

An Ritter Ludw. vun Rode, Urost zu Ülankenberg: Auf- 

fordeniDg in Sachen des Herzogs von Berg in die Stadt 

an kommen, (die Anton.) IH, 15 b. 
An Ritter HUger von der Stessen : über die veilangte Sicber> 

heit sei noch nichts beschlossen, (fer. YI p. Anton.) III, 

15b. Qu. VI, 312. 
An Hrz. Wilhelm von Geldern: Otto von Halle sei als Feind 

des Brauers von Mehrheim in dessen Gefangenschaft, (fer. 

VI p. Anton.) ni, 15 b. 
Au lütter Joh. von Wyenhorst: will mit ihm über Otto von 

Halle verliandeln. (up Agneten aveod.) III, 16 b. 
Sicfaerbeitebrief für Job. von Eifern, (fer. IH p. Agnet) 

m, 16. 

An Emberich von Droeten; soll Gerliard von Wedenau und 
Gerliard von Benassys anhalten von drr Tiefehdung der 
Stadt abzustehen, (crast. convers. Pauli.) III, 17. 

Sicherlieitsbrief für llilger von der Stessen und dessen An- 
gehörige, (prof. Brigide.) III, 18b. 

An i'. lionil'äz IX: verwendet äich für den zum Abt von 
Beats erwfthlten Job. von Odendorf. IH, 19. 
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Fabr. 5 

— 8 



9 



— Ii 



— 14 



— 17, 
Boppard 

— 21 

— 22 



23 



An den FAtrüurobeD tob Grado nnd den Bisehof von Acqiii(?): 
bittet beim Pa]»st filr den Yorin^en üesä wa verwenden. III, 19. 

An Hilger von der Stessen : hat nacli Ablauf seiner Schuts- 
zeit sich ausserhalb der städtiscben Bennmeile anlznhalten. 
(fer. ii p. purif.) III, 17 b. 

An Costin [von I iyskirchen] : soll wegen verschiedener Dinge 
in die Stadt kommen, (fer. V p. pnrif.) III, 18. 

Giebt Gerhard von Haren zu Achen Vollmacht die Leib- 
zuehtflbriefe Job. Bmnts von Limbnig und Kaflinrimw, 
Ebelente, m prflfen. (fer. Y p. pnrif.) III, 18. 

An den Junggrafen von Snyif: Job. von Odendorf will 
gegen Heinrich Freitag sein Hecht auf die ihm vom 
Papst übertragene Abtswürde in Deutz behaupten, ist zu 
rechtlichem Austrag bereit. U'er. VI p. Agath ) III, i9b. 

An Hrz. Wilhelm von Geldern: begehrt Schadenersatz von 
Wilh. von Brachhuissen an kölnische Bürger. (crasU 
Scbolast.) III, 13 b. 

An EB. Friedrich: Klagen wider Job. Kessel von Nftrboxg. 
III, 14. 

Urfehdebrief He&nr. Bioemenrots. III, 14b, 15. 

An {?]: verharrt gegen Bitter Werner Qoattermart an dem 

getroffenen Abkommen. III, 16b. 
Weist die Ansprüche Job. Kessels von Nttibarg zurück. 
III, 17b. 

An einen aus der Haft entflohenen Bürger: weigert Tag- 
leistnng und Entrichtung von Geld, (die Yalentini.) III, 18. 

Sicberheitsbrief für Ritter Job. Ton Effera zu Yerhandlnn- 
gen. in, 18b. 

ÜbertAgt seinem Bürger Kolof von Assenheim eine HofsUltt 

gegen Erbzins, (die Valentini.) III, 18 b. 
Die Kurfürsten von Köln, Trier und der Pfalz an Köln: 

laden zum Tage iu l^'rankfurt auf Mai 13. HI, 34b. £TA. 

II, 251. Qu. VI, .310. 
Küiü an hat ihm die Sühne nicht verkürzt, kennt 

Wilh. Dnx nicht, (prof. cathedr. Petri.) IU, 19b. 
An Gr. [AdoU] von der Mark: Roelkin von Odendorf nnd 

seine Verwandten leugnen in Sache der Abtei Dents 

10000 Gulden anlegen zu wollen, sie lassen Job. von 

Odendorf allein gewähren, (cathedr. Petri.) III, 20. 
Sicherheitsbrief für Sander von Kffern gegen die Stadt zn 

klagen, (fer. VI p. cathedr. Petri.) III, 20 b. 
Sicherheitsbrief für Job. von Eifern zu Verhandlungen in 

der Stadt, (ier. VI p. cathedi". PeUi.j iil, 2üb. 
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An Hilger voq der Stessen: über die verlangte Sicherheit 
ist noch nichts beschlossen; seine Sache mit kölnischen 
fiflrgem mag er mit diesan selbst nmnittelbar austragen, 
m, aOb. Qa. VI, 321. 
Febr. 23 Sühne mit Dietr. von Elmpt, (vig. Matth, ap.)* III, 20b. 

— 24 Kompromittirt auf EB. Friedrich in seinem Streit mit Konrad 
von Alfter und gelobt dem Sprach des £B« sich za 
fügen, fs. Mathys dach.) III, IPb. 

März 2 !' Schutzbrief für die Kaufleute Iilmann und Ayif Bruwer. 
Vfer. VI p. Matth, ap.) lU, 21b. 
An Junker Friedr. von Moers: wird gegen Heinr. von 
Bodenberg als eiaen kölnischen Borger nach dgenem 
Gntdfinken verfahren, m, 21, nochmals m, 38 b. 
Sicberheitsbrief für Hilger von der Stessen zv Terlnndlon- 

gen. III, 21b. Qu. VI, 324. 
An Hrz. Wilhelm von Geldern: will loh. von Odendorf in 
seinem Kecht aui die Abtei Deutz unterstützen. III, 22. 
An die Kurfürsten von Köln, Trier und der Pfalz: will den 
iüojiklurter Tag besenden. III, 23. KTA. 11, 2üt.ii C^u. 
I VI, 324. 

An [?]: soll zur Anfkl&mng einer gewissen Sache in die 

Stadt kommen. III, 88b. 
[?] an [den Bischof von HiUesheim]: bittet mn Genngthanng 

für den Überfall, den dessen Kaplan Peter von Greve- 
roide gegen ihn auf Rlieinber? ' P.erke) vollführt. III, 38 b. 
Aussteller und Zusammenhang nicht zu ermitteln. 
An Scheyvard von Merode, Herrn zu llemmersbach: die 
Sache Heinr. Tantaleons ist noch nicht ausgetragen. HI, 
39. 

— 4 Sidierheitsbiief for Job. von Effem. (domin. estomihi.) III, 
22, dorcbstrichea. 

Desgleichen auf Vermittlung Frankes vom Home und Wer- 
ners von Kattenforst. (dorain. estomihi.) III, 22, dorch- 

striehen. 

Ebenso, (domin. f-tLiniihi.) III, 22. 

Sühne und Verbnn l mit Ritter Goedari von IJoer. fup den 
sundach a^ man ^yngt estomihi.) III, 22h^ nochmals III, 
126. 

i Entsehftdignngsaaspradie Konrads von Alfter, stiftiscben Erb- 
I marsehalls, an die Stadt. III, 2db. 

— 6 .An Fdedr. Herrn zn Berge und ßyland: Claus Backmann 

ist nach Kecht gefangen, im Gefängniss natürlichen Todes 
gestorben; der liath hat die Macht seine Borger erior- 
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derlichen Falls gefangen za setzen, (fer. III p. estomibi.) 
III, 23b, nochmals III, 39. 

An den Herrn von Reifferscheid: soll sein Yerffthren gegen 

Oreve Costin von Lyskirclieii bis zur Anwesenheit In Köln 
einstellen, m, 23b. 
Mftn 11 An [?]: soll seinen Unterthan Heinze Seinger Ton Urber mit 
seiner Forderang «i die Stadt verweiseo. (fer. domin. p. 
estomibi 1) III, 23b. 

— 13 'j Bekennt die eidliche Aassage genannter kölnischer Bürcjer 
über die Anwesenheit Job. Kaltzendorps in Köln 139ü 
Jan. 1 — 13. Cfer. III p. invocav.) III, 24b. 

buhne mit Tiimann von Coerentzsiich. iiei\ III p. invoc.) 
in, 24b. 

An Job. Gtnnns: soll fär die Stadt keinen Schaden herbei- 

fflhren. (fer. IT p. invoc.) DI, 24b. 
Bekennt, dass Henkln Becker nicht kölnischer Bürger, der 

Stadt nicht verantwortlich, (fer. VI p. invoc.) III, 24b. 
An Hrz. Wilhelm von Berg: bleibt in Sachen Joh. Cannns 
auf seinem fr&heren Standpunkt, (fer. IV p. invoc.) 
III, 25. 

— 16 ! An [V]: Roelkin von Odendorp bebanptet, seinem Bruder 
Johann sei vom Papst die Abtei Deutz übertragen, leugnet 
Meynrich Vr} dag und dem Gotteshanse von Dents Hinder- 
nisse bereitet sn haben, (fer. TI p. invoc.) III, 24, 
zweimal. 

17 An Costin [von Lyskirchenl: wird sich gegen ihn verhalten 
nach Massgabe der Rentbücher, (sabb. p invoc.l III, 2"). 
lÖ ! An Joh. vom Vhn: kinn erst narh Heimkehr seiner Ge- 
sandten aus I^raiikfurt Entscheidung trcflfen: er mag sich 
in der Nähe der Stadt, doch ausserhalb der Bannmeile 
aufhalten, (dorn, rerainisc.) III, 25. 
An Ueinr. Pantaleon und lieidenrich von Schallenberg ebenso. 
HI, 25. 

20 An Job. vom Pfan: mag sich acht Tage in Deutz aufhalten, 
(fer. III p. remin.) III, 25b. 

21 An Hilger von der Stessen: verweigert ihm Sicherheit, (fer. 

IV p. remin.) III, 25b. 
23 ;i An die Ritter Joh. von Reitferscheid und Arnold von 
Huemen: weist ihre Ansprüche ab, klagt .sie an die 
Stadt im nächtlichen Überlall geschädigt zu haben, (ier. 
t VI p. remin.) III, 2Ü. 

— 26 Ii An den Herrn von Heinsberg: weist den Vorwurf einer 
j Scb&digung zurOck. (fer. II p. oculi.) III, 26b. 
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An Metz: ein dortiger liürger ist mit seinen Ansprüchen an 
einen Kölner an die üericlite der Stadt IlOIb vjl verweiaeD. 
III, 2üb. 

SicherbeiUbrief für Ritter Job. von Effem. (domin. letare.) 

in, 26. 

An Hn. Wilhdin von Ooldeni: bittet um Yerwendmig flör 
Herausgabe des Gvles, welciieB Job. von Beiffencbeid und 

And voo Hoemen BQrgem von Köln, Mecbeln, Achen 
Q. a. geraubt baben. (fer. Iii p. leUure.) ÜI, 27, nocbmals 

III, 83. 

An [Amd von Ilocnien]: fordert Herausgabe geraabten Gates. 

Oer. III p. let.) III, 2s. s;}. 
An Mecbeln: über vorigen Kaub. (fer. III p. let.) III, 26b, 

83b. Qu. VI, 330. 
Sicberbeitebilef fflr Helnr. tob Onuduiff betr. Schnld- 

berichtigang. (fer. Y p. let) m, 27b. 
An Gr. [Adolf] von Kleve : weigert Ausstand in seiner Sebald 

an .loh. HineUn. (fer. Y p. let.) III, 27b. 
An r. Bonifaz IX : Empfeblung für Job. von Odendorp, Abt 

zu Deutz, (domin. judica.) III. 'is. 
An den Patriarchen von Grado und den Bischof von Acqui (?): 

Bitte um Empfehlung für den vorigen beim Papst, (domin. 

jud.) III, 28, 
An Job. Duvta: ebenso, (domin. jad.) III, 28. 
An Keynart von Enskireben: bleibt in ibrem Handel bei der 

frflberen Abmaehnng. (crast. domin. jadica.) III, 16. 
An [?]: soll seinen Knecht warn Empfang einer Zahlung auf 

die städtische Bentkammer schicken, (fer. III p. jad.) 

III, 271). 

Hrz. Phi)ipp von Biirtiunrl an Kö]t\\ fordert Ki^satz für die 
von .loh. von K» i iierseheid und Arnold von Hoemen be- 
raubten Bürger von Mecbeln. III, 31. 

An Ilrz. Wilhelm von Geldern: beantragt zum Ausgleich von 
Zwistigkeiten Yerbandlungen in der Stadt (vigil. palmar.) 

m, 29. 

An denselben: Aber die Gefangennahme kölnischer Borger 
darch genannte herzogliche Unterthanen; Gesnch nm Tr^- 

lassung. (vigil. palmar.) III, 29. 
An Ilrz. Johanna von Brahant: mit ihrrn UiUertlianon sind 
auch Kölner durch Arnobi von Hoemen und .loli. von 
Rcitliiscbcid Ix raubt, niui zwar wfgtiii derFehdedcr Ictztoren 
mit lirabaut ; hat sdu>n Schritte für die Wiedererlangung 
des geraubten Gutes gütban. ^die palmar.) III, 28b. 
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An Aerschot in Brabant ebenso. Iii, 2Sb. 

Ad Bitter Hilger von der Stessen: ist an Verbandlangen 

geneigt) Terq»riclit Besch^d.. (fer. n p. palmar.) III, 29b. 

Qn. VI, 385. 

An Raprecht d. jüng., Pfalzgraf b. RhetD, Hrz. in Baiem: 

kann für Job. vom Ilirze nichts than, weil derselbe an 
den Farteinngen in der Stadt theileonommen. (crast. palmar.) 
lU, 37b. Vgl. im ArcMv ;,Jiöln und das Reich« 1397 
April 12, 16. 

Urz. Wilhelm von Geldern an Köln: ist zu Verhandlungen 
bereit nach Yorber geleisteter Genngtbuiing. (dynst. n. 
patanOXn, 30. 

An Ritter Hflger von der ■ Stessen: kann ibm erst nacb 
Beratbong mit eben abwesenden Borgern antworten, (fer. 

V p. palm.) ni, 30. 

An Hrz. Wilhelm von Geldern : soll Boten zu Veiiiand- 
Inngen senden, denen Sicherheit gegeben wii'd. ^sabb. p. 
pasch.) m, 80b. 

Gleiches Schreiben mit einliegendem Schreiben des Hrz. 
[Philipp] von Burgund. Das. 

An Hrs. HiOipp von Bnrgand: ist schuldlos an der Beraa- 
bang von Bftrgem ans Mecheln durch Reifferscheid und 
Hoemen; auch Kölner sind bei dieser Gelegenheit beraubt 
und verwundet worden ; Schritte zur Wiedererlangung des 
Raubes sind gethan. III, 31 b. 

An Joh. von Keitferscheid : bestimmt einen Tag zu Verhand- 
lungen vor dem Erzbischof in Bonn. (sabb. p. pasch.) 
m, 33. 

Hra. Wilbetm von Jfllicb u. Geldern an E61n: bestrettet an 
der Raubthat Job. von Reiffersebeids Antbeil zu haben, 

verspricht eine Botschaft, (ap meydach.) III, 33. 
Scheyfart von Merode, Herr zu Hemmersbach, brennt durch 

den Erzbischof sich mit Köln gesühnt und von der Stadt 

eine Lebensrente von 100 Gulden erhalten zu haben. 

HI, 33b. Qu. VI, 336 nach Oricr. 
Köln giebt Joh. von Mauenheim und Frau zwei Acker an 

der Ulrichs- und Bachpforte zu Erblehen. III, 36. 
An Job. von Reifferscheid und Bedbur: fordert dessen 

Raub zurflck unter Androhung einer Klage bei Ffirsten 

und Städten [des Landfriedens], (fer. V p. domin* jubilate.) 

III, 37. 

An Pl'alzgraf Albrecht b. Rhein, Hrz. in Baiern: fordert Gut 
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zurück, welches zwischen Repjensburg und Stxaabiog Köl- 
nern peraubl worden. III, ;^7. 

Au iiasselt: Verwendung fflr die Wittwe Peter Wappenstickers 
tls Gl&nbigerin. (vig. pentecost) III, 64 b. 

An OflctaaidTonBodeswyngel: £Uifonl0raiig yod 60 Onldeo, 
die für den Fall der Absage versprodieD wtten. (fer. YI 
p. pentecost) IV, Ib» 

An Mecheln: fordert bekümmertes Gut kölnischer Borger 
zarflck, weil diese an der Beranbang von Mechelern un- 
schuldig, vielmehr bei derselben Gelegenheit selbst beraubt 
und verwundet worden seien, (octav, pentecust.) III, 81. 

Bitter Fleck, Willi, und Juli, von Ness^lrode an Köln: 
begebron einen Tag za Doeaeldorf wegeift der AneprOdie 
ihres Verwandten Jakob von Hoevel an die ßtadt. (fer. IV 
ante saeram.) m, 58b. 

Ein Kölner an Job. Voisz: will eine Bots« haft die durcb 
Mainz zieht, mit seiner Sache betrauen. III, 58 b. 

Köln an den Landcrrafen von Thürins^en: Verwendung für 
einen beraubten köluiäcbeu Kaufmann, (vig. sacram.) III, 
81b. 

Pfalzgrat Albrecht b. ßhein, Hrz. iü Baiern, an [V]: veri'ugi 
die Rückgabe geraubten Gntes an kÖlniMlie Bttigor« (vig. 
Bacram.) m, 81b. 

Köln an [?]: bat in ibror gemeinschaftUcben Sache nach 
Empfang der Antwort ohne Verzug gehandelt (vig. sacram.) 

m, 51b. 

An Nürnberg: vrrsagt die generelle Geleitszusicherung an 
dessen Kautieute, vrtll sie nur dreien bis vieren geben, 
welche zur Kölner Messe reisen, (die sacram.) III, 7db. 

An die Ritter Fleck, Wilb. und Job. von Nesselrode: will 
den gewflnschten in Kdln selbst Idelen. (crast sacram.) 
m, 58b. 

An ^cm Job. m Rheydt: Thomas von Dalen will ihm 
wegen einer Forderung zu Recht stehen; möge sich des- 
halb an das Domkapitel wenden, (crast Job. bapt) m, 

123. 

An [EB. Friedrich]: willigt in einen Süllstond mit Amd von 
Iloemen bis Aug. 16 (Tag nach Mar. Qimmeiiahrt). 
m, 123. 

An lUedr. Herrn ni Tomberg und der Landskrone: kann 

einen gefangenen Eneoht nicht fireigeben. III, 133. 
An denselben: ebenso, will mit ihm nach Reefat der Stadt 
' Yerfshren. (fer. [mi?] p. Job.) UI, 183. 



Digitized by Goo^^Ie 



An Gr. Dietricli von der 'IVfark: jnebt Sicherheit zu Yer- 
bandlungen in der Stadt mit dem Vater des in Pfarulliaft 
verstorbenen Eberhard Beyer, (fer. lY p. Joh. bapt.) 
m, 182b. 

An Jolu B^yer TOB Giererodfi, Bttfger n GameD: desgleichen. 

in, 132 b. 

An Sittaid: Verwendung für Roelkin von Odendorf bei Schuld* 
forderung. (fer. V p. Joh. bapt.) ITI, n4b. 

Sühne zwisclien Joh. Ossenbroich nnd der Stadt wegen des 
ersteren 1^'ekde für Arnold von Uoemen« (fer. Y p. Joh. 
bapt.) in, 127. 

Gegendokoment. (fer. Y p. Joh. bapt.) III, 127. 

An Johann [?,köln. Städteboten]: soll bei E.Richard fon 
En^aad tic die Besehimong der KAiner und der Hanse- 
kanfleole gegen Unruhen in London wirken. DI, 127b. 
Nochmals dasselbe lateinisch. 

Formular eines Mannschaftsbiiefes. lU, 127 b. 

Joh. Kessel von Nürburg kompromittirt wegen seiner An- 
sprüche an Köln auf Schiedsrichter. III, 1*28. 

nenkin Merode sühnt sich mit Köln unter eiumonatUcher Ab- 
sagefrist, in, 128. 

Gegenorkunde Kölns. III, 128. Beide Briefe sind nicht ab- 
gesddckt. 

An Zittau: Yerwendnng fikr dnen Kotaier bei Schnldfordenuig. 
(die Ffltri et PanU.) m, 65. 

An die Bttrgermeister von Achen, Heynard von Moirke und 

Cione Tan Punt: Yerwendung für einen Kölner bei Schuld* 

forderung. (die Petri et Pauli.) III, Hr»b. 
An Luzern: Bitte nm Rürkerstattnni,' von Waaren, die im 

Urnerthal Kölnern geraubt worden, (die Petri et Pauli.) 

ni, 84. Qu. VI, 345. 
An Erz. Johanna von Brabant: Bitte um Kuckerstattnng von 

2300 Golden, wdcbe im Anftrag und lam Vortheil ihres 

verstoiSbenen Gemahls Kdlnem abgenommen worden. III, 

84b. 

An Eonrad von Schleiden: weigert sich anf 400 Gnlden zu 
Gunsten Lndw. Jodes an venidtten. (crast. Petri et 

Pauli.) III, 40. 
An den Rentmeister zu draben: soU für Herausgabe der 

nach 's Hertogenbosi h bestimmten Weinkarren sorgen. 

{dorn. p. Petri et Pauli.; III, 85. 
Ebenso an Elbert von Eyie, Kacbenmeister des Herzogs 

TOn Geldern. 
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An Sclieiffart von Merode: weigert sich den Bürgen Heinr. 

iautaieons den Termin wiederum zu verlängern, (die 

Visit Mur.) lU, 40. 
An Seger tob Siralmeo und 6eiUM86n: will Üne Klagen 

mder Gostin too LyaldrcheD, Oimf von Ainlmig, imd 

WUh. von Dyck diesen ftberadtteln. (die vIsit Hbr.) 

m, 40 b. 

An [£B. Friedrich?]: weigert sich auf das Lodw. Jade 
geliehene Geld zu verzichten III, 40 b. 

An Hrz. Rainald von Jülich nnd Cieldern, Herrn zn Münster- 
eifel: verbürgt einen Stilistaud zw Lechen ihm und kölnischen 

Baigem. m, 41. 
Dietrieh Ton HttUidm an Konrad Ton Sddeiden: eoU aeinen 
Handel mit Kdln ntcht weiter Tfirfolgen. m, 41. 

Benrknndet auf Zcugniss des Siechenmeisters zn Melaten, 
dass Wickbol i von Deventer nicht mit dem Anaeatae be- 
haftet sei lU, 41b. Qu. VI, 372. 

An EB. J?riedrich: leugnet Gerhard von Benassys den Sühn- 
brief verletzt zu haben, and fordert im Fall eines Aus- 
gleichs Schadenersatz, (die Visit. Mar.) III, 124. 

An Konrad von Schleiden: weigert aieb Lndw. Jode für 
eine Sehnld Ausstand in gelMn. (craslino visitacion.) 
m, 40b. 

An a^en Hainzer Wirth: soll gegen S. Jakobstag für seine 
Gesandten die Herberge bereiten, (fer. lY p. oet Petri et 

Pauli.) m, 59. 

An seinen Frankfurter Wirth: in gleichem Sinne, (fer. IV 
p. oct. Petri et Pauli.) III, 59. 

Sicherheit für Ludw. von Reifferscheid und Hackenbroich, 
(fer. IV p. Visit Mar.) lU, 75b. 

An llaaeyk: Terwendet sicli filr einen Kölner wegen einer 
Forderung, (fer. Y p. visit Mar.) III, 65b. 

An Costin von Lyskirchen : wegen seiner Bekümmerung durch 
Friedr. Walrave. (fer. V p. visit. Mar.) III, 76. 

An Dietricli von Berrhem gen. Trympup: Heinr. vom 
Torne It u;.'ne das Geiobniss, sich ihm als Gefangener 
stellen m wollen, ab, weshalb es nicht weiter gegen den- 
selben vorgehen kann. (fer. V p. vlsit. Mar.) UI, 133. 

Sicherheit fftr Junker Hecm« Scherfgin. (fer. YI p. visit 
Mar.) m, 76. 

An EB. Friedrich: bittet das kölnischen Bürgern von Joh. 
von Buschfeld abgenommene Gut in Verwahr zu nehmen, 
bis er JElecht gesprochen habe, (oct vis. Mar.) m, 51b. 
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Ad Ruprecht den altern, Pfkkgnf bei Rliein: fragt an, ob 
der T«g zu Frankfurt auf S. Jakobstag abgehalten wird, 

und bittet nm sicheres Geleit fftr seine Gesandten, (fer. 

V p. Kü.) III, 59. RTA. II, 465. 
Ebenso an die EBB. von Köln, Trier, Mainz. 
An Stammheim: soll eine ]^olrische Bürgerin bei Eintreibung 

einer Forderung unterstützen, (fer. Y p. Kil.) III, 66. 
An Hrz. Wilhelm von Geldern: Sicherheit für mehrere sei- 
ner Unterthanen und Bitte, Ansprüche kölnischer Bürger 

an ZtUpidier an nnterstatsen. (fer. Y p. Kil.) ni, 76. 
Herzog von Geldern an Köln: verspifeht nach seiner 

Ankunft im Niederlande die Saehe w^en der arrestirten 

Weinkarren vorzunehmen, (donrest. na Kil.) III, 86. 
An EB. Friedrich : tritt dpr Yerabredoog ftber Tagleistong 

in Bonn bei. (die Marg ) HI, n9b. 
An Landgraf Hermann von Hessen: bittet um Berichtigung 

einer Schuld an kölnische Bürger, (fer. Vi p. III, 66. 
An Ritter Wilh. Franenberger: fordert Herausgabe geraul)- 

ten Gntea. (die Marg.) m, 85. 
An Bitter Job. von Effem: leugnet ibm den eingegangenen 

Vertrag verkürzt an haben, (crast. Marg.) m, 42 b. 
An Friedr. von Tomberg: will einen gefangenen Knecht 

gegen Mannschaft and Urfehde freigeben, (erast Jiaig.) 

m, 85 b. 

An Hasselt: verwendet sich für die Forderung einer köl- 
nischen Bürgerin, (die div. ap.) HI, 66 b. 

An [?]: Verwendung für kttlnische Bürger w^gen einer For- 
dmig. (crast dir. ap.) m, 66 b. 

An Wetzlar: in gleiobem Sinne, m, 67. 

An Hrs. Wilhelm von Geldern: bittet FreUasaong der an 
Graben arrestirten Weinkarren za veianlasflen. (cnut dlT. 

An denselben in gieicheiii Sinne. (cKtöt. div. ap.) III, 85 b. 

An Mainz : wirbt Sicherheit für seine Gesandten zun Frank- 
furter Tage. (fer. IV p. div. ap.) III, 59b. 

An [?]: Sidierheit znr Lösung eines Bürgen, (fer. lY p, div. 
ap.) m, 76 b. 

An Everd von Limburg: weigert sich Arnold Goltsmyt für 
ebe Schuld Ausstand zu geben, (fer. VI p. div. ap.)in, 41b. 

An f^r. Philipp von Falkenstein, Herrn zu Münzenberg: 
will in SacliLiii des Job. Voys von Köln einen vom König 
gesetzten Tag beschicken, (fer. VI p. div. ap.) III, 60. 
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An den Vogt von Rhcinbacb: Verwendung in einer Erb- 

schaftsanpplcRenheit. ffcr. VI p. div. ap.) III, 67. 
An Bonn: ^ erwendmig in einem Process. (fer. VI p. dir. 

ap.) III, (57. 

Hri. Wilhelm von Geldern an Köln: ^ill die Angelegenheit 
wegen der arrestirten W eine unteräuchen. (M&r. Magd, 
abent) UI, 86. 

Köln an Löwen: aoU rieh fflr RflckeratsttaDg der kOlaiBehen 
Bflrgern im Auftrage des Henogs Ton Brabant genomme- 
nen 2300 Gulden venrenden. (dorn. p. Pn>c. et Hart) 
lü, 82. 

An dasselbe: erneuert die vorige Bitte. lü, 82. 
Ebenso an 's Ilt^Ttoßenbosch. 

An seine Gesandten in Frankfjirf: meldet, dass der Marschall 
von I'appenheim Fehde angesagt habe; sollen Narnberg 
um Termittlnng angeben, (fer. III yig. Jacobi.) III, 1 23 b. 

An Hrz. Wilhelm Ton Geldern: bittet endlich die Frei* 
lassang arrestirtsr Weinkairen anznordnen. (die Jac.) 

m, 86. 

An Job. von Nievenheim, Amtmann za Lechenich: soll köl- 
nischen Bürgern nicht das ihnen durch Schöffennrtheil 

zn,2:csprochene Recht verkümmern. III, "11'. 
An Gerhard Kaffart, Amtmann zu Brühl: bittet um Geleit 
für seine Gesandten nach Bonn. (fer. VI p. Mar. Magd.) 
m, 60b. 

An Boren: Verwendung fflr Tilmaim von Adenau wegen 
einer Forderang. (fer. VI p. Jac.) m, 67 h. 

An Andernach: soll seinen Bürger Molner abhalten die mit 
Heinr. Bolgin geschlossene Sflhne an brechen, (fer. VI 

p. Jac.) III, 124. 
Ebenso an Syvart von Hadamar, SchaltheiBS au Andernach. 
III, 124 b. 

An Heinr. von Wurde, gen. Estas: es läge kein Gmnd vor 
die Stadt zu befehden, da Coste Greve nicht kölnischer 
Borger sei IH, 124b. 

dais von dem Voiste geht einen Stillstand mit Köhl anf 
unbestimmte Zeit mit einmonatUeher Anfeagefirist ein. 

in, 126. 

Ebenso Köln mit Clais von dem Vorste. III, 126. 

An Hrz. 'Rnprerht von Baiem: wirbt Sicherheit für seine 
zur Frankfurter Messe reisenden KaoÜeute. (die Panth.) 
III, 60 b. 
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Ebenso an die EBB. von Köln und Trier, das Domkapitel 

zu Mainz und die Stadt Mainz, 
An seine Gesandten zu Frankfurt: sollen vorsichtig sein, um 

die Stadt nicht mit bedenklichen \ i'r|>tjichtungen zu be- 
lasten, (fer. III p. Panth.) III, 60 b. KTA. II, 291. 
An Bonn: Sicherheit für Bonner zum Aastrag ihrer Sache 

mit einem kölnischen Bürger, (fer. n p. Fant) HI, 76 b. 
An Hrz. Wilhelm Ton Berg: Terl&ngert dessen Geschworenen 

einen Termin, (prof. Petr. ad vinc.) III, 61. 
An Tilgin von Ürdingen: soll Auskunft aber einen an das 

Rathhaus angeschlagenen offenen Brief geben, (prof. Petri 

ad vinc.) III, 86 b. 
Heinr. Walrave an Hrz. Wilhehn von Jülich und Geldern: 

Köln habe erklärt, es solle gegen den gefangenen Heinr. 

von I>alen nur dem Rechte gemäss vorgegangen werden. 

(prof. Petri ad vinc.) lü, 133b. 
An Boermonde; Yerwoidang für einen Bürgfir wegen einer 

Forderung, (crast Petri et vinc.) HI, 67 b. 
An den Ritter von Immerssele, Schulze von Antwerpen: 

will seinen Vorschlag, Kriegsmannschaft gegen Amd von 

Hoemen zu schicken, in Erwftgnng ziehen, (crast Petri 

ad vinc.) III, 123 b. 
An Gerit von Effem, Brost zu Bergheim: verspricht Herrn. 

von dem Felde Schöffenurtheil. (fer. Vi p. Petri ad vinc.) 

in, ö2. 

An IMetricfa von Mülheim: soll Stempel fftr G(old- nnd 
Sübermttnzen herstellen, (fer. VI p. yinc. Petri.) III, 68. 
An Dflren: Verwendung für Gretclien von der Ulreportien 

wegen einer Forderung. III, 68. 

Beurkundet, dass Cuno, Raugraf von Beymburg, Propst zu 
S. Gereon, Chorbischof zu Trier, weder Propst noch Dom- 
herr noch Lehnsträger des Borns zu Köln sei. (satersd. 
na s. Petri ad vinc.) III, 4 i b. 

An Joh. von isieveuheim: soll Katharine Uoemportz zu 
ihrem Rechte vertielfen. (sabb. p. vinc. Petri.) m, 52. 

An Doisbnrg: soll einem kölnischen gegen einoi Doisbnrger 
Bürger an seinem Rechte verhelfen. III, 52. 

An Harderwijk: Verwendung far Lüttgen von Hoenbnrgen. 
(sabb. p. Petri ad. vinc.) III, 68. 

An Sander von Effem: drängt auf Bezahlung einer .3cihnld. 
m, Gwb. • 

An. Hrz. [Aibrecht] von Baiern, Graf von Holland: 
bittet sich für die aut der Donau bei R^ensburg be- 
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raubten kolBtocben Barger zu Terwenden. (sabb. p. Petri 

ad vinc.) m, 61b. Qu. VI. 351. 
An EB. Werner von Trier: kann in seiner Sache mit Heinr. 

Hardefast nichts thun. (dorn. p. Petri ad vinc.) III. 42. 
j An Wilh. Suel, Erbtruchsess des Landes Berg: soll für 
Herausgabe geraubter Pferde sorgen, (dorn. p. Petri ad 
vinc.) lU, 87. 

An Metz: soll sa Gunsten eines in Mets beranbten Borgers 

interreniren. (fer. III p. Petri ad vine.) in, 87. 
An dasselbe: soll einen Bürger anhalten das ans dem Ver- 
kaufe geraubten kölnischen Gutes gelöste Geld an einen 
Bevollmächtigten abzogeben. (fer. III p. Petri ad vinc.) 
m, 87b. 

An Joh. Hauer: fordert Herausgabe arrestirten Gutes, (fer. 

III p. vinc. Petri.) III, 87b. 
An Hrz. Adolf von Berg: möge Herausgabe geraubter Pferde 

anordnen, (fer. Bi p. Petri ad vinc.) m, 88. 
Heinr. von Yonlde sflbnt sich mit Köln. (fer. III p. Petri ad 

vinc.) III, 126 b. 
Gegenurkunde Kölns, (fer. III p. Petri ad vinc.) III, 126b. 
Ebenso mit einigen Varianten ITT, 130 b. 
i Sicherheit für Joh. von Effern zum Austrage seines Kandels 
mit Köln. ffer. IV oct. Petri ad vinc.) III, 77. 
An Bacharach ; Verwendung iur Stma Stetfens wegen einer 

Forderang. (vig. Laur.) III, 6$b. 
An Gr. Eberhard yon Katzenellenbogmi: verspridit eine 
Finderoag Job. Vogts an nnterstlMzen. (yig. Lanr.) HI, 68b. 
An Hrz. Rainald von Jalich und Geldern: für seine Sebald 
an kölnische Bürger ist ein Monat Ausstand erlangt. 
III, B9. * 
An Gerliard [Gerat]: soll sich nicht an Heinr. von Heeseis 

Gut vergreifen, (vig. Laur.) III, 88. 
Urfehde des Joh. von Geislair Brüynynck. (vig. Laur.) 
III, 128b. 

Hennekin yon Merode giebt Köln einen Frieden auf unbe- 
stimmte Zeit mit einmonatUeber Absagefinst. (vig. Lanr.) 

III, 128 b. 

Köln i hrriMT für Henkin von Merode, (vig. Laur.) KI, 128b. 
An Gr. Philipp von Falkenstein und Münzenberg: dankt für 

seine Bemühungen für die Stadt und erlaubt Joh. Myr- 

wilre zwischen Speier und Koblenz seine Nahrung zu 

sncfaen. (crast:. Lanr.) III, 61. 
An Fkaokfnrt: Heinr. Ton Eoylbadi sott Joh. Voyss nicht 

mehr unterstützen, (erast. Laar.) m, 61b. 

b* 
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Aug. Iii An Hrz. Wilhelm von Geldern und Jülich, Graf von ZUt- 
phen: ernenert die Bitte arrestirte Weine freizugeben, 
(crast. Liiui.; iii, öüb. 
Ap den Bentmeister des Herzogs von JttUch: fordert Yer- 
weadimg fOr Herausgabe arrestizter Wdne. (crast. Laar.) 
HI, 88 b. 

An Hrz. Adolf von Berg: erneuert die Bitte geraubte 

Hengste heranszageben. (crast. Laur.) III, d8. 
Ebenso an Wüh. Stael. Das. 

An Nürnberg: soll in seiner Fehde mit dem Marschall von 

Pappenheim vermitteln, (crast. liaur.) III, 89. 
An Marschall Konrad von Fappenheim: soll seine Fehde 
dnsteUen, da die von ibm besehuldigtea kOlnisehen Eauf- 
lente das Gat seiner Feinde nicht weggefillirt haben, 
(crast. Laur.) III, 89 b. • 

— 13 An £B. FHedrlch: verlängert den Friedm mit Amd von 
Hoemen. (fer. TT p. T.anr.^ TTI, 62. 

An Düren: Verwendung für Hans Segber. (fer. II p. Laur.) 
m, 69. 

— 14 - An Linz: ebenso für Gerlach Piatzmolner. (vig, ass. Mar.) 
DI, 69b. 

— 15 An Hilger von der Stessen: willigt in eine Zusammenkunft 
(die ass. Ifar.) m, 62. Qu. VI, 353. 

~ 17 An . Achen: Verwendung für Henke von Anroede wegen einer 
Forderung, (fer. VI p. ass. Mar.) III, 69 b. 

— 18 ' An Gottschalk Birkelin: soll einen mit Unrecht gepftl-ndeten 

li Acker Hille JiirkeUns freigeben, (sabb. p. ass. Mar.) 
. m, 70. 

An EB. Friedrich: bittet zwischen der Stadt und Job. 
Plettenberg zu Temitteln. (sabh. p. ass. Mar.) m, 129. 
TT 20 An. Ritter CarseUa von Falant: weigert sich Hilger von 
der Stessen die georderten 100 Gulden an flbeiliefeni. 

(fer. II p. ass. Mar.) m, 42. 
An Pauwel von Eich, Herrn zu Oilbruck: Katharina von 
Cryamberg will ihre Schuld bei ihm tilgen, (fer. II p. 
ass. Mar.) III, 70. 
An Jülich: verwendet sich für einen kölnischen Bürger 

wegen einer Forderung, (fer. II p. ass.) ÜI, 70. 
Beglaubigt, dass Job. von der Bach nnd Job. von Seditem 
d^ Coengyn anf dem Flacbsmarkte inr Eintreibung ihrer 
Forderungen in Ostreich und Ungarn bevoUmAcbtigt haben, 
(fer. H p. ass. Mar.) lU, 70 b. 
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Aug. 20 



— 24 



— 26 



— 29 



An Ztttphen: VerwendoDg für Nette von der Bank wegen 

einer Forderung, (fer. II p. ass. Mar.) HI, 71) b. 
An Junker Gerlach von Wied, Herrn za Isenbarg: wegen der 

Ton seinem Joden Abndiam an den kolniflehen Joden 

Seliclimami ttberlieferten md doreh andere Joden gepftn- 

deten Briefe. UI, 70b. 
An Gerit ?on Efern, Brost sn Bergheim: Sicherheit fflr 

Henkln Abt. (fer. II p. ass. Mar.) III, 77. 
Dietrich von Endelsdorf giebt Köln einen StiUetand. (fer. 

II p. ass.) in, 129b. 
Köln ebenso für Dietrich ?on Endelsdorf, (fer. II p. ass. 

Mar.) III, 129 b. 
An Heinr. Paatalemi: soll gelegentlieh einer Bittfabrt die 

Stadt im UmlEreise von 6 Meilen meiden, (fer. n p. ass. 

Mar.) m, 133b. 
Ebenso an Job. Cannns, Heidenrich ond Werner Yon Schallen- 

berg. m, 134. 

An Job vom Pfau: darf gelegentlich einer Bittfahrt nur 

bis Siegburg kommen. (Ter. 11 p. ass. ^^^^^ TU, 134. 
An Wilh. von Hüsladen: willigt zum Austrag seiru r Sache 

mit Ludw. von KeiÖ'erscheid in einen Aufschub bis Be- 

miginstag. (die Barth.) III, 134 b. 
An Bitter FVank Ton C^nenberg: Jakob, Moses* Toditer^ 

mann, leugnet den Joden Bonheyn, Libennanns Sohn, 

geschbigen zo haben, nnd will in dieser Sache an dem 

Judenvorsteher (hoymester) in Köln nnd Frankfnrt Rechtes 

bleiben, (sabb. p. ass.) III, 89 b. 
An EB. Werner von Trier : bittet die Bürgen des zu Ediger 

bekümmerten Heinr. von Siegen vor Gewalt za schätzen. 

(crast. ßarth.) III, 90. 
An die Ritter Friedr. von Saessenhuysen mid Werner vüu 

der Leyen ond den Bentmeister des EB. ? on Trier: bittet 

in der Sache Heinr. von Siegen om Yerwendang bmm 

Erzbischof. (crast Barth.) m, 90b. 
An EB. Friedrich: will mit Job. von Plettenberg einen 

Stillstand eingeben nnd ihn som Schiedsrichter annehmen. 

(crast. Barth.) III, 129 b. 
Giebt Thens von Greilenkircheu und Genossen Frieden, (crast. 

Barth.) HI, 130. 
Ebenso für Godart von Geilenkirchen, (die decoll. Joh.) 

lU, 130. 

An IVankfort: Verwendong fftr den Sohn Wilh« Wirts wegen 
Tericaofter Tftcher. (die deooU. Joh.) m, 71. 
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Aog. 29 ji An Syrwd Ton Hadamar.: soU Bartholom&iis von ByDghe 
I' wegen des Streites zwischen dieaem und seinem Schwager 

nicht befehden, (die dec. Joh.) III, 91. 
In gleichem Sinne an Andernach. Das. 
An EB. Werner von Trier: Yerwendimg für Heim*, von 

Siegen, (die dec. Joh.) III, 91b. 
Ebenso an Joh. vanme Hane^ Friedr. von Saessenhosen nnd 

Werner von der Leyen. Das. 
An Firankfort: mOge sorgen, dass sdne Bflrger unter 
sicherem Geleite anr Messe kommen können, (die dec. 
, Joh.) III, 130. 
— 30 I An Frank von Cronenberg: willigt zur Schlichtung eines 
Streites in eine Tagleistnng für beiderseitige Jaden, (crast. 
dec. Joh.l TU, 62. 
An den Deutbciien Kaufmann in Brügge: wegen der Arre- 
sliiuug kölnischen Gutes in Hecheln. III, 92b und 93. 



I 



— 31 



Sept. 3 



— 6 



Sictohtit. fflr Janker Hdnr. von Gronan snr Darlegnng 
seiner Sache mit Gerhard Kaltbecker, (fer. VI p. dec. Joh.) 

lU, 77. 

Ersucht kölnisches Gut auf der Fahrt nach Erfurt anbe- 
hindert zu lassen, (fer. VI p. dec. Joh.) III, 90 b. 

An Herrn, von Goch : verweist ihn mit seiner Klage auf den 
Rechtsweg, (fer. II p. dec. Joh.) HI, 42. 

An EB. Friedrich: willigt in Ansetzung der Verhandlungen 
mit Amd TOn Hoemen. (fer. IV p. Egid.) III, 62 b. 

An Herm. Sobbe, Abt an Bcaaweüer: möge den Verhand- 
lungen mit Amd von Hoemen beiwohnen, (fer. IV p. 
Egid.) III, 63. 

Ebenso an Kitter Dietrich von Gymnich and Herm. Boitkanne, 

SchüÖ'en zu Bonn. Das. 
Sicherheit fttr Arnold von Hoemen. (fer. IV p. Egid.) 

III, 77. 

An Koblenz: bittet die Wittwe des Mathys Ton der Sieden 
hei ihrem Processe gegen Joh. von dem Hira an nnter- 
stlltzen. (fer. V p. Egid.) III, 71b. 

An Elle in Hamm (EUe ymmc Hamme): Yer^vendang fttr 
Joh. Buyters wegen einer Forderung. III, 71b. 

An Hrz. Wilhelm von Berg: verlängert seinen Geschworenen 
den Tag, theilt ihm einen von seinen Gläubigern erwirkten 
Ausstand mit und bittet um Ersatz f(lr geraubte Pferde, 
.(vig, nat. iiar.) III, 63. . 
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• An deiueEbeii: theflt ihm einen von seinen Glinbigem ei^ 

wiikten Aoastand mit. III, 63 b. 
Sept. 7 I An Ritter Gostin Ton Lyakirchen: seine Rente soll ans- 

bezahlt werden ; über die Sicherheit far seinen Knecht 
ist noch kein Bescblnss gefasst worden, (ng. nat. Mar.) 

TIT. 72. 

An Düreu: Verwendung für Henzo von Neuss wegen einer ^ 

Forderung. III, 72. 

— 9 ! An l'rank von Cronenberg: bittet seineu Juden mit dessen 

I 6emeindeT<Hrstelier nach Köln zn einem Tag mit einem 
kölnischen Jaden an schicken, nnd verabredet einen weiteren 
Tag zn Koblenz, (crast. nat. Blar.) III, 64. 

'An [?]: Yerwendong für dnen kölnischen Bflrger wegen einer 

Forderung. III, H4b, 

— 10 Sicherheit für Hrz. Wilhehn ton Berg. (fer. II nat. Mar.) 

j UI, 77b. 

— 11 j An Metz: Heinr. von Siegen ist mit dem von seiner Frau 

i| mit I'ranzoys abgeschlossenen Vertrag einverstanden, (fer. 
! lU p. nat. Mar.) lU, 92. 

— I An Cochem: Wigand yon Siegen hat ddlich dargetban, dass 

das ihm anf der Mosel arrestirte Gnt nicht Heinr. von 
Siegen ingehöre, (fer. HI p. nat. Mar.) III, 92. 

— 12 u An Job. von Merheim: setzt ihm wegen gep^ndeten Gates 

einen Tag. fer. IV p. nat. Mar.) III, 02. 

— An Joh. von Lichte, Amtmann zu Löwenberg: fordert 
i Recht für Ilenkin von Fischenich. (fer. IV p. nat. Mar.) 

III, 92 b. 

— An den llentmeister von Jülich: Verwendung für Heraus- 

II gäbe arrestirten Weines, (fer. IV p. nat. Mar.) HI, 93 b. 
I Yeneichniss arrestirter Gftter. IH, 94 nnd 94 b. 

— 13 I' An EB. Friedrich: Yerwendong fOr Joh. Bye wegen Be- 

kümmemng za Lechenich, (die Matern.) III, 93 b. 

— An Joh. von Nievenheun: in gleichem Sinne, (die Materni.) 

lU, 93b. 

— .14 i. An Unna : Verwendung für Cuno Mailbode wegen einer 
' Fordi-niüL'. rdie exalt. cruc.) III, 72. 

— , An LLrz. Joiiaima von Luxemburg, Brabant und Lirubuig 

nnd ihre Bichter, Bentmeister nnd Schnltheissen za 
beiden Seiten der Maas: bittet fftr Heransgabe arrestirten 
kölnischen Gutes zn sorgen, (fer. YI p. nat. Mar.) 
HI, 96. 

— An Nimwegen in gleichem Sinne, (die exalt. cruc.) HI, 97» 

. — 17 ij An Antwerpen desgleichen, (die Lamb.) iU, 97. 

!l 
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Sept. 17 1 An Landgraf Henoann von Hessen: möge für einen gei» 
faDgenen und beraubten kölnischen Bürger einsebreiteo. 

(fer. II p. ex. cruc.) III, 134b. 

— 18 Verlängert Hrz. TVilhelm von Berg die Sicherheit (fer. HI 
]). T.amb.) III, 7 7b. 

An Hrz. AVilli. von Geldern: bittet für Entschädi^ng köl- 
nischer Bürger zu sorgen, s^ier. III p. ex. cnic.) lU, 95. 
An den RentmeSster von JOlich in gleichem Sinne, (fer. HI 
p. ex. crac.) m, 95. 

— 19 An Ritter Joh. von Effem: schiebl eine Bespredning mit 
ihm bis zur Rückkehr seiner Gesandten von Frankfurt «af. 
(fer. IV p. Lamb.) III, 57 b. 

An Friedr. von Tomberg: bittet nm Sicherheit für Contz 

Lenzele von Strassburg. (fer. IV p. Lamb.) III, 78. 
An Hrz. Wilhelm von Geldern: Sicherheit für Friedr. Walrave; 
bittet arrestirtes kölnisches Gut freizugeben, (fer. IV p. 
Lamb.) III, 78. 
An Bentmeister Emmerich [yenJAUch]: bittet fna Herans- 
gäbe arrestirten Gates, das näher beseicbnet ist, zu sorgen, 
(fer. IV p. ex. crac.) III, 95b. 

— 22 An Siegburg: bittet nm Sicherheit für seine den Siegburger 
Markt besuchenden Bürger, (die Haar.) III, 96. Qu. VI, 
357. 

Ebenso an Herm. von Sliicheym, Vogt zu Siegbarg, und 

an PUgrim vom Prachenfels, Abt daselbst, m, 96b. 
An Eonrad von Alfter, Erbmarschall des Ersstifts Edha: 
möge fflr Heransgabe arrestirten kölnischen Gutes sorgen, 
(crast. MafL np.) III, 96 b. 
An einen Bürger: warnt ihn vor Feinden, die ihn auf der 
Siegbnrger Kirmes bedrohen, (die ]\Iaur.) III, 97 b. 

— 24 ij An den Rentmeister von Jülich: soll arresürte Weine frei- 
!' geben, (fer. II p. Maur.) III, 99b. 

— 25 An Filgrim vom Draclieufels, Abt zu Siegburg, und die 
Stadt Siegbarg: verweigert Gottschalk Sdiriver Ton der 
Neustadt als einem Feinde der Stadt Sidierbeit, (fer« III 
p. Maur.) III, 97b. 

An Job. von Nievenheim: soll die Bürgen GObels von Als- 
dorf freigeben. TTT, 98. 

— 26 An Hrz. Wilhelm von Berg: mahnt für mehrere Bürger um 
eine Schuld, i^fer. IV p. Maur.) lU, 72b. 

An Hrz. Johanna von Brabant: bittet Auslieferung des köl- 
nischen Bürgern durch den Junker von Cranendonk ge- 
. nommenen Gutes sn veranlassen, (fer. IV p. Math.) in, 98 b. 
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Sept 26 



— 28 



Okt 1 



1 
2 
6 



— 10 



— 13 



16 



— 19 



— 8 



An Junker Wilh. von Granendonk: in gleichem Sinne, (fer. 

IV p. Math.), III, 98 b. 
An AntwerpeD: in e^dcbem. Sinne, in, 99. 
Ad Joh. von Herlaer, Hemi ra Merwic, nnd Emnnd von 

Hellen: verwahrt rieh in ihn Fehde mit dem Erzbischof 
einbegriffen zu werden, da es für denselben nicht pfuid- 
und fehdepflichtig sei. (fer. lY p. Maur.) III, 130b. 
An Dietrich von Baver: in gleichem Sinne, (prof. Mich.) 
III, 131. 

An Friedr. von Tomberg: weigert sich einen gefangenen 

Kne^t fieizngeben. lU, 132. 
An Nene»: foidert Becht fbr einen Kolner in seiner Sache 

mit einem Neosser. (fer. II p. Mich.) III, 52. 
An Konrad von Alfter, Erbmarschall des Erzstifts Köln: 

soH sich dem Spruche des Krzbischofs fügen. III, 52 b. 
An iirz. Johanna von Brabant: möpe Freigebung airestirter 

Waaren veranlassen, (die Rem.) III, 99b. 
An Honnef: soll den Vertrag mit Wolter von Dyck halten. 

(crast. Rem.) HI, 72 b. 
An Heinr. Pantaleon: warnt sich K5ln auf mehr als 5 Ifrilen 

sn nfthem. (sabb. p. Rem.) m, 135. 
An Emmerich, Rentmeister von Jüü Ii: soll ^en gefangenen 

kölnischen Bürger freigeben. III, 36. 
An Kg. Wenzel: entschuldigt sich wegen Nichtbesendang des 

Nürnberger Reichstags, (fer. II prof. Dion.) III, 100 b. 

Qn. TI, 859. HTA. II, 300. 
An Hrz. Wilhelm von Jülich und Geldern: weist die For- 

denmgen des Joh. Cannns sorftck* (oct. Rem.) III, 135 b. 
An Hrs. Heinr. von Brannschweig-Lflnebnrg: in gleichem 

Sinne, (oct. Rem.) III, 135b. 
An Pfalzgraf Albrecht, Hn. in Bslern, Gr. von Holland: 

wegen des anf der Donan geraubten kölnischen Gates. 

(die Ger.) III, 100. 
An lirz. Heinr. von Lüneburg: fordert Gesandle, denen er 

sein Yerhältniäs za Joh. Cannss darlegen will. (sabb. p. 

Ger.) HI, 36. 

An Hfs. Johanna Yon Lnxembnrg, Biabant nnd limbnrg: 
möge fto Blickgabe des Tom Junker von Gianendonk ge- 
nommenen Gutes sorgen, (die Galli.) III, 101b. 

An Antwerpen: in gleichem Sinne, (die Galli.) HI, 102. 

An Goswin von Heer, Drost tu TTerzoixenrath und Falken- 
bnrg: fragt an, ob kölnische Kautieute in seinem Gebiete 
Sicherheit haben können, (fer. VI p. GaUi.) lU, 78 b. 
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I • • • t « • 

Okt. 19 

— 22 



— 23 



25 
26 



30 



— 31 



Nov. 2 



4 l! 



An Hrz. Bftinald von Jülich nnd Oeldern, Herrn zn Münster- 
eifel: leugnet seinem Kaplan Job. von Hoevel, Pastor zn 
Kelse, Becht verweigert tu haben, m, X8b. 

An Gr. Job. von Hassan: Sicherheit far Heinemann von 
Siegen zam Austrage euier Sache, (for. VI p. (Jalli.) 

III, I3Gb. 

An [?J: Sicherheit für Herrn, von Goch und die in dessen 
Sache nach Köln beschiedenen Geschworenen, (crast. XI 
m. viig.) ill, "Atib. 

An Bitter Joh. von Effem: soll an einer Besprechung 
das Schafentbor kommen, (fer. U p. XI m; virg.) m, 57b. 

An Gr. Wilbrand za Hallermand, Abt an Corvey: erwidert 
auf seine Klage über Wegnahme Corvey er Gutes durch 
den Vogt von Köln, dass dieser nicht unter stildti&cher 
Hoheit stehe, (crast. XI m. virg.) III, 1^9. 

An linbiin, Schulze vom Kemperland: soll einen gefange- 
nen kölnischen Knecht freigeben, (crast. XI m. virg.) 
m, 136 b. 

An Jnnker Wilh. von IClberg, Herrn in Sevenburgen 
nnd Cranendonk: fordert Bflckgabe geraubten Gntes nnd 

willigt in Friedensverhandlungen, (fer. III p. Galli.) III, 101. 
Sühne mit Herrn Joh. von Wildenburg, (fer. V p. Sev.) III^ 421). 
An IMarlcgraf Wilhelm von Meissen: bittet um Heransgabe 

arrestirten Gutes, (fer. Vi p. Sever.) III, 102 b. 
An Hrz. Wilhelm von Geldern: leugnet die Unterstützung 

seiner Feinde ab und bittet seine Geschworenen nacii 

Köln zn senden, (fer. III. p. Sim. et Jnd.) m, 102 b. 
An Heinrich znm Jungen, Schnltheiss zn Oppenheim: fragt 

an, wie sieb seine Nachbarn zn der Einladnag des 

Königs zum Reichstage zu stellen gedenken, (fer. IT vig. 

omn. sanct.) III, 103. RTA. III, 7. 
Ebenso an Mainz und Achen. 

An Kg. Wenzel: bittet um seine \ erweudung für seine auf 
der Donau um des Reichs willen bekümmerten Bürger, 
(fer. IV p. Sim. et Jude.) UI, 103b, 

An d«i Deutschen Kaufmann zn Brügge: wegen der von Ant- 
werpen zn erwirkenden Privilegien, von der Gewaltthat 
des Herrn von Cranendonk und dem Antwerpener Thor- 
zoll, (crast omn. sanet.) IH, 62 b. Qo. VI, 362. HB. 

IV, 416. 

An I.ültich: über Herausgabe arrestirten kölnischen Gutes. 

(dom. p. omn. sanct.) III, iO-ib. 
Ebenso HI, 105. 



Digitized by Goo^^le 



— 75 — 



(1397) 



— 14 



16 



— 17 



— 21 



— 23 



— 24 



An Janker Ludw. vüu Reifferscheid: soll den wieder frei- 
gegebenen Job. TOn ReiffeFBcheid tax Rflckgabe genommenen 
Gutes anhalten, (fer. V Tig. omn. aanct.) III, 43. 

An Eoniad von Alfter, ErbmaruhaU des Ersstiftes: mahnt 
war Aasführong des ergangenen Rechtsspruches, (fer. IT 
p. Mart.) III, 53. 

An Hrz. Willielm von Geldern: Sicherheit für Herrn, von 
Goch ZOT Aobriogong einer Klage, (fer. VI p. Mart.) 
III, 42b. 

An Heinr. von Schall«nberg: soll das von i ieundeii Joh. 
TOD Mauenheim empfangene Geld binnen 4 Wochen aaf 
die Mttnze liefern, (fer. VI p. Hart.) III, 43. Qn, TI, 
364. 

[Lndw. von Reifferscheid] an Köln: ladet im Auftrage Job. 
TOD Reifferscheid za Verhandlungen nach Bergheim. (sabb. 

p. Mart.^ Ur, 44. 
An EB. Friedrich: hinei die Stadt in Besitz nnd Natznng 
der Poller Weiden gegen seinen KenUueiäter za schätzen. 
III, 48. 

An den Keutiueister dtjs Erzbischufs : in derselben Sache, 
ni, 43 b. 

An Bitter Job. von Effem: soll ta Verhandlongen an das 

Schafenthor kommen, (fer. lY p. Elis.) III, 57b. 
An [?] : ist noch m Yerhandlnngen vor dem Erzbischof bereit. 

III, 58. 

Noch einmal etwas alnvpichend, ebendaselbst. 

Wilh. von Rondorf, Kuciienraeister des Erzbischofs, an 

Köln: fordert Tagleistung vor dem Erzbisehof. III, 08. 
An Lndw. von Reifferscheid: soll seiuen Neilen Joh. von 

Reifferscheid zur Entschädigung anhalten, (fer. VI crast. 

CecU.) m, 44. 

Sicherheit für Janker Adolf Ton Berg, Gr. Ton Batensberg, 

und sein Gefolge, (sabb. prof. Gath.) III, 35. 

An Gerhard YOn Blankenheim: es sei mit seinem Dienst- 
mann Joh. von Gense nicht mehr in Fehde, (sabb. ante 
Cath.) III, 35 b. 

An Joh. von Effem: soll zu Verhandlungen an das Schafen- 
thor kommen, (vryd. na s. Cec. dage.^ III, 44 b. 

An £B. Joh. von Mainz: beglückwanscht ihn zu seinem Ein- 
züge in Mains, (sabb. prof. Cath.). III, 44b. 

An Hrz. Bainald von Jfllich nnd Geldern: Ausstand für eine 
Sebald, (sabb. ante Cath.) m, 45. 
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Nov. 26 



— 27 

— 28 



— 30 
Doc. 1 



3 
4 

7 

11 



— 12 



Bekennt, dass Junker Wilh. von Milberg, Herr zu Seven- 
borgen und Cranendonk, bei Antwerpen angehaltene köl- 
nische Barger wieder ganz freigegeben liat. (fer. Ilcrast 
Gath.) m, 45b. Qa. YI, 365. 

An Antwerpen: dankt für Verwendnng für die TOm Junker von 
Cranendonk angehaltenen kölnischen BAi^r. HI, 46. 

Sühnt sich in Saclien des verstorbenen Konrad Schoenweder 
mit dessen Verwandten, (fer. II crast. Cath.) III, 116b. 

An EB. Friedrich: schlägt einen neuen Tag mit seinem Erb- 
marschall vor. (fer. III p. Cath.) III, 46b. 

An £B. Job. Ton Mainz: Ausstand fOr Joh. Htrzelin wegen 
des von Job. Ton Maaenlieini erlialtenen Geldes, (fer. IV 
p. Cath.) m, 47. 

An Gerhard Baffart, Drost zn BrQbl: dankt für eine War- 
nung, verspricht sich wegen eines Pferdes zu erknndigen. 
(fer. IV p. Cath.) III, 47. 

Sicherheit für Adolf Keselink zum Nachweis eines An- 
spruchs an Herrn. Scherfgins Erbe. (fer. IV p. Cath.) 
UI, 47. 

An Joh. Ton Eifern: willigt in ^ne Znsammenknnft am 

Schafenthor. (fer. 17 p. Cath.) m, 47 b. 
An Achen: für Freilassung Friedr. Hamachers, (die Andr.) 

III, 48. Qu. VI, 366. 

An EI3. Joh. von Mainz: bittet unter Berufung auf sein jus 
de non evocaudo den ihm vom Papste aufgetragenen Sprach 
in Köln selbst m fällen, (crast. Andr.) III, 47 b. 

An Propst Hermann von S. Georg in Köln: übersendet die 
Akten über Verletzung des Verbundes durch den Herzog 
▼on Berg, (crast Andr.) HI, 48. 

An Bitter Joh. von EiFem: willigt in Anfochiebung einer Zu- 
sammenkunft, (prof. Barb.) III, 48 b. 

An B. Johann von Paderborn : fordert Entschädigung eines 
durch seinen Amtmann beraubten kölnischen Borgers, (die 
Barb.) III, 48 b. 

Sicherheit fOr Emmerich von Katzde. (vig. conc. Mar.) 
m, 49. 

An Hains: weist eine Forderang auf Grand der dnrdi K. 
Karl IV geschehenen Annulirnng atter aus dem Weber- 
aufstand gegen die Stadt hergeleiteten Ansprüche zurück, 
(fer. ni p. conc. Mar.) III, 49. Qu. VI, 367. St Chr. 

XII, 264. 

An EB. Joh. von ^laiuz: bittet um Sicherheit für seine Ge- 
sandten, die CS an den König nach Frankfurt schickeu will, 
(prof. Lucie.) IH, 49 b. RTA. III, 2. 
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An Hrz. Wilhelm von Geldern nnd Jülich: will nach einem 
gt'suchlen .Indpn sich erkundigen, (prof. J.ncie.) Iir, 40 b. 

An Ileinr. Pantaleon: ladet ihn zu einer Üesprechwig nach 
DeuU. Iii, 49 b. 

An EB. Friedrich: bittet am 'Sicherheit für seine Gesand- 
ten nach Fhudcfort. (fer. 17 ante Lncie.) III, 50. Qn. 
VI, 368. 

An denselben: erneuert seine Bitte am sicheres Gddt ftlr 
seine Gesandten nach Frankfurt, da sein Bote vom 12. 
December gefangen worden, (crast Lncie.) III, 60. Qu. 

VI, 368. 

An Job. Schellart: schlägt zu einer Züsammenkniift eine 
andere Zeit und einen andern Oit vor. (sabb. p. Lucie.) 
m, 50 b. 

An Herrn. Sobbe, Abt za Branweiler: bittet um Vennitt- 
long in seiner Fehde mit dem bundesbrQchigen Gumprecht 
von Alpem, Vogt von Köln. (fer. U p. Lncie.) m, 36b. 

Ebenso an Rntger von Alpem. Das. 

An Junker Adolf von Berg, Gr. von Kavensberg: fordert 
Entschädigung für Tilmann Yastinach. (fer. IV p. Lucie.) 
III, ü4. 

An Adolf Keselink: soll dem Kloster der Weissen Frauen 

in Edln zn Bechte stehen, (fer. IT p. Lnde.) III, 54. 
Erkl&rt, dass es Job. von Wildenberg, der Helnr. von 

Grayfschaf, fOr Geld gedungen, anfgehängt haben soll, 

weder Geld gegeben noch versprochen hat. (fer. V vig. 

Thome.) III, 53b. 
An Ilerm. von der Horst: giebt Sicherheit und weist dne 

Forderung zurück, (fer. II vig. nat. dorn.) III, .>5b. 
An Keinhard von Euskirchen: leugnet ihm die Sühne ver- 

kürzt zn haben, nnd will die Sache den firoheren Schieds- 

riehtom nnterbreiten. (die innoc.) m, 50 b. 
An [?J: fordert Hecht in Sachen eines geraubten kölnisdien 

Weinschiffes, (die innoc.) HI, 51. 
An Hrz. AVilhelm von Geldern: willigt in einen Stillstand 

mit Amd von Hoemen. (die innoc.) III, 54 b. 
Stillstand für Amd von Iloemen, Burggrafen zn Odenkirchen. 

(die innoc.) III, 55. 
An Jnnker IHetrich von der Mark: weist einen Anspruch 

geinee Jnden Sdidmiami im Namen der koholschen Jnden 

znrack« (sabb. p. nat. Chr^ III, 56. 
[Achen?] an Eg.Wenzel: In Sachen Joh. Barbiers von Achen, 

der in kölnischem Geleit von K61n selbst gefimgen nnd 
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' vollständig. 

Dec. 3 1 , An Hilger von der Stessen : will sich wegen der gewünschten 
Sicherheit berathen. (fer. II vig. drcamc.) III, öd b. Qu. 
VI, 371. 



1396 
Jan. 1 



2 

3 



««•■•• 



An Rentmeister Ritter Goedart vom Hirz nnd seine andern 

Gesandten in Frankfurt: fordert Unterstützung der vor 

den Konig citirten Juden und Wahrung des städtischen 

Interesses gegen Joh. Canys. (die circumc.) III, 56. 
All Joh. von l^erenheiiii und Gerliftrd Baffart: fordert Be- 

sferafoDg gefangener B&nber. (die drcamc.) III, 56. 
An Biefzich von Mülheim: protestirt gegen die Anrofiuig 

des Königs wider die Stadt, (fer. IV p. circumc.) HI, ööb. 
An Kg. Wenzel: weigert sich Dietrich von Mülheim von der 

für den Herzog von Berg übernommenen Bürgschaft zu 

befreien, (fer. V p. circumc.) III, 56b. 
An Joh. Canys: leugnet Zusagen und Versprechungen ab. 

(vig. epiph.) III, 73. 
An EB. Friedrich: fordert Beginn dee päpstlichen Ablasses 

mit der Achener Heiligthomsfalurt. (sabb. vig. epiph.) 

III, 73 b. 

An Friedr. von Tomberg: fordert ünterstfltsnng dee vor- 
stehenden, (sabb. vig. epiph.) III, 73b. 

An die Pröpste von S. Severin, S. Aposteln und den Dekan 
von S. Andreas: ebenso, (vig. epiph.) III, 74. 

An seine Gesandten in Frankfurt: in gleichem Sinne; die 
Geistliehk^ Kölns sei dem Oesnebe nieht gflnstig. (sabb. 
vig. epiph.) m, 74. 

An dieselben: weist die Forderungen des Job. Canys, Job. 
Barbier nnd Joh. von Achen zurück nnd billigt das Ver- 
fahren gegen einen Deutschordensritter, (vig. epiph.) HI, 
74b. RTA. Tir. H9 Anm. 1. 

An Gerhard von Eifern, Drost zu Bergheim: fordert Frei- 

< lassung eines gefangenen kölnischen Boten, (crast. epiph.) 
III, 75. 

Sicherheit for Arnold von Hoemen, Burggrafen von Oden- 

kircben. (crast. epiph.) m, 79 b. 
An Joh. Wachtendonck: fordert Heransgabe geraubten Gutes. 

(fer. II crast. epipb.) III, 79 b. 
An Mecheln: Verwendung für Freigebung arrestirtea Gutes 
and Sicherong des Verkehrs. III, 80. 
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16 Weisheitsregeln für städtisches Regiment. III, 80b. Gedr.: 
Abb. d. hist. Ver. f. d. Niederrlieiii 88, 119. 

An Hn. Wilhelm von Berg: wegen srines Tersetsten Klein- 
odes nnd des seinen Söhnen anf Pftnder geliehenen Geldes. 

(fer. V p. epiph.) III, 98. 
An Henn. TOn der Horst: Tbeis von Roermonde lengne 
AnsprOche anf sein Gut gemacht an haben, (fer. VI p. 

epiph.) III, 104. 

An Goedart von dem Bongard: fordert Verwendung für 
einen kölnischen Geschworenen, (fer. VI p. epiph.) III, IDÖb. 

An seine Gesandten in Frankfurt: Anfrage nach dem Em- 
pfang des Königs nnd der Königin am Rhein, (sabb. p. 
epiph.) m, 105b. RTA. HI, 37. 

An Hn. Rainald von Jülich nnd Geldern: verspricht seinem 
Kaplan Jakob von Hoemen, Pastor in Kelse, Recht nnd 
Sicherheit, (fer. II p. oct. e^iph.) III, 106. 

An EB. Friedrich: verweigert Antwort in Sachen Ililgers 
von der Stessen, (fer. III p. oct. epiph.) III, 106 b. 

An Hrz. Wilhelm von Geldern: ebenso, (fer. III p. oct. epiph.) 
m, 106 b. 

An denselben: in Sachen Godderts von Olmen zn Nimwegen. 

(fer. m p. oct epiph.) III, 106b. 
Sidierheit fftr den Hersog von Berg nnd die Seinen, ^rof. 

Ant.) III, 107b. 
Sicherheit für Amt von Wachtendonclc. (fer. YI p. Ant) 

III, 107b. 

Sicherheit für Fmnnd vom Cnesin zum Aastrage eines 

Rechtsstreites, (sabb. p. Ant.> III, 107. 
An Hrz. Wilhelm von Geldern: Verwendung wegen arrestir- 

ten Gates, (sabb. p. Ant) III, 107b. 
An den Grafen von der Marit: verweigert im Namen IeöI- 

nischer Bflrger Bflrgem von Dortmnnd Ausstand in Sachen 

einer Anleihe, (crast. Agn.) III, 108b. 
An [Pilgrim vom Drachenfels, Abt an Siegbnrg?]: Einwilli- 
gung zu Verhandlangen, (fer. IV p. Agn.) III. 108. 
An Hrz. Wilhelm von Geldern: Hilger von der Stessen sei 

den Schöllen überliefert worden, (fer. V p. Agn.) III, lüöb. 
An Kg. Wenzel: Vertheidigung in Sachen des Joh. Canys. 

(sabb. p. Pauli couv.) III, 109. 
IKcherfadt fflr Gottsdialk von StommeL (sabb. p. Banli conv.) 

m, 131. 

An Hn. Wilhelm von Berg: Vertheidigung seines Terfidizens 
gegen Herrn, von Goch nnd Goswin von der Kemenade. 
m, Idlb. 
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15 
16 



30 
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An den Grafen von drr Mark*, verweigert Dortmunder Bür- 
gern Ausstand, (fer. iJ p. Pauli conv.) III, I(i9b. 

An Hrz. Wilhelm von Geldern: Verwendung wegen arrestirten 
Gutes. III, 109 b. 

An Konnd von Alfter, Erbmancliall dee Stifte Köln: to^ 
weigerl Sicherheit, (fer. VI p. Panli conv.) m, 107. 

An den Grafen von MOis: Sicherheit fAr Jutta von Berg, 
(prof. purif. Mar.) HI, 110. 

Vollmacht für Job. Ovetstolz und Peter von V^^'iclitericli zur 
Vertretnn? der Stadt vor Kg. Wenzel gegen Joh. Barbier 
und üenosscn. (vig. pur. Mar.) III, 110. 

An Achen : fordert Vermittlang bei Job. Barbier, (pur. Mai\) 
m, 110 b. 

An Hrz. Joh. von Troppau and Batibor: Beglaabigang seiner 
Machtboten. IH, 110 b. 

Gerbard und Rutger von Alpem geben Köln f&r Gnmpertvon 

Alpem Stillstand, (pur. Mar.) III, 136b. 
An [V]: die Gläubiger des Herzogs von Berg wollen mit 

diesem verhandeln; verweigert Dietrich von Mülheim 

Sicherheit, (fer. Y p. Agathe.) III, 111b. 
An *s Hertogenbosch : soll Genannte aulialLeu die des Erz- 

bi8cho& iregen der Stadt angesagte Fehde einzuteilen. 
' (sabb. prof. Schol.) m, 111b. 

An Joh. von Alden : fordert Abstellmig s^ner Fehde, (eabb. 

p. Agathe.) III, 112. 
An EB. l 'ri, drkdi: bittet um Einwilligung zu einer religiösen 

Feier und um Bestrafung des Job. Canys. (fer. III p. 

Agathe.) ilT, III. 
An Hrz. Wilhelm von Jülich und Geldern: fordert Gesandte 

znm Avstrag des Streites mit Arnold von Hoemen. (fer. 

lY p. Schol.) 112. 
An Bntger von Alpem: Tag nnd Sicherheit fttr seinen Bmder 

Gumprecht. (vxydage vur groisme vastavende.) III, 112 b. 
An Reinhard von Westerburg und Schwanenburg : leugnet 

Joh. Voys Recht verweigert zu haben, (fer. II p. estom.) 

III, 11 7b. 

An Emund [BirkelinVJ: wegen seines Hauses in Köln. (fer. 

U p. estom.) in, 137. 
An 's Hertogenbosch: lengnet feindliche Unternehnumgeii 

k&lnischer Borger gegen die Herzogin von Brabant ab. 

(fer. IV p. estom.) lU, 113b. 
An Pilgrim vom Drachenfels, Abt zn Siegbarg: wegen seiner 
Fehde mit GottschaUc Schreiver von Neustadt, (fer. VI 
p. einer.) HI, 113. 
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Sicherheit für (iuddeii Gryn den alten zu einem Tage io 

Dauli. (die Petri ad caüi.) III, 113. 
An PUgrim vom Dnebenfels, Abt za Siegborg: Einwilligung 

üi einen Frieden mit Gottschalk Scbrey ver und Sicherheit 

fttr denselben zu einem Tage. (fer. II p. invoc.) III, 

lUb. 

An VÄ). Friedrich*: fordert Bestrafung des Job. Canys. m, 

1 IIb. 

An IHscbof [f\: möge für die auf der Donau beraubten 
kölnischen iiarger iDterveniren. (fer. Y p. Matth.) III, 
137 b. 

Sicherheit für Henneke, des Heinze vuü Korbeke Vetter, zum 
Anstrag eines Streites, (fer. VI p. invoc.) III, 114. 

An £B. Friedrich: möge bei dem vorher genannten und 
bei Joh. von Plettenberg vermitteln, (fer. VI p. inv.) 

III, i:^7. 

An Peter Haitorp, Kfister an Soest: leugnet die Theilnahme 
von Kölnern an seiner Beranbnng ab. (sabb* p. inv.) III, 

An (PilK^rim vom Drarhenfels. A)*t zu Sie^bur^]: Sicherheit 
und Tag für (iottschalk bL-iiieiver. (sabb. p. inv.) III, 
1.^8b. 

An denselben: nener Tag nnd Sicherheit für Gottscbalk 

Schreiver. (fer. III p. rem.) III, L88b. 
Sahne zwischen Gerhard von Noitwich nnd Köln. (fer. IV p. 

remin.) III, 1 I "). 

Sahne zwischen Eberhard von Werde nnd Köln. (fer. IV p. 
rem.) III, 1 ^ 

An ITeinr. von Dadenberg, Drost zu der Hart: verweigert 
die gewünschte Vermittlung bei dem Abt von S. Pan- 
taleon, (fer. IV p. rem.) III, llö. 

Verlängerung des Gottschalk Schreiver gegebenen Friedens, 
(fer. IV p. rem.) m, 115b. 

An Hrz. Rainald von Jalich: Sicherheit far Menfart von 
Langendorf znm Anstrag einer Streitsache, (fer. V p. rem.) 

ni, 11-. 

1| An Hrz. Wilhelm von .Tülich und Geldern: verweigert den 
<; Hinterbliebenen Arnolds von Hoemen Frieden und verlangt 
;! Entschädigung seiner von Arnold beraubten Büxger. (fer. 
' V p. rem.) IH, ll.5b. 
Siclierheit für Wilhelm von Sinzig, (fer. VI p. rem.) Iii, 79. 
Au Kg. Wenzel : verspricht ihn zn besenden, wenn er an den 
Rhein kommt, (sabb. p. rem.) III, 116b. 



HSblbtvm, MltflwllBBgte IV. 
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An Dietrich von Odenthal (OdeodAr!): soll beim H^og von 

Batibor wegen seiner Vorladung in Sachen Joh* Canys 

Ausstand erwirken, (sabb. p. rem.) III, II 6b. 
An [?] : soll die Stadt beim Könige wegen Nichtschickens von 

Gesandten entschuldigen, (sabb. p. rem.) ITT. 117. 
An den Graten [Adolf] von der Mark: ei mässigt einem seiner 

Knechte die Summe iür Aaslösung arrestirten Weines. 

(fer. IV p. oculi.) III, 139. 
An Bxz. Wilhelm von Geldern nnd Jfilich: verwdgert den 

Hinterbliebenen Arnolds von Hoemen Frieden, will aber in 

Caster weiter verhandeln, (fer. VI p. oc.) III, 116. 
An Frank von Cronenberg: leugnet, dass die kölnischen Juden 

seinem .luden Bunheim Liebermanns Recht verweigert 

haben, (fer. Ii p. let.) III, 116. 
An Rcmbold Scherfgin : bittet für llerm. Scherfgin und 

Syvart von der Ulreportze um leibweise Überlassung eines 

Schadlosbriefes. (fer. IV p. let.) III, 116. 
An Hrz. Wilhelm von Berg: Sicherheit fOr seine Gesandten 

zu Verhandlungen mit seinen Gl&nbigem. (fer. V p. let) 

III, 139. 

Bekennt, dass Junker Walther von Geroldsecl^ beraubte L-öl- 
nisclu' l'ürü;er vollständig entschädigt habe, (nehest, iia&t. 
noch uns. frouw. tage in der vasten.) III, 140. 

Kbenso IV, 1. 

Bevollmächtigt Syvart vom Oyssen und Joh. Oeverberg zur 

Vertretung der Stadt gegen Joh. Cannos vor dem König. 

(oet. pasche.) III, 117 b. 
In einmn zweiten glelchlantenden Schreiben werden Goddert 

vom Hirze, Eentmeister, Joh. von Rheinbach and Sifrid 

vom Oyssen bevollmächtigt. III, 117 b. 
An Konrad von Vechta, königlichen Secretar [!]: soll seine 

Gesandten f^egen Joh. Uannos unterstützen, ^fer. 11 p. 

quasim.) III, 118. 
Sicherheit für Joh. Gannns. (fer. II p. quasim.) III, 118, 

durchstrichen. 

An den Icfiniglichen Schenk Dietrich Kra: soll seine Ge- 
sandten gegen Joh. Cannos anterstataen. (fer. II p. qnasim.) 

III, 118. 

An Kg. Wenzel: leugnet, dass in Köln Worte des Unge- 
horsams gefallen seien. ITT, ll8b. 

An denselben: befflaiibicrt seine Boten nnd bittet die Ladung 
der SudL vor das HoliitncIiL im Hinblick auf die stftd- 
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27 
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tischen Privilegien anfzaheben. (fer. II p. qnasim.) 

III, lIRb. 

An Pfal/L'raf lUiprccht, TIrz. in Baiem: erlaubt Goddert 

Gryu vuii neuem ia der Stadt seinen Wohnsitz zu nehmen. 

(fer, HI p. quasim.) III, 119. 
An Janker Joh. von Arkd, Herrn sn Hagenstein nnd Pir- 

lenpont: Yerwendnng fflr seine am Zolle an Eberstein 

geschädigten Bürger, (fer. V p. quasim.) III, 138. 
An [Syvart vom Oyssen und Joh. Oevcrbcrg]: berichtet 

von einer neuen Ladung Kg. Wenzels und fordert genauen 

Bericht, fsabb. p. quasim.) III, 119 b. 
An Goddert und Joli. von dem llirze nnd Genossen: fordert 

Unterstützung seines Gesuche^ an den Erzbischof um Auf- 
hebung des Interdicts nnd Bericht Aber die Plftne mehrerer 

Feinde der Stadt, m, 119 b. 
Verweigert Mathys von dem Home Sicherheit, (fer. II p. 

miser. dom.) III, 139. 
An EB. Frif diu b : verlangt Anfhebang des Interdicts. (die 

Georg.) III, 1^(1. 
An denselben: soll den Burggrafen Goddert vom Drachenfels 

über einen aufgefundenen lleutbrief aufklären. III, 120. 
An Wilh. und Zerys von Kalkum (Calcheym): rechtfertigt sein 

Verfahren gegen Goswin von der Kemenade, genannt von 

Calcheym. (fer. V p. mis. dom.) HI, 131b. 
An seine Gesandten zu Trier: sollen wegen einer 'Rentfürderung 

des Barggrafen Gödart vom Drachenfels £B. Friedrich 

um Vermittlung angehen. III, 131b. 
An Camen: wegen des in kölnischer Srhuldhait ver?^torbenen 

Eberhard Beyer, (fer. VI p. mis. dorn.) fIT, rinb. 
Wirbt Sicherheit für Peter von Ahrweiler. Vi p. mis. 

dom.) III, 121. 
An Augsburg: warnt wegen der verhängten Aberacbt aags- 

bnrgische Lente and Gflter aaf kdlnlschem Gebiete finden 

zu lassen. III, 121. 
An Hrz. Wilhelm von Geldern: fordert Sicherheit für seine 

Boten nach Caster. (sabb. p. mis. dom.) III, ü7. 
An Kitter Kutiror von Alphem, llenn zu Garstorp: es habe 

seines Ihuders wegen ein Ehepaar aus der Stadt ver- 
trieben. Uer. 11 p. jubil.) III, io.4b. 
An Hn. Wilhelm von Geldern: vertheidigt sein Verfahren 

gegen Herrn, von Goch and Goswin von Kemenade. (fer. 

II p. jab.) III, 139 b. 

0* 
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An Wenzel, Patriareh von Antiochien und Kanzler des 
Königs: dankt für seine Gunst, weigert sich aber ihm 
gegen das Verbot des Papstes Hdligthttmer su schicken. 

(fer. VI p. jub.) III, 12 Ib. 

An Ilrz. Rainald von Jülith nnd Geldern: weist einen Vor- 
schlag Jakobs von der Masen zartick nnd giebt demseiben 
Sicherheit, (fer. II p. cant.) III, 122. 

An Joh. von Straten nnd Genossen: Paul von Lneke wolle 
seine Sache mit Metse von Lautersboven gerichtlich snm 
Anstrag bringen, (fer. II p. cant.) III, 121b. 

Verspricht seiner Judenscbaft eine Schuld von .5714 Mark 
in wöchentlichen Raten absasahlen. (fer. II p. voc. joc.) 
IV, Ib. 

An Junker [Vj: ft)rdert Entschädigung kölnischer Üürger. 

(fer. VI p. exaudi.) III, 140. 
An Joh. Spiegel: Ladung zu einem Verhör in der Stadt. 

(fer. VI p. exaudi.) IV, 1. 
Ebenso an Eberhard Hardefnst den alten, Heinr. vom 

Gaesyn den jungen, Werner Overstolz in der Rheingasse, 

Job. und Ileinr. von dem Hirzc, Franke vom Horn ge^ 

nannt von Lintlar. Ileinr. Jude und Joh. Hirzelin. 
Sicherheit ftir .Job. von Mauenheim, (fer. II p. pentec.) IV, 

Ib. Erwähnt: Sf. Chr. XII, 291 A. 1. 
An Gerhard von Liaukeuheim: soll den Grafen von Mors 

von der Befehdnng der Stadt znrflckhalten. (fer. VI p. 

pent.) IV, 2. 

An Goddert vom Hirze: Gewfthmng einer Bitte ffir seinen 
Bruder, (fer. VI p. pent.) IV, 2. 

An Löwen, Brüssel, Thienen, Nivelles, Lcenw, Lierre, Vil- 
voorden, Herenthals, Virrhf'n nnd die andern Städtf von 
Brabant: bedauert den Krieg zwisciien ßrabant und Gel- 
dern, verheisst seine Entschliessung später mitzutheilen. 
(dorn. p. pentec.) IV, 2 b. 

An Hrz. Johanna von Luxemburg, Brabant nnd Limburg: 
in demselben Sinne, (dorn. p. pent.) IV, 2 b. 

An Bonn: Eberhard Hardefust und andere Genannte hätten 
ich gegen ihren Eid aus der Stadt entfernt (fer. II p. 
oct. pent.) IV, "3. 

f^tillstand für Heinr. von Garstorp, genannt Monbach, mit 
zweimonatlicher Kündigungsfrist, (fer. U p. od. pent.) 
IV, 8. 

Joh. Morian nnd Genossen sagen von wegen der Stadt Ger- 
hard von Wedenauwe nnd Genossen ab. IV, 3 b. 
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An Heinr. Steinhaus: Friedrich Walrave sei nicht sein 
Bürger, sondern liabe nur als Gesandter des Herzogs von 
Geldern Sicherheit in der Stadt, (fer. Iii p. oct. pent) 
lY, 3. 

Sicherbdt Air Emond, Herni j6ü EDddsdorp, Grypenkoven 
und Balut. (die sacram.) III, 122. 

An Dietrich von MQlheim: Teriftngert die gegebene Sicher- 
heit um 3 Monate, (die sacram.) IV, ^^h. 

An £B. Friedrich: will sich über die Angelegenheit zwischen 
Emund von Cnysen und Matthias Keelse bei dem Gerichte 
am Eigelstein erkundigen, (fer. VT p. sacr.) IV, 4. 

An Joh, von Harflf: Joh. von Cuesyn wolle in berührter 
Angelegenheit Hecht geben und nehmen, (sabb. p. sacr.) 
Ul, 122. 

An EB. Friedrieh: soll Wüh. von Rondorf tat Zarttck- 
ziehnog seiner Klage gegen die Stadt venudassen. (fer. II 
p. sacr.) IV, 4. 

An llrz. Johanna von Brabant: weist Ihre Yorwflrfe zarftck. 

(fer. II p. sacr.) IV, 4. 
An Gr. Adolf von Kleve und Mark: lengnet die Schädigung 

der Freunde Meynricli Vrydags, Elects von Deutz, ab. 

(fer. II p. sacr.) IV, 4b. 
An EB. Johann von Mainz: verlängert Joh. Hirzelin einen 

Termin für eine Schuld an Joh. von Mauenheim, (fer. II 

p. sacr.) IV, 4b. 
An Ludwig, Burggraf zu Hammersteln: Terweigert Sicherheit 

(fer. in p. sacr.) IV, 5. 
An Rembold Scherfgln, Bürger zu Andernach: verlangt aber^ 

mals für Herrn. Scherfgin und Syvart von der ülreportze 

leihweise Überlassung eines Schadlosbriefes, (fer. IT p. 

sacr.) IV, 5. 

An EB. 1^ riedrich : bittet um Aufhebung des Interdicts. (ler. 

IV p. Bamab.) IV, (>. 
An Dietrich von Mülheim: wegen eines Angriffes kölnischer 

Better auf Dietrich Kra. (sabb. p. Barn.) 17, 5. 
Sicherheit fftr Hrz. Wilhelm von Beig. (fer. II p. Ti&) 

IV, 5b. 

An Gr. Adolf Yon Kleve und l\Iark: wegen der von einem 
gestrandeten kölnischen Schiffe gelandeten Gater. (fer. IH 

p. Viti.) TV, 5b. 
An Nevelunk von Hardenberg: wegen seiner Angelegenheit 
mit Uena. Hoitkappe. (fer. lY p. Yiti.) IV, öb. 
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An Hk. Rainald von Jülich: soll gewisse kölnische Bür^rer 
ihrer BOrgschaft entbinden, (fer. lY p. Yiti et Mod.) 

IV, G. 

An Ritter Heinr. von Dadenberg: Sicherheit für Burggraf 
Lndw. von IIamnier.>tein zum Austrage seiner Sache mit 
Sjvart von der UlreporLze. (crabt. Job.) lY, G. 

An [?]: Heinz Swayf sk wegen Yerkaafs von Wein ?or den 
Thoren der Stadt bestraft worden, (fer. m crast. Job.) 
lY, 6 b. 

Stellt für eine Scliuld an die Jnden 12 genannte Bftrgen. 
(fer. IV p. Job.) IV, 7. 

Verspricht seine Bürgen bei den Jaden schadlos zu halten. 
Cfcr. IV p. Job.) IV, 7b. 

An Kg. Weuzel: Rechtfertigung in der Sache mit Wilb. 
von Ilondorf. (fer. V p. Joli.) IV, 7b. 

An EB. Friedrich: will die Verbannung seiner Schöffen auf- 
beben, (fer. VI p. Job.) IV, 8. 

An Eg. Wenzel: wegen des Krieges zwischen Brabant und 
Geldern und eventuellen Aufgebotes des Heerbannes durch 
seinen Verweser. IV. Nb. Unvollständig. 

An Jobann, Vogt von Leudesdorf: vertheidigt das Verfahren 
gegen seinen Bruflcr Werner, (fer. II p. relri.) IV, 5). 

An Werner, Vogt von Leudesdorf: soll seinen Bruder Johann 
über seine Sache aufklären, (fer. II p. Petri.) IV. 9. 

Schuldschein für seine Juden unter Bürgschaftsleistung von 
12 Genannten, (fer. IV p. vis. Mar.) IV, 9 b. 

An Rembold Scberfgin: verlangt zu wiederholten Malen 
leihweise Überlassung eines Schadlosbriefes an zwei Ge- 
nannte, (fer. VI p. vis. Mar.) IV, 10, durchstrichen. 

Formular für Soldquittungen. IV, 10. 

An Hrz. Wilhelm von Geldern: fordert wiederholt Entschä- 
digung seiner Bürger, (fer. III p. l'rüc. et ISTart.) TV, 10b. 

An Job. Canys: soll das von .loh. von Mauenheims wegen 
heimlich erhaltene Geld zur Vcrtheiiung an de& t u Gläubiger 
zurückgeben, (fer. III p. Proc.) IV, 11. Erwähnt: St. 
Chr. Xn, 291 A. 1. 

An Bitter Emund vom Eoesen: in gleichem Sinne, (fer. IH 
p. Proc etMart.) IV, 11. Erw.: St. Chr. XII, 291 A. 1. 

Gestattet Cone von Wichterich trotz seiner Krankheit [Aus- 
satzes] den lebenslänglichen Aufenthalt in der Stadt, (fer. 
VI prof. Marg.) IV, sb. 

Sicherheit für Konrad vammc Kode. (sabb. die Marg.) IV, II. 
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An £D. Juhaiiu von Mainz: klagt Qber seine zn Bingen ge- 
schlagene minderwerthige Münze, (dorn. p. Marg.) IV, IIb. 

An Kg. Wensel: fordert Eatscbikdigung eines bei Prag be- 
raubten kölnischen Borgers. lY, IIb. 

An den Uoclimeister des Deatscben Ordens in Prevssen: soll 
Bruder Joh. Yoys aof den Rechtsweg verweisen, (sabb. 
p. .lac.) IV, 14. 

An EB. Friedr. : will vor ihm mit seinem Srhwager Gr. 
Friedr. von Mörs verhandeln, (vig. vine. l'etri.) IV, 12. 

An Hrz. Wilhelm von Geldern: fordert nach dem Abzug 
der Feinde seine liandtiiudenbgescliworencn m Verhand- 
lungen Qber Entschädigung kölnischer Borger, (vig. Petri 
ad ?tnc.) IV, 12. 

An Brflgge: wegen eines swisdien beidersdtigen Bürgern 
streitigen Schnldscheines. lY, 12 b. 

An Konrad vamme Rode: will ihm Sicherheit geben, wenn 
er an dc ni ^ orfall in Bonn onschnkUg ist (fer. II p. 
vinc. Petri.) iV, 12b. 

An EB. Friedr.: fordert Ansetzung des Tages mit Gr. 
Friedr. von Mörs. (fer. IT p. vinc Petri.) IV, IS. 

Au Urz. Wilhelm von Geldern und Jülich: will mit seinem 
Neffen, dem Gr. Friedr. von M6rs, vor dem Ersbisdiof 
in Bonn Terbandeln. (fer. III p. vinc. Petri.) IV, 13. 

An Emnnd von Endelsdorf: soll dem EOnig den auf seinen 
Ci (ideuzbrief erhaltenen Bescheid genau mittheilen, (fer. 
IV p. vinc. Petri.) IV, lab. 

An Junker Dietrirli von der l^fark: er sei von wearen X^^ses 
vom Struysse in keinerlei Mahnung, Ladung nodi Baun, 
(dorn, crast. liaur.) IV, 13 b. 

An Hrz. Wilhelm von Geldern: der Ihzbischof habe in seiner 
bache mit dem Grafen von Mors ein^n Tag angesetzt, 
(vig. ass. Mar.) IV, 13b. 

An £B. Friedlich: fordert Sicherheit fflr seine Yertreter 211 
dem Tage mit Gr. Friedr. von MOrs. (vig. ass. Mar.) 
IV, u. 

An Junker Adolf von Berg: weist seine Beschwerde über 
Belästigungen seiner Leute znraok. (fer. Yl post. crast. 
ass. Mar.) IV, 14b. 

An Hrz. Johann von Baiern, Elect zu l>ütticli : fordert Fint- 
schädigung seiner Bürger und bestimmt einen Tag zu 
Achen. (fer. 11 p. Barth.) IV, 14 b. 

An Hn. Wilhelm yon Berg: fordert in Gemftssheit des Land- 
friedens Erstattung des seinen Bürgern zu YITermelskirchen 
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ungerecliterwrf86 abgeforderten Zolles, (fer. HI p. Edd.) 

VI, 15. F 

An Frankfurt: fordert Abstellnng der seine Kaufleute schä- 
dif?enden Ungebühr beim Handel, (fer. IV p. E^'.) IV, 1 5. 

An Gr. Heinrich von Nassau : weigert sich der Ladung nach 
Mainz an folgen, verlangt etwaige Klagen in Köln vor- 
zubringen, (fer. IV p. Eg.) IV, 15 b. 

An seine anf der F^nkfiirter Messe ireQenden Kaufleute: 
Verbot des Besuches dar n&cbsten Frankfurter Messe, 
(fer. IV p. Egid.) IV, löb. 

An Kutger von Alpem: verspricht Bestrafung eines Mein- 
eidigen, (fer. IV p. E^!.) IV, itK 

An Hrz. Wilhelm von Berg: wiederholt sein Verlangen nach 
Rückerstattung ungerechten Zolles, (fer. VI p. Eg.) IV, 16. 

An Gnmprecht von Alpem: verlangt Auslieferung gefangener 
Pferde und Knecbte. (fer. VI p. Eg.) IV, 16 b. 

An Gr. Adolf von Berg: wegen des neaen Zolles zu Wer- 
melskirchen, (vig. nat Mar.) IV, 16. 

An denselben: soll seine Ansprüche auf das Haus des Dietricli 
von Mülheim begründen, (fer. II p. nat. Mar.) TV, 16b. 

An Ilrz. Wilhelm von Berg: wegen des neuen Zolles zu 
Wermelskirchen. IV, IGb. Unvollständig. 

Sicherheit für Gumprecht von Alpem zu Verhandlungen mit 
dem Eidam Hermanns von Goch. (fer. V p. nat. Mar.) 
IV, 17. K t j 

An Junker Job. von Arkel, Herrn zu Hagenstein und Pirlen- 
pont: fordert Entschädigung seiner Bürger, da es fflr den 
Erzbischof nicht pfand- und febdepfllcbtiig sei. (fer. V p. 

nat Mar.) IV, 17. 

An Gr. Adolf von llavensberg [!]: fordert Rückerstattung 
des .von seinen Bürgern zu Wermelskirchen erhobenen 
Zolles, (fer. III p. exalt. cruc.) IV, 17 b. 

An Job. von Landsberg und Wilh. von Lülsdorf: wegen 
der Ansprache des Grafen TOn Berg auf das Haus Diet- 
richs von Molheim. (fer. IV p. Lamb.) IV, 17 b. 

An EB. Johann von Mainz: verweist Gerlach, Sdinlmeister zu 
S. Stephan, mit seiner Forderung für verkaufte Weine an 
die Gerichte der Stadt, fvig. Matth.) IV, 18. 

Wigand Gogreve an TTpnlre vor Nörvenich: Köln habellenke 
als Gefängniss (Up. Herberge zum iSchechtersteiQ bestimmt, 
(gudensd. na Maur.) IV, 1 7b. 

An Gumpredit von Alpem, Vogt von Köln: die Eidame 
Hermanns von Goch wollen ihre Sache gerichtlich zum 
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Aastrag bringen, wofür Waffenstillstand verlangt wird. (fer. 
IV p. Maar.) IV, 18 b. 

An ilenke von Norvemcb: verspricht SciiutÄ seines Leibes 
in derstftdtisdiQn Ge&ngeaschaft. (fer. IV p. Maar.) IV, 18 b. 

An Ailf von Ayltoenen, Dmt zu Bergheim: stdit eine Be- 
Tsabung in Abrede, (fer. Y p. Maar.) IV, 18 b. 

An Dietrich Huyste, Herrn zu Ülmen: bestreitet die Ver- 
pflichtung ihm ein Mannletien sa besahlen. (fer. II p. 
Kern.) IV, 19. 

An Urz. Wilhelm von Berg, Gr. von Ravensberg: verlangt 
Rückerstattung des von seinen Bürgern zu Düsseldorf ge- 
zahlten Zolles, (die Gereon.) IV, 19. 

An denselben: wogen der Mahnung seiner Borger durch seine 
Glaabiger. (crast. Gereon.) IT, 19 b. 

Sicherheit für Costin von Lyskirchen, Ganonicns in Bonn, 
(crast. Ger.) IV, 19 b. 

An Y.B. Friedrich: fordert seine Geschworerien zu Verhand- 
lungen wegen des seinen Bürgern abgeforderten Geleits- 
geldes. (sabb. p. Gereon.) IV, 20. 

An denselben: Klage gegen den Erbmarschall von Alfter 
wegen Stthnebrachs. (sabb. p. Ger.) IV, 20. 

An Job. 8am Stein: wegen Schftdigang sunes väterlichen 
Erbes durch Job. Beymschos. lY, 20. 

An Hrz. Wühelm von Berg: wegen des von seinen Bürgern 
zu Düsseldorf geforderten Zolles, (die Galli.) lY, 20 b. 

An Stendal: Beglaubigung einer Vollmacht zar Einf orderong 
einer Schuld, (fer. VI p. Galli. ^ lY, 21. 

An [?]: wegen der Klage des Graleu lleinr. von Nassau auf 
Herausgabe zweier verpfändeter silberner Flaschen, (die 
XI m. virg.) iV, 2lb. 

An Wilh. von Rondorf: verweigert Antwort (sabb. p. 
Severin.) IV, 21b. 

An Ilrz. Wilhelm von Berg: wegen des Verkaufs seiner ver- 
pfändeten Kleinodien (sn.hh. p. Sov.) IV, 

Vollmacht für Friedr. liiuwcr zur Einforderung auf dem 
Meere geraubten Gutes, i^sabb. p. Sev.) IV. 22. 

An lirz. Albrecht in ßaiern, Gr. von llennegau uud Uolland: 
in gleichem Sinne, (sabb. p. Sev.) IV, 22b. 

Sidierheit fflr Joh. Westiaten und 2 Genossen, (die Simon, et 
Jnde.) lY, 22. 

An Gr. Adolf von Kleve nnd Mark: Sicherheit für seine 
Unterthanen auf 6 Jahre, (die Sim. et Jude.) IV, 23. 

An Osnabrück: wegen Forderungen Osnabrücker Bürger an 
Arnold von Iburg, (vig. omn sanct) IV, 22 b. 
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Wygand Gogreve an Ilenke von Nörvenich: verweigert Tag- 

leistung. (dem. p. omn. sanct.) IV, 23. 
An ED. Friedrich: fordert Tennin für Yerlumdlnngen. (fer. 

III p. omn. sanct.) IV, 23b, 
An Henne Bodendorf den jungen: sein Bürger Joh. Boden- 

ilorl wolle ihre Sache in dor Stadt gerichtlich zom AuSr 

trag bringen, (fer. V p. omn. sanct.) IV, '2:"!b 
Siclicrlicit für Joh. Cannus. (ante diem Mart.j IV, 24, 

darchätrichen. 

An Pf«lzgnf Ruprecht, Ilrz. in Baiem: wegen der neuen 
Wdnaodse in Köln, (die Mart) IV, 23b. £rw&hnt: St. Chr. 
XII, 294 A. 6. 

Ebenso an die EBB. TOn Köln, Trier, ^lainz. 

An Koblenz : wegen einer Ileinz von Mallendar in Köln aal- 
erlegten Basse, (die Mart.) IV, 24. 

An Salentin von Isenbnrg: wegen Beleidigung seiner Fa- 
milie durch das Kapitel von S. Trevylien [!]. (die Cunib.) 
IV, 24 b. 

An Ratger von Alpem: soll seinen Brader, den A^ogt von 
Köln, aam gerichtlichen Aastrag seiner Sache mit den 
Eidamen Hermanns von Goch teranlaesen. (fer. IV p. 

Mart.) IV, 24b. 
Siclierlieit für Joh. von KeifTersclieid, Herrn zu B(3dbur<,' und 

zur Dyck, und seine Genossen an einem Stromraabe. (fer. 

V p. Mart.) IV, 25. 
Sicherheit für Joh. Cannus. (sabb. p. Mart.) iV, 24b. 
An Herrn. Schcrfgin den jungen: setzt einen Termin in 

seiner Sache mit Goebel von Bensberg, (die Elis.) IV, 26. 

Erwähnt: St Chr. Xin, 164, A. 3. 
An den Kämmerer Joh. Schonenbarg, Schnlfheiss and Richter 

des weltlichen Gerichts za Maina: leugnet den angeblichen 

Versncli einer Bestechung genannten Gerichts durch eine 

köliiiscbo Bürgerin ab. (ffr. V in prof. Cecil.) IV, 25b. 
An Konrad, Herrn zu Sclileiden und Neaenstein; leugnet 

eine Schuld ab. (die Cecil.) IV, 2üb. 
An Joh. Herrn zn Saffenberg: verweigert Yerhandlongen and 

leugnet eine Schuld bei Konrad Herni zu Schleiden, sei« 

nem Schwager, ab. (die Cecil.) lY, 26. 
An Joh. von Heimbach: wegen einer ihm von Henkyn Koes- 

gin abgedningencn Geldsumme, (sabb. p. Cecil.) TV, 26. 
An Pfalzgraf Albrecht, Herzof:^ in Baiern, Gr. von Hennegau, 

Holland, Seeland und Friesland: Verwendung wegen Weg- 
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nähme eines mit Wein befrachteten Schiffes, (crast. Cecü.) 

IV, 26 b. 

Wrliln-jert Job. Canuus die Sicberbeit. (dorn, ante Cathar.) 
lY, 26 b. 

An Hn. Wilhelm tob Geldern: wegen des Streites zwischen 

der Stadt nnd Friedr. Ton Mörs. (fer. III p. Cath.) IV, 27. 
Yeil&ngert Job. Gannens die Sicherheit (fer. III in prof. 

Barb.) IV, 27b. 
Dietrich von Wolkenbur?» nnd Genossen bekennen sich wegen 

eines dnrch den Maik^aafen von Bailen verCtbten Baabes 

zufriedengestellt, (die Nicol.) IV, '21 h. 
An Löwen: Legitimation und Verwendung für einen kölnischen 

Bürger, (fer. III p. concept. Mar.) IV, 2b. 
Verlängert Joh. Gannens die Sicherheit, (fer. V p. conc. 

ftlar.) IV, 28. 

Wdst seinen Juden als Bezahlung einer Sebald die Fleisch- 
acdse an. (die Lade.) lY, 29, dnrehstricben. 

Ebenso IV, 29 b. 

Sicherheit far Gerhard von Ockendorp. (sabb. p. Lacie.) 

IV, 28 b. 

An Ilerm. von Nuwenstat, Drost im Lande Löwenberg: 

Sicherheit für Herrn, von Wolkenburg za einer Tag- 

leistnng. (sabb. p. Lucie.) IV, 28 b. 
Verspricht genannten Bflrgem fttr ihre BOrgscliaft bei dem 

Herrn von Beifferscbeid Schadloshaltang. (fer. IV p. Lncie.) 

IV, 28 b. 

Sühne mit Joh. Herrn zu Keifferscheid, Bedburg nnd zur 
Dyck und Genossen wegen Wegnahme eines Schiffes, (die 
Thome.) IV, 20. Erwähnt: St. Chr. XTII, RS A. 5. 

Sicherheit für Hiz. AduU von Berg und die Seineu. (fer. U 
p. Thome.) IV, 29 b. 



— 16 



21 



Bezeugt Gottschalk von Bomberc». dass er nicht kölnischer 

Bfirger und Unterthan sei. (fer. VI p. eircumc.) IV, uO. 
All heliclimann von Rheinberg (Berke): weist seine Forderung 

zurück, (crast. epiph.) IV, 30. 
An die Dekane [der Gilden] zu 's Ilertogenbosch: sollen 

mehrere Bürger anf den Rechtsweg verweisen, (prof. Anton.) 

IV, 30. 

An £B. Friedrich: Matthias von Kelse leogne Geld für ver- 
kaufte Weine Emunds Von Kuesen eingenommen za haben, 
(die Agn.) IV, 30 b. 
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An Konrad, Herrn zu Sehldden and Neuenstein: leugnet 
eine Schuld ab und vorspricht Yerhandlnngen vor dem 

Erzbischof. (fer. IV p. Agn.) IV, 31. 
An Ritter Pawyn von Ileimbach, Amtmann zu Rheinbacb: 

es babe seine ßürgerin Nese zur Abstellung ihrer Fehde 

aufgefordert, (fer. II p. Pauli conv.) IV, 31. 
An Konrad, Herrn zu Schleiden nnd Neuenstein: wegen 

Verbandlungen vor dem Kizbischof. (fer. III p. Pauli 

conv.) IV, 3 Ib. 
An Katharina von der Dyck, Herrin in Alpem: wegen Besits- 

nabme des Hofes su Schonenforst dorch den Vogt von 

Köln. (fer. V p. Pauli conv.) IV, 32, 
An Janker Job. von Arkel: wegen ungerechter Heranziehang 

seiner Bürger zar Verzollang ihrer Waaren. (vig. par. 

Mar.) IV, 31b. 
Ebenso an Albrecht, Erz. in Baieni, Gr. von Holland, und 

an Bordrecht. 

An Konrad, Herrn zu Schleiden und Neuenstein: leugnet 

dne Schuld ab. (fer. lY p. pur. Mar.) IV, 32. 
Beglaubigung fdr Syvard Birenemann als BevoUm&chtigton 

Stinas, der Wittwe Bodehensdiins. (dorn, invoe.) IV, 33. 
An Joh. von Dune: verbeisst einen Spruch zwischen Job. 

Blomenroit und dessen Brader nnd Schwager, (fer. II 

ante carnispr.') IV. 32b. 
An Gr. I'iiiiipp von t'alkenstein, Herrn zu Münzenberg: vf^r- 

heisst Linen Spruch In einer Erbschaftssache, (fer. IL ante 

carnispr.) IV, 32 b. 
Sicherheit für Joh. Overstolz za Verhandlungen mit Matthias 

von Eelse. IV, 32b. 
An Kg. Wenzel: hat seiner VorUdnng vor das Hofgericht 

wegen der vielen Fehden nicht Folge leisten können, (fer. 

IV p. inv.) IV, 33 b. 
An ■W[enzel], Patriarch von Antiocliien und Kanzler des 

Königs: soll die Stadt beim König entschuldigen wegen 

Nichterscheinens vor dem Hofgericht, (fer. lY p. luv.) 

IV, 34. 

Sühne mit Baldewyn vuii der Horst und Joh. Pryntz. 

(sabb. p. inv.) IV, 33. 
Sicherheit fttr Hrz. Wilhelm von Berg zu Verhandlungen 

mit seinen Gl&nbigem. (fer. V p. rem.) IV, 34. 
Bezeugt Ailf Brnwer sein Eigenthnm an geraubten Weinen. 

(fer. TU p. oculi.) IV, 34b. 
Sicherheit f<ir Joh. Canneos. (fer. VI p. ocoli.) IV, 34 h. 



Digitized by Google 



— 98 — 



(1399) 

Marz 10 An Gr. Gerhard von Sayn: fordert Sicherheit für seine zur 
BVaDkAtrter Meaae räsenden Kaoflente. (fer. U p. let.) 
IV, 34b. 

Ebenso an Gr. WOhebn von Wied, Friedr. von Sassen- 

husen, Burggraf in Köoigstein, an Andernach and Koblenz. 
— i Sicherheit für Job. Cannncs. (fer. U p. let.) IV, .^ö. 

— l ! Sicherlieit für Enj^elhcrt von Orsbeck zur Anbringung giner 
' Klaffe gegen kölnische Bflrgpr. (fer. TU p. let.) IV, 35. 

— 12 : An Siegburg: soll seinen Feiuden den Aufenthalt in der 
! SUdt verbieten, (fer. III p. let) IV, 35. 

— 20 ; Beseagt Henke van der Schuren, dass er nicht kölnischer 
{ Bflrger und Unterthan sd. (die parascene.) IV, 36 b. 

— 21 I An Joh. Caldenberg: weigert sieb seine Bürger vor den 
Nürnbergern zu warnen, (fer. IV p. judica.) IV, 3r)b. 

— 24 i An Otto und .loh. von Bellinckhoven. Kitter Ottos Sühne. 
*l und Genossen: in gleichem Sinne, (fer. II vig. ann. Mar.) 
' IV, 35 b. 

April 2 An Job. von Baiern, Elect zu Lüttich: Verwendung für seine 
im Stifte Lattich beraubten Barger. (fer. IV p. pasche.) 
IV, 36. 

An Gr. Dietrich von Eataenellenbogen: bestreitet, dass (Sude 

i von Ciperin 200 Gulden für seinen Juden Salomen von 
I Paris hinterlegt liabe. (fer. IV p. pasche.) IV, 3(J. 
I An Dietrich von Manderscheid: leugnet die Vergewaltigung 
■\ eines Knechtes Gerhards von Manderscheid ab. (sabb. 

t' p. pasche.) IV, 3fib. 

'i An Ritter Joh. Breidenbacli : Kmmorich vom Fischmarkt 
leugne die Schatsong seiner Angehörigen, (sabb. p. pasche.) 
IV, 36 b. 

— 7 An Hanne, Fran des Ritters Eberhard Hardefnst: es werde 
sich an ihrem Erbe schadlos halten, wenn ihr Mann seine 

Schuld nicht ahtragn. /'fer. II p. quasim.") IV, ;}6b. 
An KB. Friedrich: fordert Verwendung beim Herzog von 
Berg für Aufhebung ungerechter Zölle, (fer. II p. quasim.) 
IV, 37b. 

— 8 An 's Hertogenbosch: soll Feinde der Stadt auf den Rechts- 
weg verweisen* (fer. HI p. quasim.) IV, 37. 

Ebenso an die Dekane [der Gilden] von *s Hertogenboseh. 

An EB. Friedrich: willigt ein, dass dieser sich gegen die 
neuen Zölle später verwendet, (fer. III p. quasim.) IV, HS. 

— 14 , An Hrz. Wilhelm von Berg: rechtfertigt die Gefangennahme 
des Werner OverstoU and seiner GeDOSseo. (fer. II p. 
miseric.) IV, 38. 
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Ad Joh. von Loen^ Horm zu Heinsberg und Löwenberg: 
soll Arnd Pleskowe veranlassen die Befehdnng liaiisiscber 
Kaufleute einzustellen, (for, IT p. mis.) IV, M9. 

Bezeugt Herrn. Trumpeter, dass er keine Ehefrau in der 
Stadt lial)e. ffer. IIT p. mis.) IV, 08 b. 

Au i'iakgrai Jüiiauu bei Rhein, Herz, in Baiern, Elect zu 
Lüttich, Gr. sa Loen: droht mit Aufkündigung des Land- 
friedens, veno seinen Borgern nieht Ersatz werde, (fer. 
IV p. mis.) IV, 39. 

An den Junker von Sayn: erklärt die Klage seines Dieners 
wegen eines Pferdes für erledigt, (fer. IV p. mis.) IV, 39. 

An den Deutschen Kaufmann zu Brügge : es habe sich wegen 
Ani(i Pleskowe an den Herrn von Heinsberg gewandt, 
(fer. m p. jubil.j IV, S9h. 

An EB. Friedrich: ist einverstanden mit der Vertagung der 
Veifaandlnngen mit dem Burggrafen von Odenkirclien. (fer. 
m p. jubU.) IV, 39b. 

An denselben: willigt in die Besendnng eines Tages mit dem 
Herzog von Berg; Sicherheit fflr Goedart vom Diachenfels, 
(fer. ITT p. jubil.) IV, 40. 

An Gr. Adolf von Kleve und Mark: wegen der seinem 
Diener durch Gerwyn von Aldenbreckelvelde [!] arrestirten 
Weine, (fer. IV p. jubil.j IV, 40. 

An Janker (jerhard, Gr. zu Sayn: Ausspruch des Pferde- 
gerichts in einem Handel awischen Hdnr. vom Stein nnd 
Rnteko. (fer. II p. toc. joc) IV, 40 b. 

An Joh. Cannus: wegen seines Streites mit der Stadt, (crast. 
asc. dom.) IV, 41. 

An EB. Friedricli : fordert ein Handelsverbot r'f'ffen das 
Herzogthum Berg und Hecht für einen Gefangenen in 
Deutz, (fer. III p. exaudi.) IV, 41. 

An Gr. Eberhard von Katzenellenbogen: wegen der von 
Hdnr. YonCoesyn geforderten AnsEdiemng von Leibrenten- 
briefen. (fer. II p. penth.) IV, 41b. 

Verspricht mehreren Bfirgem, die sich fUr die Stadt ver- 
bürgt haben, Schadlosbaltnng. (sabb. p. penthec.) IV, 42. 

An Ilrz. Wilhelm von Berg: rechtfertigt das Handelsverbot 
gegen sein Land. (fer. II p. oct. penthec.) IV, 41 b. 

An den Hochmeister des Deutschen Ordens*, wegen des Wein- 
schanks in Köln durch den Komtur in Koblenz; bittet um 
Schutz für seine Kaufleute in Preussen. (sabb. p. sacr.) 
IV, 42. 
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All Gr. Adolf von Kleve und Mark: fordert Entscli&digiiiig 
fftr Goedart und Job. TomHirze. (die Barnabe.) IV, 42 b. 

Erwähnt: St. Chr. XUI, 8ü A. 8. 
An EB. Friedrich: wegen der Manuegalimng. (fer. IV p. 

Barn.) IV, 43. RTA. III, 4G. 
An Joh. von Ileifferscbeid: fordert Boten zur Entgegennahme 
des erzbischöflichen ürtheüsspruckes. (fer. lY p. Barn.) 
IV, 43. 

Ein gewisser Johann stellt einen Scbnldschein ans. IV, 43. 
An Job* TonBoifferscbeid: fordert Rückgabe geraubter Scbafe. 

(fer. II p. Viti.) IV, 43 b. 
An Heinr. Eatas: in gleiebem Sinne, (fer. II p. Viti.) lY, 

43b. 

An Hrz. Rainald von .Tülith und Gt-ldein: Ilenn. Sclierf- 
gin leugne die Wegnahme von Kleinodien und Geld ab. (fer. 

IV p. Viti.) IV, 44. 
An Soest; Johann, Gysens Sohn von der Kallenhard, leugne 
die Verleumdung des Soester Käthes ab. (fer. iV p. YitiO 
IV, 44. 

An Konrad, Erbmarscball zu Alfter: Sicherheit im kölnischen 
Gebiete vor seinem Dmder Wilb. von Hamele und Ge- 
nossen, (fer. V p. Viti.) IV, 44b. 

An i:P). Friedrich : bittet um Vermittlung bei dem Erbmar^ 

schall von Alfter, (fer. V p. Viti.) IV, 44b. 
An Kg. Wenzel : Siöherbeit fOr Dietrich von Mülheim, (crast. 

Joh.) IV, 44 b. 
An S. Trond: verweigert vor der J']ntschädigung seiner im 

Stifte Luttich beraubten Bürger Sicherheit. (1er. V p, vis. 

Mar.) rv, 45. 

An Hrz. Adolf von Berg: Sicherheit fflr Heinr. von Hittorf, 
(fer. VI p. vis. Mar.) IV, 4db. 

An Gr. Dietrich und Janker Wilhelm von Limburg: wegen 
der Forderung Gretes van dem Gnldenbarde an die Stadt. 

ffor. VT p. vis. Mar.) IV, 4.'b. 

An Hrz. Johann von Raiern, Elect zu Lüttich: weircn Be- 
raubung kölnischer Bürger im Stifte Lüttich. IV, 40b. 

An Hrz. Rainald von Jülich und Geldern: bescheinigt den 
Empfang zweier Schreiben, beschwert sich über Geleits- 
verweigerung an kölnische Bürger, (fer. 17 p. Kilian.) 
IV, 46. 

An Joh. Schejlart (Schellart): vwweigert Besendung eines 
Tages. IT, 46. 
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An Joh. von Reifferscbeid: fordert Tagleistang wegen ge- 
Tftnbter Schafe nnd erklärt, dass es für den Vogt von 

Köln nicht pfandbar sei. (fer. VI p. Kü.) IV, 46b. 
An I'rankturt: rechtfertigt dio Verweigerung der Sicherheit 

für S. Trond. (fer. IV p. Marg.) IV, 46 b. 
An Joh. von Loen, Herrn zu Heinsberg und Löwenber^: 

willigt iu eine Sühne, (fer. VI p. div. ap.) IV, 47. 
An KU. Joh. VQn Mainz: wegen der Gefangennahme eines 

kAlnischen Bflrgers durch den Mflnzmeister za- Bingen. 

(fer. VI p. div. ap.) IV, 47b. 
An Gerhard von Heynsberg, Münzmeister zu Bingen: in 

gleichem Sinne, (sabb. p. div. ap.) IV, 48. 
An Ilrz. Wilhelm von Berg: leugnet die Bekünimening Bald- 

wyns von der Horst ab und verweist ilin an die Gerichte 

der Stadt (fer. II in prof. Mar. Magd.) IV, 48. 
An KB. Friedrich: möge daü interdict nicht verhängen, (die 

transl. trium reg.j IV, 48b. 
An Hn. Rainald von Jfllich nnd Geldern: wegen der Ge- 
fangenschaft Werners Ton der Wyden. (erasL transl. tr. 

reg.) IV, 48 b. 

An Mastricht*. über seinen Streit mit dem £tect und dem 
Stifte von Lütticb. (die Panth.) IV, 49. 

An Goedart Kratze: soll sich als Geisel in der Infiniunit&t 
von S. Aposteln stellen, (die vinc. Petri.) IV, 4f b. 

An Joh. von Keitterscheid : hat seine Geiseln gemalmt, weil 
er stell dem erzbischöfliehen Unheil nicht gefügt, (fer. V 
p. vinc. Petri.) IV, 50. 

An denselben: hat als nene Geisel Ailf von Mfltti^ ge- 
mahnt; soll endlich Boten zur Entgegennahme des ersbi« 
schöflichen Urtheilsspmches schicken, (crast ass. liar.) 
TV, r^nh. 

Au Joh. von Baiern, Elect zu Lüttich: fordert Boten zu 

einem Tage in Achen wegen Beraubung kölnischer Bürger. 

(fer. II p. ass. Mar.) IV, äüb. 
An Hassdt: soll sich fOr Entschädigung der bei Hasselt 

beranbten kölnischen Bttrger verwenden, (fer. II p. ass. 

Mar.) IV, 51. 

An Joh. von Baiern, Elect zu Lüttich: verspricht Besendang 

des Tages in Achen. Vrast. Barth.) TV. ö'?. 
An Joh. von Reifferscheid: über die Arrestirung seiner Güter 
und die Ansprüche Pieks an Joh. von Stommel. (fer. 
III p. Barth.) IV, 52. 
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An Hrz. Albrecht von Ostreich: uegen des Z\si.>tes z\Yischen 
Wilh. S(^elcligin und andern küluischen Bürgern, (fer. 
IV p. Barth.) IV, 51b. 

An Wien (Wehen): in gleichem Sinne, (fer. JY p. Barth.) 
IV, 62. 

An Kg. Wenzel: Vollmacht für seine Vertroter gegen Joh. 
Cannus. IV, 52b. 

An Joh. Scheylart von Obbendorf : Einwilligung zu Verhand- 
lungen und Sicherheit, ffT TV j). Ep^id/l TV, .'.'b. 

Sicherheit für Gottschalk und iiiiger Birkelyn zu Verhand- 
lungen mit Hille Birkelyn. (fer. IV p. exalt cruc.) 
IV, 53. 

An Joh. von Reififerscheid: fordert Boten zu einer Tagleistung. 

(crast. Manr.j IV, 53. 
Macht bekannt, dass Bda Yoys dnich Yjncke Arnold nnd 

Genossen entschädigt worden sei. (fer. V p. Maar.) IV, 

53 b. 

An Joh. von Reifferscheid: fordert wiederholt Boten zu einer 

Tap^leistung. {dh Mich.) TV, 53b. 
An Konr. von II ulLorp: Meister Joh. an der Gnldenwage 

wolle die Sacke wegen eines Hengstes gerichtlich zam 

Austrage bringen, (die Rem.) IV, 64. 
Ebenso an Joh. Kessel, Drost zu Bergheim. 
An Gr. Heinrich von Nassau-Bilstein: wegen zweier verpfiln- 

deter silberner Flaschen, (die Rem.) IV, 54. 
An Hn. Wilhelm von Berg: soll Ünterthanen anf den Becfats- 

weg verweisen, (fer. FV p. Mich.) IV, 54b. 
Sicherheit far Zeris und Wilhelm TOn Kalkum (Calchem). 

(sald> ]>. "Rem.) IV, 54b. 
An Kitler Wilhelm von Hostaden! will wegen der Absage 

seines Sohnes ihn nicht behelligen, (fer. II p. Rem.) 

IV, 55. 

An Qr. Diether von Katzenellenbogen: Salomon von Paris 
muBS erst seine Boten nennen, ehe es diesen Sicherheit 
geben kdnne. (fer. n p. Rem.) IV, 55* 

An Heinr. von Kendenich: fordert Boten lu Verhandlungen 

mit Hilger Mute. (fer. II p. Rem.) IV, 55. 
An Ritter Joh. von Wyenhorst, Erbmarscliall von Berg: 

weiss nichts von seinem Streite mit einem kölnischen 

Bürger, (die Dion.) TV, 55 b. 
An Hrz. Wilhelm von Berg: bittet abermals Ünterthanen 

auf den Rechtsweg zu verweisen, (fer. III post . . .) Das 

vorhergehende Schreiben ist vom 1)., das folgende vom 



H5blba«ni, MlMlieiliiDgMt lY. 
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14. Üktüber; waljrscli<iinlicli ist zu fer, III post: liion. 

oder, wie im folgende«, Gereon, zu ergänzen. 
An Herrn. Sobbe, Abt za Branweiler: Yerwendang fQr arre- 

stirtes Gut. (fer. III p. Ger.) IV, 56 b. 
An Job. von Geyslar: ist mit seinem Bruder gesühnt, (fer. 

IV p. Ger.) IV, 56b. 
An Gr. Diether von Katzenellenbogen: v r^r^in der Fordern nj^en 

des .luden Salomon von Paris au kölnische Bttrger. (fer. 

IV p. Ger.) IV, .-)6b. 
An Herrn. Uobel, Jiürger zw Nenss: fordert Antwort in 

der Sache seines Schwagers mit Gerliard von (iroeningen. 

(fer. IV p. Ger.) IV, r>7. 
An Ritter Joh. von \V> enhorst: soll seine Freande anf den 

Rechtsweg verweisen und einen Tag besenden. (die Galli.) 

IV, 57. 

An Wilh. von Lohusen genannt Troisdorf: leugnet Weg' 

nähme eines Briefes, (crast. (ialli.) iV, öTb. 
An .loh. von Knkplshnym: spinn Juden wollen die Ladnnf; 

des Juden Vyndin verschieben, (fer. TV p. (JalH.) IV, 571». 
An Joh. von VvyeuhorsL: genannte Bürger wollen ihre Sache 

gerichtlich austragen, (die XI m. virg.j IV, 57b. 
An Dietri(^ von Markelsbach: schickt Kopie eines Briefes 

des Herzogs von Baiem. (die XI m. virg.) IV, 58. 
An Labeck: hat keinen Einflass auf den Erabischof oder 

dessen Freigrafen, (die XI m. virg.) IV, 58. 
An Engclbrecbt von Bürgel, Erbmarschall von Jülich: ver- 

weicff i t Ileinr. von Zalpich Sicberheit. (fer. VI p. Sever.) 

IV. 581). 

An Ivatharina von Randerath, Gräfin von Nassau: Arnold 
von liüren leugnet sie verleumdet zu haben, (fer. VI p. 
Sev.) IV, 5öb. 

An Ritter Joh. von Wyenhorst: wegen seines angeblichen 
Zwistes mit köbischen Bürgern; Sicherheit. IV, 58b. 

An Lattich: Oostin von Lyskirchen ist nicht sein Barger 
und Clai^ \ oii Zys mit der Stadt selbst verfeindet (sabb. 

p. Sev.) IV, öl). 

An df'n l'isi hof von Lüttich: will nochmals einen Tag wegen 
Ents( iuidigung kölnischer Bürger besenden, (vig. Öim. et 
Jude.) IV, 50b. 

An Koblenz: leugnet die Schildiguug eines Koblenzer Bür- 
gers auf dem Strom ab. (vig. omn. sanct.) IV, 59 b. 
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An Ilrz. Wilhelm von T'frir: soll seinen Krlniiarsrliall Job. 

\üu Wyeuhurbt auf den liecbtöweg verNveiseu. (^vig. omn. 

saoct.) IV, GO. 
An £B. Friedrieb: wegen der Münzreguliruug. IV, 60. RTA. 

III, 64. 

An Gr. Johann Tou Nasaan; soll Heene von Bodendorf den 
jungen auf den Keclitaweg verweisen, (fer. IV p. omn. 
sanct.) IV, ÖOb. 

An EH. Friedrich: recht ff^rtiüf scino Absage ^egen \Vi!L. 
von liostaden. fer. VI p. omn. baiKt.} IV, G2. 

An denselben: über meinen Streit mit .loh. von iiebUulen. 
(crast. Mail.) IV, Gl. 

An denselben: (ordert Bestrafung Jobanns, :»eines Kuchen- 
beckers, wegen Ermordung eines kölnischen Bürgers, (fer. 
IV p. Mart.) IV, 61. 

An Gr. Jobann von Nassau: wegen Job. Dodendorfs dts 
jungen; Bitte um Vermittlung, (fer. VI p. Marl.) IV, G2. 

An den Deutschen Kanfninnn in Tlrnggo: bednnorl die lOr- 
eignisse in Oortmund, vervvt ii;» 1 1 aber einen üdlen wegen 
der vielen Fehden, (fer. VI p. Muit.^ IV, G2b. lliLlV,u. ö7I). 

An Clays von Zyss: verbietet üim vor seiner Sühne mit 
Lotticb den Aufenthalt in der SUdt. (fer. IV p. Elis.) 

IV, 6 Ib. 

An den Herrn von Monjardin und Biepenbeck, Vogt zu 
LtttUch und Kämmerer des Königs: ( ostin von Lys- 
kin-hen und Clais von /ys ist vor ihrer Sülmc mit l.QUit h 
der Aufeutiiak in der Striilt verboten; iil>cr die Stcjliin'üc 
de«! Erzbischofs zum päiJiUiLhcu Sehi^ma kann es lieinen 
Auff^chluss geben, (die Cecil.) IV, (i3. 

An Lftttich: in gleichem Sinne, (die Cecil.) IV, 6.3b. 

An £B. Friedrieb: bittet um Aufhebung des Interdicts. (crast. 
Andr.) IV, 63 b. 

An ()i . Adolf von Kleve: seine Juden wollen die Juden des 
Grafen nicht mehr laden und bannen, (fer. IV p. Andr.) 
IV, G4. 

An Ruprecht von Virnrbursr: rerhtferti^'t ilie (icfangeiuialinie 

Sieafrieds von Isenburg und Herrn, von l'uerle. (prüf. 

Lucie.) IV, G4. 
An die BrOder Wilh., Joh. und Ilerm. Buschfeld: 

wegen Bekflmmerung ihres Oheims durch einen kölnischen 

Barger. (fer. UI p. Lude.) lY, 64. 
An den Marschall von Alfter: er sei wegen einer Schuld 

durch das geistliche Gericht gebannt worden, (fer. Ui p. 

Lucie.) IV, 64b. 
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Verspricht genannte Bürger für ilire Bürgschaft bei Heinr. 

Kendenich schadlos zu halten, (fer. III p. Lncie.) IV, 65. 
An Hetx: soll den Beschwerden seiner Kanflente abhelfen. 

(fer. IV p. Lude.) IV, 64b. 

An liudw. Jude: soll seine Rechte an einer Walkmühle 
auf dem Rheine darthun. (fer. TV p. T.ucie.) IV, 65. 

Bezeugt Beilefrunt? eines Streites zwischen zwei Genannten 
wetzen einer Präbende an S. Gereon, (ier. VI p. Lucie.) 

IV, G5b. 

An Joh. Schürigin: kann seine Bitte für Joh. Canys nicht 

erfflllen. (fer. n p. nat. Chr.) IV, 6öb. 
Sicherheit ftr Dietrich von Markelsbach in Sachen des 

Zöllners zu Kaiserswerth, (prof. circumc.) IV, 66. 
Sicherheit fOr Hrz. Wilhelm von Berg. (prof. circomc.) IV, 66. 



Sicherheit für Rembold Scherfgin. (eiabt. circumc.) IV, 66. 

An die hansischen Sendeboten in i..übeck: kann keinen 
Boten schicken; sendet abschriftlich einen altem Brief 
Bremens an die Städte nnd den Kaufmann'*), (sabb. p. 
circumc.) IV, 66 b. 

An Gr. Adolf von Kleve: venveigert Vogt Joh. von Jtfehr- 
heim Sicherheit, (fer. IV p. epiph.) IV, 67. 

An den Herrn von Heinsberq;: verweigert Joh. Jude Sicher- 
heit, (fer. IV p. ei)ipü.j IV, G7. 

An Wenzel, Tatriavch von Antiochien: kann den vom 
Konig bestimmtuu Tag zu Esslingen nicht besenden, (fer. 
IV p. oct epiph.) IV, 68, 

Ebenso an Hrz. Swantibor von Stettin und Gr. Friedr. von 
Otlingen. 

An den Junker von Jülich: verweigert Thys von Reyde 

Sichciheit. (Ter. II p. Ant.) IV, 67. 
An (iotlschalk und Hiiger Birklyn: sollen Hille Birklyn un- 

beküiiimert lassen. IV, 67. 
An Joh. von Beile : soll Gottschalk und liilger Birklyn nicht 

unterstützen. IV, 67 b. 
An [?]; Bitter Hawge, mit welchem Hrz. Swantibor von 

Stettin einen Handel habe, ist seit langer Zelt nicht mehr 

in der Stadt gewesen. IV, 68 b. 
Sicherheit fOr Junker Rabodo von Gymnich, (fer. VI p. Agn.) 

IV, 68 b. 



*) Die Erldäning von 1358, MittheiL 1» 27 n. 54. 



Digitized by Google 



— 31 
Febr. 3 



II 

21 



— • F 



(1400) ! 

Jan. 2Ö i An EI3. Friedrich: fordprt Boten zu VuiUandiungen. ^£er, 
<! II p. conv. Pauli. i IV, o9. 

j An denselben : furdei t Verwendung für seine Uürger, die 

Ldbrenten auf Zlllpicli besitzen. IV, 69. 
An Johann ?on Wüdenberg: Sicherheit fflr Joh. Bodendorf d. 

jang. (sabb. ante pnr. Mar.) lY, 69 b. 
An Gr. Johann von Nassau : Dank für seine Vermittlnng bei 
.Toll. Bodenilorf d. jung. (fer. IV p. pur. Mar.^ IV, t)i)b. 
An Gottächalk und Hilger Birklin: sollen Uille Birklin un- 
bekümmert lassen. IV, G9b. 
An Rutger [von Alpem'?]: wegen einer seinetwillen der Stadt 

angesagten Fehde, (fer. VI p. pur. Mar.) IV, 70. 
Sflbne mit Hilger von Oirsbeck. (fer. IV p. Scbol.) IV, 72b. 
Ebenso mit Gantergin von Lendersdorf. 
An Achen: hat Wilh. von Troisdorf keinen Brief gegeben 

und ihn nicht vergewaltigt, (die Valent.) IV, 70b. 
An Wilh. von Troisdorf: in gleichem Sinne, (sabb. p. Val.) 
i IV, 70 b. 

— I An Ilrz. Wilhelm von Berg: in gleichem Sinne, ^sabb. p. 
Val.) IV, 71. 

— 23 i An Herrn, von Nuwenstat: über die Fehde mit Gerhard 
von Wolkenbnrg. (fer. II p. Petri ad cath.) IV, 71. 

An Gr. Adolf von Ravensberg: will seine Sache mit Wilh. 
von Troisdorf gerichtlich anstragen. (crast. Petri ad cath.) 

IV, 71b. 

— 24 ;! An foli. Cannus: Tag und Sirlierheit zu Verhaudiangen mit 
Dietrich von ]\rulheim. (vig. Math.) IV, 72. 

An [IIa?sG!t?|: verweic^ert Sicherheit zur Ui'imj nach Frank- 
furt vor hatschädigung seiner im SuiL LutLich beraubten 
Borger, (fer. IH p. cath. Petri.) IV, 72. 
Mdrz 5 Sahne mit Joh. Grater von Werden, (fer. VI p. estom.) 
IV, 73. 

— 9 An [V| . Iv ui^nrt oin Mannlehen ab und glebt Sicherheit, (fer. 

III p. inv.) IV, 78. 

— 10 ; An Joh. von Iv-^cl, Drost /u l)CTJ:heim: meldet F<'')l;i.-suni» 
seiner Amtseingeaessenen nach geschworener ürfeiidu. i,die 
ein.) IV, 7-ib. 

An [?]: Verwendung für beraubte Bürger, (fer. IV p. inv.) 
IV, 73 b. 

15 H An [?]: weigert dem Vogt von Mehrheim Sicherheit. IV, 73 b. 
An Hrz. Wilhelm von Berg: verweigert Sicherheit, (fer. II 
p. rem.) iV, 73 b, 
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An Joli. von Liiclit: sfin T^rndpr (rprlmnl soll seine Klage 
gegen Joh. von Kffern zarackziehen. (fer. VI p. rem.) 
IV, 7:3 b. 

Friedon für Dietrich von Berchem genannt Ti^mpup. (fer. 

VI p. (TPrtr.) IV, 74. 
An Ileinr. vom Stein: verweist ihn in seiner Sache mit 

Ruteko auf den Becbtsweg. (fer, VI p. rem.) IV, 74. 
Sicherheit fQr Hrz. Adolf von Berg and seine Amtleute. 

(sabb. p. rem.) IV, 74. 
An Joli. vom St'- n ^oll sich für friedliche Beilegang der 

Sache zwischen licinr. vom Stein and Knteko verwenden. 

(sabb. p. rom.) IV, 74b. 
An KB. Friedrich: Sicherheit für Emuud vom Koesen. (fer. 

III p. ociili.^ IV. 74 b. 
An die rheinischen Kurfürsten und liiz. Hudolf von Sachsen: 

verspricht Boten naeb iVankfart (tet, III p. ocali.) IV, 

74b. RTA. ni, 133. 
An Gr. Eberhard von Katzenellenbogen: mnss Aber die Ge- 

leituniT Heinr. Qoattermarts erst mit seinen zn Frank fnrt 

weilenden lUlrgern berathen. (fer. IV p. oculi.) IV, 75. 
Schutzbrief iur Gfrluiril Til'e in seinen Ansprüchen auf den 

Nachlass von L^aurenz von Sweenbeym. (crast. ann. Mar.) 

IV, 75 b. 

An ['?]: weigert Gerliard von dem Dnst'lcr vor Entschiidiirnng 

seiner im Stifte Lütticli beraubten liuij^ur bicherlioit. (sabb. 

p. ann. Mar.) IV, 75b. 
Sicherheit für Job. Ganys. (sabb. p. ann. Mar.) IV, 76. 
An Gr. Adolf von Bei^: mass über Geleitang des Vogts 

von Mehrheim erst mit seinen zu Frankfurt weilenden 

Bürgern berathen. 'fer. IV p. let.) IV, 70. 
Sicherheit für Joh. Canys. i fer. IV p. let.) IV, 7()b. 
An FB. Joh. von Mainz: über dio mvn} Münze, (fer. VI p. 

let.) IV, 7<;b. KTA. III, fiO. 
Ebenso an EB. von Trier und Pfalzgraf Iluprecht. IV, 77. 
An Gr. Kuprecht von Virneburg: verspricht Freilassung 

zweier Knechte, (fer. VI p. let.) IV, 77. 
An Labeck: verthoidigt sich wegen Nichtbesendung des Tages 

zu Lübeck, (sabb. p. let.) IV, 77. HR. 4, n. 5ö<K 
Sii herlieit für Hrz. Adolf von Berg. (fer. VI p. jndica.) 

IV, 77h. 

An [V|: Jakol) von Iloevd folgt nicht dem beiderseitig aner- 
kannten Stihiedsmanne. (fer. Vi p. pasche.) iV, 77 b. 
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An den Junker von Berg: willioft in Verliandlungen mit 

Gerhard von Wolkenburg. (1er. VI p. pasche.) IV, 78. 
An Joh. von Nievenlieim: verspricht vier Speerreiter nach 

Lechenich, (fer. n p. qnasim.) IV, 78. 
An Gr. Adolf von Nassau-Dietz: sein Jade Mengyn von 

Trier will keine Pfänder empfangen haben; fordert Boten. 

(fer. II p. (luasim.) IV, 7bb. 
Frieden für Gyselbrccht von Ih-onkhorst mit vierzehntägiger 

Kündiguniisfrist. {fer. IV p. quasim.) IV, 7fb. 
An Werner Pantelyon: Vorwendungsbrief. IV, 78b. 
An EB. Werner von Trier: über die neue Münze, (crast. 

inv. cruc.) IV, 79b. HTA. UI, 67. 
An K. Heinrich von England: üfacbtbrief ffir Job. Kroyse 

von Nimwegen znr Einforderung einer Schuld. IV, 79. 
Ebenso an den Herzog von Lincoln. 
Sicberbeit für Urz. AdoU' von Berg. (sabb. p. mis. dorn.) 

IV, 6-2. 

An Bischof Joh. von liütüch: den gefangenen J5iugern von 
Lüttich ist ein Tag bestimmt, (fer. III p. jubil.) IV, bO. 
Ebenso an die Stadt Lütticb. 

An Pfalzgraf llnprecbt, Urz. in Daiei'n: fordert Sicherheit 
für seine Boten nach Frankfurt, (fer. III p. jabil.) IV, SO. 
Ebenso an die EBB. von Mainz, Köln, Trier. Vgl. ETA. 

III, S. 179. 

üiebt 2 Crrnnd>tüik(' an Joh. von Mauenheim und Nesa, 

Ehelentp. auf I.iblcihe. (fer. IV p. jui).) IV, 80b. 
An EH«:abtlh von .Spanlieini, lirz. in llaiorn: verweigert 

Saline mit Herrn. Scherigin. (fer. II p. cant.) IV, büb. 
An EB. Friedrich: soll den Komtur von Kohlenz zn einer 

ßenngthuung für den Angriff auf Bruder Daniel von Berge 

veranlassen, (fer. IV p. cant.) IV, 81. 
Sicherheit für Friedr. von Tomberg nnd der Landskrone 

zu Verhandlungen mit Job. vanme Swerde. (fer. VI p. 

cant.> TV, 81. 

An Scheiiart von IMerode: kann nnf Costin von Lyskirchen 

und Clais von Zys in ihier IVhde gegen Lüttich nicht 

einwirken, (sabb. p. cant.) IV, Slb. 
Vertrag mit Joh. Oannens wegen Kttckgabe beiderseitiger 

Briefe, (fer. IV p. voc, joc.) IV, 82. 
An den Herrn von Monjardin: kann auf Costin von I.ys- 

kirchen und Clais von Zis nicht einwirken, (fer. IV p. 

voc. joc.) iV, ^'2. 
An Clais von llammtMstt in : verweigert Tag und »Siclierlieit. 

(fer. IV p. voc. joc.j iV, 82 b. 
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An Lüttich: .dessen Mitbürger sind nach versi)rocIiener Ent- 
schädigung freigelasBen. (fer. lY p. voc. joc.) IV, 82b. 

Sicherheit für Adolf von Berg und seine Leute, ansgenommen 

Albrecbt vom Zwyfel. (crast. asc.) IV, 8*2 b. 
Legitimation für Jakob von Auwe zur Einforderung einer 

Schuld, (fer. IV p. exaudi.) IV, 8.^. 
Ebenso im Wilke von der Lippe, (fer. VI p. exaudi.) 
IV, S3. 

An den Heraog von Baiern: Sicherheit fflr den Vogt von 

Mehrheim. (sabb. p. penüi.) IV, 88 b. 
An EB. Friedrich: Verwendung für den Elerk Herrn, von 

der Archen, (sabb. p. penthec.) IV, 83 b. 

An Achen: wepen der Fehde zv ischen Costin von Lyskirchen 

und Clais von Zis und der Ötadt Lütiich. (fer. II p. oct 

penth.) IV, 8J b. 
An "Wilh, von Uclulhovpn und Wilh. von Flatten: kann 

in Üache llertwich Wimoellers nichts thun. (fer. Iii p. 

oct. penth.) IV, 83. 
An den Vogt TOn Köln: weist ihn an die Gerichte der Stadt. 

(die Titi.) lY, 83 b. 
An Wigand, Landschreiber im Kheingau: kann über zwei 

zu Bingen gefangene Jtiden keinen Aafschlass geben, (fer. 

III p. trin.) IV, >^:U). 

öüline mit Keinold von Keppel und Dietrich Borrete. (fer. 

IV p. oct. penth.) IV, 84. 

Ebenso mit den Brüdern Jakob und Kolf von Katfort. 
An EB. Friedrich: fordert einen lag zu Verhandlungen mit 

dem Marschall von Alfter, (crast. Yiti.) IV, 84b. 
An Mainz: verweigert Besendnng eines Tages zn Mainz. 

(crast. SM».) lY, 84. RTA. III, 166. 
Sahne mit dem Edlen Engelhard von Weinsberg, (crast. 

sacr.) IV, 84. 

An Boppard : kann erst nach Berathung mit seinen abwesen- 
den Bürgern die \'erbanaung Ludw. Juedes kürzen, (fer. 
II p. sacr.) IV, ö-ib. 

Quittirt Herrn Ueinr. von raiwii» über 9Ü0 Gulden als 
Entschädigung für seine Büii^ci. (fer. II p. sacr.) IV, 85. 

Freilassung melirerer aaf Herrn Heinr. von Parwüs be- 
hämmerter Lfltticher Bflrger nach erfolgter Entschftdignng 
der Edlner. (fer. II p. sacr.) lY, 85, dnrchstrichen. 

Qaittirt Herrn Heinr. von Parwüs über gezahlte Entschädi- 
gung und lässt die auf ihn bekümmerten Bftrger von 
Lüttich frei. (fer. II p. sacr.) IV, döb. 
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An Gnmprecht von Npnenabr: verspriclit den Morder seines 
Neffen niclit in die Sudt aofzanebuen. (fer. lU p. sacr.) 
IV, 84 b. 

An Wilh. von Saffenberg: Job. Hirzelin will seine Sache 

mit Albrecbt von der Lippe gericbtUcb aastragüu. (ter. 

in p. sacr.) lY, 85. \ 
An Kg. Wemel: proteatirt gegOD die Vorladung koloiscluir 

Bikrger vor das Hofgeridit auf Grund der stftdtiscfaeD 

Privilegien, (vig. Job.) IV, 85 b. 
An Gr. Adolf von Kleve : fordert FreUassung eines g^sngenen 

Kölners, (vig. Job.) IV, 86. 
An die Stadt A vi crnon: Yerwendungsbrief. (vig; Job. ^ IV, 86. 
An Konrad von iomberg: verweigert This von Hernielinc- 

hnsen Sicberheit vor Deratbnng mit seinen abwesenden 

Bargern. (crast. Joii.' iV, 8G. 
An Qottschilk und Uilger ^keliu: soUea toa der Sch&di- 

gong der Hille Birkelin absteken. (crast. Job.) IT, 86 b. 
Slihne mit Herrn Engelhard von Weinsberg, (die Job. et 

Pauli mart.) IV, 89 b. 
An Hrz. Rainald von Jülich und Geldern: verweist seinen 

Juden Seylgin mit seiner Klage wef^en Snhnebruchs an 

die Gerichte der Stadt, (vig. Petri et Paulis IV. 86 b. 
Sühne mit Konstanz wegen Arrestirnng kölnischer Bürger. 

(vig. Petri et Pauli.) IV, 67. 
An Job. von Achen: leugnet eine Schuld ab. (vig. Petri et 

Fauli.) IV, 87, candllata quia non potoit invenbri. 
An Herrn. Stolle: Gelelt kann nicht gegeben werden, weil 

er nicht ansgewiesen worden, (vig. Petri et Pauli.) IV, 87 b. 
An Achen: Job. von Achen gelint mit seiner Forderung 

vor die kölnischen Gerichte, (vig. Petri ut Pauli.) IV, 87 b. 
An Nimwegen: Yerwendungsbrief. (vig. Petri et Pauli.) 

IV, 87b. 

An Job. von Baiem, Elect von Ltttticb: Gerhard von Ileer 
wolle sich wegen eines vorgeworfenen Diebhiaiils ia der 
Stadt vertheidigen. (crast. Petri et Pauli.) IV, 88. 

Ebenso an Ltttticb. 

An Hnt. Rainald von JQlich und Geldern; Sicherheit fflr Jakob 
von Hoevel, Pastor su Kessel, (crast Petri et Fauli.) 

IV, 88. 

An Lüttich: wegen dessen Fphila mit Costin von Lyskirchen 
und Clais von Zis. (crast. Petri et Pauli.) IV, 88 b. 

An lirz. Heinrieh von nraunschweig-I>üneburg: bedauert die 
Ermordung seines liruders, an welcher der Erzbischof 
von ilainz unsciiuldig sei. (crast. vis. ^ar.) IV, 89. 
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An £6. Job. von Mainz: tbeilt vorstehendes mit. (crast. 

vis. Mar.) IV, 89 b. 
Bittet Jakob Brlsge bei EiDsiebung einer Forderang zu 

unterstütsen. (fer. II p. via. Mar.) IV, 89. 
Ebenso ffir Broda Koellantz. 

An Herrn, von Bercbem, Brost zu Hörde: Sicberheit fOr 
zwei Knechte; Bitte sich ffu- kölnische Bürgpr wegen 
ihrer Leibrenten in Dortmund zu verwenden, (fer. lY p. 
vis. Mar.) IV, 60 b. 

Sühne mit Gerhard von Utiiassis. (fer. JV p. vis. Mar.) 
IV, 90. 

An Eberhard von Bracbt: bestreitet dessen Scb&digung durcb 

die Stadt (crast Kil.) IV, 90b, non est emissa. 
Sicherheit für Wüh. von Troisdorf, (sabb. p. Kil.) IV, 90b. 
Sicherheit für denselben, Odilia von Eyle und ihre Freunde. 

(die div. ap.) IV, 91. 
An Mainz: beantragt einen Tag in Koblenz, da für seine 

Gesandten ilie Heise nach Mainz zu gefährlich, (die div. 

ap.) IV, 91. UTA. UI, 171. 
An den Jnden SeUcbroann Sebaiff: verweist ihn in seiner 

Sacbe mit dem Juden Yyvns an die Gerichte der Stadt. 

(crast div. ap.) IV, 91b. 
An den Junker von der Mark: in gleicbem Sinne, (crast 

div. np.) IV. nib. 
Bekennt, dass Salentin von I>OTiburg gegen ein Bürgerlehen 

j^ein Kdelbürger geworden sei. (crast. div. ap.) IV, 92. 
Sühne mit Salentin von Isenburg, (crast. div. ap.) IV, 92. 
An Job. Elect von J^üttich; Gerhard von Heer leugnet den 

BiebstabI ab. (dorn. p. div. ap.) IV, 92 b. 
An Frankfurt a. d. Oder: Verwendung wegen Forderung 

einer Bürgerin, (fer. II p. div. ap.) IV, 9-2 b. 
Sicherheit für Joeris von Busti und drei Freunde zu Ver- 
handlungen mit Job. von Mauenheim, (prof. Mar. Ma^d.) 

IV, 93. 

An Achen: Ziolkin von Müllicim will der Übergabe« eines 
Uriefes an Jakob von Auwe nicht zugestinunt haben, ^^crast 
Jac) IV, 9.3. 

An Hrz. Bainald von Jfllicb: Wilhelm Mailboyde bat Johann 
Cannus eine einmonatlicbe Frist gegeben, (die Panth.) 

IV, 93b. 

An (ir. Arnold von Blankenbcim : will sich an Willi, von 
Ilostadt n für die Fehde seines Sohnes schadlos halten, 
(die ranth.) iV, 93b. 
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An Gerliard von Blankonlioim. Herrn zn Captelborc; nnd 
Gerard??trin: in gleichem Sinne, idie l'autli.) IV, 03b. 

An .Tnnher Adolf von Porcr: verweigert Ueisr. Bix Sicher- 
heit, di.' rantli.) IV. 

Au UilU'i lUrm. von Wittene, Gaugraf zu Unna: Sichcr- 
beit für den Juden Moses Peperkorn tn Verbandlangen 
mit seinem Jnden Joel, (crast. Prath.) IV, 94. 

An denselben: Aber die Arrestlrang Dortmunder Borger 
wegen nicht bezahlter Leibrenten, (fer. VI p. Panth.) 
IV, 04b. 

An Gr. Adolf von Kleve: ebenso, (fer* VI p. Pantb.) 

IV. Olb. 

An Mastiicht mbs Trnjtxl.): uoll Job. von A eben znr Ent- 
sehitdifjung kölnischer 13ttrger anhalten, (crast. Petr. ad 
vinc.i IV, 95. 

An Job. und Reinhard GU»tze: wegen des Vorgehens des 
hoben Gerichts gegen sie. (crast. Petri ad vinc.) IV, 95. 
Bezeugt die eheliche Gebnrt Engelberts von Moelich, (die 

inv. St.pli. prof.) IV, 00. 
An Mainz: dankt nnd ver.^pricbt Gesandte nach Koblenz 
zu senden, (fer. IV p. Petri ad vinc.) IV, 95b. RIA. 

iiT, i7(;. 

An die ITiM /oiriu von T^ori;: verweigert Sicheihtit für Werner 
Overstolz und Einwirkung auf seinen Juden Vyvns wegen 
ihrer vei'pfundeten Krone, (die Laur.) IV, 06 b. 

An Mainz: bestreitet die Befreiung des Abtes von Erbach 
von der Weinaccise, und verspricht gleiche Behandlung 
mit andern Gotteshänsem. (die Hippel.) IV, 96 b. 

An Hrz. Wilhelm von Jülich: Job. vom Cuesin will seine 
Ansprache vor Gericht beweisen, (fer. VI p. Laar.) 
IV, 07. 

An Achen: l;;inn über die Verhandlungen zu Lahnsteiu noch 
nichts mittheilen, ^fer. VI p. ass. Mar.) IV, 97 b. UTA. 

III, 225. 

Will gegen Bernd (Quappe wegen Gefangennahme eines köl- 
nischen Bürgers nichts nntemehmen. (fer. VI p. ass. Mar.) 

IV, 97 b. 

An Janker Adolf von Berg: rechtfertigt das Vorgeben 
Gerbard Roitstocks gegen seine Unterthanen. (vig. Barth.) 

IV, 08. 

An Achen: verspricbt Job. von AcIipti nach Entschädigung 
seiner Dürger Sicherheit, (crast. Barth.) IV, 98. 
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An EB. Jühann von Mainz: wegen angeblicher Betroiang 
des Abtes von Erbach von der Weiiuicdse. (cmL Barth.) 
IV, 98b. 

Sicherheit fttr Hrz. Wilhelm von Berg. (fer. VI p. Barth.) 

IV, 99. 

An Dortmund: wegen einer Fehde gegen Dortmund; Sicher- 
heit ffir seine Bürger, (crast. d^r. Job.) IV, Of>. 

An Hrz. Wilhelm von Berg: recUllertigt das Vorgehen des 
hohen Gerichts gegen Joh. and Keinhard Glaetze. \^die 
Egid.) IV, 99 b. 

Ab Joh. und Reinhard Claetze: in gleichem Sinne, (die Egid.) 
IV, 99 b. 

An Mainz: verspricht Besendang des Städtetags zn Mainz 
zur Beralhting über die Beschlüsse der Kurfürsten zu Lalin- 
stein. (fer. VI p. dee. Joh.) IV, 100. TITA. IV, n. 119. 

Sicherheit für Henkin Kiiysse. (fer. VI p. dec. Joh.) IV, 100. 

An Hrz. Rainald von Jülich: verspricht Tiele Jachart^ Sicher- 
heit; Joh. vom Cuesin will seine Sache gerichtlich aus- 
tragen, (fer. VI p. dec, Joh.) IV, 100b. 

An Neuss: Joh. Dnysterwald schlagt vor ihre Sache durch 
Schiedsnanner entscheid«! an lassen* (fer. VI p. dec. Joh.) 
VI, 101. Erw&hnt: St. Chr. XIU, 175 A. 1. 

An Rutger von Breempt: Wilh. vom Slosse will wegen 
seiner Ansprüche in Köln verhandeln, (fer. VI p. nat. 
Mar.) IV, 101. 

An den Vogt von Köln: verweigert die Freilassung Johanns 
vom iiodengevel. (die Matemi.) IV, 101b. 

An den Jnnker von JflHcii: geleitet Pastor Jakob vom Hövel, 
obwolü derselbe einen eingegangenen Kompromiss nicht ge- 
halten, (die Mat.) IV, 102. 

An Joh. von Rynenstein: soll gefangene B&rger und arre- 
stirtes (rut freigeben, (fer. IV p. exalt. cruc.) IV, 102. 

An Goswin von Heer, altf r Amtmann zu Herzogenrath: 
soll sich für Freilassung seiner von Joh. von Rynenstein 
gefangenen Bürger verwenden, (fer. V p. exalt. cruc.) IV, 
lü2b. 

Ebenso an Amd von Ereyenhem, Herrn zu Gfobbendnnck. 
AnAchen: kann Ober die Veifaandlnngen der St&dte zn Mainz 
noch nichts mittheilen. (vig. Matthe!.) IV, 103. RTA.IV, 

1-28. 

An Lüttich: soll sich für seine von Joh. von Rynenstein 
gefangenen Bürger verwenden, (die Matth.) IV, 103. 
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Sept. 211 An Mainz: vcr-^iiriflit Üeseudung eines neuen Tages zuMaIhz. 
' (die Matth.) iV, 103b. RTA. IV, n. 159. 

— 2b ; An Job. von Etfern: soll seinen Solin von seinem Plane 
gegen Joli. von Mebrheim abbringen, (ciast. Cosm. et 
Dam.) IV, I03b. 

An Junker Wilb. von Saifenberg: bestreitet Bmcb der 
Sicberbeit. (crast. Cosm. et Dam.) IV, 104. 
Okt. 5 ll An Hrz. Johanna Ton Brabant: wegen des Gerbard von 
I Heer vorgeworfenen Diebstahls, (fer. in p. Bern.) IV, 
j 104b. 
— ; Ebenso an Brüssel. 

— 6 An Achen: kann über die Verhandlungen zn Mainz noch 
nichts mittUeilen. (fer. IV p. Rem.) IV, 104b. RTA.IV,n.l31 . 

Bezeugt Heinr. Stotte und Job. von Bercke ihre BCUrgerschaft. 

(fer. VI p. Rem.) IV, 104b. 
An die Hersogbi von Berg: Sicberbeit fftr Werner Overstoli. 
(fer. VI p. Rem.) IV, 105. 

— 11 " Sicherheit für Job. von Kffern. (crast. Ger.) IV, 105. 

— 12 ll An Kg. Ruprecht : verlängert Geleit dem Vogt von Mebrbeim» 
(fer. III p. Ger.) IV, 105. 

An Dortmund: einige Bürger sind mit dem Abkommen über 
die Leihrenten nicht einverstanden, der gefangene Bürger 
von Dortmund ist aher doch freigelassen; Sicherheit für 
seine Bürger, (fer. III p. Ger.) IV, 106b. 

— 13 I An Acben: die Stftdte haben m Mainz ihre dem Könige von 
Böhmen des römischen Reichs wegen gelebteten Bäde auf- 
gesagt, (fer. IV p. Ger.) IV, 105b. RTA. IV, n. 153. 

An £B. Johann von Mainz : wegen der vom Abte von Erbach 

erhobenen Weinaccise. (fer. IV p. Gor.) IV, 105 b, 
An Mainz: sendet seinen Brief, in dem es dem Könige von 
Böhmen den Kid -aufsagt (fer. IV p. Ger.) IV, 106. 
RTA. IV, n. 152. 
An Frankfurt: soll die Anfertigung vergoldeter Kupferringe 
untersagen und für seine Kaufleute das Hausgeld herab* 
setsen. (fer. IV p. Ger.) IV, 106. 

— 15 An Junker Gerhard von Sayn und Reinhaid von Westerborg 
und Schauwenbnrg: seine Bftiger wollen ihre Sache mit 
Syvart von Westerburg gerichtlich austragen, (for. VI p. 
Ger.) IV, 10Gb. 

An Abt Kutger von lleisterbach: wegen seiner Beraubung 
durch den Vogt von Köln. (fer. VI p. Ger.) IV, 107. 
~ 20 i' An Achen: fordert Genugthuung für seine durch Achener 
gefangenen Bürger. (i>rol. XI m. virg.) IV, 107. 
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An Hamm: Butger von Buden hat eine geforderte Summe 
bezahlt, ist bereit zu Yerhandlungen. (crast. XI m. virg.) 

IV, 107b. 

An KI». Friedrich: vier gefangene Bürger Yays hat Konr. 

von Neuenahr nur aus Nothwehr getödtet. (prof. Sev.) 

IV, l()7b. Erwähnt St. Chr. Xlll, ö7 A. 4. 
Ebenso an Kg. Ruprecht. 

An die Alterleate [des Deutschen Kaufmanns] zu Brügge: 
bittet um namentlidie Beseiebnnng der Achener Bürger, 
welche kdlnische Barger gefangen haben, (vig. Sim. et 
Jude.) IV, 108. 

All KM. Johann von Mainz: über die vom Abt und Kloster 
zu Erbach erhobene Weuiacdse. (crast. Sim, et Jude.) 
IV, 108. 

An VA). Werner von rrier: bescUweiL sieh über die Minder- 

weithigkiit seiner neuen GolJgalden. (fer. IV p. omn. 

sanct.) IV, 108b. BTA. III, 68. 
An Katliarlna von Dyck, Uerrin von Alpem: wird seine 

beaiegellen Schuldbriefe bezahlen, (fer. VI p. omn. sanct.) 

IV, 108. 

An Uutger von Alpem: leugnet eine Schuld ab. (fer. VI p. 

omn. sanct.) IV, 108 b. 
Au Job. von Derenbach: SicJicrlieit für Peter Noultze von 

Blankenberg, (fer. V! p. omn. ^:lnct.) IV, 101). 
An Antwerpen: fordert volle Entschädigung seiner von 

Arnold von Kreyendunk beraubten Barger. (fer. YI p. 

omn. sanct) lY, 109. 
An Ritter Job. von der Straten und Genossen: Ileinr. 

von Aesperden will sich wegen Verwundung Dietr. Riquins 

vor Gericht verantworten, (fer. II p. commem. an.)lV, 109. 
An EB. Friednch: mögp fieh für dio Kröimnc: des neuen 

Königs lvu]>r»'(ht in Köln v('rs\ tinlcn. (crast. Mart.) IV, 

100b. UTA. IV, irr, woselbst über das Datum. 
An den Junker von Berg: kann in Sache Wilh. Walraves 

und Gerhard Boitstocks nichts thun. (fer. II p. Briccii.) 

IV, I09b. 

An Tlrz. Wilh. von Berg: Job. Cannis h&lt sich nicht in 

Köln auf. (die Cecil.) IV, 109 b. 

An KP). Friedrich: bestreitet din Schridi^xnng spinivs Amt- 
mannes zu Hart und verlangt Freilassung kolnLicher 
Bürger, (prof. Cath.) IV, linb, 

Sicherheit für lleiur. von Uuern, Herrn von Parwüs. (die 
Cath.) IV, ilO. 
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(1400) 
Nov. 26 



Dec. i 



— 24 

— 27 



1401 

Jan. 2 



An Hrz. Wilhelm von Berg: soll Unterthanen anhalten von 
der Befehdnng der Stadt abzustehen, (crast Cath.) IV, 

110. 

An den Herrn von Heinsberg: fordert Freilassung der in 
seinem Geleit durch Job. von liyuenstein gefangenen 
küluisclien Bürger, (crast. Andr.) III, III. 

An Hrz. Wilhelm von Berg: seine Unterthanen sollen von 
Befehdnng der Stadt abstehen, (erast Andr.) IV, III. 

An denselben: Herrn. Mengin ist der Aufenthalt in der 
Stadt nicht verboten, (vig. nat dorn.) IV, 11 Lb. 

An EB. Friedricli: seine Bürger sind in der Sache gegen 
den Vogt von Köln vorgeladen, (die Joli. ev.) IV, III b. 

An Achen: verweigert seinen Bürgern SicherlieiL (die Job. 
ev.) IV, Ii Ib. 



— 15 

— 18 

— 19 

— 21 

Febr. 11 
Mai 26 



i! 



1. 



An £B. Werner von Trier: verweigert seinem Trompeter 
(basnner) Arnold Sicherheit, (crast. cirenmc.) IV, lUb. 

An den Grafen von Sayn: verthcidigt das Vorgehen dts 
hohen (Berichts gegen Job. and Keinhard Glaetae. (fer. 

ni p. circumc.) IV, IV2 
Ebenso an Ilrz. Wilhelm von lierg, IJischof Wilhelm von 

i*aderborn und den Grafen von lvavensl)erii. 
An Kg. Uuprecht: rechtfertigt sein llamioljverbot gegen 

die Kfimberger. (säbb. p. oet. epiph.) 1\ , Il2b. 
An den Schöffen Bembold Scherfgin: Ladung vor das hohe 

Gericht and Sicherheit fflr Joh. von Hüchelhoven, (crast. 

Ant.) IV, U.S. 

An WillK'lni, Elect 7u radcrbom: reehtfertigt die Aus- 
weisung Joh. iireydbachs. (fer. IV p. Ant.) IV, 11 2 b. 

An Gumpert von Neuenahr: über die von (ieiichts wegen 
erfolgte Arrcstirung des Gutes seiner Unterthanen zu 
Rodesberg (?). (die Agn.) IV, 1 13. 

£mond vom Gaeein verkanft der Stadt sein Recht an dem 
Thurm an der Neckelskule. (fer. II p. Ag.) IV^ 114b. 

Sühne mit Job. Canneuss. IV, 1 14. 

Joh. Canneuss bekennt sich als loslediger Mann der Stadt, 
(fer. IV p. voc. joc.) IV, 114. 

(Fortaetzang in eiuem der nüchatea Hefte.) 
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Orts- und Personennamen. 



Die Herstellung des Registers hat sich mehr denn früher nach den 
Deutschen Keichstagsakten gerichtet. Bei den Personennamen sind nur die 
Zunamen nach Familie, Amt oder Herrschaft notirt. Alle Lokalitäten Kölns 
sind unter: Köln zusammengestellt, welches nicht besonders verzeichnet ist, 
weil es sich auf jeder Seite des Textes findet. C suche man unter k, bezw. 
z, ausser bei lateinischen, französischen, italienischen Namen; y ist gleich 
V gleich f oder w. 
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24. Plenarversammlung 

d«r 

lüstoiisclteii ConiiDission bei dei kgl. bayei. Äkademie 

der Wissenscliaften. 

Bericht des Secretariais, 



T)}(i Tendenz dieser Zeitschrift, die provinzialgeschichtliche Forschung 
an die gemeindeutsche zu knüpfen, legt ihr die Filicht auf den Bericht 
der hittoriseli«!! Gommission über den günstigen Fortgang ihrer groesartigen 
wi^sGn.'^eiiaftlichcn T^iteriiehmungen den Lesern dieser Zeitselurift in ToIlem ■ 
Wortlaute zur Keuutniss zu bringen. 



KteeiMBy im October 1888. In den Tagen vom 29. September bis 
2. Oetober fand die diesjährige Plenarversammlung der historischen 

CoramifiRion statt. An drnsellien Tatren hielt vor 25 Jahren die von dem 
hüchseligüu ivünig Maxiuii ii;in iL berutene grundlegende Versammlung 
ihro Berathungen. Die Commission, auf das erste Vierteljahrhundert ihrer 
Wirksamkeit zurückblickend, erachtete diesen Lebensaltschnitt für geeignet, 
um über ihre Thätigkeit öä'entlich Rechenschaft abzulegen und damit zu- 
gleich darzuthun, m wie grossem Danke den Königen Maximilian TI und 
Ludwig IT von Bayern durch die Cründung und Erlialtung des Vereins 
die vaterländische Gescliichtswissenschaft verptiichtet ist- Dies ist in einer 
Denkschrift geschehen, welche die Plenarversammlung jetzt als Festschrift 
der Öflbntiiehkeit übergab. *) 



1} Die liirtoriMh« CominiMioa b«i 4cr k. teytr. Akademie der Wisaenscbafteu. Kine 
uif%. MOnebeo 1889. M. Siegexeehe UotvenltttelMiehlMuidlung. (UusUv Himmcr). 
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So gestaltete sich die diesjiihnge Versammlung zu einer Jabelfeier, 
und diese eiliielt ihre liüchste W(!ilie durch die huldvollen Glückwünsche, 
mit denen Öeine Majestät der König die CommUsion begrüsseu Hess. 
Leider yrtat der ständige Vorstand, Wirklicher Geheimrath Leopold t. 
Ranke, mit dessen Xunicn die ganze Gescliiclite der Commission so innig 
verflochten ist, durch sein hohes Alter am Erscheinen verhindert, doch 
erfreute er durch einen tiefinnigen Festgruss die Versammlung.*) 

An den Sitzungen nahmen Antheil von den auswärtigen Mitgliedern: 
der Präsident der k. k. Akademie der Wissenschaften zu Wien und Director 
des geheimen Haus-, Hof- und Staatsarchivs, Wirkl. Geheimrath Kitter v. 
Arneth, Hofrath Professor Sickel ans Wien, Klosterprobst Frhr. v. 
Lilieneron aus Schleswig, Geh. Uegierungsrath Waitz ans Berlin, die 
Professoren Baumgarten ans Strassburg, Dümmler aus Halle» Hegel 
ans Erlangen , v. Kluckhohn aus Güttingen, Wattenbach und Weis- 
sacker ans Berlin, v. Wcgele aus Würzburg und v. Wyss aus Zürich; 
von den einheimischoM Mitglicdfirn: der Vorstand der hiesigen Akademie 
der Wisstiiischaften , Ueichsrath und Stiftsprobst v. Döllinger, Reichs- 
archivdirector Geheimrath v. Li3her. J i t «sor Cornelius und der ständige 
Secretär der Commission, GeheimraUi v. Giesebreeht, der in^Abwesenheit 
des Vorstandes die Verhandlungen leitete. 

Die Berathungen zeigten, dass alle Unternehmungen im raschen Fort- 
gange sind. Im Druck wurden seit der vorjiilirlgen Plenarversammlung voll- 
endet und grösstentheils bereits durch den Buchhandel verbreitet: 1) Jahr- 
bücher der deutschen Geschichte. — Jahrbücher des fränkischen Reichs 
unter Karl dem Grossen. Bd. II. Von Bernhard Simson. 2) Jahrbücher 
der deutschen Geschichte. — Konrad III. Von Wilhelm Bernliardi. 3) 
Briefe und Acten zur Geschichte des dreissigjährigen Krieges in den Zeiten 
des vorwaltenden Einflusses der Wittelsbachcr. Bd. V. — Die Politik 
Bayerns 1591 — 1507. Zweite Hälfte. Bearbeitet von Felix Ötieve. f) 
Deutsche lieichstagsactcn. Bd. VIU. — Deutsche Keichstagsacten unter 
Kaiser Sigmund. Zwdte Abtheilung 1421—1426. Herausgegeben von 
Dietrich Kerler. 5) Geschichte der Wissenschaften in Dt.utscliland. 
Neuere Zeit. Bd. XIX. - Oescliichte der classischen Philologie in Deutsch- 
land von den Antanp:en bis zur (Tec:enwart. Von Konrad Bursian. 6) 
Forschungen zur deutschen (iescliiclite. Bd. XXIII. 7) Allgemeine deutsche 
* Biographie. Lieferung LXXVII -LXXXV. 

Von anderen Werken hat der Druck begonnen und ist zum Theil 
schon weit vorgeschritten. Nichts erleichtert die Arbeiten der Commission 
mehr, als die üheraus dankenswerthe Bereitwilligkeit, mit welcher die Vor- 
stände der Archive und Bibliüthek&u des In- und Auslandes fortwährend 
alle Nachforschungen imterstStzen. 

Die Geschichte der Wissenschaften in Deutschland ist um eine wich- 
tic^e Abtheilung bereichert worden. Trotz seiner schweren Leiden hat der 
tiefbetrauerte Konrad Bursian noch seine Geschichte der classischen 
Philologie vollendet und den Druck selbst überwacht. Leider liat Roderich 
V. Stintzing, der so {»lötzlich ein br Ithigensworthes Ende fand, nicht in 
gleicher Weise seine vortreü'liche Gt^chichte der deutschen Rechtswissen- 
schaft, obwohl ihn der Oedanke an dieselbe noch bis m seinem letzten Tage 

beschäftigte, zum Al)schlus.s hrint^en können; die Ccimiiiission wird sich 
bemühen, eine geeignete Kraft für die Vollendung des Werkes zu gewinnen. 
Voraussichtlich wird die Geschichte der deutschen Historiographie, bear- 
beitet von Professor v. Wegele» deren Druck bereits begonnen hat^ xonädist 
in die Öffentlichkeit gelangen. 



I) „Allg; Ztg." Tom S. Octob«r 1888, BeUige. 
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Die Arbeiten für die deatsclien Keichstagsacten sind nach verschie- 
danen Seiten erheblieh eefSrdert worden. Der achte Band der Sammlong, 

der zweite (die Jahre 1421 — 142ö umfassende) Band der Acten unter Kaiser 
Sigmund, liegt fertig vor: er ist herausgegeben von ITrn. Obcrbihliothekar 
Dr. Kerler in Würzburg untor Mitwirkung des Hrn. Protessors Weiz- 
säcker, des Leiters des ganz- 1 1 nternehmens; auch sind die HH.Doctoren 
i^cbäffler in Wiir/.burg, Friedensburg in Marburg, Zimmermann in 
Wien, Wackernagel in Basel dabei als Mitarbeiter oder Gönner hülfreich 
gewesen. Gleichzeitig hat Hr. Dr. Kerler die VerSffiBntliehiing des 
neunten Bandes vorhpreitct und haben Hr. Professor Bernheim, jetzt in 
Greit'swaldj Xlr. Dr. Quidde in Frankfurt a. M. und Hr. Professor Welz* 
sSeker selbst am fQnften und sechsten Bande der Sammlung , dem zweiten 
und dritten der Kegierung.-zoit Iv 'nig Ruprechts, gearbeitet. Endlich sind 
in der letzten Zeit ntich die Irülieren Arbeiten iur Friedrich III wieder 
aufgenommen worden, zunäclist im Stadtarchive zu Frankfurt a. M., wo Hr. 
Dr. Quidde und unter seiner Leitung Hr. Dr. Froning thätig gewesen 
sind, l'.s lä.sst sich schon jetzt mit Sicherheit voraussehen, dass sich der 
Druck der Keichstagsacten aus der Zeit Friedrichs III unmittelbar an 
Sigmund und Albrecht Tt anschliesKen wird. 

Von der von Prefessor Hegel lier.-uirsgegebenen Sammlung der 
deutschen Städtechroniken ist der 1«. Band, welcher die Fortsetzung der 
Mainzer Chroniken und das wiederaufgefundene Chronicon Mogontinum 
nebst der vom Herausgeber bearbeiteten Verfassungsgeschichte der Stadt 
Mainz enthält, im Herbste des vorigen Jahres erschienen. Im laufenden 
Jahre hat der Druck der Lübecker Cluronikeu in der neuen Bearbeitung 
von Hrn. Dr. K. Koppmann begonnen. Der 19. Band der Sammlung 
wird als der erste für Lübeck die Detmar-Chronik vnn 1105—1:^05 in drei 
verschiedeuen Kecensionen bringen; derselbe wird im Laufe des nächsten 
Jahres erscheinen. Unmittelbar daran wird sich der Druck des folgenden 
Bandes schliessen, welcher für die Portsetznngen i 1 >iiir -Chronik und 
andere kleinere Aufzeichnungen aus dem 14. Jahrhundert tie.stimmt ist. 

Von der Sammlung der Hanse-Recesse, bearbeitet von Dr. K. Kopp- 
mann, ist der Druck des sechsten Bandes fortgesetzt wordmi und wird 
hoffentlich im nliclisti ii Jahre vollendet werden. 

Die Jahrbücher der deutschen Geschiclite sind um zwei Bande ver- 
mehrt worden. Der zweite abschliessende Band Aer Jahrbfieher Karls des 

Grossen, bearbeitet von l'rnfessor Simson in Freiburg, und die .lahrbücher 
König Konrads III. bearbeitet von Professor Wilhelm Bernhardi in 
Berlin, sind der ÖÜentlichkeit übergeben. In wenigen W^ochen wird der 
zweite abschliessende Band der Jahrbücher Kaiser Konrads II, bearbeitet 
von Professor Harry I'resslau in Berlin, in den Buchhandel kommen. Mit 
den Jahrbüchern Heinrichs iV und Heinrichs V ist Professor Meyer v. 
Knonftu in Zürich unablässig beschäftigt. 

Die „.•\llg( rneitif deuf^cln'. P>ii)gr;i]>hie". redigirt von Klosterprobst 
Frhrn. v. Lilie ncrou und Professor v. Wegele, hat ihren ununter- 
brochenen Fortgang; der 17. Band ist vollendet und die Anfange des 18. 
Bandes werden in kurzem ausgegeben werden. 

Auch die Zeitschrift ..Forschungen zur detTtschen Geschichte" wird 
ganz in der bisherigen Weist; unter liedaction des Geheimen Kegierungs- 
raths Waitz, der Professoren v. Wegele und Dümmler fortgeführt 
werden- Der Druck des vierundzwanzigsten V u des hat bereits begonnen. 

Die sehr umfassenden Arbeiten der Conuni.süion für die Geschichte 
des Hauses Wittelsbach sind auch im verflossenen Jahre wesentlich 

Lceftjrdert worden. Von den Witlelsbach.schen Corres|)Ondcnzen hat für 
die ältere pfälzische .\btheilung Dr. v. Bezold seine Arbeiten für die 
Herausgabe der Briefe des Pfalxgraten Johann Casimir dMg fortgesetst 
and das Material, besondere dnreh Nachforsdiungen in Innsbmck und Bern, 
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vervollständigt; der 2. Band seines Werkes ist im Druck bereits weit 
vorgeschritten. Pür die ältere bnyerische Abtheilung ist Dr. y. Druffel 
wie bisher thätig gewesen; der Stoff fiir den 4. Hand der I?iiefe thi 1 Acten 
zur Geschichte des 10. Jahrhunderts ist ergänzt worden, und es wird der 
Druck dieees Bftndee YOitrassichtlich Doeh im Ltrafe des Jjthres beginnen. 
Die Arbeiteo für die jüngere pfälzische und bayerische Abtheilung sind von 
Dr. Stieve zunächst auf die Vollendung des ö. Bandes der IJriete und 
Acten zur Geschichte des dreissigjährigen Krieges gerichtet gewesen; dieser 
die Darstellung der Politik Bayerns in den Jahren 1591 — 1607 absehlieeaende 
Band ist inzwischen publicirt wordLMi, niul Dr. Stieve hat sich seitdem mit 
der Bearbeitung des reiciien Materials für die Briefe und Acten vou lt>Uä 
bis 1618 beschäftigt. Zur VerSffentliclnuig desselben werden drei Bände 
erforderlich sein; mit d^ Druck des ersten dersriben wird im Sommer 
1884 der Anfang gemacht werden können. 

Wie in dem vorletzten Winter die Commission auf Anregung des 
Gleheimraths v. Löher mehrere jüngere Gelehrte nach Rom sandte, um 
Nachforschungen lür die Geschichte Kaiser l>iudwigs des Bayi'rn, namentlich 
im vaticanischen Archiv, anzustellen, so ist zur Fortsetzung der begonnenen 
Arbeiten das gleiche auch im letzten Winter geschehen. Der Reichsarchtr* 
Praktikant Dr. H. Grauert und der Kreisarchivsecretär Dr. .1. Petz haben, 
unterstützt von Dr. llud. Lange und doin Rcichsarchivpraktikanten Franz 
Löher, sich mit allem Eifer ihrer Aufgabe unterzogen; doch war bei der 
Überfülle des Torhandenen Materials mn völliger Absdilnss dieser Arbeitm 
noch nicht 7.u erreichen. Es wird zu diesem Zwecke spSter noch eine 
neue archivalische Heise nach Rom erforderlich sein. 

Im Jahre 1879 hatte die Commission einen Preis von 5000 Hark für eine 
volletäiidig genügende Geschichte des Unterrichtswesens in Deutschland 
von den ältesten Zeiten bis zur Mitte des 13, Jahrhunderts ausgesetzt und 
bestimmt, dass das Urtheil über die eingehenden Arbeiten am 1. October 
1883 Teröffentlicht werden sollte. Zwei von den vier rechtzeitig einge- 
reichten Arbeiten entsprachen in keiner "Weise den zu stellenden Anfor- 
derungen. Der dritten, nach vielen Seiten lobenswerthen, aber leider nicht 
ganz vollendeten Arbeit ericannte die Commission den halben Preis von 
2500 Mark zu, au welchem noch weitere loOO Mark kommen sollen, wenn 
sie abgeschlossen wieder vorgelegt and gebilligt wird; der Verfasser der 
gekrönten Arbeit ist der Dr. theol. Franz Anton Specht, Keiigionslebrer am 
kgl. Realgymnasium und an der städtischen Handelsschule, Benefieiat am Dome 
zu U. Frau hierselbst. Der vierten Arl»» it Prk;iM]itP die Commission 
trotz verschiedener Mängel wegen des grossen auf sie verwandten Fleisses 
ein Accessit von 1000 Mark zu; der Verfasser derselben ist P. Gabriel 
Meier 0. S, B. zu Einsiedeln. Das näher motivirte Urtheil der Commission 
ist anderweitig verüfTentlicht.') Die eingereichten Arbeiten können die 
Verfasser beim Secretariat der kgl. Akademie der Wissenschaften wieder in 
Empfang nehmen. 

Nach alter Sitte pflec^en gelehrte Vereine sich am Ende eines grosseren 
Lebensabschoittes durch die Aufnahme neuer Mitglieder zu ergänzen und 
zu verstärken. Auch die Commission hegte den Wunsch, bei dieser öst- 
lichen Gelegenheit sich mehrere namhafte Gelehrte, besonders solche^ die 
sich um ihre Arbeiten hervorragende Verdienste erworben haben , fester zu 
verbinden. Nach ordnungön^ä^äig erfolgten Wahlen hat sie die Ernennung 
neuer ausserordentlicher Mitglieder an allerhöchster Stelle beantragt. 



1) «Allg. Ztg." vou 9. OetobM 18B3, Hauptblatt. 
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Torbmarkug los leransgebars. 

Indem an dieser Stelle nur die Benutzung des reichen 
Urkundenstoffes, den das fünfte Heft dieser Zeitschrift inven- 

tarisirt. anempfohlen wird, sei ein Moment in der Geschichte des 
süidtköluisrlH 11 Archivs hervorgehoben, weiches die Beachtung 
weiterer Kreise verdient. 

Der Augenschein lehrt, dass das Programm dieser Zeitschrift, 
indem es einem idealen Ziele zustrebte, doch auf dem Boden der 
Wirklichkeit stand. Mögen die Meinungen getheilt sein: es 
ist gezeii-t, dass die Inventarisirung eines der reichsten Stadt- 
archive verwirklicht werden kann, wenn die Arbeit mit Ernst erfasst 
wird. Ich stelle mir vor, dass die Anerkennung, welche das 
Unternehmen auch in den nicht fachwissenschaftlichen Kreisen 
zu finden beginnt, als eine Best&tigung dieses Urtheils aufgefasst 
werden darf. 

Denn das stadtkölnische Archiv, welchem eine allgemein- 
geschichtliche Bedeutung inne wohnt, hat in jüngster Zeit einen 
Vorsprung gewonnen durch die Theilnahme, welche ihm die Bürger- 
schaft dieser Stadt zuwenden will. Die Tageblatter haben darüber 
berichtet, dass ein ansehnlicher Kreis von Zuhdrem am 10. Januar 
d. J. im Hansasaale des Rathhanses einem Vortrage aufmerksam 
gefolgt ist, den der Herausgeber dieser Zeitschrift über den 
Inhalt, die Verhältnisse, die Aufgaben und Bedürfnisse des stadt- 
kölnischen Archivs gehalten hat. Dort wurde erwähnt, was hier 
allgemein bekannt zu machen ist. £in Bürger dieser Stadt« 
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den man als Förderer der idealen Beätrebungen, insbesondere 
geschichtswissenschaftlicher Studien in der Rheinprovinz seit 
langer Zeit kennt, hat dem städtischen Archiv und der Wissen- 
schaft einen ausserordentlichen Dienst erwiesen: einer Stiftung 
des Geheimen Kommerzienraths Herrn Gustav Mevissen zu 
Händen des Arcliivars verdankt die Arbeit, die in dem reichsten 
Archiv der Provinz untcrnuninien ibt, einen mächtigen Succurs. 
durch welchen sie nun mit vermehrten Kräften fortgesetzt werden 
kann. Dank seiner Munificenz hat der städtische Archivar zwei 
wissenschaftlich vorgebildete Volontäre fflr die Ordnung und 
Repertorisirung der Archivalien heranziehen können. So darf die 
geschichtliche Forscliiing nuiiniülu eincii stärkeren Impuls von dem 
stadtkölniscinsn Archiv erwarten als bisher. Wie aber die Her- 
stellung und Eröffnung der Inventare des Archivs zur Nachahmung 
anregen will, so mag das Beispiel des grossherzigen Freundes 
der Wissenschaft in den andern Städten dieser Provinz nach- 
wirken, welche mit dem Reichthum der Natur eine fast unerschöpf- 
liche Fülle geschichtlicher Belehrung in sich birgt. 



Köln, im Mai 1884 




Das Urkunden -Archiv der Stadt Köln 

bis 1396. 

Yon 

J>r* Leonard Korth in Köln, 

DL 

Es war beabsichtigt, schon in dem vorliegenden B^fce die 
Regestensammlung bis zum Jahre 1350 fortzuführen und als^ 
dann, in Anbetracht der stetig wachsenden Fülle des Stoffes, für 
die XJrlcunden der Folgezeit eine Bearbdtungsweise eintreten zu 
lassen, welche entschiedener noch als die bisherige nach äusserster 
Kürze streben soll; allein die Menge dessen, was erst in den 
letzten Wochen ans Licht gef5rdert werden konnte, nSthigte 
dazu, vor der Hand mit einem früheren Zeitpunkte abzaschliessen. 
Bietet doch selbst Jetzt noch die Fortsetzung mehr denn 600 Ur- 
kundenauszUge. Unter diesen nimmt freilich, wie bereits angedentet 
worden ist, scheinbar geringwerthiges einen breiten Kaum ein; 
ich habe jedoch geglaubt, auch die stets mit einander gleich- 
lautenden Bentquittungeu, Anweisungen und ürfehdebriefe an 
diesem Orte genau verzeichnen zu sollen, da es nicht Sache der 
archivalischen Kepertorisirungsarbeit sein kann, das vorhandene 
Material auf seine, doch erst im Zusammenhange der Einzel* 
Untersuchung erkennbare geschichtliche Bedeutung hin zu prüfen 
und dasselbe je iiach dem Ergebnisse der Prüfung mehr oder 
minder sorgfältig zu behandeln. Niu' ungern habe ich um der 
Raumersparniss willen in den Regesten dieser zahlreichen, zu 
meist auf die städtische Geldwirthschaft bezüglichen Urkunden 
die Wiedergabe der Summen unterlassen: anders hätte vielleicht 
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schon hier wenigstens nach einer Seite hin ein Ersatz ffir die 
verloren gegangenen Stadtrechnungen aus der Zeit vor 1370 
geliefert werden können. Auch so aber wird der Lokalhistoriker, 
wie insbesondere der Genealoge und Sphragistiker aus ihnen 
manche Belehrung gewinnen. 

Die Aufinerksamkeit der gemeindeutschen Geschichtsforschung 
nehmen unter den diesesmal mitgetheilten Stücken — abgesehen 
etwa von den Bullen Johanns XSIL gegen Michael von Cesena 
— vermuthlich in erster Reihe die Urkunden zur Geschichte des 
Bacharacher Landfriedens v. J. 1317 in Anspruch*). Es sei 
deshalb gestattet, gerade an dem Beispiele dieser wichtigen 
Dokumente einmal zu zeigen, wie weit die bisherige lieber- 
lieferung stadtkölnischen Quellenstoffes von jeder Wünschens- 
werthen Genauigkeit entfernt geblieben ist Blosse Gegenüber- 
stellung der früheren und der gegenwärtigen Datirung wird 
ausreichend zur Kennzeichnung dienen: 



Quellen z. Gesch. d. Stadt Köln 
Bd. 4. 

n. 37 — 1317 Juni 22. 
fehlt 
(nnr verzeichnet) 
n. 36 — 1317 Juni 16. 
n. 49 — „ Juli 31. 
n. 43 — , Juni 27. 
n. 52 — , Oktober 19 

(crast. Walriei). 
fehlt 

n. 60 — 1317 August 8. 

fehlt 

n. 41 1317 Juni 24. 
n. 83 — 1318 Juli 19. 



Mitthlgn. a. d. Stadtarch. v. Köln 
Heft 5. 



n. 


878 — 


1317 Juni 22. 


n. 


879 — 


ff 


n n 


n. 


880 -~ 


n 


n n 


n. 


882 — 


n 


7t n 


n. 


886 ^ 


n 


„ 28. 


n. 


887 ~- 


n 




n. 


891 — 


n 


Juli 5 (crast. 








üdelrici). 


n. 


894 — 


n 


August 1. 


n. 


895 — 


ji 


. 7. 


n. 


901 — 


n 


Oktober 19. 


n. 


914 — 




December 27. 


n. 


930 — 


liis 


Juni 19. 



*) Eine Untersuchung der Dokumente, welche diesem Landfrieden angehören, 
wäre erwünscht. Es ist nicht dieses Orte« den Gang derselben vorzuzeichnen. 
ludessün sei gestattet auf die nii. b79 und tiöü besonders hinzuweisen; iu ihnen 
ist der PIftn einer Anadehnung des Bondee ntoh Norden und Nordwesten gegeben, 
der indem dnreh n. 896 ftnsdrüekUeli 1»esttttigt wird; Die BeitritteerklSningen 
der Herren sind in der stadtkölnischen Kanzlei geschrieben worden, was im 
Zusammenhang mit andrem die Führnng des Bundes durch den Rath vnn Köln 
anzeigt. Die Abschrift in Osnabrück, welche Böhmer seinem Abdruck zu Grundu 
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1304 
Nov. il 



Dee. 14 



1305 



Mftn 7 




Bitter Werner von Kode, Truchsess von Jülich, 
({uittirt über Börgerrente, (in f. b. Martini.) — 
Or. rgm. S. abgef. (695) 

FHedr. Yon Rdfinsclieid, Herr sn Milberg, erwirbt 
gegen Ziutge tob Kziegshfllfe das erbliehe Btliger^ 
recht der 8t EAln aehst einem RentlefaeD. (des 
neisten dages senke Lncien dage in deme mayiide 
den man lieist f!ecember.) — Or. Pgm. m. anh. 
Brachst, des B. i riedrichs, 1 S. abgef. — Abschr. : 
Priv. V. 1326 fol. 74 n. 114. — Verz.; Lac. .'J, 
8. 19 Anm. 2. (696) 

Rdnold I, Edelherr von Montjoie und Falkenburg, 
wie n. 696. — Or. Pgm. m. anh. S. — Ahschr.: 
PriT. V. 1326 fol. 611 h. 86. (697) 

Richter, Schöffen, Batb und BOigerschaft von Köln 
geloben, 15 genannte Rathsherren sowie die 
Kentmeister und Bürgermeister gegen gericlit- 
liehe Ansprache wegen des Todes Hilger Kieiu- 
gedanl^s, sfen. Printz, zu vertreten. (1304, in 
die düiii. qu. c. iüvocav.) — Or. i'giii. m. Brachst, 
des anb. Stadtsiegels. — Gedr.: Qu. 3, 528. 

(698) 



logtc {in Frankfurt Ut uacb Herrn Qrotofends Mittbeilung keine AuHt'ertigung 
erhalten), darf als Versuch aufgefasst werden auch diese Stadt in den Bund ein- 
snbesiehen. Vgl. Deatiobe UtterBtaneitiiiig 1884 n. 13 Spalto 476. Mm vrwd 
alwr ftuoh htmerkeik, wie äm Baad auf VtriiiltDlita dw rii]ftMDiioh«a Luid- /3 

friedens von 1254 fl. tur (ick greift. Für die Auffassung dieser fflhrt2in)-bnnscn 
in den Forschungen z. D. Gesch. 23 S. 295 eine Stelle aus Ennen, Gesch. d. 
St. KUln 2, 119 Anm. 1 an. Doch fällt das Citat dafür nicht ins Gewicht. 
Es ist nicht der Auszag aus „einem Schreiben mos Antwerpen switoben 1326 
und 1330", soDdem der Wortlant eines TTrkundeninrentaxs Tom etndtkSlniedien 
Schreiber im eog. weiaeen Buch, dem Privikgienkopiar vom Jahre ld2t) (vgl. 
MittheO. 2, 38), wo es auf dem Yorsatzblatte fol. YIII heisst: „CXY. Dat fii 
ouch 7.t wiBsene, dat vcle bneve in der scheffenc «ichrinc legint van alders, de 
da sprechent up den lantvrede, de da geüchag zu Antwerpe in den gezlden des 
Komschen kuninx Wilhelms van Uollant, darup dat mayngc stede ir brieve baynt 
gegeven inde geswcwen mit der etede van Colne.^ Ei folgt die Notimng der 
Landfirieden Ton- KK. Bvdolf, Albrecht, Ludwig — die hrieve lient in dcmo 
Tursprochen Schrine. Dasselbe nochmals fi>L 74b. Der Bericht hat nicht 
(irkmullichpo OcprUge, sondern nur das eines sammecischen Begeats, gewiaser- 
ma^seu einer subjektiven 6e8cbiohtse»ählung. 

Htthlbanm. 
1* 
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1308 

Febr. 15 



Jali 20 



Sept 7 



Okt. 22 



Nov. 18 



Soest 



Diü Kanoniker Job. Kaitz von S. Lambert zu 
LfttÜch und Biitger Ton 8. Maria ad gradm so. 
Kola, Dietr, Qyr, seine Fraa Beatrix und 
Arnold Kaitz als Erben des verstorbenen Job. 

Kaitz, verkaufen ihrem Schwager Joh. vom Home 
und dessen Frau Floretta ihr Krbe an der Münze. 
(1307, fer. 6 p. oct. purit. b. M. v.) — Or. 
Pgm. m. anh. verl. S. des Kölner OffiuialaLs 
und (Thi)lemanns [Gyr/j sowie schön erhalt. S. 
des Kan. Job. Balts. — Gedr.: Qn. 3, 550. 

(712) 

£B. Heinrich n beaoftragt den Dekan des Aia- 

ganes auf Grund eines im Auszüge mitgetheilten 
Schreibens des P. Clemens V, die Aufnahme Sieg- 
frieds von Hademal in das Kl. Steinfeld zu ver- 
anlassen, (sabb. a. fest. b. Marie Magd.) — 
Or. Pgm. m. Bruchst. des anh. S. — Gedr.: 
Annalen 24, 272 m. falschem Datum. (713) 
Derselbe erkennt die von £B. Engelbert I in der 
eingerflckten Urknnde d. d. Brinweiler 1216 fest- 
gesetzte Keihenfolge der Frftsentation zur Pfanr- 
stelle in Wevelinghoven an und hebt seinerseits 
die Verleihung, welche er als Besitzer der Graf- 
schaft Ilosladen vorgenommen, zu Gunsten der 
Herren von Wevelinghoven wieder auf. (vig. 
nativ. b. M. v.) — Or. Pgm. m. anii. b. des 
£B., Dietrichs (lY) v. Kerpen nnd Friedrichs 
V. Wevelinsboven. — YgL: Giersbeig, Gesch. der 
FfSurreien des Dekanats GreTenbroich 8. 370. 

(714) 

Ritter Werner von Kode gibt Anweisung, den 

fälligen Betrag meiner Bürgerrente an Heinr. 

Buntoyge zu zahlen, (vig. b. Severini.) — Or. 

Pgm. m. anh. S. i^^^) 
Joh. Herr von Keifferscheid ffir Gottfried Harde^ 

Tnst vie n. 715'. (rig. omn. sanctor.) — Or* 

Pgm. m. anh. 8. (716) 
Walram II von Jülich, Herr zu Bergheim, für Konst. 

von Lyskirchen den Aeltern wie n. 715. (vig. 

omn. sanctor.) — Or. Pgm. S. abgerissen. 

(717) 

Soest verwendet sich für Elisabeth Kruse, welche 
den .Nachlass ihres in Köln verstorbenen Bruders 
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Nov. 8 



1307 



Köln, 

im 
Kipitol 



Juni 23 



Aug. 23 



Not. 10 



des Hofes Niederzier zu bckuUen. (die b. \ui 
mart.) — Or. Pgm. m. Bniehst des aob. S. — 
Gedr.: Annalea 24, 270. Vgl. Bomkopiar foK 

203 D. 250. (705) 
Gerh. von Kovolshoven vergleidit sidi mit der St. 

Köln wegen der Ycrbrennnnpr seines Hofes zu 
Deutz, {in oct. omn. sanctor.) — Or. Pgm. 
m. anb. verletzt. S. Joh. Scherfgins u. Philipp 
Quattermarts. — Gedr.: Qu. 3, 539. (7ÜG) 

EB. Heinrich II belehnt Joh. vom Home mit 4 
Schwertmenger-Gaddemen bei der Mflnie (in 
caminata. . abbatisse s. Miaiie in Gapitcdio sororis 
nostre.) — Or. Pgm. m. anh. verletit S — 
Gedr.: Qu. 3, 549. (707) 

Irmgard, Priorin der Weissen Frauen, beurkundet, 
dass die Schwester Methildis, Tochter Konrad 
Kleinevrunts, dem Jak, von Thedinhoven und 
dessen Frau Aleidis ihren Antheil am Hause 
,Sdlamarlingi^ in der Follerstrasse abertragen, 
(vig. nativ. b. Job. bapt) — Or. Pgm. 6. 
abgef. (708) 

iUtter Gottfried von Sievernich quittirt über £nt- 
srliädigang für \'erlust und Mühewaltung beim 
Kriege Kölns mit EB. Wikbold und bei Ver- 
mittlung einer Sühne zwischen der Stadt einer- 
seits, Gr. Heinrich V von Salm und den Edlen 
(Joh.) von WÜdenberg, (Fdedr. US) von Schladen 
nnd WiUielm Sebenk von Nideggen andererseits, 
(crast b. Margarete t.) — Or. Pgm. m. 
anh. verletzt. S. — Gedr.: Qn. 3, 541 m. 
Talschem Datum. (709) 

Walthelm von Bayen übermramt gegen ein Jahr- 
geld die Bewachung des Bayenthors und Bayen- 
thurmes mit der Aufsicht über die Gefangenen 
daselbst, (vig. b. Bartholomei ap.) — Or. Pgm. 
VL anh. 8. — Gedr.: Qu. 3, 543. (710) 

Tilmann, Sobn des weiland Maliers Tilmaon von 
Lessenich, schenkt dem Leprosenhause zu Köln 
einen Weinberg bei Lessenich, (vig. b. Martini 
ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. des Kölner Sub- 
dekans Herm. (von Rennenberg), welches die 
Maria Egyptiaca zeigt; 1 S. abgef. In dOKiO 
(15. Jlidt.): doit ind machtlois. — Gedr.: Qu. 3, 
545. (711) 
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Gottfried 11 , Herr von Heinsberg und Blankenberg, 
für seine Tante Mathilde oder den Vorzeiger 
virie n. 715. (fer. 6 ante fest, pentecost.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 564. (726) 

(Gottfried) Pfuzer toh 8. Maria-Ablass meldet 
den Mnhlenerbgeiiossen, dftss Godelandia, Tochter 
des verstorbenen Hüters Hermann, Scholtheissen 
von Dentz , das Gelübde der Keuschheit abgelegt, 
(vig. b. Lamberti ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(727) 

Arnold Kaplan zu Kaster verbürgt sich dafür, dass 
sein in städtischer Haft beöndlieher Verwandter 
Simon nach seiner Entlaaeong Iceine Bedie 
nebme» (vig; XI mtt. virg.) — Or. Pgm. m. anh. 
wenig verletzt. S. — Gedr.: Qu. 3, 566. (728) 

Joh. Hot von Reifferscheid für Gobelin von Siep:- 
bnrff wie n. 715. (vig. omn. sanctor.) — Or. 
Pgm. m. anh. verletzt. S. (729) 

Friedrich Herr von Malberg für den Schreiber und 
Boten Jakob wie n. 715. (crast. omn. sanctor.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qu. 3, 566. 

(730) 

Walram von Jlklich, Herr zu Bergheim, für Eon- 
stantin von Lyskirchen wie n. 715. (crast. omn. 
sanctor.) - Or. Pgm. m anh. S (731) 

Kitter Joh. von Kode für Conemann de Cigno 
wie n. 715. (in oct. omn. sanctor. j — Or. 
Pgm. m. anh. S. (732) 

Walter Freier (Vrie) von Dem quittirt über eine 
Summe, die ihm dnrch genannte Kötaier Bttiger 
ansgOEalüt worden, (cnwt. b. Martini hjemal.) 

— Or. Pgm. m. anh. nnkennü. 8. — Gedr.: 
Qu. 3, 567. ' (73:^) 

Ritter Werner von Rode. Trucbsess von Jülich, wie 
n. ti95. (vig. b. Andree ap.) — Or. Pgm. m. 
anh. verletzt. S. (734) 
Abt (Embrico), Prior, Kustos und Konvent der 
Abtei Denta vergleicheit sieb mit der St, Köln 
wegen des Schadens, den ihnen diese bei der 
Verfolgung flüchtiger Misseth&ter xogefttgt (fer. 
2 p. f. b. Lucie v.) — Or. Pgm. m. anh. 
S. des Abts u. des Konvents (ad cansas). — 
Gedr.: Qu. 3, 568. (735) 
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Ricbolf Uircelm und iilnf andere Schütten von S. 
Severin beurkunden, dass Heinr. Schyirzelmann 
sicsb TOr ihnen verpflichtet habe, seine Schuld 
ai^ Gobelin vad Katharina Scherl absntragen. 
(Id09, in die b. Agathe v. et marthyr.) — 
Or. Pgm. S. abgef. (736) 

Die Schöffen Gerh. von Mommersloch und Franko 
vom Home nebst Genossen pachten von der 
St. Kühl den iluthenptennig (veryerepenninc). 
(1309, in vig. b. Walburgis.) — Gleichzeitige 
Kopie a. Pgm. — Gedr.: Qu. 3, 572, angeblich 
a. d. Or. ^ (737) 

Philipi» von Sfllt (Sulpse) wird Bfann der 8t. Köln 
und verpflichtet sieh zur KriegshQlfe mit einem 
bewaffneten Genossen. (1309, sabb* prox. ante 
dorn, diem qnadrages. qu. c. invocav.) — Or. 
Pgm. m. anh. sehr verletzt S. Wilh. Morarts 
u. wohlerhalt. S. Heinr. v. Spiegel. — Abschr.: 
Priv. V. 1326 fol. 100 d. 163. — Gedr.: 
Qu. 3, 573. (788) 

Beinold I, Heir ?on Kontjoie und Falkenbnrg, fflr 
TUmann von Uolrepesch wie n. 715. (fer. 3 
prox. p. f. pische.) — Cr. Pgm. m. anh. ver- 
letzt. S. (739) 

Gottfried II, Herr von Heinsberg und lilanlvenberg, 
für seine Tante Mathilde oder den Vorzeiger 
wie n. 715. (fer. 4 p. f. b. Piiilippi et Jacobi 
ap.) — Or. Pgm. m. anh. sehr verletzt. S. (740) 

Fr. Johannes, Dekan nnd Kapitel Ton S. SeveEui 
einigen dch ndt der St Köln Uber AnsteUnng 
nnd Dotirung dnes Geistlichen an der S. Boni- 
fatins-Kapelle sowie ftber die Verwaltung des 
Stiftnngsvermögens. (vig. b. Bonifacii ep.) — 
Or. Pgm. m. anh. schön erhalt. S. des Propstes, 
des Kapitels u. des Thesaurars Herrn, von S. Seve- 
rin. — Gedr.; Qu. 3, 574. (74i) 

Der Schöffe Eberb. Gyr, H^. vom Ensin und 
Job. Hoigin geben als Ueister nnd Provisoren 
des hl. Geisthauses dem Daniel von Rosenbanm 
nnd seiner Frau Bela ein Hans in der Stemen- 
gasse in Erbpacht, (in f. pentecost.) — Or. 
Pgm. m. Brachst eines anh. S. — Gedr.: i}n. 
3, Ö7Ö. (?42> 
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Kf?. Heinrich VII bestätigt der St. Köln unter 
rübmüDder Anerkennoog ihrer Treue sä.mnitliche 
Rechte und Freiheiteii. (7 kal. augusti, ind. 
8 . . regni v. n. ^ 2J — Or. Fgm. m. anb. 
schOnerb. S. a. -b^men^eideiifildeii. ~ Absdir. : 
Kopie a. Pgm. d. d. 1313 Sept. 21. — Gedr.: 
Lac. 3, 89 ex or^; Ten.: Böhmer, Regg. 262; 
Qn. 3, 576. (743) 

Joh. Hardevtist von der Mühleng:asse und Gobelin 
Hardevust (vicecomes) bekennen, bei ihrer An- 
wesenheit in Frankfurt von dem EB. Bur- 
chard (III) von Magdeburg 200 Florenen leib- 
weise erhalten zu haben, und beipflichten sich 
zur Erstattung, (crast. b. Jacobi ap.) — Or. 
Pgm. m. anh. verletzt. S. des Scholasters Heiden^ 
rieh V. S. Andreas and Emands Birklin. — 
Vgl. n. 743. (7U) 

Meisterin ]\Ietildis und der Konvent des Ki. Königs- 
dorf geben mit Genehmigung des Abtes Gottfried 
von S. Fantaleon dem Gerii. Bmmfh mid seiner 
Fran Aleidis ein Hans bdm El. der Weissen 
Fkauen in Erbpacht, (vig. b. Pantaleon, mart.) 
— Or. Pgm., 2 S. abgef. (745) 

Ritter Joh. von Plettenberg, Marschall von SVest- 
falen, beurkundet, dass der Pr. des Kl. Ooling- 
hausen (Olincheren) vor ihm und mehreren lliu irern 
von Soest seine Unschuld an der Cxetangen- 
nehmnng Dythwords von Bole dargethan habe, 
(crast b. BÜtholomel ap.) — Or. Pgm. m. anh. 
yerietit S. (746) 

Arnold von Sietedorf sühnt sich mit Köln und 
verpflichtet sich zu Freundschaft und Beistand, 
(crast. exaltar s. crucis.) M. Z. — Or. Pgm. 
m. anh. verletzt. S. Bertholds v. Goor u. des 
Ritters Pawin v. Hemberg, sowie wohlerhalt. S. 
von: Andreas v. Aldenrath, Heinr. v. Vorst, 
Beinhard Vogt v. Friesbeim n. Hdnr. v. Siels- 
dorf; das von Ennen veraeicbnete S. Daniels 
V. Bachem fehlt jetzt. — Gedr.: Qu. 3, 578. (747) 

Abt (Friedrich) und der Konvent des Kl. Steinfeld 
einigen sich mit dem Edlen Friedrich von Schleiden 
über Zeit und Art des Gottesdienstes in den 
Kapellen zu Sistig und Call, (crast. b. martir. 
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Maaricii et socior. eius.) — Or. Pgm. m. anh. 
verletat. S. des Abtes, des Konvents und Lntters 
V. Maytlar Fr. zu Rees (und Kan. an S. Gereon). 
— Gedr.: Anuleii 24, 273. (748) 
JobaiiB II Or. von Spuheim und sem Brader 
Heinr. Pr. su Utrecht ermächtigen ihren Ver- 
vmadten Ueinr. von Lewenberg, einen Geldbetrag 
von der St. Köln zu erheben, (fer. 5 p. IMathei 
ap et ew.) — Or. Pgm. m. 2 anh. wohl- 
erhalt. S, — Vgl. n. 750. (749) 
Derselbe beurkundet, dass die St. Köln seinem 
Verwandten Heinr. von Leweaberg die 1600 
Goldgalden geuhlt habe, welche seinem Bmder 
Heior. von 8|»uüieim, Fr. m Utrecht, durch 
Kg. Heinrich VII ingewiesen worden, (crast. b. 
Remigü.) — Or. Pgm. m. anh. wenig verletzt. S. 

(750) 

Friedr. von lieitterscheid, Herr zu Malberg, für 
den Boten und Schreiber Jakob wie n. 715. (in f. 
undecim mil. virgin.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(751) 

Walter iY«ier von Dem fttr den Tndimacher 
Ingbrand wie n. 715. (vig. omn. sanctor.) — 
j! Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. (752) 
...Ii Ritter Werner von Rode, Truchsess von Jülich, für 
! Heinr. von der Halle wie n. 715. (crast. omn. 

sanctor.) — Or. Pgm. m. anb. verletzt. S. ("753) 
Walram von Jülich, Herr zu Bergheim, iur Kon- 
stantin den Aeltem von Lyskirehen wie n. 715. 
(crast. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. 
wohlerhalt S. (754) 
Joh. Herr von Reifferscheid fOr Gobelin von Sieg- 
burg wie n. 71Ö. (crast. omn. sanctor.) — 
Or. Pirm. m. anli. verletzt. S. (750) 
, Gr. Gerliard Ml von Jülich für seinen Arzt IVf - isii r 
Damams wie n. 715. (fer. 6 prox. p. i. h. 
Andree ap.) — Qr,- Pgm. m. anh. verletzt. 8. 

(756) 

Tilmann, Sohn des Ritters Bietr. von Rheinbach, 
erwirbt gegen Zusage von Kriegshülfe das Bürger- 
recht der St. Köln nebst einem Rentlehen und 
i verpflichtet sich insbesondere zur Befehdung des 
Herrn von Lewenberg. (fer. 4 p. f. b. Nicolai 
|j ep.) — Or. Pgm. m. anh, wohierhalt. S. 
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— Gedr.: Lac. 3. 97 a. d. Priv. v. 1326 
fol. 6ll mit der irrigen Lesung; ,Tlieodericus' 
St. fThibnaimiis'; Qa. 3, 579 m. falschen Datum. 

(757) 

Dar Tüdbmadier Ligbraad qnittiit über eine Soinme 

Geldes, die er für den Edlen "Walter von Derns 
gen. Vrie von den Rentmeistern der St. Köln 
empfangen, (vig. parif. b. virg.) — Or. Pgm. 
S. abgef. (758) 

Abt Friedrich von Steinfeld aberträgt mit Geneh- 
migung des Abtes von Pr^montr^ and des 
Generalkapitels dem Kloster seine Gitter an 
(Nieder-)Zier. (yig. parif. b. M. t.) — Or. 
Pgm. m. anh. verletst. 8. — Gedr.: Annalen 
24, 275. (759) 

Gr. Gerhard Vll von Jülich verspricht jeden Kölner 
Bürger zu vertheidigen, der von dem Utrechter 
Kan. Richard, Sohn des Burggrafen Bertolin 
von \Verden(V), oder von äuust jemand belästigt 
«lUrde, vrtSl der Nacblass BertoUns ihm soge- 
Bpioehen worden, (crast b. Mathie ap.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qo. 4, 1. (760) 

Heinr. von Sielsdorf nimmt unter Bfligschaft ge- 
nannter Leute den Hof Sielsdorf vom 2. Februar 
ly?12 [?1311, jedoch: anni. . . qui currere 
incipient!] an auf 24 Jahre von der Vikarie 
des Apostelstifts in Pacht und verpflichtet sich 
aar Beobachtung einer gewissen Knltnnnetbode 
wie snr Instandhaltnng der Gebftnde, die nach 
Ablanf der Fachtaeit ihm anfallen, (die b. Giegofil 
pape.) — Or. Pgm. m. anb. verletzt. S. des Dekans 
Rutger u. des Scholasters Heinr. v. Belle von 
S. Aposteln; das S. des Kapitels liegt lose bei. 

— Vgl. n. 656, jetzt im Auszuge gedr.: West- 
deutsche Ztschr. f. Gesch. u. Kunst 2, Korresp. 
BL S. 75. (761) 

Gottfried 11, Herr Yon Heinsberg und Blankenberg, 
für seine Tante Mathilde wie n. 715. (crast. 
b. Marci ew.) — Or. Pgm. m. anb. TorL S. 

(762) 

Ritter Dietrich III von Mors und seine Gemahlin 
Hadwig von Wickrath erklären, hinsichtlich d* s 
Erbes und Einkoramens, das TIadwigs Ahn iiiiger 
von der Stesse gekauil, durch die St. Köln 
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zufrieden gestellt zn sein. Coct. inv^ncion. B. 
crucis.) — Or. Pgm. m. anli. wohlerhalt. S. 
Ritter Dietrichs d. J. von Mörs. (7H3) 

Reinold I, Herr von Montjoie und Faikeabtirg, 
weist Köln an, von seiner Älligen Renta 30 Mark 
an Bntger von Lyakkcliffii und den Rest von 
70 Mut aeinein Wirte Wilh. Schunde in xaUen. 
(vig. b. Ser?aett ep.) — Or. Fgin. m. nah. wohl- 
erhalt. S. (764) 

EB. Heinrich II verpfändet genannten Bürgern von 
Este gegen ein Darlehen, zu welchem noch eine 
Sebald ans früherer Zeit kommt, den Zoll und 
andere Einkaufte zn Rbeinberg. (crast. decolla* 
doD. b. Joh. bapt.) — Or. Pgm. m. anh. yerletit. 
8. des EB., des Domkapitets, des Eöbier Dekans 
und Arcbidiakons Emst, des Trierer Arcbidiakons 
Gerb. v. Winningen, Jobanns v. Reifferscheid, 
des Burpjcr. fl^utger) v. Drachenfels, Hermanns 
v. Reimenberg, ö S. abgef. — Qedr.: Qu. 4, 2. 

(7i;5) 

Genannte Müblenerbgeuossen beurkunden, dass die 
Brttder Job. nnd Eberhard Kleingedank der 
Begine Lora Eleingedank ibre MfiUenaateile sar 
Erwerbung einer Leibrente fiberlassen haben, 
(vig. b. ondecim mil. virg.) — Or. Pgm. m. 
anb. verletzt. S. von: Gottschalk Overstolz, Gerb. 
Sohn des Marsilius de Palacio, Franko v. Rheine, 
Heinr. v. d. Hey de, 1 S. nnkennü., 2 S. abgef. 

(7Ö6) 

Walter Freier von Dem bittet Richolf Overstols 
und Job. Hardemt, die ihm verfallene vorig- 
J&hrige Rente dem Ean. nnd Cfaorbischof von 

S. Georg, Joh. Sehetere, za zahlen, (crast. b. 
Severini ep.) — - Or. Pgm. m. anh. wohlerbalt. 
S. des Ritters Hyedenrich de Lncienhnsen. (767) 

Walram II von Jülich , Herr zu Bergheim, für Kon- 
stantin von Lyskirchen wie n. 715. (crast. omn. 
sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. (768) 

Bitter Johann Henr von Bode fOr Otto Eone wie 
n. 715. (crast animar.) — Or. Pgm. m. anh. sehr 
verletzt. S. (769) 

Gr. Gerbard VH von Jülich für den Inhaber wie 
n. 71' (fer. 5 p. f. omn. sanctor.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. (770) 
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Joh. Herr von Reift'erscheid für Gottfried Harde- 
VQSt (vlcecomes) wie n. 715. (vig. b. Martini.) 
— Or. Pgm. m. anh. S. (771) 

Bnmo f on Ossondorf and seine Fran Droda ver- 
zichten für sich und ihre Erben auf Ersatz des 
Schadens, den ihnen die St. K In bei Rondorf 
(Rümdorp) zugefügt, (vig. b. Martini ep.) — 
Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. des Ritters Job. 
V. Hersel. -- Gedr.: Qu, 4, 4. (772) 

Ritter Werner von Rode fÖr Hemr. von der Halle 
wie D. 716. (sau», p. oet. K Martini.) — Or. 
Pgm. m. anli. verletit 8. (773) 

B. Guido von Utrecht gewährt den Kölner Bürgern 
sicheres Geleit für Handelsreisen in seinem Ge- 
biete, (die dorn. p. b, Andree ap.) — Or. Pgm. 
m. anh. sehr verletzt. S. (774) 

Der Stellmacher Thumaa und seine Frau Mechtild 
nehmen von der Abtei S. Pantaleon vier zum 
Spital derselben gehörige Wohnungen am Griechen- 
markte in Erbpacht (in f. b. Thome iqp.) — 
Or. Pgm., 4 8. abgef. — Gedr.: Qu. 4, 6. 

(775) 

Der Knappe Ludwig (V ), Burggr. von Hammerstein, 
verspricht gleichwie Katharina von Rode und 
ihr Gatte Ludw. (IV) von Hammerstein den 
Rechtsspruch anzuerkennen, den die St. Köln 
gegen die Bürger Peler Ton Mailand (Meyhiin) 
and Kono von Lniern wegen 2 Ballen Sartnchs 
fUten wird. (fer. 6 p, f. posche.) — Or. Pgm. 
m. anh. verletzt. S. — Gedr.: Qu. 4, 7; ver«.: 
Richardson, Gesch. d. Familie Merode 2, 167 
n. 28. (77Ö) 

Gottfried II, Herr von Heinsberg und Blankenberg, 
für seine Tante Mathilde oder den Vorzeiger 
wie n. 716. (vig. b. . Georgii mart.) — Or. 
Pgm. m. anh. wohlerhalt. 8. (777) 

Reinold I, Herr von Montjoie und Falkenburg, für 
seinen Wirth Wilhelm Schande wie n. 715. 
(crast. ascens.) — Or. Pgm. m. anh. S. (7781 

Gr. Rainald I von Geldern für iülger den Roten 
von der Griechenpforte wie n. 715. (crast. pen- 
tecost.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. (779) 
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Tilmann, Herr von Eheiubach, für Kiclioif von 
Mommerslocb wie n. 715. (sabb. prox. ante 
f. b. Loca ew.) — Or. Pgm. nu anb. sdiön 

erbalt. S. (780) 

Gr. Gerhard VII von Jülich, der als Inhaber der 
Grfscli. Jülich das erbliche Bürgerrecht der St. 
Köln erwirbt, erhält p"pgen die Verpflichtung 
zur Kriegshülfe eme Kente, deren Kapital sein 
Vater empfangen und durch die Höfe Pütz und 
Boslar hypothekarisch gesichert hat (up alre 
heylegen avent.) — Or. Pgm. m. anb. ▼erletzt. 
S. des Gr. n. der Stadt. — Abscbr.: Priv. v. 
1326 fol. 70 n. 107. — Gedr.: Lac 3, 120; 
verz.: Qu. 4, 11. (781) 

Derselbe wird als Inhaber der von seinem ver- 
storbenen Vetter Walram II ererbten Herrschaft 
Bergheim Edelbürger von Köln und erhält gegen 
die Verpflichtung zur Kriegshülfe eine hypothe- 
karisch gesicherte Rente, (up abre heiligen 
aTent) — Zwei gleichlautende Or. I^. m. anh. 
wohlerbalt. S. des Gr. u. der Stadt. — Abechr.: 
Priv. V. 1326 fol. 70i. n. 108. — Verz.: 
Lac. 3, S. 86 Anm. 1; Qn. 4, 12. (782) 

Walter Freier von Dem für Franko Loschart 
wie n. 71.'). (vig. omn. sanctor.) — Or. Pgm. 
m. anh. ö. (783) 

Gr. Gerbard YU von Jfllicb fftr seinen Sehreiber 
Mag. H«nr. von Ahrweiler, Kan. an 8. Gereon, 
wie n. 715. (die omn. sanGtor.) — Or. Pgm. 
m. anh. wohleriialt S., die Schrift sehr Ter- 
blasst. (784> 

Derselbe quittirt zugleich im Namen der Imagina 
von Bergheim über Bürgerrente, (ipsa die b. Mar- 
tini ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. (785) 

Ritter Werner von Rode, Tmcbsess von Jülich, 
i fflr Heinr. v. der Halle wie n. 715. (circa f. 
j b. Martini.) — Or. Pgm. m. anb. sehr ver- 
letzt. S. (786) 

Job. Herr von Reifferscheid far den Inhaber wie 
n. 715. (crast b. Kunibert!.) — Or. Pgm. m. 
anh. sehr verletzt. S. (787) 

Friedr. von Reifterscheid, Herr zu Malberg, für 
den Stadtboteu Jakob wie n. 715. (fer. 2 ante 
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f. b. Nicolai ep.) — Or. Pgm. m. anb. S. 

(788) 

Friorin und KonveDt der PxftmoDstiatensenbtai Engd- 

port lassen zusammen mit der Klosterschwester 
Dnida de Lepa deren von Heinr. WisseboUe 
und seiner Frau Drnda de T^epa ererbte Mühlen- 
antheile in die Hände Johanns vom Home auf. 
(crast, b. Thorae ap.) — Or. Pgm. m. anb. 
verletzt. S. des Konvents und der Aebtissin de 
Porta Angelica. (789) 
Ritter Joh. von Rode für Otto Eone wie n. 715 
(1313, die b. Joh. ew.) — Or. Pgm. m. anli. 
S. (790) 

Heinr. von Mirwilre und seinp Fran Blyza bekennen, 
dem Nikolaus von Monreal, gen. Boscbant, 
29 Mark fflr Wein zu schulden, und ermächtigen 
ihn, bei Zahlungsversänmniss den Betrag gegen 
Wncbenins (ad nsnras Caweninomm sive In- 
deomm) anf ihre Kosten sn entnehmen, (crast. 
b. Agnetis ▼.) — Or, Pgm. m. anh. S. Heonrichs. 

(791) 

Gottfried II, Herr von Heinsberg und Blankenberg, 
für seine Tante Mathilde oder den Vorzeiger 
wie n. 715. (crast. b. Georgii mart.) — Or. 
Pgm. m. äük. schön erhalt. S. (792) 

Rainold I, Herr von Montjoie und Falkenburg, fflr 
seinen Kaplan Wilhelm wie n. 716. (vig. in- 
vendon. s. cmcis.) — Or. Pgm., S. abgerissen. 

(793) 

B. Ent,'elbert II von Osnabrück meldet dem EB. 
(Heinrich II) von Köln, dass der Johanniter 
Visus und spinr (Genossen aus einer in der iJiueese 
Osnabrück veranstalteten Sammlung vor genannten 
Zeugen 100 Mark erhalten haben (worüber 
Brader Yisna qnittirt). (7. id. maü.) — Or. 
Pgm., 2 8. abgef. Gedr.: Qa. 4, 13. (794) 

Der Rat der Stadt Köln verkauft der Hadwig 
Overstolz, Nonne zu S. Gertrud, eine Leibrente, 
(vig. b. Laurencii.) — Or. Pgm. m. anh. ver- 
letzt. S. ad causas. — Gedr.: Qu. 4, 14. (795) 

Kopie der Trivilegien Kg. Heinrichs VII d. d. 
F rankfurt 1310 Juli 26 (n. 743), Kg. Heinrichs 
(VII) d. d. Worms 1231 Jannar 19 (n. 95) 
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Okt. 1 



— 21 



Nov. 13 



— 19 



21 



— . 30 



Dec 



Car- 
pentr&s 



II 



uud Kg. Philipps cL d. Köln 1207 April 30 
(n. 51). (796) 
Joh. Yon Undürt qnittirt aber Leibrente, (die b. 
Bemigii.) — Or. Fgm. m. anh. wohlerhalt. S. 

(797) 

'Friedrich [von Reifferscheid], Herr zu Malberg, für 

den Stadtboten Jakob Schreiber wie n. 715. 

(in f. nndecim mü. virg.) — Or. Pgm. m. 

anh. S. (798) 
Gr. Gerhard VII von .Jülich für seine Tante Ima- 

giua vua üeigheim oder don Inhaber wie n. 715. 

(dWt.b. Knniberti ep.) — Or. Pgm. m. anh. 

Sekret. (799) 
Job. Herr von Reifferscheid fQr Franko vom Wasser^ 

fasse (de Aquario) wie n. 71ö. (fer. 2 ante f. 

b. Cedlie v.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(800) 

Joh. Herr von Kode für Otto Kone wie n. 715. 
(vig. b. Cedlie v.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (801) 
Bitter Werner von Bode, Tmchsess von JfUich, 
für Heinr. von der Halle unter den Lanben wie 
n. 715. (die h. Andree ap.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. (802) 
3 Erzbiscböfe und 11 Bischöfe verleihen allen 
Wohlthätem und andächtigen Besuchern der S. 
Laurenzkirche zu I\Ioselweiss (Wische) einen 
Ablass. (pontif. dorn. Clementis pape V a. 9.) 
— Or. Pgm., mehrfoch dorehlöchert mit anhgdn. 
sehr verletzt 8. der EBB. Nikolaus von Bj^ 
trfnt^t^ (I Botrontinns), Franz von Palenno, 
Kudolf von Andronopolis (? Andronopolitanus) 
und der BB. Fr. Nikolaus von Zara (Jadrensis), 
Fr. Nikolaus (TIP von Scardona (Scarpatensis) 
[bei Ciams. Seriös episcopor. erst 1315], I-eonard 
von Aqumo, iiainaid ^^iexL: Kudolf; von Mar- 
seille, Petras von Cittanova [Garns a. a. 0: 
,Giraldiis electns*], Fr. Arnold von Conserans, 
Berengar 0^0 von Carpentras, Fr. Wilhelm [de 
Francia] ad partes Tartaronim* [vgl. Wadding, 
Annales Minorum 3, 60], Fr. [Raimund] von 
Vaison (Vasionensis)*, Fr. Hieronymus de do- 
minio Tartaronim [ecclesia s. Thaddaei de 
Camelesia-iartaria, vgl. Wadding a. a. 0. 3, 128], 
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1314 
Febr. 25 



April 25 



Juni 28 



Jall 24 



Tiiet 



Fr. PgU us von Xarri [Gams a. a. 0. erst 1316], 
Automus von Segorbe (Seirgobiensis , Sorgobi- 
censis), Fr. Johannes von Aolon (? Vaiauiensiä). 

— IHe mit * beieichneten Ntmen feblen im 
Text. 

EB. Baldnin ron Trier besOtlgt d«r Pfan-kirche 

za Moselweiss den dorch genannte Bischöfe ver^ 
liehenen Ablass nnter Hinzufügung einer Qua 
dragene. — Or. Pgm., Transfix zu der vorigen 
Urk., vom Uauptbriefe abgelöst, S. verloren. 

(803) 

• 

Dietr. Herr von Rheinbach f Qr Bicholf von Homme»- 
loeb wie n. 716. (crast. s. Andree ap.) — Or. 

Pfim. m. verletzt, anh. S. (804) 
Gr. Rainald I von Geldern für den Neusser Bürger 
Herrn. Mönch wie n. 715. (dorn. p. Nycolai.) — 
Or. Pgm. m. verletzt anh. S. (805) 
Der Neusser Bürger Herrn. Mönch bezeugt, eine 
doppelte Jahiesrente für den Gr. iiainald I von 
Gadern erhoben an haben, (vig. b. Thome ap.) 

— Or. Pgm. m. Brocbet. des anh. S. (806) 

Ritter Kraft von Greifenstein erwirbt gegen die 
Verpflichtung zur Kriegshülfe das erbliche Bürger- 
recht der St. Köln nebst einem Rentlpb*^n. (des 
neisten dages sente Matthys dage des apostels.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. des Ritters, 1 S. abget. 

(807) 

Gottiried U, Herr von Heineberg nnd Blankenberg, 
fttr seine Tante Mathilde wie n. 71d. (die b. 
Ifarci ew.) — Or. Pgm. m. anb. woblerfaalt. S. 

(808) 

Walter Freier von Dern für Gerli. Lyseganc wie 
n. 715. (vig. b. Petri et Pauli ap.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. (809) 

Der Xütar Herrn, von Brempt (Breyintj beai- 
knndet den Protest, den Mag. Heinr* de Ordone 
als Vertreter des S. Andreasstiftes gegen die 
durch EB. Heinrich II vorgenommene Ver* 
leihung eines'Kanonikats an Friedr. von Schoenen- 
berL'. T^farrer von S. Andreas, erhoben hat. 
(ind. 12, vig. b. .laeobi ap.) ~— Or. l'iTm.. der 
untere Rand der Urk., die als Einbanddecke 
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Ang. 7 



gedient hat, mit Textverlnst abgeschnitteo. — 

! Gedr.: Qa. 4, 16. (810) 

Luxem- 1 Johann Kg. von Böhmen und Polen , Reichsverweser 



bnrg 



Okt. 1 




diesseits der Alpen und Gr. von Luxemburg, 
überträgt dem Kl. ^larientbal, in welchem seine 
Tante Margaretha und seine Schwester Maria 
leben, die Mühle zu Pfaffenaa bei Luxemburg. 
(7. id. angnsti.... regnor. noetror. a. 4.) 

— Or. Pgm. m. verletst. anh. Majestittssiegel 
nebst Rflcksiegel (Reitersiegel). (811) 

Ritter Jak. vom Stave verzichtet auf alle Ansprüche, 
die er wegen Entziehung seiner Einkünfte an 
Köln zu stellen hat, behält sich jedoch ^'e wisse 
ausbednnt^ene Zahlungen vor. (die b. Remigii."» 

— Or. Pgm. m, anii. wohlerkaii. S. (012; 
Joh. TOn Undertis, Sohn Heistar Ludwigs von der 

Hflhlengasse, vie n. 797. (in f. b. Remigii.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. (813) 
Friedr. von Reiff^cheid, Herr von Malberg, für 

den Stadtboten Jakob ^vie n. 715. (vig. Sym. 
et Jude ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. (814) 
Ritter Job. von Rode für Otto Kune wie n. 715. 
(vig. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. ver- 
letzt. S. (815) 
Dietr. (Tüdiann), Herr Ton Rheinbacb, fOr Richolf 
Ton Mommeraloch wie n. 715. (fer. 3 p. f. 
omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. S. (816) 
iGr. Gerhard VII von Jülich für (Imagina) von 
Bergheim wie n. 715. (6. fer. ante Martini ep.) 

— Gr. Pgm. ni. verletzt, anh. S. (817) 
Gr. Gerhard VII von Jülich, für seinen Arzt Ileinr. 

von Ahrweiler wie u. liö. (die b. Martini.) — 
Or. Pgm. m. verletzt anh. S. (818) 
Ritter Kraft, Herr TOn Grdfenatein, wie n. 695. 
(fer. 6 prox. p. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. 
S. (819) 
Gr. Rainald I von Geldern für den Xeusser Bürger 
Herrn. Münch wie n. 715. (oct. b. Martini 
hyemal.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (820) 
Die EBB. Peter von Mainz und Balduin vuu Trier, 
Wilhelm III Gr. von Hennegaa, Holland und 
Seeland, Gr. nnd Heir von Frledand, Ger- 
hard Vn Gr. TOn JflHch, Arnold VIH Gr. von 
TjOOz, Adolf TIE Gr. von Berg, Johann II 
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Gr. von Spanheim, Dietrich VIII Gr. von 
Kleve und Gottfried II Herr von Heinsberg und 
Blankenberg YerBprochea gemeiDsclukftUGh, die 
St Köln gegen jeden in echfltsen, der sie wegen 
Aufnahme und Anerkennung Eg. Ludwigs irgend 
behellige, (fer. 3 prox. p. f. b. Andree ap.) 
— Or. rgm. ra, anh. S. des EB. von Mainz 
sowie der Gr. von Hennegau u. von Jülich, 
5 S. abgef. - Gedr.: Qu. 4, 19. (821) 
I EB. Balduin von Trier verspricht, die St. Köln 
gegen jeden zu schützen, der sie wegen Anf- 
nahme nnd Anerkennung Xg. Ludwigs irgendwie 
behelligen wttrde. (fer. 3 prox. p. f. b. Andree 
ap.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. — Absclir. 
Priv. V. 132G fol. 5 n. 20. ■ Gedr.: Lac. 3, 
141; verz.: Goerz, Üegg. der EBB. v. Trier 
S. (17; Qu. 4, 20. — Die vorige Urkunde 
zählte ursprünglich nur 8 Siegel bei 9 Aus- 
stellern; es wird angenommen werden dflrfen, 
dass £B. Balduin sie nicht mit vollzogen hatte 
und deshalb der 8t. KOln die gegenwärtige Sonder- 
erklärung übergab. (822) 
Köln Kg. Ludwig bestätigt der St. Köln die wörtlich 
'l eingerückten Privilegien Kg. Eriedrichä II d. d. 
Capua 1242 Mai (n. 123), desselben d. d. 
Würzburg 1216 Mai 6 (n. 70), desselben d. d. 
Koblenz 1236 Mai (n. 100), Kg. Rudolfs d. d. 
Hagenan 1274 M&rz 2 (n. 388), Kg. Hein- 
richs yil d. d. Frankfurt 1310 JuU 26 (u. 743) 
[Schluss fehlt], und befreit sie insbesondere 
von der Haftpflicht für Schulden des EB., 
von Evocation und Grundruhr. (2 non. decbr., 
regni n. a. 1. — per man. honorabil. viri Her- 
raanni scolast. eccl. Spirensis prepositi s. (jer- 
maiii ibid. eanceliarii aule n. regalis.) M. Z, — 
Or. Pgm. m. Twletzt anh. 8. — Abschr.: Priv. 
V. 1326 fol. 36 n. 46. — Gedr.: Lac. 3, 142; 
Terz.: Böhmer, Regg. n. 8135; Qu. 4, 21. 

(823) 

Derselbe verspricht der St. Köln, sie gefjen alle 
zu schützen, welche sie behelligen würden, weil 
sie ihn aufgenommen und ihm als ihrem Konige 
gehuldigt, (fer. 4 ante f. b. Nicolai. j — Or. 
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Febr. 1 



— 18 



Pgm. m. wohlerlialt. anh. S. - Abschr. : i'riv. 
V. 1326 fol. 37 n. 47. — Gedr.: Qu. 3, 23 
m. falschem Datum; verz.: Bölimer, Regg. n. 
2ö; Lac. 3, S. lOö Anm. 1. (824) 

Derselbe Aber das Schöffenamt wie io der folgen- 
den Urlrande, jedoch mit Aoslaaflnng der Stelle: 
,donec predlctns burgravias vel saus vicüecomes 
advocatus sea iudex iusticie debitum reddere 
et facere sit paratus'. (vig. b. Nicolai ep., regni 
n. a. l.> — £Qtwurf a. Pgm. m. Einschnitt 
für das Siegel. (825) 

Derselbe bestätigt der St Köln die alte Ge^Yohn• 
heit, dies die verdienten Schöffen neue Mitglieder 
hfaizu wählen und bei Lftuigkeit oder Abwesenheit 
des Burggrafen sich selbst einen Obmann setsen. 
(vig. b. Nicolai ep., regni n. a* 1. — per man. 
etc. wie n. 823.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. — Gedr.: Lac. 3, 143; Qu. 4, 22. (826) 

üottsciialk Overstolz und 7 andere Mühlenerb- 
genoesen beurkunden die Uebertragung der MOhlen- 
aatheile Heinrichs von Bensberg auf dessen 
Schwiegermutter Gertmd, Wittwe des Schnltheissen 

Herrn, von Deutz, (vig. purif.) — Or. Pgm. m. anh. 
sehr verletzt. S. von Gottschalk Overstolz, Franko 
vom Hörne, Gerh. Crans. Job. TTeynide ((iold- 
sclimied) u. Gerbard, Sohn des Marsiiius vom Pfau, 
8 S. abgef. (827) 
Die Mühlenerbgenossen ersuchen Tilmann und 
Minka, zn erklaren, ob sie ihrer Matter Dmda, 
Wittwe des Sehnlthmssen Henn. von Dents, Unter- 
halt gew&hren wollen, andernfalls soll dieser 
die Yer&assening ihrer Mahlenantheilc gestattet 
werden, (fer. 3 p. reniinisc.) — Or. Pgm., '2 s. 
abgef. 

Der Schütte franko vom Home und 7 andere 
Mahlenerbgenossen ersuchen Gobelin vou Bod- 
berg nnd dessen Frau Agnes, sa erklftren, ob 
sie ihrer Verwandten Broda, Wittwe Hermanns 
▼on Dents, Unterhatt gew&hren wollen, andemlslls 
soll dieser die Yeräusserung ihrer Mtlhlen- 
antheile gestattet werden, ^fer. 3 p rerainisc.) 
Or. Pcm. m. verletzt, anli. S. von Heinr. 

(829) 



vom Kusin und Joh. Uardevust. 
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Heinr. vom Kiisin und 7 andere HfiblenerbgeDosseii 
beorkondflii die Uebertragnng der Hühlenaiiüieile 
Gertnids, Wittwe des Schnltlieissen Herrn, von 
Deutz, auf Franko vom Home and dessen Frau 
Goida. (fer. 3 p. dorn, reminisr.) - Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. vou Joh. Uardevust, .loh. 
vom Hörne, Joh. v. Lyskirchen, Herrn. Grin 
und , Johannes . . auriiabri de Lunge' (4 Kdel- 
steine im Sdiilde), 1 S. abgef. (»30) 

Bitter Wilhelm, Edler Ton Killen, weist die Rent- 
meister Ratger von Lyskirchen und Joh. Harde- 
vust an, Ton seinem Guthaben einen Theil an 
Joh. vom Home zn zahlen ffer, 4 p. f. b. 
Gertrudis virg) — ür. Pgm. m. anh. S. Wil- 
helms v. Millen u. Wickrath. (H31) 

Reinold I, Herr von Montjoie und t alkenburg, für 
Dmda von Geldern wie n. 71d. (fer. 2 p. dorn, 
qoasimodo.) — Or. Pgm. m. veketzt. anh. S. 

(832) 

(Herbord), Pfarrer von 8. Alban, beurkundet, dass 
Johanna von Landskron, Tochter Herrn. Flacos, 

das Gelübde der Keuschheit abgelegt, (fer. 5 
p. oct. pasche.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. 
S. — Gedr.: Qu. 4, 24 m. falschem Datum. 

(833) 

Gottfried II, Herr Ton Heinsberg nnd Blankenberg, 
fttr seine Tante Mechtild wie n. 715. (fer. 4 
p. dom. q. c. nuserlc. dorn.) — Or. Pgm., S. 
abgerissen, (^34) 

Heinr., Pfarrer von Merheim, verkauft dem Kaplan 
Hermann von S. Johann Bapt. zu Küln 4 
Morgen Land bei Merheim in Gegenwart ge- 
nannter Mönche von S. Pantaleon unter Aus- 
schlnss rOmisch-rechtlicher Einsprachen, (in 'oct. 
pentfaecost) — Or. Pgm., 2 S. abgef. (835) 

Or. Rainald I Yim Geldern ftr den Neusser Bürger 
Herrn. MOncb wie n. 715. (fer. 6 p. diem b. 
Bamabe ap.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(836) 

Dekan und Kapitel von S. Gereon genelimigen 
die durch den Kan. Ludwig von Boxtel (Bücstel) 
und den Subcastos Adolf erfolgte Stiftung zweier 
Vikarien in ihrer Kirche nnd treffen Bestimmung 
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Aug. 6 



Sept. 6 



Okt. i 



— 20 



über dää Präsentationsreclit. (2. kal. iol.) — 
Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. des Gereonsstiftes, 
des (Dom)Kan. Adolf, des Tbesanrars Heinr. 
Yon Bostel n. des Kau. Joh. Yon Stalbnrg. — 
Gedr.: Qu. 4, 26 m. fabchem Datum. (837) 
Ypern macht bekannt, dass Balduin Ghert (rafas 
\j ex unoqae latere claudas) wegen Mordes and 
I' Raubes* dnrcli Schöffenurtheil zum Tode rhurbs 
}I Kad verdammt sei und flandrisches Gebiet nicht 
mehr betreten dürfe, (die b. Marie Magdal.) — 
Or. i'gm. m. anh. wenig verletzt. S. (838) 
Gerh. Weise (Wise sive dictos Sapiens) ans 
Hnissen, Di6c. Utredit, bekennt, dem Uag. 
Heinr. Ploc aus Köln und seinem Schwieger- 
sohne Jakob de Crulle 61 Mark fttr Wein zu 
schulden, und ermächtigt dieselben, im Nicht- 
zahlungsfalle den Betrag auf seine Kosten zu 
Wucherzins aufzunehmen, (fer. 4 ante f. b. 
Laurencii.) — Or. Pgm. m. auh. S. (839) 
Imagina Herrin von Molenark, Wittwe des Edl^ 
Wakam von Bergheim, verpflichtet sich, den 
Kaplan der Grafin Ton Jfliidi, welchem sie 
100 Mark schuldet, zur Erhebung ihrer auf 
S. Martinstag in Köln fälligen Rente zu er- 
mächtigen, fvig. nativ. b. virg.) — Or. Pgm. 
m. anh. schönerhalt. S. (840) 
Joh. von Undertyns, Sohn des Mag. Ludw. von 
der Mütilengasse, wie n. 797. (ipso die b. 
Bemigii.) — Or. Pgm., stark verblasst, m. 
anh. S. (841) 
Ritter Kraft von Greifenstein für Job. von Mir^ 
wilre wie n. 715. (vig. b. XI mil. virg.) — 
Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. (842) 



*} Et iit d«i> Uot^ge Anbind der Dmnoknitie voa '1303 Novbi . '29, Üb» 
w«leli«ai man TOigkidie Warnkdoig, HIstoir» d« la Flandre, augm. par Gheldolf 

ö, 73 und Vaudenpeereboom, Ypriaim 5 (Riuges 1880). Noch heute wird, wie 
ich i. J. 1879 gesehen habe, ana 2\K Novbr. das Jahrgedäcbtniss der i. J. ]<i03 
gotödteten Schöffen in der Kathedrale von S. Mttrtin gefeiert, aber die Decke auf 
dem Katafalk (von 1628) giebt ihre Namen und Wappen, die man auf ihr be- 
mei^t, nicht gani gatrwi wieder. Obige Yeri^ffontlichung versteht eieb erst recht 
im Zttsamnienbang der hansisch-flandrischen Besiehangen. 

Höhlbaam. 
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1316 
Jan. 2 



Joli. Herr von Reifferscheid für Franko vom 
Wasserfasse wie n. 715. (vig. b. Symonis et 
Jade «p.) — Cr. Pgm. m. anh. S. (843) 

Walter Freier von Dem ffir Dmda, Wittwe des 
Taclimaebers Ingebrand, wie n. 715. (vig. omn. 
senctor.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. 

(844) 

Dietrich Herr von Kheinbach für die Tuchmacher 
Richolf von Moramersloch und Ludw. Gyse wie 
n. 715. (vig. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. 
anh. verletzt. S. (845) 

Gr. Gerhard VII von Jülich für (Imagina), Wittwe 
des Herrn von Ber^dm, wie n. 716. (dominica 
prox. ante f. h. Martini.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. (846) 

Bitter Job. Herr von Rode für Richolf von Mommers- 
loch ond Ludw. Gisonis wie n. 715. (crast. 
b. Martini). — Or. Pgm. m. Brachst, d. anh. S. 

(847) 

Herrn. Mdnch, Barger sa Neuss, wie n. 806. (fer. 
2 p. f. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. Brachst 
des anh. S. (848) 

Gr. Gerhard YH von JOUch fftr seinen Arst den 

Mag. Heinr. von Ahrweiler. Kan. an S. Gereon, 
wie n. 715. (crast. b. Barbare virg.) — Gr. 
Pgm. m. anh. S. (849) 

Hermann, Pfarrer von S. Paul, meldet den Mühlen- 
erbgenossen, dass die Begine Aleydis, Tochter 
Joh. Hirtxelins von Santknlen, das Gelübde der 
Keuschheit abgelegt ond iliren Mflhlenanthefl anf 
Emund TOm Eosin tibertragen habe. (1316, die 
b. innocentnm.) — Or. Pgm., S. abgef. (850) 

Aebtissin und Konvent des Kl. Weiher melden 
den Mühlenerbgenossen, dass sie die Mühlen- 
antheile ihrer Klosterschwester Loppa, Tochter 
Joh. Hirtzelins von SandkuieU) sowie diejenigen 
der 8<diwester Blitaa» Tochter Heim. vom.Pfan, 
auf Emund vom Knsin üb ertr ag en haben. (1316, 
vig. circamcis.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. 
des Konvents. (861) 

Aebtissin und Konvent des Kl. Mechtern melden 
den Mahlenerbgenossen die Uebertiagung der 
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Mai 19 



Juli 15 
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I 



Mühlenantheile ihrer Klosterschwestern Blitza and 
Richmodis, 'b r I^uhter Job. Hirtzelins von 
Santkulen, aut Emund vom Kusin. (crast. cir- 
cumcis. dorn.) — Or, Pgm. m. anh- verletzt. S. 
des Konvents. . (852) 

Ritter Werner von Rode, Tmehsess von Jülich, 
fttr Hern. Birldin irie n. 715. (vi«, epiph. 
dem.) — Or. Pgm. m. anh. sehr verietst. 8. (8 53) 
Ritter Jak. TOm Stave qaittirt aber Rente, (fer. 6 
prnx. ante cathedr. b. Pctri ap.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. (854) 
Gr. Gerhard VII von Jülich trifft als Vermittler 
zwischen Gr. Adolf VIÜ von Berg u. der St. Köln 
die Entscheidung, dass bezQglich der bei Merke- 
nich gefangenen und getöteten Leate Urfehde 
gelten, dass femer Gr. Adolf das erbliche Bflrger- 
rrcht erhalten, jedoch erst Tom nächsten S. 
Martinstag ab die Jahresrente von 150 Mark 
beziehen soll, (crast. b. Mathie ap.) — Or. 
Pgm. m. Brachst, des anh. S. — Gedr.: Lac. 
3, 152 m. falschem Datum; verz. : Qu. 4, 29 eben- 
so. (805) 
Gr. Rainald I von Geldern fOr den Nesseer Borger 
Herrn. Mönch wie n. 715. (fer. 4 p. dom. 
iiwoc.) — Or. Pgm. m. anh. Yeiletzt 8. (856) 
Walter Edler von Dem für Nikolaus Martin auf 
der Schilder^asse wie n. 715. (1216 [sie!] in 
oct. pasche.) — Or. P;rm. m. anh. S. (857) 
Gottfried 11, Herr von Heinsberg und Blankenberg, 
für seine Tante Mathilde wie n. 715. (fer. 3 
ante f, b. Georgii mart.) — Or. Pgm. m. anh. 
schon erhalt. S. (858) 
Reinold I, Herr von Montjoie vnd Falkenbnrg, ftor 
die Wittwe Druda von Geldern in der Trank- 
gasse wie n. 715. (vig. ascens. dorn.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. («59) 
Der Kölner Official transsumirt eine Urkunde, durch 
welche Elisabeth Aebtissin, Mechtiid Dekanin 
und das Kapitel von S. Ursula bezeugen, dass 
die Schwestern Berta nnd Dmda, Tochter des 
Mag. Amold Bartscherer, den Zins von zwei 
Wohnungen in der Enggasse zu einem Geleucht 
in S. Ursala gestiftet, (die b. apostol. in divis.) 
— Or. Pgm. m. anh. S. (860) 
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Franko und Job. vom Home bezeugen, dass lldilia, 
Gattin Künemauu Kleiogedanks, den von ihrem 
Manne vorgenommenen Yerkanf eines Mflhlen- 
«itheils giitgelidssen bnbe. (die decollac. b. Job. 
bapt.) — Or. Pgm., 2 S. abgef. (861) 

Job. von Undertens wie n. 797. (crast Remigii.) 
- Or. Pgm. in. anh. S. (862) 

Adam, Sohn Goswins, und Adam, Sohn Siberts von 
Morshoven, strnuen sicli mit Köln bezüglich ihrer 
Gefangennahme bei Sielsdorf, schwören Urfehde 
und treten in den Hanndieost der Stadt, (vig. 
b. Luce ew.) — Or. Pgm. m. anb. mdst woblerbtlt. 
S. Adams t. Morsbo?en; Adams v. Bipishoven; 
Arnolds v. Born Dekans von S. Gereon; des 
Pr. Ludger von Rees; des Domkan. ^¥olter v. 
Matiar und Heinr. Wales. — Gedr.: Qu. 4, 31. 

(863) 

Friedrich von lleiflferscheid, Herr zu Malberg, für 
den Boten Jakob wie n. 715. (p. omn. sanc- 
tor. fer. 4.) — Or. Pgm. m. anb. S. (864) 

Gr. Gerbard YII von Jfllicb, als Inbaber von 
Kaster, für seinen Arzt H^nr. von Ahrweiler 
wie n. 715. (crast. animar.) — Or. Pgm. m. 

; anh. S. (865) 

[Ritter Tilmann von Rheinbach für Richolf von 
Mommersloch und Ludwig, Selm ( .} S0S, wie n. 715. 
(fer. 3 prox. ante f. b. MarLiui.) — Or. Pgm. 
m. anb. S. (öü6) 

Gr. Gerhard YII von Jfllicb, als Inhaber von Berg- 
heim, fftr seine Yerwandte (Imagina) Herrin von 
Bergheim wie n.-715. (sabb. prox. p. Martini.) 
— Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt. S. (^^7) 

Agnes und Bela, Töchter .kh. T nfs, Nonnen im 
Kl. S. Gertrud am Iseumarkt, ubertragen mit 
Willen der Priorin genannten Angehörigen ihre 
Mühlenantheile. (sabb. p. f. b. Martini ep. 
hyemal.) — Or. Pgm., S. abgerissen. (868) 

Kraft Ton Greifenstem fflr den Inbaber wie n. 7lb, 
(crast. b. Knniberti ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(869) 

Der Nensser Schöffe Jak. Köni^^ von Kothhaosen 
(Koilhusen) und der Official Joh. König (von 
Kothhausen; bezeugen, dass Bela, Wittwe Herm. 
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Mftnehs, von der St. Köln die Rente des Gr. 
Rainald 1 von Geldern empfangen, (fer. 2 p. 
f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. 2 anh. sdiOn 
erbalt 8. (870) 
Imagina Herrin von Berghoim wie n. 695. (die 
b. CecUie v.) — Or. Pgm. m. anh. 8. (871) 

Ritter Joliann Herr von Rode für den Inhaber wie 
n. 71'). (crast. convers. s. Pauli.) — Or. Pgm. 
m. Bruchst. dea anh. S. (872) 

Deutz verpflichtet sich, auf Verlangen des Rates 
▼on Köln die neo aogelegteo Befestigungswerke 
zu schleifeB. (fer. 2 ante f. aoniuic. b. M. 
V.) — Or. Pgm. m. anh. veiietzt. S. der St. 
Deutz und Hilgers von der Stesse. Gleichzeitiger 
Dorsualvermerk : .I.ittere tarn abbatis quam opidi 
Tuiciensis'; „abbatis" ist ausgestrichen. — Abschr.; 
Priv. V. 1326 fol. (U n. 96. — Gedr.: Lac. 
3, 156; verz.: Qu. 4, 3i. (873) 

B^old I, Herr von Mongole nnd Falkenbnig, für 
Dnida Ton Geidem in der Trankgasse wie n. 715. 
(fer. 6 p. dorn. q. c. qoasimodo.) — Or. Pgm. 
m. anh. verletzt. S. (874) 

Gr. Rainald I von Geldern für Aebtissin und Kon- 
vent von S. Ursula wie n. 71-5. (dom. q. c. 
iubilate.) — Or. Pgm., S. abgerissen. (875) 

£B. Heinrich II gestattet, vorbehaltlich aller Rechte 
des Kl. Steinfeld, dass die Kapelle an Schladen 
ein Baptisterinm liabe. (fer. 3 ante f. pente- 
Gost) — Or. Pgm. m. Bmchst des anh. S. 

— Gedr.: Annalen 24, 276. (876) 
Arnold Schalfin, Truclisess des Edlen Ritter Dietr. 

von Kervenheim. (!r. zu Hü1''hrath. weist als 
Richter der Gemeinde >ielte>li*nri; (iit- Aebtissin 
des Kl. Mechtern in den Besitz der von Reinhard 
von Butzheim dem Kloster verpfändeten Gater 
ein. (prox. die dom. p. Bamabe ap.) M. Z. 

— Or. Pgm. m. anb. 8. (877) 
Kg. Ludwig errichtet zusammen mit dea EBB. 

Peter von Mainz und Balduin von Trier, seinem 
Schwager Kg. Johann von Böhmen und Polen, 
andern Herren, Grafen, Freien und Dienstmannen 
und mit den Städten Köln, Mainz, Worms, 
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Speier, Achen, Oppenheim, Frankfurt, Fried- 
berg, Wetzlar und Gelnhausen einen Tjälirigen 
Landfrieden von Ilert bis Köln, (an der mitte- 
wochen vor sant Johaos tag des touffer:» . . in 
dem dritten jare vnsers riches.) — Or. Pgm. 
m. anh. scbön erhalt 8. — Gedr.: Böhmer, 
Cod. dipl. MoenofraDcof. 433 ex cop. Osnabmg.; 
Lac. 3, 159 ex or.; verz: Böhmer, Regg. 
n. 252; Goerz, K^. der EBB. von Tder S. 
68; Qu. 4, 37. (878) 

Gleichzeitige durch die St. Köln veranstaltete nieder- 
rheinische Ueberaetzung der Landfriedensur- 
kunde n. 878. (an der middewechgen vür sencte 
Johans dayge des doTffers ... in deyme dritme 
jaire unses richs.) — Kopie a. Pgm. m. anh. 
verletzt. Stadtsiegel ad cansas. — Yen.: Qu. 
4, 37. (879) 

Gleichzeitige durch die St. Köln veranstaltr nieder- 
ländisclie Uebersetznnt? der Landfriedensurkunde 
n. 878. lan der mulJcueyken vor sencte Johans 
dayghes deys doypers . . in deyme dardme jaere 
nns richs.) — Kopie a. Pgm. m. anh. verletzt 
Stadtsiegel ad cansas. (880) 

EB. Peter von Mainz gelobt den Bacharacher 
Landfrieden zu halten, (an der mitwechen vor 
s. Johans dag des toufers."^ - Or. Pgm. m. 
I anh. schön erhalt. S. — Gedr.: Qu. 4, 38. 

I (88 r. 

EB. läalduin von Trier gelobt den Baciiaraclier 
I^ndfrieden zu halten nnd gesteht den StBdten 
die ver^barten Zollvergünstigangen an. (an 
der mittewochen vor s. Johans tag des daaffers.) 

— Or. Pgm. m. anh. sehr verletat S. — Gedr. : 
Qu. 4, 36 m. falschem Datum. (882> 

Kg. .'oliann von Böhmen und Polen, Gr. von 
Lu.xemburg, wie n. 881. (an der mittewochin 
vor sante Johans tage des deiflFers . . in dem 
sibenden jare unsers riches.) — Or. Pgm. m. 
anh. sehr verietst S. nebst Backsiegel. — Gedr.: 
Qa. 4, 40. (883) 

Gr. Johann II von Spanheim wie n. 881. (in der 
mitwechen voir sencte Johannes dage des doiffers.) 

— Or. Pgm. m. anh. verletzt S, — Verz.: Qu. 
4, 39. (884) 
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Kg. Ludwig «nigt sich mit den^EBB. Peter von 
Mainz nnd Baldain von Trier sowie mit Kg. 
Johann von Böhmen nnd Polen fiber die far 

den I^andfrieden zu verwendenden rheinisclien 
Zollgefälle, (an pand Johans abfand des toutl'ers 
. . in dem dritten jaie uasers riclies.j - Or. 
Pgm. m. anh. wenig verletzt. S. — Gedr.: 
Qu. 4, 42; verz.: Böhmer, liegg. n. 253. (886) 
Gr. Wilhelm von Arnsberg beschwort den in S. 
Maria ad gradus in Köln verlesenen Bacharacber 
Landfrieden, (up sente Peteie inde Faules avent 
der apostelen). — Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt. 
S. — Verz.: Qu. 4, 49 m. falschem Datum. 

(886) 

Kraft von Greifenstein wie n. 886. ini) üeucte 
Peters in Faules avent der apostelen.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. — Yen.: Qu. 4, 43 m. fsischem 
Datum. (887) 

Wilhelm, Erstgeborener des Gr. Gerliard Vn von 
Jfllich, wie n. 886. (up s. Feters inde Paulos 
avent der apostelen.) - Or. Pgm. m. anh. 
verletzt. S. — Gedr.: Qu. 4, 44. (888) 

Gr. Adolf VIII von Berg ^vie n. 886. (up sencte 
Peters inde Pauwils dage der apostele.) — Ür. 
Pgm. m. anh. voietst. 8. — Yers.: Qu. 4, 45. 

(889) 

Die St Duisburg wie n. 886. (des neisten dages 

sencte Peters inde senete Paules dage der 
apostelen.) — Or. Pgm. m. anh. S. — Verz.: 
qa. 4, 46. (8H0) 

Speier beurkundet, dass Heinr. von Regensburg, 
der auch von Worms uacii ilainz Auftrag habe, 
zur Erhebung des ZoUantheils nach Köln gesandt 
sei. (crast. Udelrid.) — Gedr.: Qu. 4, 62 
m. falschem Datnm. (B91} 

Gr. Bainald I von Geldern wie n. 886. (des 
dünresdaygs vur sencte ^^largraten dayge der 
juncvrouwen.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. 
— Verz.: Qn. 4, 47. (892) 

EB. Heinricli IT tritt dem Bacharacher Landfrieden 
bei, behalt sich jedoch vor, dem von ihm gekorenen 
Könige beizustehen, (des satersdages vfir s. 
Margenten dage.) — Gedr.: Qn. 4, 48. (898) 
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Der Scbiihbeibs Krafto und die St. Mainz ins- 
gemein geloben, das Koblenzer Zollgeld zu 
bewahren und anter die Obhut von 4 Männern 
m stellen, welcbe die Kasse nur mit Znstimmang 
von Köln, Mainz, 'Woims and Speier Offinen 
sollen, (ipso die b. Petri ap. ad vincnla.) — 
Or. Pgm. m. anh. wenig verletzt. S. (894) 

Kg. Ludwig verordnet, dass jeder, der in den Land- 
frieden eintreten will, vor dem Hauptmanne und 
dem Vororte, die ihm zunächst sind, die iJacha- 
racher Bestimmungen beschwören soll, (des siin- 
tags nach s. Peteis tag. . in dem 3. jar liehes.) — 
Or.Pgm. m. anh. verletst. S. — Gedr.: Qo. 4, 60 
m. fUschon Datnm; Yerz.: Böhmer, Begg. n. 
3172 zu Juli B. ' (895) 

Wilhelm III Gr. von Hennegau, Holland und See- 
land, Herr von Friesland und Reichsvogt wie 
n. 886. (op sencte Laurenciis avent.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. — Verz.: Qu. 4, 51. (896) 

Dietrich Lowe von Kleve, Gr. von Hülchrath, stellt 
die Besitzungen des Kl. Mechtem zu Anstel 
bei Nettesheim in den Schatz seines Trachsessen 
za Hülchrath, (sabb. p. f. assumpcion. b. M. v.) 

— Or. Pgm., S. abgef. — VgL n. 87 7. 

(897) 

Walter Freier von Dem für Heinr. von Aue wie 
n. 715. (oct. nativit. b. M. v.) — Or. Pgm. 
m. auii. verletzt. S. (898) 

Bitter Tilmann H«t von Rheinhadi ftr Bieholf 
von Mommerslocb nnd Ludwig, Sohn Gysos, wie 
n. ri5. (crast. exaltac. s. cracis.) (899) 

Jak. von Undnrt wie n. 797. (ipso die b. Bemii^.) 

— Gr. Pgm. m. anh. verietzt. S. (90(0 
Die St. Speier ersucht Kr.ln, da ihr zur Erhebung 

der Zoll gefalle gesandter Bote Heinr. von Regens- 
bürg (de Kataspana) wegen Krankheit nicht 
zurückkehren kann, den Betrag dem Hermann 
de Brohsella anszuliändigen. (crast. Lnce ew.) 

— Or. Pgm., 8. abgef. — Die Urk. Qu. 4, 52 
gehört nicht zu 1317 Okt. 19. (901) 

Gr. Otto V von Tecklenburg und Dahle dankt der 
St. Köln für die Vertretung seines durch einen 
Kölner Bürger gefangen gehaltenen Dieners und ' 
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schwört Frieden, (ipso die undecim mil. virg.) 

— Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt. S. (902) 

Ritter Kraft von Greifenstein fOr MechtUd Edle 
von Kalemnnt wie n. 715. (crtst b. Sym. et 
Jude ap.) — ' Or. Pgm. m. anh. S. (903) 

Gr. Gerhard VII von Jülich, als Herr von Kaster, 
fUr Mag. Heinr. von Ahrweiler wie n. 715. 
(vig. oran. sanctor.) — Or. l'gm. m. anh. S. (904) 

Ritter AVilh. von Millen für Joh. von Mirwilre 
wie n. 715. (vig. omn. sanctor.) — Or. Fgm. 
m. anh. S. (905) 

Ritter Joh. von Rode fflr den Inhaber wie n. 715. 
(crast.ammar.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. (906) 

EB. Heinrich II gestattet dem Deutschen Orden, 
in Ilheinberg eine Niederlassung mit Kapelle 
und Begräbnissplatz zu gründen unter der \'er- 
pflichtung, dem Pfarrer daselbsL die dargebrachten 
Opfergaben zu präsentiren. (fer. G p. f. omn. 
sanctor.) — Or. Pgm., S. abgef. — Gedr.: 
Hennes, Urkb. des Deutsch. Ordens 2, 401; vgl.: 
Mitthlgn. des Yer. von Geschichtsfrennden zu 
Rheinberg Heft 2, S. 80. (907) 

Gr. Gerhard VII von Jülich für die Herrin von Berg- 
heim wie n. 71"). (in oct. omn. sanctor.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. (90S) 
Friedr. Junker von Malberg für seinen Gläubiger 

Herrn. Rufus wie n. 715. (fer. 4 ante f. b. 
Mart. hiem.) — Or. Pgm. m. anh. S. (909) 

Arnold, Dekan von S. Gereon, beorkttndet, dass 
Druda, Wittwe Heinrichs von Niderich, nnd ihre 
Angehörigen dem S. Gereonsstifte Ländereien 
zwischen Köln und Kl. Mechtem übertragen 
haben, (die b. Andree ap.) M. Z. — Or. Pgm., 
S. abgef. — Gedr.: Qu. 4, 53; verz. : Gobbers, 
Die Erbleihe etc. in der Ztschr. der Savigny-Stiftg., 
Geim. Abäilg. 4, 210. (910) 

Ritter Wilb. von Millen, Heinr. von Sprenkelhoven, 
Heinr. Kint, Otto von Wickrath nnd Genkin 
von Rens treten in den Kriegsdienst der St. 
Köln zum Schutze des Landfriedens, 'snbb. p. 
f. s. Andree ap.) — Or. Pgm. m. anli. \\ ohler- 
halt. S. Wilhelms von Millen und Wickrath. — 
Gedr.: Qu. 4, 54. (911) 
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Die Brüder Joh. und Werner toh Kode qnitliren 
aber dreimonatlicheii Sold. (vig. b. Nyeolai ep.) 

— Or. Pgm. m. 2 anh. verletzt S. (912) 
Meisterin Clemencia und der Konvent des Kl. Weiher 

übertragen dem KI. Mechtern einen von der 
Nonne Kunegundis, Tochter des verstorbenen 
Joh. Hardevust in der Miifalengasse , herrührenden 
Mahlenantheil. (craat. b. Lucie virg.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. des Eonfents. — Gedr.: Qu- 
4, 66. (913) 

Speier sendet seinen Boten Friti Grawe naßh KOln 
zur Erhebung der ZoUantheile fftr den Land-' 
frieden, (an sante Johans dage ewang.) — 
Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. — Gedr.: Qu. 4, 
41 m. falschem Dalum. (914) 

Gr. Adolf Vlll von Berg erneuert sein Freund- 
schaftsbündniss mit Köln, (des neisten dages 
na jairsdage.) — Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt S. 

— Abscbr.: Priv. v. 1326 fol. 201 n. 27. — 
Gedr.: Lac. 3, 167; verz.: Qu. 4, 67; Tgl.: 
n. 2ö8, 643 u. s. w. - (915) 

Köln erneuert sein Freundschaftsbündniss mit Gr. 
Adolf Vlll von Berg, (des neisten dages na 
jairsdage.) — Or. Pgm. m. anh. S., weicht von 
n. 915 nur in den >»umea der Bürgen ab. — 
Yers.: Qu. 4, S. 48 Anm. (916) 

Gr. Adolf Vni von Berg wie n. 695. (vig. b. 
Angnetis v.) — Or. Pgm. m. anb. 8. (dl7) 

Köln beorknndet, dass Kichmod, "NVittwe Joh. 
Scherfgins, für ihren Sohn, den Predigerbruder 
Heinrich, eine Leibrente erworben, (crast. purif. 
b. M. v.) — Or. Pgm., S. abgef. (918) 

Gr. Adolf VIII von Berg quittirt über rückständig 
gewesene Bürgerrente von 2 Jahren, (die b. 
Valentini.) — Or. Pgm. m. anb. verletzt 8. (9 19) 

Bitter Gyso Ton Molsberg qnittirt, zugleich im 
Kamen seines Sohnes Johann, Pr. der Kirche 
zu Limburg, und seiner Knappen, über dreimonat- 
lichen Sold. (fer. 3 prox. ante Gregorii.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. (920) 

Derselbe erklärt, dass ihm der Unterhalt seiner 
Pferde vergütet worden sei. (fer. 2 prox. p. 
dorn, remin.) Or. Pgm. m. anb. S. (921) 
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Der Kölner Notar Hartrad von Medebach trans- 
äumirl die ^deuucii aügeiai>äte) Botschaft, welche 
Job, von Bayen den n Oppenheim tagenden 
Landfriedenegestadten der Stftdte Mains, Worms, 
Speier, Oppenheim, Frankfart, Welalar, Fried- 
beig und Gelnhausen Namens des Gr. Gerhard VII 
von Jülich und der St. Köln nb( rbracht. (indict. 
1 . . in stupa fratrum minor, donms in Oppen- 
heyn, pontif. . . Johannis . . pape XXII a. 2.) 
M. Z. — Or. Pgm. m. Notariatszeichen. — 
Gedr.: Lac, 3, 170 a. d. Priv. v. 1326 foL 
79; Ters.: Qn. 4, 58 ex or. — Vgl.: Lac. 
3, 170, Ennen, Gesch. 2, 291. (922) 

Gottfried II, Herr yon Heinsberg und Blankenberg, 

' weist Köln an, seine auf S. Walbnrgistag (in 
festo b. Walburgis prox. nunc futuro) fällig 
werdende Rente seiner Tante Mechtild oder dem 
Vorzeiger zu zahlen, (vig. palmar.) — Or. Pgm. 
m. anh. schön erhalt. S. — Es ergiebt sich 
hierans, dass Walburgis (Februar 25) und Wal- 
burga (kal 1) Torwechselt werden. Als gebräuch- 
lichster VerCültermin wird der 1. Mai gelten 
dürfen. (923) 

Gr. Wilhelm III von Hennegau, Holland und See- 
land, Herr von Friesland und Vogt in den 
Niederlanden, ermächtigt seinen ßruder Johann, 
Herrn von Beaumont (Beamunt), mit Köln wegen 
der Belagerang von BrQhl, von wo ans der 
Landfrieden gebrochen worden, zu yerhandeln. 
(erast inyencion. s. emcis.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. Der Schild im Adler zeigt vier Löwen, 
nicht einen, wie Ennen angiebt. — Gedr.: Qu. 
4, 59 ; verz. : MuUer, Kpn:psta Hannonensia 7 7 . (924) 

Reinold I, Herr von Montjüie und Falkenburg, für 
den Inhaber wie n. 71ö. (fer. 5 p. oct. b. 
Servacii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (925) 

Johann II Gr. von Spanheim, Kraft von Greifenstein, 
Gerh. von Endelstorp Tmchsess von Jülich, nnd 
die Kölner Bürger Gerh. und Gottschalk Over- 
stolz, Godert der Greve und Godert Hardevust 
übertragen als Geschworene des Landfriedens 
ihren Mitverbündeten, den EBB. Peter von Mainz, 
Balduin von Trier und dem Deutschordenshoch« 
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mei t 1 Karl [von Trier], die Ausführung der 
gegen den friedbrüchigen ER. Heinrich II von 
Köln zu treffenden Massregeln und ermächtigten 
äie, Brühl in Pfand zu lialten. (an deme samz- 
tage in der pingeatwochen.) — Or. Pgm. m. 
anh. wohlerhalt. 8. des EB. Peter, des Hoch- 
meisters, des Gr. Gerhard VII von Jülich und 
der St. Köln. — Gedr.: Qu. 4, 60. (926) 
(KobleDZ)i Wie n. 928, jedoch wird EB. T^aldnin von Trier 
;[ vor KIj. Peter von Mainz genannt. (an 
li deme saymzdaige in der pingiisLwoichen.) — Or. 
'\ Pgm. m. anh. verletzt. S. der EBB. Balduin 
ii und Peter, des Hochmeisters, des Or. von Jülich 
. 'i und der St. Köln. (927) 
Köhlens 'EB. Balduin von Trier und der Dentschordens- 
hochmeister Karl bestimmen -zusammen mit EB. 
i Peter von Mainz sls Schiedsrichter in dem 
Streite mit dem t'riedbrüchigen EB. Heinrich II, 
dass alle diejenigen Personen in Köln, welche 
zur Stadt und zum Landfrieden gehalten haben^ 
schadlos sein soUeo. (an deme samztage na 
pingisten.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. 
des £B. Baldoin nnd des Hochmeisters. — 
Gedr.: Qn. 4, Gl. (928) 
,EB. Peter von Mainz und der Deutschordenshoch- 
meister Karl zusammen mit EB. Balduin von 
TrifM- wie n. 928. (an deme saraezda-je nach 
pnynkesien.; — Or. Pgm. m. anh. wohlerhalt, 
S. des EB. Peter und des Hochmeisters. — 
Gedr.: Qu. 4, 62, (929) 
Gr. Wilhelm III von Hennegan, Holland und See- 
land, Herr von Friesland, bittet die Grafen von 
Jülich und von Berg sowie die Stiidte Köln und 
Achen nebst allen Geschworenen des Landfriedens, 
nach Ablauf seines Amtsjahres einen andern 
Landfriedensvogl zu \\ählen, da er durch Fehden 
btaik in Anspruch genommen sei. (erast. trinitat.) 
— Or. Pgm. m. anh« verletzt S. — Gedr.: 
Qa. 4, 63 m. falschem Datum. (930) 
Heinrich, Pr. des Marienstifts zu Achen, and Wal- 
ram von Jülicli, beide Kan. zu Köln, zeigen als 
Vertreter des Kölner Dompropstes und Archidia- 
kons der l'fairei Friesheim die Bestelhin'^ 
Uenards, Sohnes des liitters Uenard Suidwint, 
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. inm SchnltheUs dersdbeD an. (nativ. b. Job. 

bapt.) — Or.. Pgm., S. abgef. (931) 

Meister Job. Xusneit (opcrarius Argentinensis') (laittirt 
über Vergütung seiner Dienste und Auslagen, 
(fer. 3 p. f. nativ. b. Job. bapt.) - Or. Pgm. 
IB. anh. verletzt. S. des Kölner Bürgers Reinkin 
von Achen und der Strassburger Bürger (Job.) 
Merswyn and Peter von Rodenbnrg. — Gedr.: 
Qn. 4, 63. (932) 

Gr. Gerbard VIT von Jülich, als Herr von Berg- 
heim, für Ueinr. von Kusin oder den Yorzeiger 
wie n. 715. (in oct. aasampc. b. M. v.) — 
(»?•. Pgm. m. anh. S. (5)33) 

Imagina von Molenark, Wittwe VValrains Herrn von 
Bergheim, für Heinr. von Kusiu wie n. 7iö. 
(oct. assnmpc b. M. t.) — Or. Fgm. m. anh. 
verletzt. 6. (934) 

Matthias, Sohn des Matth. Pantaleon, nnd xwei Söhne 
Heinrichs Overstolz weisen der Schwester des 
ersteren, Guderadis, Xonne im Kl. Mecbtern,- 
eine Leibrente von einem Hause in der Thiebolds- 
gasse au. (crast. nativ. b. M. v.) — Or. Pgm. 
m. anh. verletzt S. des Matth. Pantelnn, 1 S. 
. abgef. • (935) 

Job. von Undnrtin wie n. 797. (die dorn, qae 
est dies b. Remigii.) — Or. Pgm. m. Brachst, 
des anh. S. (936) 

Kölu gewährt Joh. von der Halle das Bürgerrecht 
nebst einer Rente gegen die Verpflichtung zur 
Kriegshülfe. (crast. b. Remigii.) — Or. Pgm. 
m. anh. verletzt. S. — Gedr.: Qu. 4, 65. 

(937) 

Knappe Adam von Morahoven vie n. 69d. (fer. 
3 p. f. b. Remigii ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(938) 

Gyso Herr von Molsberg erklärt zusammen mit 
seinem Sohne, dem (Limburger) Pr. Johann, 
dass Köln sie für Krifo-sflit nste und Verluste 
vollkommen entschädigt habe. (fer. 4 prox. p. 
f. b. Remigii.) — Or. Pgm., S. abgef. (939) 

Derselbe erwirbt das Bürgerrecht der St. Köln, 
verspricht ihren Angehörigen Sehnti in seinem 

. Gebiete nnd verpflichtet sich gegen dne Rente 
zur Kriegshfllfe im. st&dtischen Solde, (sabb. p. 
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f. b. Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. sehr ver- 
letzt. S. — Gedr.: Qu. 4, 66. (940) 

Derselbe qaittirt tlber einen Yorschuss von 4 
Jaliresrenten. (sabb. prox. p. f. b. Remigii.) — 
Or. Pgm. m. anh. verletst S. (941) 

Propst, Meisterin und Konvent des Marienklosters 
vor Andernach verzichten zusammen mit genannten 
Tüchtera Gerhards und Marsils von Paleis auf 
Mühlenantheüe. (fer. 2 prox. ante f. b. Lace 
ew.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. des Pr. 
u. des Konvents. — Gedr.: Qu. 4, 67. 

(942) 

Gr. Gerhard YII von Jttlidi, als Herr von Kaster, 
fflr seinen Ant Helnr. von Ahrweiler wie n. 715. 
(crast SS. Manror. maitir.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(943) 

Walter Freier von Dem wie p. '^0.'. (die ss. Sym. 
et Jade ap.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anb. 
S. (944) 

Ritter Kraft von Greifenstein wie n. 695. (fer. 4 
prox. ant« f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. 
8. (946) 

Knnegondis, Vittwe Johanns von Bode, fflr den 
Inhaber wie n. 715. (crast. s. Andree ap.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. Ritter Werners von Rode 
(sororius der Ausstellerin). (946) 

Ritter Tilmann Herr von llheinbach für Heinr. 
von Reyde wie n. 715. (die b. Lucje v.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. (947) 

Der Notar Hern, von Bheinberg (de Berka) trans- 
somirt anf Ersncben der städtischen Bentmeister 
Batger von Lyskirchen und Joh. Hardevust die 
Urkanden der EBB. Peter von Mainz und Bal- 
duin von Trier d. d. Koblenz 1318 Juni 17 
(n. 9-28 und n29). (indict. 2 in domo quondam 
Gerardi dicti Gebure.) M. Z. — Or. Pgm. m. 
Notariatszeichen. (948) 

£B. Balduin von Trier verkllndet die Entscheidung, 
die er in dem Streite zwischen EB. Heinrich II 
einerseits, der St Köln mid dem Gr. Gediard VII 
von Jülich andererseits mit dem Hochmeister 
Karl und dem EB. Peter von Mains vereinbart. 
Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. — Gedr.: Qu. 
4, 68. (949) 



Digitized by Google 



— 87 



1319 
Jan. 26 



April 21 



Jttli 4 



Aag. 22 



-~ 29 



Friedr. Herr von Malberg für seinen Xuiuer 
Wirth Herrn. Rafus ifie n. 7X5. (.crast. oonvers. 
8. Ptnli.) — Or. Pgm. m. verletst. anh. S. (950) 

WülMlm TOD MUlen, Herr von Widcratii, nie n. 
940. (crast. purif. b, H. v.) — Or. Pgm. m. 
anh. verletzt. S. — Verz.: Qu. 4, 69. (951) 

Werner von Rode erneuert als Besitzer der Hälfte 
des Schlosses Rode das von seinen Ahnen mit 
Köln geschlossene Bündniss und wird Bürger 
der Stadl uuLer der VerpflichtuDg zur Kriegs- 
bfllfe gegen Rente und Sold. — (fer. 2 ante 
f. b. Qnirini m»rt.) — Or. Pgm. m. anh. S. 
Werners a. der Stadt. — Abschr. : Priv. v. 1336 
fol. 60b n. 83. — Gedr.: Qa. 4, 71; verz.: 
Lac. 3, S. 07 Anra. 3. (952) 

Reinold 1. Herr \on ^lontjoie und Falkenburg, für 
^^aitelm Koistoc wie n. 715. (vig. b. Georgii 
mart.) Or. Pgm. m. wohlerbalt. anh. S. — ■ 
Auch hier steht im Texte Walbnrgie st. Walbarge. 
Vgl. n. 923. (953) 

Gottfried Herr von Heineberg und Blankenbergi 
für seine Tante Mathilde wie n. 715. (fer. 6 
ante f. b. Walburge.) — Or. Pgm. m. anh. S. (954) 

Werner von Bode, Sohn des verstorbenen Jtllicher 
Truchsessen Werner, quittirt tlber rückständig 
gebliebene Rente, ffer. 2 ante ascens. dorn. ) — 
Or. rgm. m. verleUL. anh. S. {döö) 

£B. Heinrich H verspricht unter Bflrgsehaft genannter 
Edlen den rhdnab?rftrt8 gehenden Schiffen freies 
Geleit Ton Remagen bis K<Un, Torbehaldich des 
Bonner Zolles, (fer. 4 p. oct. b. Joh. bapt.) 

— Gr. Pgm. m. anh. sehr verletzt. S. des EB., 
des Gr. Ilupreolit III von Virneburg, Hartrads VJII 
Herrn von Merenbfrf,', des Gr. Johann T von 
Nassau [-DillenburgJ und i riedrichs III von ]i,iiren- 
berg. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 7$ n. 112. 

— Gedr.: Lac. 3, 174; Qn. 4, 72. (956) 
Im&gina (Mena) Henrin von Molenark für Gerb. 

Roitstock wie n. 715. (oct assumpc. b. M.) 

— Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. Imaginas nnd 
des Gr. Gerhard MI von Jülich. (957) 

Wilhelm und sein Bruder Konrad, Pfarrer von 
Friesheim, Söhne des Vogtes Reinard von Frieb- 
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sfllmeii sich mit KOln und entbinden ihre 
Borgen aller Verpflichtontien. (in die decoUacion. 

b. Joh. bapt.) — Or. Pgm. m. anh. S. des 
Vogtes Reinard. (958) 

Adam von Morshoven für IT»^inr. von Paradies wie 
n. 715. (die b. Kemigii.) — Or. Pgm. m. anh. 
S. (959) 

Joh. von Undurden wie n. 797. i^ipso die b. 
Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (HO) 

P. Johann XXII beauftragt den Abt [Alezander] 
von Deutz, den Scholaater von Bonn und den 
Kölner Kan. Alexander von Lennep, die Sache 
der von EB. Heinrich II fälschlich beschuhligtcn 
unri nngehürt mit dem Jnterdikt belegten St. 
Kolli zu untersuchen und zu entscheiden. (2. id. 
octobr., pontif. n. a. 4.) — Zwei gleichlautende 
Originale a. Pgm., eines mit gieidueltiger Dorsn&l- 
notiz. — Abschr.: Pri?. v. 1326 fol. 3 n. 11. 

— Gedr.: Lac 3, 176; \jsrz.: Qu. 4, 73. (961) 
Friedr. Jnnker von ^Malberg wie n. 695. (vig. 

omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. zerbrocb. anh. S. 

Dietr. Herr von Khembach für lUcholf von Mommers- 
loch und Ludwig, Sohn Gysos, wie n. 715. 
(crast. animar.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. 

— Gedr.: Qn. 4, 74 m. falschem Datnm. (963) 
Gr. GeiiArd YII Ton Jfilich, als Herr von Kaster, 

fiir seinen Arzt Heinr. von Ahrweiler wie n. 
715. — (3. fer, ante f. b. Martini.) Or. 
Pgm m. anh. S. (964) 
Knappe Joh. von der Halle für Joh. von Mir- 
wilre wie n. 715. (fer. G ante. . f. b. Martini.) 

— Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. (96/)} 
Walter Freier von Dem wie n. 695. (crast. b. 

Marthini ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. (966) 
Der Knappe Wilhelm, Sohn Enmpayns, schwört Ur- 
fehde bezüglich seiner Gefangenhaltung und ver- 
spricht Freundschaft, (vig. b. Anclrr-e — 
Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. [lirunojuis de 
Halle und Arnolds von Bachem. — Verz.: Qu. 
4, 76, {dijl) 
Ritter Kraft TOn Grdfensteln für seinen Verwandten 
Konrad von Heyger wie n. 715. (die b. Tbome 
ap.) — Or. Pgm. m. anh* verletzt. S. (968) 
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Ritter Werner von Kode iui Grete von der 31ars- 
pforle wia n. 715. (1320, crast natlT. dorn.) 
. — Or. Pgm. m. »oh. S. (969) 
Dermlbe wie n. 695. (1320, fer. 2 p. t nativ. - 

dorn.) — Or. Pgm. m. anh. S. (970) 

Gr. Johann I von Sayn bittet die St. Köln, Hilger 
von der Stesse zur Bezahlung einer Summe, die 
er ihm schulde, zu veranlassen. — Or. Pgm., 
S. abgerissen. — Gr. Johann I stirbt 1824; 
die Schrift der Urkunde gehurt der ersten Hälfte 
14. Jbdts. an. (971) 

Der Kan. Heinr. Janker Yon Beifferscheid gelobt 
der St. Köln, welche ihm die Erbrento seines 
Vaters und das Bürgerrecht übertn^n hat, 
Freundschaft und Kriegshttlfe. (sabb. p. epiph. 
dorn.) — Or. Pgm. m. verkehrt anh. wohlerhalt. . 
S. — Gedr.: Qu. 4, 76. (972^ 

Derselbe wie n. 695. (fer. 6 p. oct. epiph. dom.) 
— Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. (973) 

EB. Balduin von Trier .einigt sieh mit Köln dahin, Am^ 
dass Brühl dem Gr. Johann I ?on Spaoheim ^ ^ 
als Burggrafen tibergeben werden soll, nachdem 
EB. Heinrich II die mit dem Tlochmeister Karl 
als Bevollmächtigten de? 1 andfriedensbundes ge- 
troffenen Vereinbarungen nicht gehalten, (fer. 3 
ante f. b. Valentini mart.) — Or. Pgm. m. 
Bruchst. des anh. S. — Gedr.: Qu. 4, 77; 
daselbst ist n. a. S. 64 Zeile 8 t. n. statt 
des sinnentstellenden ,vane* tn lesen: ,minime^ 

(974) 

Ritter Werner von Kode wie n. 695. (vig. b. 
Valentini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (975) 

Ritter Wilhelm von I\filien, Herr zu Wickrath, 
wie n. 695. (crast. b. Valentini.) — Or, Pgm. 
m. aiili. verletzt. S. (976) 

P. Johann XXII wiederholt in wenig abWeiehender 
Form n. 96 U (12. kal. martii, pontif. n. a. 
4.) — Zwei Or. Pgm. m. B. Gldchidtige 
(nicht römische) Dorsnalnotls anf Expl. a: 6. 
die mensis marcii protestatus fnit Henricus dic- 
tus Episcopus procurator civitatis Coloniensis, 
qnod non steterit per eura, quominiis dirtam 
literam bulatam habere cicius non poterat; tes es: 
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Conradas de Bremen. Henricns de Herle. — 
Gedr.; Qu. 4, 70 zu 1319 Februar 20. (977) 
Sechs genannte Mitglieder der F^unitte Reck qnMren 
Aber dreimonatlicheD Sold. (fer. 5 p. Gregorii.) 

— Gr. Pgm. m. anh. wohlerhalt. 8. Ton Dietr. 
0. Daniel Fleck. (978) 

Rudolf von Reifferscbeifl, Herr zu Millendonk, 
quittirt über 250 Mark Sold, die er wegen 
Burg und l'lecken Brühl für die Zeit vom 
28. Febr. bis 30. Mai erhalten, (fer. 6 p. 
Gregorii pape.) — Gr. Pgm. m. anh. sehr ver- 
leut 8. (979) 

Flnnko, Pfarrer von Lechenich und Dekan der 
Christianität Bergheim, beurkundet, dass er am 
25. Februar als Yorsitzender der Synode zu 
Hochkircken die Gemeinde daselbst und nicht 
das Kl. Steinfeid zur Instandhaltung des Kirch- 
hofthores verpflichtet habe. (dorn, passion. dem.) 

— Or. Pgm. m. anh. wenig verletzt. S. dei 
P&rrers, 2 S. abgef. — Gedr.: Annalen 24, 
276. (980) 

Die Rentmeister Rutger von Lyskirchen und Joh. 
Hardevust beurkunden, dass ihnen Ritter Hilger 
von der Stesse 5000 Mark als Rentkapital über- 
geben habe. (fer. 4 p. dorn, iudica.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. Gottschalks Overstolz. (981) 

lieinoid 1, Herr von Montjoie und 1- alkenburg, für 
Joh. TOn MirwUre und dessen Ftan wie n. 715. 
(fer. 5 p. oet. pasche.) — Or. Pgm. m. anh. 
verl^. 8. (982) 

Bitter Rudolf von Reifferscheid, Herr sn lilGllen- 
donk , ermächtigt Konst. von Lyskirchen zur Er- 
hebung der 250 Mark, welche ihm für die Zeit 
vom 30. Mai bis 29. August wegen Stadt und 
Schloss Brühl zustehen, (sabb. prox. ante fest. 
Tyburcii et Yaleriani.) — Or. Pgm. m. aiiii. 
schon erhalt 8. (983) 

Crottfried II, Herr von Heinsberg nnd Biankenberg, 
für den Yorseiger wie n. 715. (fer. 2 oct. 
penthecost) — Or. Pgm. m. anh. veiietzt. S. 

(984) 

iGr. Gerhard VII von Jülich schliesst mit der St. 
Köln auf 4 Jahre ein Schutz- und Trutzbündniss 
wider £B. Heinrich II. (crast. oct octavar. 
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pentecost.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. 
des Gr. . (985) 

Gr. Adolf YIII von Berg fOr Heinr. Hardevust 
wie D. 715. (in oct b. Petii et Pauli ap.) — 
Or. Pgm. m. anh. schön erhalt S. (986) 

Der Abt (Alexander) von Deutz, der Scholaster 
von Bonn und der Kan. Alexander von Lennep 
entscheiden als vom Papste bestellte Richter, 
dass die von EB. Heinrich II gegen Bürgerschaft 
und Klerus von Köln erlassenen Sentenzen nichtig 
sein sollen, (crast. oct. b. Petri et Pauli ap.) 

— Or. Pgm. m. 3 anh. S. — Abedir.: Piiv. 
T. 1S36 fol. 3 n. 12. — Gedr.: Qn. 4, 82. (987) 

B. Adolf I von Lüttich nnd Gr. Gerhard VII von 
Jülich erklftren als Schiedsleute, dass £6. Hein« 
rieh II die von Klerus und Bürgerschaft gegen 
sein Verfall l on eingelegte Berufung als kanonisch 
anzueikennen habe, (crast. oct. b. Petri et 
Pauli ap.) — Or. Pgm. m. 2 anh. verletzt. S. 

— Gedr.: Qu. 4, 8L mit &l8chem Datom n. 
Iiüschem Regest. (988) 

Bitter Kraft von Greifenstein qnittiit Aber balb- 
jÄhriicben Sold, {in £. divi». ap.) — Or. Pgm. 
m. Brachst, eines anh. S. (989) 

Ditmar von Friedberg wie n. 989. (die divis. ap.) 

— Or.Pgm. m.auh. S. ,[Tjhitwini deWizciP. (990) 
Arnold von Holthoven, Wolter von Boslar und 

Hoinkin von Hengstenbeck wie n. 989. ^die 
diyis. ap.) — Or.Pgm. m. anh. S. Arnolds (?). (9 9 1) 

Die Knappen ligidins von der Hegoi, Job. von 
dem Wiere, Joh. von Bracht und Dietr. von 
Süstfflren wie n. 989. (die divis. ap.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. ,GiUe8 von Halegem(?)^ und 
•Tohanns von Bracht. (1*H-J - 

il>ie Brüder Weiter und Christian von Bochheim 
wie n. 989. (die diviö. ap.) — Or. Pgm. m. 
anb. verletit 8. Johanns r. d. Halle. (993) 

Wilh. von Menheim irie n. 989. (crast divis. 
ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. von Daniel Fleck. 

(994) 

Knappe Pawin von Birgel und Genossen wie n, 
9b9. (fer. 6 p. f. divis. ap.'l - Or. Pgm. m. 
anh. verletzt. S. von Dietr. u. Daniel 1* leck. (995) 

• Knappe Dietr. von Kiehl wie n. 978. (vig. b. 
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Marie Magd.) -r- Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. 
Johums d. Halle. (996) 

Der Kölner Kan. Heinr. von Reiffersdieid, Herr 
zu Bedburg,- fflr Franko vom Wassertoe wie 
n. 716. (vig. assampdon. b. Marie y.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. (997) 

Ritter Rudolf von Reifferscheid, Herr zu Millen - 
donk, sühnt seinen Erstgeborenen Friedrich mit 
Ludwig von Kinzweiler, Deutschordenskomtur 
zu Gürath (Judenrodo). (vig. assumpcion. b. 
M. ?. glor.) — Or, Pgm., S. abgerissen. (998) 

Gr. Gerhard VII von Jalich fUlt als gekorener 
Schiedsmuin einen Spruch in dem Streite zwischen 
£B. Heinrich II nnd der St. Köln, (np den dag 
des hoegec^ydes unser vrouwen sinte Marien 
dat sii zii hymraele upvüyr.) — Or. Pem. m. 
anh. verletzt. S. des Maastrichter Prupstes^ Joh. 
V. Kuik, 1 S. abgef. — Gedr.: Lac. 3, 180 

a. d. Priv. v. 1326 f. 75 ; verz. : Qu. 4, 84. (999) 
Pr. Heinrich von Bonn sowie die Ritter Friedr. von 

Ehrenberg nnd Heinr. von HflchelhoTen ver- 
sprechen der St. Köln, bis zam 5. Oktober die 
Ausführung des Schiedsspruches vom 7. .Juli 
n. 988 zu bewirken, (des gudensdages na sente 
Mattheus dage des apostels.) — Or. Pgm. m. 
anh. verletzt. S. des Pr. Heinr. (ad causas),' 
Friederici Jungi de Eiinberg und 1 unkenntl. 
S. — Gedr.; Qu. 4, 86. (1000) 

Joh. V. Undnrden wie n. 797. (ipso die b. Remigii.) 
~ Or. Pgm. m. anh. S. (1001) 

Dietrich Herr von Rheinbach für Richolf von 
Mommersloch wie n. 715. (crast, b. Remigii.) 

— Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. (1002) 
Gr. Gerhard VII von Jülich, als Herr von Berg- 

heim, für Iroagina, Kdie von Molenark, Wittwe 
des Herrn von Bergheim, wie n. 715. (crast. 

b. Remigii conf.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1003) 
Ritter Dietridi der Ältere Herr von Limburg 

[-Styrum] und sein Sohn Johann quittiren über 
Sold und Entschädigung, (die b. Gereonis.) — 
Or. Pgm. m. anh. S äf< Gr. Adolf Ylli von 
Berc? sowie .Johanns und Dietrichs von Limburg. 

— Gedr.: Qu. 4, 86. (1004) 
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EB. neinrich II sühnt sich mit Köln. (fer. 2 p. 
f. b. Gereon.) — Or. Pgm. m. auh. sehr ver- 
leUt S. — Abscbr.: Frir. t. 1326 fol. 5 n. 
21. Gedr.: Qu. 4, 88. (1005) 

Die Pröpste Heiiir. von Bonn, Ruprecht UI Gr. 
von Yimebaig, Konrad III Herr von Tomberg, 
Joh. von Kerpen nnd Eberhard von Tomberg 
treten dem vom Grafen von Jülich ihnen ver- 
kündeten Landfrieden bei. (fer. 2 p. f. b. 
Gereon.) — Or. l^gm. m. 5 anh. S. — Gedr.: 
Qu. 4, 87. . (1006) 

Bittffir Arnold von Bachem und 5 Genossen wie n. 
1004. (fer. 5 p. f. b. Symon. et Jode ap.) » 
Or. Pgra. m. 1 anh. verletzt. S. (1007) 

Friedr. Junker von I^Ialberg wie n. 695. fvig. 
omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1U08) 

Rudolf von Reifferscheid, Herr zu Millendonk, 
quittirt über Erstattung der Ansgaben, die er 
gemäss dem Spruche des Gr. von Jülich, Werners 

. Yon Bode und des VIcegreven ' Gobelin Harde- 
Yost wegen Brahl gemacht, (vig. omn. sanctor.) 
— Or. Pgm. m. anh. S. Rudolfs, 4 S. abgef. 

(1009) 

Knappe Dietr. von Eil quittirt über nennmonat- 
iichen Sold, (crast. animar.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. Johanns v. d. Halle. (lOiO) 

Kraft Herr von Greifenstein quittirt über Bürger- 
rente, (fer. 4 p. f. omn. sanctor.) — Or. Pgm. 
m. anh. verletst S. (1011) 

Ritter Joh. Bntschart von Andernach sowie seine 
Söhne Joh., Peter, Kan. an S. Florin zu Ko- 
blenz, und Franz übertragen die Entscheidung in 
ihrem Streit f mit Köln wegen Niederlegung des 
Hauses Frechen genannten Kölner Schöffen, (fer. 
t) p. f. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. 2 anh. 
unkenntl. S. — Abschr.; i'nv. v. 1'ö26 fol. 65 
n. 99. — Gedr. : Qu. 4, 90 m. falschem Datum. 

(1012) 

Walter Frder Ton Dem fOr den Inhaber wie n. 
716, (vig. Martini ep. byemal.) — Or. Pgm. 

m. anh. sehr verletzt. S. (1018) 
Gr. Gerhard YIl von .Tülich, als Herr von Kaster, 
für seinen Arzt Meister Heinr. von Ahrweiler 
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wie n, 715. (Or. Pgm. m. anh. verletzt. S.) 
Zar iJatiruug; der Text hat: f. b. Martini 
preteritoS (1014) 

Daniel- Fleck, Kan. an 8. Kunibert, Gerli. Garze 
nnd 7 andere Knappen wie n. 1004. (fer. G 
p. f. b. Martini ep. hyem.) — Or, Pgm. m. 
anh. S. DietriGhs Fleck des Alteren n. des Kan. 
Daniel. ClOir,) 

Job. von der Halle verspricht in seinirn Streite 
mit iköla die Entscheidung des lUthes unzii- 
eikennen. (des maindalB na s. Martins dage.) 

— Or. Pgm. m. anh. 8. Job. t. d. Halle nnd 
Friedr. t. Retifersebeld nnd Maiendonk. (1016) 

Knappe Welter von Rottam (Roitheym) qnittirt 
über Sold, (die Cecilie.) — Or. Pgm. m. anh. 
8. von Joh. Hupbase. (1017) 

\Vemer Herr von Rode qnittirt über Rente, die 
seinem verstorbenen Bmder Johann zuständig 
gewesen, (fer. 3 p. f. b. Andree.) — Or. Pgm. 
m. anb. 8. (10 IS) 

Die Brader Job. von Berge nnd Herm. von Lors- 
beck sowie Wilh. Kumpayn wie n. 1017. (fer. 
ü p. f. b. Nycolay ep.) — Or. Pgm. m. anb; 
S. von Dietr. [im Texte ,Tilmannus'] Fleck. (1019) 

Tilmann Fleck und gen. Angehörige wie n. 1017. 
(fer. 2 p. f. b. Lncie v.) — Gr. Pgm. m. anh. 
S. von Dietr., Daniel und Tilmann Fleck. (1020) 

Gelys Ton Herchen (Hercheym), Job. Ton Bracbt 
nnd andere wie n. 1017. (fer. 2 p. Lude t.) — 
Or. Vsrm, m. anb. verletst 8., Gitles v[an] 
Halege'. (1021) 

Wilh. Rolevin wie n. 1017. (fer. 2 p. f. b. Lncie 
V.) — Or. Pgm. m. anh. S, von Dietr. Fleck, 

(1022) 

Christian von Rottum und Joh. Kaltys wie n. 
1017. (fer. 3 prox. p. f. b. Thome ap.) — Or. 
Pgm. m. anh. sdiOnerb. S.TonTilmannFleäk. (1023) 

Ritter Werner von Bode wie n. 695. (crast. epiph.) 

— Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. (1024) 
Welter von Rottum wie n. 1017. (fer. o p. 

convers. b. Pauli ap.) — Or. Pgm. m. anh. 
wohlerhalt. S. Jordani Mole de Binsfelt militis. 

(1025) 
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Herrn, von Enneoberg qnitürt ftber 20 Mark, die ihm 
Hilger [von der Stesse] genhlt. (in porif. b. 
31. V.) — Or. Pgm. m. mh. S. — Vgl. n. 

1028. (1026) 

Ritter Heinr. von Baal ("von der Baiin) schwurt 
für sich und seine Söhne Gumpert und Gisel- 
bert nach Aussöhnung mit Emund Birklin Ur* 
fehde. (fer. 4 p. purif. b. M.) — Or. Pgm. m. 
anh. 8. Hemici de Bale militis. (1027) 

Herrn, yon Eimenberg (Eyninbereh) sflhnt sich 
unter Yermittlang des Kolner Käthes mit Ritter 
Hilger von der Stesse nnd empfangt von diesem 
70 Mark. (fer. 2 p. f. porif. b. M. v ) — 
Or. Pgm. m. anh. S. (10 2b) 

Ritter Wilhelm von Millen, Herr zu Wickrath, wie 
n. ü9ö. (crast. b. Valentini.) — Or. Pgm. m. 
anh. verletzt S. (1029) 

Werner der J&ngere de Horreo, Schöffo zu KOhi, 
and seine Frau Richmudis geben den Eheleuten 
Heinr. Koninch und Sophie ein Grundstück in 
der S. Severinspfarre auf 6 Jahre in Pacht, 
(vig. b. Hatthie ap.) — Or. Pgm., 2 S. abgef. 

(1030) 

Ritter Arnold der Jüngere von Bachem erwirbt 
gegen Znsage Ton Sehnti und FOidening das 
BQrgerreeht der Stadt Köln nebst dnem Bent- 
lehen. (fer. 3 p. dom. invocaY.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. (1031) 

Der enge und der weite Katb scLliessen einen Ver- 
trag, nach welchem bei stattfindendem Aufruhr 
das Gericht an Stelle der Schöflfen entscheiden 
soll, während dem engen Rath die Friedensver- 
mittlung bei Selbsthfllfe Qbertragen wird. (sabb. 
prox. p. dom. inTOcar.) — Or. Pgm. m. 65 
anhgdn., meist verletzten Siegeln der Rathsherren 
an 16 Schnüren, 1 Schnur ist ausgetrennt, die 
Zahl der Siegel kann betrachtlich grösser ge- 
wesen sein. — Gedr.: Lac. 3, 182; verz.: (^u. 
4, 94. (1032) 

EB. Heinrich II verspricht der St. Kuln, seine 
Schutzbriefe für die Juden gemäss den darin 
enthaltenen Bestinminngen zu emenem nnd dnrch 
das Domitapitel mitbesiegeln zn lassen, (crast. 
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palmar.) — Or. Pgm. m. aüh. verletzt. S. — 
Absdir.: Priv. t. 1326 fol. 80 n. 127. — 
Gedr.: Qu. 4, 95. (1033) 

Gr. Adolf yni von Berg fOr Heinr. Hardevnst 
wie n. 715. (crast. dom. qaasimodogen.) — 
Or. Pgm. m. anb. S. (lO.'U) 

P. Johann XXII beauftragt den Abt [Reinhard] 
von Altenberg, den Pr. [Johann] von Rees und 
den Dekan [Friedrich] von Xanten mit der Entschei- 
dung des Streites, der sich zwischen der St. Köln 
einerseits, dem DeatschordenslLomtar und dem 
Kl. S. Klara aadereneits wegen der Ableitnng 
des [Hflrther] Baches erhoben hat. (4. non. 
maii, pontif . . a. 6.) Gr. Pgm. m. B. - 
Abschr.: Priv. v. 1326 fol 31 n. 13. — Gedr.: 
Qu. 4, 96. (1035) 

Ropert von Bacharacli sühnt sich mit dem Kölner 
Bürger Joh. Molgin. (fer. 4 p. dom. miseri- 
Gord.) — Or. Pgm. m. anh. S. ,Friderici Ssesze- 
lini miUtis . . en^ und S. ,H(enrici) dicti 
Vurdirsach*. (1036) 

Friedr. Herr von Schleiden und seine Frati Johanna 
erklären , dass der Roltzehnte im Lande Schleiden 
auf immer dem Kl. Steinfeld zustehe, (up sente 
Servois dagh.j — Or. Pgm. m. 2 anh. verletzt. 
S. — Gedr.: Annalen 24, 277. (1037) 

Reinold I, Herr von Montjoie nnd Falkenburg, wie 
n. 695. (die b. Servadi.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. (1038) 

Gottfried II, Herr von Hdnsberg und Blankenberg, 
für den Juden IMeyer von Siegburg wie n. 715. 
(die s. Servacii conf.) — Or. Pgm, m. anh. S. 

(1039) 

Franz, gen. Fränzchen, Sohn des Ritters Johann 
Butschart von Andernach, sühnt sich mit der 
St. K5In und verspricht derselben fortan seine 
Hfllfe gegen eine jfthrliche Rente, (die b. Urbant 
pape.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. S. Joh. 
Butscharts u. wohlerhalt. S. seines Sohnes. — 
Abschr.: Priv. v. X326 fol. 65 n. 100. — 
(iedr : Qu. 4, 97 m. falschem Datum. (1040) 

Gobelin von Merkenich schwört Urfehde bezüirlicli 
seiner Gefangenschaft, (sabb. p. f. asceubiuu. 
dorn.) — Or. Pgm. m. anh. S. Heinr. vom 
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Kusiii, Gerh. Scherfgin u. Joh. (^uatteruiait. — 
Gedr.: Qu. 4, 99. (1041) 

Gerh. Scriver von Iferke&ich schwört lusAinmeii 
mit genannten Angehörigen der St Köln Ur- 
feh4e besOgUch seiner Gefangenschaft (die dorn, 
p. f. ascension. dorn.) — Or. Pgm. m. anh. S. 
von Heinr. Grin, Heinr. v. Kusin n. Tilmann 
V. Pfau. ~ Gedr.: Qu. 4, 100. (1042) 

Bruno von Nievenheim mit seinen Ohmen Gerh. 
und Tilmann wie n. 1042. (vig. penthecoat.) 
— Or. Pgm. m. anh. verletzt. 8. .Babodos (van 
dem Wier), Ottos von Nievenheim u. 1 nn- 
kenntl. S. (1043) 

Joh. von der Halle \vie n. 695. (in die assumpcion. 

b. M. V.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. 
I S. n044) 

Kraft von Greifenstein wie n. 695. (fer. G p. 
exaltac. s. crucis.) — Or. Pgm, m. anh. S. 

(1045) 

'Joh. von Cndürden wie n. 797. (ipso die b. 
i Bemigü.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt S. 
I (1046) 

Emund Birklin und 4 Genossen treten gegen 
Wilh. Rost und dessen ^[enannte Helfer in den 
Dienst der St. Köln unter der Bedingung, dass, 
falls einer von ihnen erschlagen wird, das Ver- 
I hältniss gelost werden kann. (fer. 4 p. f. b. 
Bemigii oonf.) — Or. Pgm. m. anh. S. von 
Joh. Huphase, 4 8. abgef. — Gedr.: Qu. 4, 
102. (1047) 

Gr. Gerhard VII von .Jülich für seine Verwandte 
Imagina von Molenark wie n. 715. (f-r i; ]». 
omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. s. 

(I04ö) 

Walter Freier von Dem für den Vorzeiger wie 
n. 715. (vig. b. Martini ep. byem.) — Or. 
Pgm. m. verletzt anh. 8. (1049) 
Der Kölner Kan. Heinr. von Keifferscheid, Herr 
zu Bedburg, wie n. G96. (vig. b. Martini ep. 
hyemal.) Or. Pj?m. ni anh. S. — Gedr.: 
Fahne, Gesch. d. Gr. zu balm-lieifferscheid 2, 
145. ' (1050) 
Ritter Werner von Rode wie n. ö9ü. (f. b. Mar- 
tini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1051) 
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Fr&mcheii, Sohn Bitter BatBcharts von Andenuich, 
wie n. 695. (die b. Martiiii ep. hyem.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. (1052) 

(Dietr.) Fleck der Ältere wie n. 695. (crast. b. 

Knnibnrti VJ)^ — Or, Pgm. m. anh. (1053) 
Gr. < rcihard VII von Jülich für seinen Arzt Meister 
Heinr. von Ahrweiler wie n. 715. (dorn. prox. 
p. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt S. 

(1054) 

Bitter TUnBann Herr Yoa Bheinbach wie n. 695. 
(crast b. Eatherine t. et mart glor.) — Or. 

Pgm. m. anh. S. (1055) 
Aebtissin und Konvent des Kl. Senden verkaufen 
dem städtischen Protonotar Ma?. ,Toh. von Pof- 
hoven Einkünfte von den Kheinmühlen, weiche 
ihnen die Begine Johanna von Landskron ver- 
macht, (crast. b. Nycolai ep.) — Or. I'gm. m. 
anli. woblerbalt S. der Aebtissin. (1056) 

Heiiir. Herr von Malberg wie n. 696. (fer. 4 p. 

epiph.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1057) 
Ritter Werner von Rode wie n. 695. fvig. purif. 
b. M. V.) — Gr. Pgm. m. anh. sehr verletzt. 
S. (105S> 
Aebtissin und Konvent desKl.Maiiengai'tenübertrageu 
mgammen mit MetUdis Sclierfghi deren ererbte 
MftUeiiantlieile auf Henn. Knoiart (fer. 4 
p. f. b. Yalentini mart.) — Or. Pgm. m. anb. 
verletzt. S. der Aebtissin. (1059) 
Komtnr Dietr. von IMündelheim (Mnnrlelineheym) 
und die Brüder vom Deutseben Hause za Köln 
nehmen ihren Bäcker Hermann znm Diener an 
und versprechen ihn wie einen Laien bruder zu 
halten, (in annndac. b. M. t.) — Or. Pgm., 
S. abgef. — Gedr.: Hennes, Urkb. des dtsch. 
Ordens 2, 417; Qn. 4, 110. (1060) 
Reinold I, Herr von Montjoie und Fallcnnburg, für 
Druda von der Trankgasse wie n. 715. (crast. 
domin. (^aasimodo.) — Or. Pgm. m. anh. verletzt. 
S. (1061) 
Knappe Adam von Morshoven für den Inhaber 
wie n. 715. (dom. die p. invencion. s. crucis.) 
i — Gr. Pgm. m. anh. 8. (1062) 
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Gottfried II, Uerr von lieiuäberg und Blankenbergf 
wie 695. (fer. 2 p. t b. Semeü.) — Or. 
Pgm. m. «nh. S. (1063) 

Die Eheleate Heinr. und Mechtild ans (Mivieii-) 

Berg verkaufen dem Kl. Steinfeld einen Rott- 
zehnten bei Call, (die b, Marie Magd.) — Or. 
Pgm. m. verletzt, anh. S. Friedrichs von Schleiden. 

— Gedr.: Annalen 24, 278. (1064) 
Heinr. Herr von llalberg erwirbt gegen Zasage 

von KriegshOlfe und Beschütznng der Kölner 
in seinen Landen des Bflrgerrecbt nebst einem 
Rentteben. — Or. Pgm. m. schön erhalt anh. 
S. — Abschr.: Priv. v. 1326 foL 52 n. 
64. — Gedr.: Qu. 4, III. (1066) 
Derselbe wie n. 695. (fer. 5 p. f. b. Petri ad vinc.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. (1066) 
Der Kölner Kan. Heinr. von Ueifferscheid. Herr 

zu iiedbuxg, wie n, öüü. \j.ü. ucL. b. Laurencii 
raart.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. 

(1067) 

I Bitter Arnold der Jflngere von Bachem filir Hern, 
von Aoe wie n. 71&* (vig. b. Matfaei i^.) — Or. 

Pgm. m. anh. S. (iOGS) 

Joh. von der Halle wie n. dJT). .sabb. p. Mathei 
ap.) — Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh. S. (1069) 

Jüh. von Undurden wie n. 797. (ipso die b. 
Bemigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1070) 

Dietr. Flei^ der Altere fflr den Voneiger wie n. 
716. (die dominica proz. p. Bemigii ep.) — 
Or. Pgm. ra. anh. S. (1071) 

Gr. Adolf VIII von Berg für Heinr. Hardevnst 
wie n. 715. (crasL b. Gereon.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. (1072) 

Friedrich Herr von Schleiden vermittelt einen Aus- 
gleich in dem Zehntstreit zwischen Kl. Steinfeld 
nnd säneo Dörfern Haipemth (Hartnunmsroth), 
Bronsfeld (Pnmcsvelt), Schöneseiffen (Scbonne- 
syva), Schleiden nnd andern Orten diesseits der 
Olef, (des neysten daghe nä sente Lux daghe.) 
„ Or rL'rn. m. schön erhalt, anh. S. Friedrichs, 
seiner Frau Johanna, des Abtes rFriedrich] 
and des Konvents von üteinteid. — (iedr. : 
Annalen 24, 279. (1073) 
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Gr. Gerbard VII von Jülich, als Herr von Berg- 
heim, fflr seine Yerwuidte (soror) Imagina wie 
n. 715. (fer. 8 «nte Marthyni.) — Or. Pgm. 

ID. Brachst des anh. S. (1074) 

Ritter Tilmann, Herr von Rheinbach, wie n. 695. 
(vig. 1). Martini ep. byemal.) — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. (1075) 

Ritter Werner der Jüugei*e von Kode wie n. 695. 
(f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. Brachst, des 
anh. S. (1076) 

Frenzgin, Sohn Ritter Bntscharts von Andernach, 
wie n. 695. (die b. Knniberti ep.) — Or. 
Pgm m. verletzt, anh. S. (1077) 

Gr. Cerhard VTI voti TQlich für seinen Kleriker 
und Arzt Mag. Heinr. von Ahrweiler wie n. 
715. ^fer. 2 p. f b. Martini.) — Or. Pgm. 
m. Spuren des rückseitig aufgedrückt. S. (107b) 

£B. Heinridi II tmd Gr. Gerhard YII von JflUch 
vermitteln einen Ausgleich zwischen der St. 
Köln einerseits, Wilhelm Rost, Emmerich 
Disternich und deren Genossen andererseits, 
dem güdenstage na s. Meitins dage.) — 
Pgm. m. anh. verletzt. S. des EB., des Gr. 
Jülich, der Stadt (ad causas), der Ritter Wilh. 
Rost und Konrad v. Binsvelt, des Burggr. Gerb. 
V. Odenkirchen, Rabodos v. Wyer und £merichs 
V. Disternich, 1 S. nnkenntl. (1079) 

Ritter Werner, Herr von Rode, wie n. 695. (in 
oct. b. b. [!] Martini ep.) — Or. Pgm. m. 
anli. S. (1080) 

Walter Freier von Dem wie n. 695. (vig. b. 
Katerine v.) — Gr. Pgm. m. anh. S. (HiHl) 

Dekan Joh. und das Kapitel der Kirche zu Emmerich 
nehmen von der Abtei S. Pantaleon den Hof 
nnd das Schnlthelssenamt an Warbeyen (Weyr- 
bedde) in Pacht (die b. Andree ap.) — Gleich- 
zeit. Kopie a. Pgm. ohne Besiegelang. Vgl. 
Dederich, Annalen d. St. Emmerich 601 . (1082) 

Ritter "Werner von Rode bescheinigt den Empfang» 
der Summe von 1400 Mark, welclie die St. Köln 
nacli der Entscheidung des EB. für ilire Sübne 
mit Wilh. Kost und dessen Helfern zu zahlen 
hatte, (fer. 6 p. f. b. Lncie v.) — Or. Pgm. 
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TO. wohlerhalt. anh. S. — Gedr.: Qa. 4, 114; 
j vgl. obeo Du 1079. (1083) 

EB. Heinrich II weist der St. Köln als Bei hülfe 
Btt der Abfindangssumme für Wiih. . Rost und 
dessen Helfei* wegen des Treffens bei Frechen 
9SB Mark tod aeiBeii Zollstatteo Neuss nnd 
Bhesnbeig an. (fer. 8 p. f. epiph. dorn.) 
Or. Pgm. HL sehr verleUt. anh. 8. — Gedr. : 
Qu. 4, 115. (1084) 
I Willi. Ton Millen, Herr zn Wickrath, wie n. 695. 
(fer. 5 p. dorn. qn. c. ocoU.) — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. (1085) 
Avigüoü I, i'. Joliauü X\1I ersucht auf liitten der St. Köln 
den EB. Heinrich II, die Yeriiängung von Bann 
and Interdikt wegen Immanitatsverletanng so zn 
besdir&akctt, dasa jedesmal nnr die inn&Ghst 
berührte Pfarrei mit der Gensnr belegt wird. 
I (7. id. martii, pontif. n. a. 7.) — Or. Pgm. 
m. B. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 3!l n. 
14. — Gedr.; Qu. 4, 117. (1086) 
iDer Abt [Reinhard] von Altenberg beauftragt in 
I Übereinstimmung mit den Qbrigen vom aposto- 
lisclien Stnlile ernannten Richtern nnter Mit* 
thcihing von Anfang nnd SchlnsB des päpstlichen 
Mandats von 1321 Mai 4 n. 1035 den Dekan 
von S. Aposteln bis auf Widerruf mit seiner 
Vertretung in der Streitsache zwischen Köln 
und dem Deutschen Orden, (sabb. p. dorn, 
todica.) — Or. Pgm. m. verletzt anh. S. 

(1087) 

|Der Dekan des Stiftes Xanten an den Kantor Ton 
6. Aposteln wie n. 1087. (sabb. p. dorn, indlca.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. (1088) 

Der Propst (Johann) von Rees an den Dekan von 
S, Aposteln wie n. 1087. (sabb. p. dorn, iudica.) 

— Or. Pgm. m. wenig verletzt, anh. S. (Antiker 
Intaglio.) (1089) 

Keüiold I Herr von Montjoie und Falkenburg wie 
TL 695. (crast dorn. qu. c. quasimodo.) — 
Cr. Pgm. m. anh. S. (1090) 
Joh. von Embken nnd Herrn, von Tomberg, Schöffen 
zu Zülpich» sowie €rerh. Schornstein und Heinr. 
Schornstein von Sievernich erheben Klage gegen 

4* 
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den Itath von Köln, der ihnen das nach der 
Schlacht bei Frechen versprochene Geld vorent- 
lUUt. (an deme sandage miserioordi* domini.) — 
Or. Pgm. m. Bnielist. von 2 anli. 8. (1091) 

AbÜBsin Agnes nnd der Konvent des Kl. Marien- 
garten obertragen dem Barger Joh. Kleingedank 
die Mühlenantheile spiner im Kloster befindlichen 
Tüchter Katharina und Lore. (fer. 2 p. f. b. 
Philipp! et Jacubi ap.j — Or. Pgm. m« verletzt, 
anh. S. der Äbtissin. (1092) 

Rainald (II), Sohn des Gr. von Geldern, verspricht 
den Kölner Btirgem in seinem Gebiete Scbuts 
m Wasser nnd xn Lude, (np den heyligin dach 
pingsten ) — Or. Pgm. m. anh. S. — Abschr.: 
Priv. v. 1326 fol. 49 n. 66. — Gedr.: Lac. 3, 
197; Qu. 4, 11«. (1093) 

Rainald {IL), ^^ohn des Hr. von Geldern, quittirt 
über öOO Mark Rente, welche die St. Köln 
seinem Vater schuldete, und weist dieselbe an, 
fortan jihrlich auf S« Martinstag an Herrn, von 
Leadesdorf Zahlung m leisten bis snm Gesammt- 
betrage von 360 Maik. (des neesten vridachs 
na penxten.) — Or. Pgm. m. veiletst. anh. S. 

.loh. van der Süaten. Kentmeister des edlen .lunkers 
Kainaid [II) von (leidern, bescheiniLa den Empfang 
von 500 Mark Rente, welche die St. Köln dem 
Vater seines Uerm geschnldet. (sabb. p. f. 
pentheeost) — Or.Pgin.m*Terietstanh.S. (1095) 

Heinr, Herr von Malbeig wie n. 695. (fer. 4 ante 
f. nativ. b. Joh. bapt.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1096) 

Joh. von Kleve, Dekan und Archidialon der 
Kolner Kirche, verspricht die Entscheidung an- 
znerkennen, welche der Rath zwischen ihm und 
seinen Verwandten einerseits sowie Matthias 
Overstoll dem Jungem andererseils Allen werde, 
(sabb. p. f. b. Pantfaaleon.) — Or. Pgm. m. 
wohlerhalt, anh. S. — Abschr.: Priv. v. 1326 
fol. 60 n. 81. -— Gedr.: Qn. 4, 120. (1097) 

Kitter Werner Herr von Rode für die Wittwe 
Aleidis ^lorart wie n. 715. (sabb. p. f. b. 
Panthaleon.) — Or. l'gm. m. schön erhalt, anh. S. 

(1098) 
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Richard, Pfarrer von S. Maria Ablass, beurkundet, 
dass Hadwig, Tochter des Urias vom Eisen- 
xnarkte, das Ghslabde der Keuschheit abgelegt ond 
ihren MflUeDuitheU ihrem Bnider Heinrich Aber- 
tragen habe, (crast. b. Laurentii mart) — Cr. 
Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. (lOPH) 

Job. von der Halle qoittirt über Sold, (ipso die 
nativ. b. M. v.) — Or. Pgm. m. anh. 8. 

(noo) 

Hilter Gyso Herr von Molsberg ersucht die Siadt, 
von seiner BOrgerrente 40 Mark an Dmda, 
Wittwe Job. Attsehns, ond deren Sohn Job. 
sowie 10 Mark dem Goldschmiede Bruno de 
Caldario za zalilen. (dorn, die ante f. b. 
Micbaelis.) — Or. Pgm., S. abgerissen. (1101) 

Job. von Undurden wie n. 707. (die b. Kemigii.) 

— Or. Pgm. m. verlel/t. anU. S. (1102) 
Ritter Arnold der Jangere von Bachem qnittirt über 

BQrgerrente, die der Schüdmacher Anselm für ihn 
empfangen, (fer. 3 p. SeTerini.) — • Or. Pgm. 
m. anh. S. (1103) 

Knappe Glrgin Ton Hantzheym entsagt allen Ersatz- 
ansprachen an Köln, (crast. b. Symonis et Jude 
ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. ,Arnolrli de Scinde- 
hofe' (Text; de Latsbeymj und ,Jordani Mole de 
Binzveit'. (1104) 

Werner Herr von Rode wie n. 695. (fer. 2 ante 
Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1105) 

Gr. Gerhard Ym von Jftlich fflr seinen Arzt 
Heinrich von Ahrweiler wie n. 715. (fer. 4 
ante f. b. Martini.^ — Or. Pgm. m. Spuren 
des rnoliseit. aufgedr, S. (IIOG^ 

Ritter Friedr. von Reifferscheid, ^ohn Rudolfs von 
Reifterscheid und Millendonk, verzichtet auf 
Ersatz des (ietreides, das ihm seitens der St. 
Köln bei der Belagerung der Bnrg Hostaden 
von seinem Hofe Gflrath (Jftdenrode) genommen 
worden, (fer. 4 ante f. b. Martini hyemal.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. (1107) 

Gr. Adolf Till von Ber- wh« ti. 695. (in f. b. 
Martini liyem.) — Or. l'gm. ni. anh. S. (1108) 

Ritter Werner der Jüngere von Rode wie n. G95. 

— Or. Pgm. m. anh. S. (1109) 
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Heinr. von lleifferscheid , Herr zu Bedburg, wie 
n. 695. (fer. 3 p. f. b. Kuniberti.) — Or. 

i Pgm. m. anh. S. (iHO) 

jlMetr. Heck für den Yoneiger wie n. 715. (fer. 

I 4 ante Katherine v.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (IUI) 

Gotthard von .Jülich, Herr zu Bergheim, erwirbt 
gecren Zns^f^e von Schutz und Kriegshülfe das 
erbliche Bürgerrecht nebst einem Rentlehen, 
(des vridais na sente Andreis dage.) — Or. 
rgm. m. wohlerhalt, anh. S. ,(iodefridi de 
Jttliaoo militis' und der St Köln. — Abschr.: 
PriT. V. 1826 fol. 711 — Vera.: Qa. 4, 122, 

(1112) 

Walter Freier von Bern wie n. 69o. (crast. b. 
Nycolai ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

flu 3) 

Ritter Gottfried von Jülich, Herr zu Bergheim, 
für die Herrin von Molenark oder deren Bevoll- 
mächtigte wie n. 716. (sabb. prox. p. f. b. 
{ Nyeolai ep.) — Or. Pgm. m. aüh. 8. (1114) 
i|FHedr. und Eonzad der Jflng^re, Heiren von 
Schleiden, ersnchenKdln, sich mitibrem Yer>yandteD, 
dem Kölner Vogte, gütlich zu vergleichen, da 
sie sonst diesem beistehen müssten. — Or. Pem. 
m. gleichzeit. Korrekturen und verletzt anh. S. 
- - \r\. n. 1147. (1115) 
^Vilil. von Millen, Herr zu Wickrath, wie n. 695. 
(in die b. Prisoe v.) — Or. Pgm. m. Brachst, 
des anh. 8. (1116) 
(Simon) Pfarrer von S. Peter meldet den Mahlenerb- 
genossen, dass Sophie, Schwester Gerhards von 
Katzheira, das Gelübde der Keuschheit abgelegt 
habe. (vig. b. Matlhie ap.) — Or. Pgm m. 
verletzt, anh. S. (i^^^O 
Ritter Rotzer von Domburg beurkundet, dass die 
Mörder des Kölner Bürgers Herm. Yette den- 
selben nur irrthfimlieli getödtet, w&brend sie 
Warenaügen ans dem Gebiete des von ihnen 
befehdeten Gr. von B^eve aufgelauert, dass aber 
der in städtischer Haft gehaltene Heinr. Hagenbeck 
von Essen gänzlich schuldlos sei« (vig. b. Mathye 
ap.) — Or. l'gm. m. anh. S. (Ul^^) 
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Der NoUr Modoinns Jacobas de Calamonis aas 
Forli benrkimdet, daes Job. de Inodio, Kau. an 
S. Jobann aa lAtticb, Heinr. von Herle, Ean. 

zu iMjsses, and Andreas Johannis Sapiti de 
Florencia, Kan. zu 1-ucca, für sidi und für den 
TrieiTr Kan. Boemund von Saarbrücken die 
laut inbtruuient von lo2o Dec. 31 entlieheiiea 
60 Goldgalden dem liankhalter der römisclien Kurie 
Fardellus Bandacii von Pistoja richtig erstattet 
baben. (ind. 7, pontif. dorn. Job. pape XXII a. S.) 
— Or. Pgm. m. Kotariatsseicben. (1119) 

Ritter Gyso Herr von Molsberg wie n. 695. (sabb. 
p. cineres.) Or. Pgm. ni. anh. S. (1120) 

Wigand, Abt von Marienstadl (de Loco s. Marie), 
quitt irt über 6 Mark, die ihm von den städtischen 
Kentmeistern im Xamen (iodberts von Leades- 
dorf gezahlt worden, (dorn. reminisc.J — Or. 
Pgm. m. Brachst, des anb. S. (i^^l) 

Bitter Werner der Jüngere von Rode vie n. 695. 
(sabb. ante dom. letare) — Or. Pgm. m. anh. 
S. (1122) 

Gottfried II Herr von Heinsberg und Blankenberg 
wie n. G9Ö. (crast. f. penthecost.) — Or. Pgm. 
m. anb. S. (1 123) 

Job. Herr von Keitierscheid und sein Verwandter 
Rndolf, Herr za MUlendonk, verpflicbten sieb 
den Brödem Gottscbalk und Mattbias von Stommeln 
gegenftber mit 1000 Mark, die gefangenen 
Kölner BftrgV fireizalassen oder bis zar Bezahlung 
der Pfandsamme Kinlager an halten, (vig. b. 
Barnabe ap.) ür. Pgm. m. verletzt, anh. S. 
von Job. V. Reifferscheid u. üottfr. . Hardevust, 

1 b. unkenniL, 1 S. abgef. (1124) 
Maria Herrin von Montjoie und Falkenborg ersneht 

znsanunen mit ihrem Sobne Walram die St. 
Köln, die Rente ihres in GefifUdgenscbaft befind- 
lichen Gemali:s an Druda von Geldern zu zahlen, 
(crast. nativ, b. Job. bapt.) . — Or. Pgm. m. 

2 anh. S. (1125) 
Dietr. von Ellen sühnt sich mit Köln und gelobt 

Frieden und Freundschaft, (crast. b. Laurencii 
mait.j — Or. l'gm. m. wohlerhalt, anh. S. 
Konrads v. Schleiden. (I12ü) 
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Der EaD. Heinr. yod RdffiBrscheid, Herr sn Bed- 
borgf wie n. 69ö. (sabb. p. f. asBiimpdon. b. 

M. V.) — Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh, S. (1 127) 
Dietr. Fleck für den Vorzeiger wie n. 715. (fer. 

3 p. Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1128) 
Joh. von Undurten wie n. 797. (dorn. p. Remigii.) 

Or. rgm. m. anh. 8. fl 129) 

Gr. Adolf Viil von Berg iiir beiüen i>ieüer i'ele- 

giin TOB Devte wie n. 715. (sabb. p. diem b. 

Dyonleii et sodor. eins.) — Or. Pgm. m. anb. 

S. (1130) 
Ritter Werner von Bode wie n. 695. (sabb. p. 

Galli.") Or. Pgm. m. aTih. S. Cll'^l) 
Gr. (ierhairl VII von Jülich ftir seinen Arzt Heinr. 

von Ahrweiler wie n. 715. (fer. 4 ante i. b. 

Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1132) 
Ritter Kraft von Greifensteiii qnittirt den Reot- 

meiftero Job. HardeviiBt undTiliiiiiiB yod EotoIs* 

hoven Aber Bflrgerrente. (crast b. Martini ep.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. (1133) 
luiappe Walter Freier von Dem für den Inhaber 

wie n. 715. (crast. b. Kuniberti ep.) — Or. 

Pgm. m. Brachst, des anh. S. (1134) 
Gottfried von Jülich, Herr za Bergheim, wie n. 

695. (fer. 5 p. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. 

S. (1135) 
FrensgiB, Sobn des Bittere Butscfaart von Andere 

nach, wie n. 695. (fer. 3 p. f. b. Kafbeiine v.) 

Or. Pgm. m. anh. S. (1136) 
Ritter Heinr. von Maiberg wie n. 695. (crast. b. 

Andree ap/^ - - Or. Pgm. m. anh. S. (1137) 
Knappe ^Yerner von Gastorf (Goysdorp) sühnt 

sich mit dem Komlur and den ürüdem vom 

Deatscben Hanse bezüglich der Wegnahme seines 

Fallien durch Bruder Winand von Spaibeck. 

(crast. b. Thome ap.) H. Z. — Qr. Pgv., S. 

abgef. (1138) 
Die Knappen Heinr. von Veyrmicheym [?] and sein 

Bruder Fleck schliessen eine Mnthsühne mit dem 

Deutschen Orden, durch dessen Mülheimer Hof- 
leute sie gefangen genommen worden. Ccrast. b. 

Thome ap.) M. Z. — ür. Pgm., die 2 ^. abgef. 

(1139) 
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Brachstück gerichtlicher Verhandlungen über letzt- 
willige Verfügungen einer gewissen (ierti'ud, die 
za Vochem (Voggen) and Fischenich in Beziehung 
steht ' Kunen: Heinr. Ton Yoehem. Hübt, dessen 
Venviodte. Gobelin Schaler, Glöckner in Vochem. 
Knnegondis (die Kl&geilni. — Or.(?) Pgm., 
st&rk beschädigt, hat als Umschlag gedient und 
trftgt die Aufschrift (14. Jhdts.): ,Dit sint boiche 
van dem hilgen geiste^ — Datirl nach dem 
Schriftcharakter. (1140) 

Gyso Herr Ton Molsberg (Midsberg) wie n. 696. 
(fer. 5 p. epiph. dorn.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1141) 

Bitter Arnold von Bachem wie d. 695. (fer. 6 p. 
epiph. dorn.) — Or. Pgm. m. ?erletzt anh. S. 

Ritter Wilh. von Millen, Herr zu "Wickrath, wie 
n. Ü95. i^fer. 4 ante purif. b. M. v.^ - Or. 
Pgm. m. anh. S. (1143) 

Die ]£heleiite Peter nnd Bela Dorlant, Bdr^ tn 
Köln und Zolpicfa, schenken dem El. Steinleid 
einen Zins von dem Hanse Job. Brüses zu 
Zülpich, (crast. invencion. s. cmcis.) M. Z. 
[Schöffen der St. Zülpich.] - Or. Pgm. m. 
anh. S. der fechöffen Job. (Hereginj, Heinr. vom 
Stock, Konrad (Berbugh) u. Jak. vom Berge, 
2 S. unkenntlich, 1 S. abgef. — Gedr. : Annalen 
24, 280. (1144) 

Maria Herrin TOn Mon^Joie nnd Falkenbnrg nnd 
ihr Erstgeborener Walram bitten Köln, die 
BOrgerrente des augenblicklich in Gefangenschaft 
sitzenden Keinold von Montjoie nnd Falkonburg 
der Herrin Druda von Geldern in der Trank- 
gasse ZQ zahlen, (fer. h ante ascens. dorn.) — 
Or. Tgiü. m. verletzt, aub. S. Marias. (1145) 

Gr. Gerhard TU von Jftliefa trastimmt als Sdiieds- 
richter swisehen Köln und dem Bitter Gisdbert 
von Grezenne, dass die Stadt letsterem sofort 
50 Mark xahle. (2. fer. ante f. penthecost.) — 
Or, Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. (1146) 

Derselbe bestininit als Schiedsrichter zwischen dem 
Vogte üutger und der St. Köln unter Vor- 
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behalt einer Entscheidung wegen früherer Aus- 
schreitungen des ersteren gegen die Stadt, dass 
jener alle Hechle seines Vaters fortgeoiesseDf 
die gefvigenen Bürger «ber freüasseo soll, 
(fer. 2 p. ascens. dorn.) — Or. Pgm. m. wohl* 
erhalt, anh. S. — Vgl, n. 1116 n. 1146. (1147) 

Gottfried II Herr tob Heinsberg und Blankenberg 
fttr Alexander von Stoben wie n. 71 o. (crast. 
f. penthecost.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (114-8) 

Tilmann Herr von Kheiubach betreüä eines Theiis 
stiner Bürgerrenta fdr Tttmum M&elenbergen 
irie n. 715. (6. fer. ante f. b. Viti et Modesti.) 

— .Or. Pgm. m. anh. S. — Vgl. n. 1150 n. 
1151. (1149) 

Derselbe für den Kistenmacher Johann wie n. 71ö. 

(fer. 5 ante f. b. Vitt mart.) — Ur. Pgm. m. 

anh. ^ — Vgl. n. 1149 o. llöi. (1150) 
Derselbe iur den Inhaber wie n. 715. (fer. 5 ante 

f. b. Viti mart.) — Or. Pgm. m. anh. S. — 

Vgl. n. 1149 n. 1150. (Hol) 
Kan. Heinrich von Reifferscheid, Herr sn Bedburg, 

wie n. 695. (sabb. p. f; assnmpdon* b. M. v.) 

— Or. Pgm., S. abgerissen. (1152) 
Ritter Wolter von Esch beurkundet, dass die St. 

Köln ihm die Güter seines verstorbenen Bruders, 
des Mag. Thietmar, welche sie während seines 
Rechtsstreites mit dem Dekan Ueinr. von S. 
Aposteln in Verwahr genommen, nnverkfirzt 
flberliefert habe. (fer. 2 p. f. exaltaelon. s. 
cmcis.) - - Or. Pgm. m. wenig verletzt, anh. S. 
des Abtes (Dietrich) von S. Pantaleon, des 
Rektors von S. Johann Bapt. sowie der Brüder 
Winrich und Bruno von Troisdorf; 1 S. un- 
kennü.- Abschr. : Priv. v. 1826 fol. 72L. (1153) 
Ritter Gottfried Winter und sein Bruder Ulrich 
von Stolzheim nehmen von dem Seh&rgmkonvent 
in der Breitenstrasee an Köln ans. der Hand der 
Mechtild Cavns die HOfe Stotiheim nnd Efferen 
nebst LAndereien untheilbar nnd unverpfändbar 
in Erbpacht, (fer. 5 ante f. b. Symonis et Jude.) 
M. Z. — Or. Pgm. m. verletzt, anli. S. von 
Gobelin Jude, (Lndw.) Weterge u. Dietr. von 
Lanerke, 2 S. unkeuntl., 1 abgef. (1154) 



Digitized by Google 



— 59 — 



(1325) 
Okt. 2y 



Nov. 1 



• • • • ■ 



u 



12 



Köln. 




Hilter Arnold von Bachem für Heinr. von der 
Buntefeder (de Varia Penna) wie n. 715. (crast. 
b. Sym. et Jude ap.) — Or. ?gm. m. anh. S. 

(1155) 

Dictr. FleciL ittr s^nen Brnder .Stail wie d. 715. 

(crast. b. Synu et Jude ap.) — Or. Pgm. m. 

anh. S. (1156) 
Gr. Adolf VIII von Bercr für den ehemaligen 

Vicegrafen Gotttned Hardevust wie n. 715. 

(in f. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. verletzt. 

auh. S. (1157) 
Walter Freier von Dem wie n. 695. (in f. b. 

Martini.) Or. Pgm. m. anh. S. (1158) 
Bitter Werner TOn Rode wie n. 695. (die b. 

Martini ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1159) 
Gottfried von Jülich, Herr zn Bergheim, für Ima- 

gina von Molenark wie n. 715. (crast. b. Martini 

ep.) — Or. Pgm. m. schön erbalt. anh. S. 

(1160) 

Ritter Ueinr. Herr von Malberg wie n. 695. (fer. 
5 p. f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1161) 

Franz von Frechen, Sohn Bntscharts von Ander- 
nach, quittirt über eine Summe, welche die St. 
Köln ihm versprochen, (oet. b. Martini ej). ) — 
Or. Pgm. m. anh. S. (1162) 

Kraft Herr von Greifenstein wie 695. (vig. b. 
Andree ap.) — Or. Pgm., S. abgerissen. (11 63> 

Äbtissin und Konrent des Kl. Sion (Seyne) zn 
Köln geben ihren llfltschwestem Hedwig nnd 
MatUdis, Töchtern Ilelnr. de Heyda, freies 
Verfügnngsrecht über ihre ererbten MtUüen- 
antheile. (crast. b. Andree ap.) — Or, Pgm. m. 
anh. S. der Äbtissin. (1164) 

Arnold von Bachem für Meister Anselm wie n. 
715. — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1165) 

Die Amtlente der Bicheneehe. geben don Weber- 
amt am Griechenmarkt und za Oversborg (Oyrs- 
bureh) die ErlanbniBs, für üiren und ihrer 
Diener Bedarf frei Gewand zu schneiden, (sabb. 
p. f. circumeision. dorn.) Gr. Pgm., durch- 
löchert, mit Einschnitt für das S. — Gedr.: 
liu. 4, 128. (1166) 
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Gottfried de Lobio , Dekan von S. Panl zu Lttttich, 
für seinen Unkel Gottfried Hardevnst wie n. 
715. (1325.) Cr. Fgm. m. Brnebet. des 
anh. S. (1167) 

WUh. von Hillen, Herr zn WicknÜh, wie n. 695. 
(5 fer. p. f. Agnetis v.) — Or. Pgm. m. 
Bnichst. des anh. S. (WßS) 

Ueinr. vom Spiegel auf dem Füzengraben macht 
sein Testament nnd bestellt genannte Kölner 
Bürger zu VoUstreckern desselben, (babb. p. 
diem |MBche.) — Or,, Pgm., beseUUligt, m. 
anh. S. des Testators, 1 S. «l»gef. (1169) 

£B. Heinrich II befiehlt dem 'neegrafen, dem Vogte 
und dem UntenroRte sowie den Schöffen und 
Ratbmannen der St. Köln, allp der Ketzerei 
verdächtigen Personen in Haft zu nehmen, (die 
sabb. p. domin. qoa cant. quasiraodo.) — Or. 
Pgm. m. verletzt, anh. S. — Gedr.: (^u. 4, 130 
m. Mischern Datum. (1170) 

Ludolf von HelfeDstein' schwört Urfehde besflglich 
seiner Gefangenschaft (6 fer. p. f. penthecost.) 
— Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. des [Domkan.] 
Wolter von Mattler (Matlair) und Friedr. V.Mander- 
scheid (Kan. an S. Gereon), 1 S. abgef. (1171) 

Gerb. Herr von Blankenheim sQhnt sich mit Köln 
nnd erwirbt gegen die Verpflichtung zur Kriegs- 
hülfe das erbliche Bargerrecht nebst einem Rent- 
lefaen. * (fer. 2 p. f. Bonifkdi.) — Or. Pgm. m. 
wohlerbah. anh. S. OerfaMds, 1 S. ab|^. — 
Gedr.: Lac. 3, 214 a. d. Priv. t. 1326 fol. 48: 
verz.: Qu. 4, 131. (1172) 

EB. Heinrich II als einziger vom apostoliselien 
Stuhle bestellter Richter viderrut't alle Mandate, 
welche er oder der Bonner Dekan als sein Sub- 
delegat gegen die jüdischen iiundler zu Köln 
erlassen, (vig. nativ. b. Job. bapt.) — Or. Pgm. 
m. Brachst, des aob. 8. — Gedr.: Annalen 41. 

(1173) 

Ritter Wilb. Rost und sein Erstgeborener Gerhard 

schliessen als Herren von Frechen für sich und 
ihre Erben ein FreundschatYs- und Sclmlzbund- 
niss mit Köln, nach welchem sie sich gegen 
eine Rente zur Kriegsbalfe verpflichten und 
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Frechen niclit stärker zu befestigen geloben, 
(des naisten dais na sente Peters dage inde 
sente Pauwils der apostolen.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. Ton Wilh. Rost, Werner t. Merode, 
CoBD Binsfeld, Bitter Gottfried, Kftmmerer 
V. Bachem, Werner von Mosbach u. Arnold v. 
Bachem, 3 S.abget —Gedr. ; Qu. 4, 132. (1174) 
Keinold I Herr von Montjoie und Falkenburg für 
Friedr. Schegter wie n. 715. (crast. b. Petri 
et Pauli ap.) — Or. Pgm, m. verletzt, anh. S. 

(1175) 

.Ich. von dec Halle qnittirt über BOrgerrente, die 
Joh.von Mirwilre für ihn erhoben, (crast decoUac. 
b. Job. bapt.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1176) 

Der Strassburger Bürger Job. Ruffach (RÜTaycb) 
quittirt der St. Köln aber 20 Mark, die er auf 
:i7" !\fark erhalten, welche Heinr. vom Spiegel 
gen. zum Hasen ihm geschuldet, (crast. nativ. 
glor. v. M.) — Or. P?m. m. anh. S. fll77> 

Dietr. Fleck iür seinen iiruder Daniel oder den 
Inhaber wie n. 716. (erast. IMQohaelis.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. (1178) 

Job. Ton Undnrd ermicfatigt seinen Sohn, den 
Priester Johann, zur Erhebung seiner Leibrente, 
(in die Dyonisü.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1179) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu I.üttich, für 
Job., Dekan von S. Severin zu ixöln, wie n. 715. 
(vig. b. Gereon, mart.) — Or. Pgm. m. 2 
Bmchst des anh. S. (1180) 

Werner Herr von Bode wie n. 696. (crast s. 
undecim. mil. Tilg.) — Or. Pgm. m. schön 
erhalt, anh. S. (1181) 

Bitter Wilh. Rost wie n. 696. (crast animar.) 
— Or. Perm. nn. anh. S. (11«2) 

Gerh. Herr von Blankeuiieim wie n. 695. (fer. 5 a. 
f. b. Mart. ep.) — Ur. Pgm. m. anh. S. (1183) 

Gr. Adolf YIII Ton Berg fOr den Bnntwörter 
(factor varü operis) Job. Snrdos wie n. 715, 
(vig. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1184) 

Heinr. Herr von Reifferscheid wie n. 695. (vig. 
b. ^Martini ep. hiem.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1185) 
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Fnuu Von IVecben wie d. 1162. (die b. Martini 
ep.) — Or. Pgn. m. tnh. 8. (1186) 

Walter Freier tob Dera wie n. 695. (in f. b. 
Martini. ) — Or. Pgm. m. verletzt anb. S. (1187) 

Gr. Gerhard VII von Jülich qnittirt über Bürger- 
rente, die auf seinen Wunsch dem Arzte Meister 
Wilhelm von Düren und der Adelheid von (lenuep 
fiezablt worden, (ipso die b. Martini.) — Or. 
i'gm. m. anb. b. (118b) 

niana, Yogtin von Waldorf, und ihr Sobn, der 
Knappe Job., qntttiieB Aber eine Smnme Geldes, 
welche ihnen die städtischen Rentmdster im 
Namen Hermanns von Lesdesdorf gezahlt, (f. b. 
. Cecilie v ) - Or. Pgm. m. verletzt nnh. S. 
Iiianas und wohlerhalt. S. Ludwigs von Sonnen- 
berg. (1189) 

Ritter Ueinr. von Malberg für seinen Sattler, den 
Kölner Bürger Hermann, wie n. 715. (crast. b. 
Kateriae — Or. Pgm. m. verletit. anb. S. 

(1190) 

Gerhard von Blankenheim wie n. 695. (fer. 6 p. 
oct. epiph.) — Or. Pgm. m. anb. S. (1191) 

Wilh. von Millen, Herr zu Wickrath, wie n. 69.5. 
(6. fer. p. f. b. Agnetis v.) — Or. Pgm. m. 
sehr verleUt. anh. S. (1192) 

Bitter Werner Herr von Bode wie n. 695. (in 
die b. Blasii mart.) ^ Or. Pgm. m. anb. 8. (1 193) 

Bfii^iermeister und Soböffen von Bocholt ersuchen 
den Kölner Bttrger Gyso auf dem Steinwege 
abermals um Auszahlung der Summe, welche 
Thilmann, Bruder des verstorbenen Wessel von 
Sternberg, und seine .Schwester dertrud dem 
Pfarrer der neuen Kirche, Gerh. von Essinghok, 
vermacht, (ipso die Blasii ep. et mart.) — 
Or. Pgm. m. wenig vodetst. «ih. 8. d. St Bocholt. 

(1194) 

M(atthias) Pfarrer von S. Christoph transsnmirt die 
Urkunde, durch welche die Provisoren des 

S. Gcreonsliospitals einem gewissen Werner und 
seiner Frau l'ptrissa ein Haus an der Butterichs- 
ira-^se in Erbpacht geben. — Or. Pgm. m. wohl- 
erlialt. anh. S. (1195) 
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Joh. Overstolz und Eberb. Kleingedank verbargen 
sich gegenaber Joh. toh Lyskirdieo fflr Bela 
EldngBdank bei der Übertregong zweier Zinse 

von den Höfen Batz (Buze) und Weidenbacb. 
(fer. 5 p. dorn. invocaT.) — Or. Pgm. m. 2 

anli. S. (1196) 

Der Priester Lndw. von Lechenich qnittirt nhpy 
lö (Text: 25!) Mark, die er von den .städtis( tuai 
Rentmeistern in 2 iiaien zu je 7*/ 2 Mark 
empfangen, (ciast b. Gertmdis.) — Or. Pgm., 
S. abgef. (1197) 

Der Kölner Offidal transsnmirt den Erlass EB. 
. Heinrichs II d. d. 1325 Januar 10 (fer. 5 p. 
epiph.). welcher allen, die nicht zu den Münrer- 
hauscrrnossen piehOrfn , "Worhselgeschäfte mit 
Edeimetailen und ueid untersagt, (fer. 0 p. 
dorn, iudica.) — Or. Pgm., S. abgef. Gleich- 
zeitiger Kanzleivermerk: ,Per N7(colaiun) de 
Ai(wUre)'. Gedr.: Qu. 4, 125. (1198) 

Gottfried von der Laabe (de Lobio), Dekan von 
S. Panl zu Lttttich, ermächtigt Friedr. Schechter, 
. seine Rente für ihn zu erheben, (crast. invencion. 
s. crucis.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. 
Godefridi de Colonia decani ecclesie s. Pauli 
Leodiensis. (1199) 

Katharina, Priorin, und der Konvent des ^lagdalenen- 
klosters zo den Weissen Franen verkaufen dem 
Joh. Hoyses dnen Erbsins von einem Hanse 
an der Ecke der Streit(zeng)gasse. (5. fer. p. 
invencion. s. cracis.) — Or. Pgm., S. abgef. (1200) 

Reinold I Herr von ^fontjoie und l^alkenburg für 
seinen Diener Arnold Leinenhose wie n. 715. 
(fer. '2 ante diem b. Servacii ep.) — Or. Pgm. 
m. Bruchst. des anh. S. (1201) 

Hilger Kldngedaak gen. Prjnts beurkundet, dass 
die Stadt ihm ertaubt habe, die Stralsumme von 
100 Mark, welche er 'fftr die Aufsage seiner 
Bürgerschaft zahlen mflsse, ratenweise abzu- 
trat^en. (vig. b. Lanrencii mart. ) Gr. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. .Ilelgeri dicti ?rinc[ipis|'. (1202) 

Knappe Joh. von der Halle wie n. 695. (vig. 
assumpcion. glor. v. M.) Or. Pgm. m. anh. S. 

(1203) 
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Gr. Bftinald I von Geldern für den Kölner Ken. 
Mag. and Dr. theol. Beyner wie n. 715. (die 
s. Hetltei np. et ew.) — Gr. Pgm. m. anh. S. 

(1204) 

Bitter Arnold von Bachem wie n. 695. (sabb. p. 

f. b. ilathei ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1205) 
Job. von Undortens wie 797. (sabb. p. f. b. 

Remigii.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1206) 

Gotlifined de Lobio, Dekan von S. Panl fu Lflttieh, 

vne D. 1199, (vig. b. Symon. et Jude ap.) 

— Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1207) 
Gottfried, Sohn des Gr. [Gerhard VII] von JüliVli, 

Herr von Bergheim, wie n. ödö. (vig. b. Martini 

ep.) — Or. Pgm. m. wolilerhalt. anh. S. (1208) 
Walter ireier von JJerii wie n. t>95. (in f. b. 

Hartini) -^Or, Pgm. m. anb. S. (1209) 
Bitter Werner der Jflngere von Herode frie n. 695. 

(cnat. Hartini ep. gier.) — Gr. Pgm., S. abgef. 

(1210) 

Frenzgin, Sohn des Ritters Butscbart von Ander- 
nach, wie n. 695. (sabb. b. Martini.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. (1211) 

Werner der Altere, Herr von Kode, wie n. 69o. 
(crast. b. Brictii ep.) — ■ Gr. Pgm. m. anb. S. 

(1212) 

Bitter Gyso Herr von Hdleberg wie n. 695. 
(vig. b. Cecflie v.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1213) 

Die verdienten Amtleute der Richerzeche bestätigen 
die Bruderschaft der Gürtelmacher. (donresdais 
na sente Nicoiavb dage des bisschofs.) — Zwei 
gleichlautende Or. a. Pgm., beide m. verletzt, 
anh. S. der Stadt Gedr.: Qn. 4, 136 m. 
fkkebem Datum. (1214) 

Gr. Gerbard TII von Jülich vie n. 695. (die b. 
Xbome ap.) — Or, Pgm. m. verletzt anh. S. 

(1215) 

Gottfried de Lobio, Dekan von S. Paul zu Lüttich, 
wie n. 1199. — Or. Pgm., S. ab-erissen. (1216) 

Heinr. vou Reifferscheid, Herr zu Uedbuig, für 
Job. vom HeerBchiffe wien. 715. (vig. epiphanie.) 

— Or. Pgm. m. anb. S. (1217) 
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Bitter Gyso Heorr von Molsberg benrki|ndet, dass 
er von der St. Kdln 50 Mark leihweise erhalten 
habe, welche im Falle seines Todes sein Sohn 
Gyso zurückzahlen solle, fcrast. epipb. dorn.) 

— Or, Ptjm. m. verletzt, anh. S. (1218) 
Ritter ^Verner Herr von ßode wie n. 695. (vig. 

purif. glor. v. M.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1219) 

Bitter Herrn, yon Bachem erwirht das Bflrgerredit 
der 8t E61n und Yerpiiehtet sich gegen ein Bent- 
lehen mi KxiegshQlfe vider jedermann, ans- 

genommen den EB. von Köln, (up sente Peters 
dach des apostolin den man nnympt zu latine 
ad cathedram in deme mainde der spurkelen.) 

— Or. Pgm. m. verletzt, anb. S. — Abschr.: 
Priv. V. 1320 foL b2'^ n. 131-, die Gegen- 
nrknnde der Stadt das. fol. 82 n. 130. (1220) 

Beinold I Herr von Montjoie und Falkenbnrg qnittirt 
ftber Borgerrente, die seinem Wirthe Ludolf 
vom Greif tibergeben worden, (crast. b. Philippi 
et Jacobi ap.l - Or. rgm. m. anh. S. (1221) 

(Die St. Köln) stellt ihre Klagepunkte gegen den 
Erzbischof auf und verlangt, dass bis zur Er- 
ledigung derselben Brühl in ihrem und ihrer 
Helfer Pfandbesitz .bleibe. — Gleichzeitige unbe- 
glaubigte An&eichnnng a. Pgm. — Wegen des 
Datnms ygl. n. 1223—1227. (1232) 

fAntwort des EB. Heinrich II auf die Klagepunkte 
der St. Köln. — Gedr. : Qu. 4, 1^7. aas «iner» 
gleichzeitige^ Kopien — weldm oinstw eil en — mebk ^ 
auffindbof ist . — Ennen a. a. Ü. setzt mit 
Unrecht diese Entgegnung des Erzbischofs nach 
1328 Sept. 24, da bereits die hier unter 

' n. 1225 reraeichnete Urkunde von 1328 Hai 7 
anf sie wie anf die Klageschrift der Stadt ans- 
drücklich Bezug nimmt. Unter der Sühne, welche 
in den Verhandlangen erw&hnt wird, ist die* 
jenige von 1320 Aug. 15 zu verstehen.] 

(1223) 

Der Kölner Domdekan und Archidiakon Job. von 
Kleve und 44 andere geistliche und weltliche 
Herretn (der erzbiscböflichen Partei) erklären, 
dass die St. Köln and ihre Helfer kein Beeht 




HöhlbAvm, mttlMUmigcn Y. 
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haben, Brohl unter der Obhnt Konos von Fiaclunich 
ab PCiad ro befailtenl — Gleichzät. anbeglaabigte 
AnfoeicfaniiAg a. Pgm. — Gedr.: Qa. 4, 148. 

— Ennen setzt auch diese ErklSrnng nach 
Sept. 24, dieselbe stellt Jedoch unzweifel- 
haüin Zusammenhang mit n. 1222n.l225. (1224) 

Johann Kg. von Böhmen und Polen, Gr. von 
Laxemburg, Wilhelm III Gr. von Hennegaa, 
Gfiiiiard VII Gr. Ton JflUdi sowie 9 Wann 
nnd Ritter erkennen für Recht, dass Brühl einst* 
weilen unter der Obhut KonoB Ton Fischenich 
der St. Köln und ihren Helfern verpfändet bleiben, 
jedoch in Anbetracht der Entcregnnng des EB. 
anf die Klagepunkte der Stadt eine Ausgleichs- 
verhandlung stattfinden solle, (des satersdais na 
des keil, cruciü dage daX id vuüdeu weirL.) — 
Unbef^nb. Entwurf a. Pgm. m. Komiktiiren 
und Nachtrags; der Yomame des Herrn von 
Pittingen ist nicht ansgefflllt (1225) 

Kicht vollzogene Reinschrift von n. 1226. (des 
satersdais na des heiliggen crucz dage dat id 
vunden wari.) — Yon anderer gleichzeit. Hand 
auf einem schräg abgeschnittenen Pergament- 
streifen geschrieben; auch hier fehlt noch der 
Yomame des Herrn von Pittingen. — Gedr.: 
Qn. 4, 138 m. falschem Datom; Ten.: Malier, 
Regg. Hannonensia 8. 168. (1226) 

(Köln) an Eono von Fischenich: weigert sich, den 
Ausspruch der Ritter und Herren von der Partei 
des Erzbischofs anzuerkennen, und besteht darauf, 
Brühl in Pfand zu behalten. — ünbeglaub. 
Niederschrift a. Pgm. Am untern Rande: 
,Dies amicabilis erit feria tercia post octav&m 
LanrenciiS — Biese ErkUlruag ^tiltst sich sehr 
wahrscheinlich anf den Ansspracb des Königs 
Johann d. d. 1328 Hai 7 (n. 1225). Über 
Ausgieichsverhandlungen am 23. Aug. sind 
weitere Nachrichten nicht vorhanden. (1227) 

Die Mühienerbgenossen Gerh. Scherfgin und Gerh. 
Quattermart vom Ileumarkte beurkunden, dass 
Minta, Schwiegertociiter des verstorbenen Schult- 
heissea Heim, von Bents, in die Übertragung 
der HaUenantheile ihres Hannes an Heinr. 
Hardeynst gewilligt habe, (crast b. Petri et 
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Pauli app.) — Or. Pgm. m. verleUt. anh. S. 
Gerh. Scherfgins, 1 S. abgef. (1228) 

Joh. Tesche schwört vor dem Edlen Gottfried 
von Jülich, Herrn zu Bergheira, und vor andern 
Zeugen der St. Köln Urfehde bezüglich seiner 
GefjMigenhaltiiiig. (des satefsdais na senta Mar^ 
gaimt^ daga der Jmt&oiiweii.) — Or. Pgm. 
m. meist, wohlerhalt, anh. S. der Grafen 
Gerhard VII von Jülich und Engelbert II von 
der Mark, der Herren Gottfried von Jülich- 
Bergheim und Adolf von Arberg, des Vogtes 
Ratger von Köln, Heinrichs von Geredorf, 
«Gononis dicti Lappe de Boyllendorp' , Uenrici 
de Hanen, JoIl Tesches und Reinhards von 
GeranhOTeiu — Gedr.: Qu. 4« 141. (1239) 

Gr. Wflhdm in tob Hennegaa, HoUaod and See- 
land, Herr von Friesland, erm&chtigt seineii 
Schreiber, den Achener Kan. Wcnemar von 
Broek, mit der St. Köln wegen der Zollgefälle 
ZVL Kemagen za verhandeln, (die b. Lanrentii.) 
— Or. Pgm. m. Brachst, des anh. Sekrets. — 
Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 84 n. 135. (1230) 

Derselbe erkUrt, dass er durch TermitÜimg Wene- 
mars Ton Broek wegen der ZdUgelMle an 
Remagen sich mit Köln verglichen habe uml 
zugleich seine Leute Ritter Arnold von Boaliant 
und der Kämmerer Wilhelm von Duivenvoorde 
mit der Stadt ausgesöhnt seien, (ipso die b. 
Lanrentii mart.) — Or. Pgm. m. schön erhalt, 
anh. Reitereiegel. — Abschr.: Priv. v. 1326 
foL 83^ n. 133. — Gedr.: Lac 3, 236; Qu. 
4, 142; Ters,: MnUer, Regg. Hatmoneasia S. 171. 

(1231) 

Der Priester Dietrich von Leyden Tttsiditet auf 

seine Renten, (fer. ö p. f. assnmpeion. glor. 
T. M.) — Or. Pgm. m. schön erhalt anh. S. 

(1232) 

EB. Heinrich II theilt dem Klerus seiner Diöcese 
mit, dass er der (wörtlich eingerückten) Anf- 
forderung des P. Johann XXn d. d. Avignon 
1323 M&Tz 9 zufolge mit Znstimmiing des Dom- 
kapitels die Verhängung des Interdikts jedesmal 
nur auf die Pfarrei beschränke, in der Anlass 
daan gegeben sei. (vig. nativ. b. M. v.) — 

5« 
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Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. des EB. und des 
Domkapitels. — Gedr.: Qu. 4, 143. Vgl. Priv. 
V. l'^^a fol. 152. (1233) 

Derselbe schliesst Freundschaft mit der St. Köln 
und bestätigt ihr alle Rechte und guten Gewohn- 
heiten, (up unser vrouwen avent dat sie geboren 
wart) — Or. Pgm. m. BcbOn erlialt anh. 8. — 
Gedr.: Qa. 4, 144. (1234) 

Bitter Arnold Herr ton Bonllant stfml sicli auf 
Wunsch des Gr. Wilhelm III von Hennegaa 
mit Joh. Overstolz und der St. Köln, (in octavis 
b. M. V. nativ. — apud Insulam.) — Or. Pgm. 
m. schön erhalt, anh. S. — Gedr.: Qu. 4, 145. 

(r285> 

Ritter Wiiii. vuu Duivenvoorde (Duvenvoirde), iierr 
sti Oofileriioat, ebenso, (octav. b. K. v., 
Byssel.) — Or. Pgm. m. säir verletst anh. 3. 
— Da diese Urkunde offenbar gleichseitig mit 
der vorhergehenden ausgestellt ist, ergibt sich, 
dass unter ,(fest.) b. Marie' ohne nähere Be- 
zeichnung auch Mariä Geburt verstanden werden 
kann. Die Ausführungen Weidenbachs, Caleodar. 

' histor. Christ. 11)2 (weiche Ennen, Qu. 3 S. 20 
Anm. ohne Nennung seines Gewährsmannes 
herübergenommen hat), werden demnach in ihrer 
Allgemeinheit hinf&llig. (1236) 

B. Adolf I von Lftttieh vermittelt eine Sohne 
zwischen der St Köln und seinem Verwandten 
Ritter Heinr. von Grafschaft (fer. G p. f. b. 
Matbei ap.) — Or. Pgm. m. verletzt anh. S. 

(1237) 

Der Ki)lner Notar Gerh. de Znlo transsumirt in 
Gegenwart der Pröpste und Archidiakonen Heinr. 
von Bonn und Joh. von Xanten sowie der Dekane 
kölnischer Stifter die von dem städtischen Proto- 
notar Heister Arnold Nikolai prftsentirten Ver- 
träge zwischen Köln und £B. Heinrich II d. d. 
1328 Sept. 21 und 1328 Sept 17 und 
beurkundet die eidlich übernommene Verpflich- 
tung der Zeugen, die Ausführung zu bewirken, 
(ind. 12.) M. Z. ~ Or. Pgm., aus 2 Stücken 
zusammengeheftet, mit Notariatszeichen. — Gedr. : 
Qu. 4, I4G m. falschem Datum der zweiten 
transsamirten Urirande. (1238) 
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(1328) 
Sept. 27 



— 28 



Okt. ö 
— 6 



— 7 



— 10 
K«T. 5 

— 8 

— 10 

— 11 



« • * « • 



Joh. von der Halle wie n. 695. (die b. Cosme 
et Damiani mart.) — Or. Pgm. m. Brachst, des 
aiili. S. (1239) 

DU SohöiEBB von S. SeTorin meldoi den* Amt- 
leuten ihrer Pfuxe, das» Joh. von Windeck sein 
Hans Toinbnrg sdner Fntn Glan übertragen, 
welche ihrerseits dasselbe den Deatsclilierren an 
S. Katharina geschenkt habe. (vig. b. .Mi liaheliz 
archangeli.) — Or, Pgm., 1 nnkenntl. S. hängt 
an, 6 S. abget. (1240) 

Joh. von Uüdürte wie n. 797. (fer. 4 p. f. b. 
Kemigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1241) 

Zobbo von Ingendorf and Joh. von Dirmerzheim 
(Deirmucaheym) beaiknnden, dass Gerii. Boyse 
and Genossen bei ihrer Enflassvng ans der 
städtischen Haft Urfehde gesehwixren. (fer. 5 
p. f. b. RemIgU.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, 
anh. S. ,Hennanni dicti Scobbo' und ,Wilhelmi 
de Heytdinchoveu' [Eeddinghoven, Truchsess za 
Hülchrath]. (1242) 

Wilhelm von Heddinghovcn , Trachsess zu Hülch- 
rath, meldet der St. iSeasa, dass er weiteren 
Ansprüchen wegen des Eöhier Bargers Bertram. 
Ton der Salzg^isse entsage. (5. fer. p. f. b. 
Bemigit) — Or. Pgm. m. anh. S. (1243) 

Knappe Wilh. von Heddinghoven, Trachsess zu 
Hülchrath, beurkundet, dass sein Sohn Wilh. der 
St. Köln Urfehde geschworen, (fer. 6 p. I^rirha- 
helis archang.) — Or. Pgm. m. wohlerlalt. 
anh. S. (1244) 

Ritter Arnold von Bachem wie n. 695. (ipso die 
b. Gereon.) — Cr. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1245) 

Gr. Adolf Tm von Berg für Franko Scriver irie 
n. 716. (sabb. p. f. omn. sanctor.) — Or. 
Pgm. m. wohlerbalt. anh. S. (1246) 

Ritter Heinr. von Malberg wie n. G95. (fer. 3 
ante f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1247) 

Gerh. Rost wie n. 695. (vig. b. Martini ep.) — Or. 
Pgm. m. verletzt, anh. S. ,Xhome de Berchge.^ 

ri248) 

Gottfried von Jülich, Herr zu Berglieim, wie n. 
695. (hoc die b. UartinL) — Or. Pgm. m. 
schon erhalt anh. S. (1249) 
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(1328) 

»0?. 11 



— 13 
Dec» 30 



1329 
Jan. 1 



— 30 



Febr. 7 

— 9 



Febr. 14 



Frenzgin, Sohn liitter Job. Batscbarts Ton Ander- 
nach, wie n. 695. (f. b. Martmi ep.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. * (1260) 

Adam Yon MorshoTen wie b. 695. (dorn, die p. 
f. b. Haitim ep.) — Or. Pgm., S. abgef. (1351) 

Qoltirled II Ton Heinsberg nnd Blankenbeig qmttirt 
über Bürgerrente, die der Schöffe und Rent- 
meister Dietr. Gyr für ihn empfangen. (1329, fer. 
6 p. f. Daüv. dorn.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1262) 



Gobelin von Moliepescb and seine Frau Katharina 
TOD WaUeo Terlumfen dem El. StdnfiBUl einen 
Erbfins Ton einem Matter Spelt und einem 
Malter Hafer, indem sie ibxen Hof Wahlen nebst 
Zubehör zn Pfand stellen, (in circnmcis. dorn.) 
— Or. Pgm., S. abgeiiasen. — Gedr.: Annalen 
24, 281. (1253) 
Abt Friedr. von lirauweiler beurkundet, dass der 
Möncb Öpede, Sohn Mönchs von Fischenich, der 
8t. Köln bezüglich seiner Gefangennahme dorch 
Gobelin von Bore Urfebde geschworen, (fer. 2 
p. converrion. b. Pauli ap.) — Or. Pgm. nu 
wenig veiletat anh. S. (1254) 
Ritter Hermann von Bachem wie n. 695. (fer. 3 
p. f. purif. V. M.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1255) 
Binche Ii Gr. Wilhelm III von Hennegau, Holland und See- 
land, Herr von Friesland, ermächtigt seinen 
Kleriker Wenemar von Broek zur Erhebung der 

I Summe Ton 6000 Hark, mlehe Kölner SehiVffen 
in Folge to Yertraga Uber die ZollgefiUle von 
Remagen Ihm schnlden. (1328, in oct. pnrif. 
b. M.) — Or. Pgm. m. schön erbalt. anh. S. 
Der Acbener "Kau. Wenemar von Broek (Bruch) 
quittirt über 6000 Mark, welche er für den 
Gr. von Henne^u empfangen. — Or. Pgm., 
Iransüx zn dem vorigen, m. schon erbalt aub. 
B., von Hauptbriefe losgebomt. (1256) 
Bitter Dietr. von Sehonenbeig verzichtet im Namen 
seiner Mutter und seiner Schwester Gnda auf 
alle Ansprüche an die Stadt, (np s. Valentins 
dag.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. 

(1257) 



..... 
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(1329) 
M&n27 



April! 



1 » 



Ifai 2 



— 14 



— 16 



Jaoi 3 



Meister und Konvent des Siech enhauses vor Köln 
geben einem gewissen Wilh., Sohn Alberos, 
and seiner Frau Alveradis einen Morgen Wein- 
garlenl»ei]loondorf(Mii6torp) in Erbpacht, (crast. 
donu ocaH.) — Qr. Pga., S. ibgef. (1258) 

TihnniD yod I^yie, Eaplu Qottfrieds de Xobio, 
Dekans von S. Paul zu LUtttch, qnittirt über 
ÖO Goldgulden, die er in Gegenwart Johanns 
von Baven für den Mag. Franko von Ruelle 
empfangen, (fer. 6 p. dorn, letare in qnadrages.) 
— Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh. S. Job. 
V. Bayen. (1259) 

Reinold I Herr Ton Mofrijoie nnd fUkeebnrg ftkr 
selneik Diener Heinr. ivie n. 716. (cnst b. 
Walbnrginis [I] T.) — Or. Pgm. m. anh. 8. (1260) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lüttich, quittirt 
über Borgerrente, die Friedr. Schechter für ihn 
erhoben, (crast. b. Servatii ep. et conf.) — Or. 
Pgm. m. verletzt, anh. S. (1261) 

Heinr. von Vorst, Sohn des verstorbenen Ritters 
Heinr. von Vorst, welcher gegen die Verordnung 
Kg. Adelfo (n. 574) eisen Holsban wider 8<dne 
Feinde «nfgericlitet, stthnt sick mit der 8t 
Köln, nachdem diese ihm gestattet, die Be> 
festigung in gegenwärtigem Stande zu lassen, 
(des maindais na s. Servays dage.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. von Heinr. v. Vorst, Gott- 
fried Kämmerer von Bachem n. Ritter Job. v. 
Vorst, 1 S. abgef. — Abschr.: Priv. v. 1326 
foL 92 n. 146. — Gedr.: Qn. 4, 163 m. 
falsehem Datmn. (1262) 

Katharina, Priorin, nnd der Konvent der Weissen 
Frauen geben der Wittwe Gertrud ein Grondsttlek 
zn Heimersdorf mit allen daran haftenden Rechten 
und J^asten in Krbpacht. (crast. domin. iubilate 
deo omnis terra. j — Gleichzeitige Kopie, S. 
abgef. (1263) 

LAmbotho, Bürger von Roeimond, gelobt anin- 
erkemieBf im der Rath iinscben ihm nnd den 
Erben Heinxiehe vom Eusin entBclieiden werde, 
(des saiteisdays na uns heyrren upfairt.) — Or. 
Pgm. m. wolilerbalt anb. 8. ,Lamberti Ottonis^ 

(1264) 
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Juni 27 



Jali 27 



A«g. U 



— 14 

Sept. f.). 

— 28 



Okt. 1 
— 8 



• • • ■ • 



AvignOB i P. Johann XXTI l)paQftragt den Dekan des Marien- 
I Stifts sowie die Kantoren der Stifter S. ^Taria 
und S. Adalbert zu Achen mit der Entscheidung 
in dem Streite zwischen der St. Köln und dem. 
Domkapitel wegen VeiieUaug der Bebtimmuügen 
Aber Yerli&ngaDg des InterdfktB. (6. kil. iiilü, 
poBtif. D. a. 13.) — Or. Pgm. m. 6. — Gedr.: 
Qu. 4, 154 m. falschem Datum. (1265) 
£B. Heinrich II stthot sich mit der St Edln nnd 
deren Helfern, (des dünrisdais na s. Jacobs 
dage des apostolz.) — Or. Pgm. m. woliierhali. 
anh. S. der EBB. von Köln und Mainz und 
der St. Köln. Nach den gleichzeitigen Notizen 
auf dem Bog sollten noch 20 Siegel ange- 
hftngt weiden, es finden sich jedoch nnr die Ein- 
schnitte im Pgm. — Gedr.: Qu. 4, 165. (1268) 
Peter von Ungnla, Prior Yon Toolonse nnd pSpet- 
licher Legat, erklärt, dass er den Sühnever- 
handlangen zwischen EB. Heinrich H und Köln 
sowie dem Vergleiche derselben über Brühl bei- 
gewohnt habe. (ö. fer. p. f. b. Jacobi ap.) — 
Or. Pgm. m. schön erhalt, anh. S. — Gedr.: 
Qn. 4, 156. (1267) 
Heinr. von Beiferaefaeid, Herr zo Bedlnag« wie 
n. 695. (crast. b. Lanrencii mart.) — Drei 
Or. a. Pgm., je anf TheilznUang lautend, sämmt- 
lieh m. anh. S. (1268) 
Knappe .Toh. von der Halle wie n. 69'. (vig. 
assumpc glor. v. M.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. Friedr. v. Reifferscheid n. Millendonk. (1269) 
Ritter Arnold Ton Bachem wie n. 695. (fer. 2 
p. f. b. ICathei ap. et ew*) rr-. Qc.Pgm. m. 
inlu 8. (1270) 
Gerh. Herr von Blankenheim qnittirt über eine 
von seiner Rente rückständig gebliebene Snmme. 
(fer. 5 ante f. b. Michaelis arcb.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. (1271) 
Job. von Undurtens wie n. 797. (die b. Remigii.; 

— Gr. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1272) 
Job. BniEach von Strassbarg quittizt 20 Haik, 
die ihm der verstorbene Heinr. yom Spiegel 
geschnldet. (oet. f. b. BemigU.) — Or. Pgm. 
m. anb. S. (1273) 
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Okt 31 



Kot. 9 j 



10 



12 




— 16 



Avlgnon 




Ritter Werner d. Jüng. von Rode wie n. ü9ö. 
(vig. omn. sanctor.) — Or. Fgm. m. verletzt, 
anh. S. (1274) 
Walter Freier Ton Dem wie n. 695. (fer. 5 
ante f. b. Martiiii ep.) — Or. Pgm. m. verletat. 
anh. S. (1275) 
Ritter Herrn, von Bachem wie n. G95. (vig. b. 
Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt anh. S. 

(1276) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lüttich, wie n. 
1 1199. (crast. b. Martini hyem.) — Or. Pgm. 

m. anh. S. (1277) 
Tilmann Herr tod Bheinbach für Ghristina Ton^ 
Beyde wie n. 71fi. (die b. Kiniiberti ep.) — 
Or. Pgm. m. Terletzt. anh. S. (1278) 
Friedr. von Reifferscheid, Herr zu Millendonk, 
beurkundet, dass ihm Dietr. vom Ilirtze >iamens 
der St. Köln die DOO Mark gezahlt habe, 
welche seinem Vater lioland wegen des Kampfes 
vor Brühl nach dem ^ühnbriefe zugestanden, 
(np B. EnDjbeits daeh.) — Or. Pgm. m. 
Brachst, des anb. S. Friedrichs, 1 S. abgef. 

(1279) 

P. Johann XXH widerlegt eingehend die Streit- 
schriften , welche der seiner Würde als Minoriten- 
general entsetzte und zur Bekleidung kirchlicher 
Aemter uti fähig erklärte Häretiker Michael von 
Gesena gegen die Konstitutionen ,Ad condi* 
torem canomm^ [1323 Decbr. 8], ,Cum Inler^ 
[1333 NoTbr. 12] und ,Qiua qnorondam* [1334 
Kovbr. 10] gerichtet (16 kal. decbr., pontif. 
n. a. 14.) — Or. Pgm., 16 Blätter in Buch- 
form geheftet m. wohlerhalt, anh. B. an geflochtenen 
roth-gelben Seidenfiden. Die Inizie Seite ist leer, 
der Raum unter der Datumzeiie auf fol. 16 mit 
Schwärze überstrichen. Dorsnalnotiz lö. Jhdts. 
auf dem Umschlage, deren Scblnss lautet: ,Notan- 
dnm qnod bnlbtnm hoc qoemvis plnmbo ac filo 
lerlco monitam et yalvis eedesiae alfixom ordi- 
naria bnllamm dansula non concludatur ideo- 
que censendum, qnod inibi ut privatos dispu- 
tationis causam egit.^ — Gedr.: Raynald, Annales 
eccL ad a. 1329 §. 22—68 t 15,371. — 
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[c. Nov. 
16] 



ATigDon 



— 18 



1330 
Jan. 2 



— 3 



- — 7 
Min 6 



Vgl. "Riezler, Literar. "Widersarher der Papste 77 ; 
C. Jlüller, Der Kampf Ludwigs d. B. m. der röm. 
Kurie 1, ff., 370 — 87:^. (1280) 

Derselbe beauftragt den General der Angostiner- 
Eremiten mit der Öffentlichen Verlesung seiner 
Schrift wider MldiMl tob Ceseiui (n. 1280) 
(. . . pontif. n. a. 14.) — Or. Fgm., B. YarionB; 
hal als Umschlag für n. 1280 gedient und ist 
durch Ueberstreichen mit Schwärze fast anleserlich 
geworden. Das Tagesdttam ist nicht mehr fest- 
zustellen. (1281) 

Knappe Adam von Morshoven wie n. 695. (oct. 
b. Martim ep. iiyem.) — Or. Pgia.ai. aiili. S. (1282) 

Heiar. Herr tob Iblberg wie o. 695. (ocL f. b. 
MartinL) — Or. Fgm. m. sah. 8. (1283) 

Framgin, Sohn Bitter Batschaits Ton Andernach, 
wie n. 695. (oct. b. f. Martini hyem.) — 
Or. Pgm., 8. abgerissen. (1284) 

Gr. Adolf Vm von Berg erneuert mit Köln den Ver- 
trag von 1318 Jan. 2 (n. 915). (des neysten 
dais na jairsdage.) — Gr. Pgm. m. anh. S. — 
Yen.: Qn. 4, 167. (1285) 

Gr. 'Wilhelm YvonJUlieb, als Herr von Kaster, scUlesst 
ein FreoadscbaftsbQndniss mit der St. K5ln nnd 
erwirbt gegen die Verpflichtang znr Kriegshalfe 
das Bürgerrecht daselbst nebst einer Rente anf 
Lebenszeit, (fer. 4 p. circumcis. dom.) — 
Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. — Abschr.: Priv. 
V. i32ü föL Ö8. — Gedi'. im Au&zuge: (^u. 
4, 159. (1286) 

Derselbe als Gr. Ton JttUeh wie n. 1286. (dee 
. gadizdais na jairsdage.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt 
anh. S. des Gr. nnd der Stadt. — Abschr. 

Priv. V. 1326 fol. 67 ^ Yeiz.: Qo. 4, lö8. 

(1287) 

Derselbe als Herr von Kaster quittirt über Bürger- 
rente von 4 Jahren, (crast. epiph. dorn.) — 
Or. Pgm. m. verletzt anh. S. (1288) 

Bitter Werner Herr von Bode wie n. 695. (vfg. 
pnrif. b. M.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1289) 

Die verdienten Amtlente der Richerzeche beM&tigen 
die Zunft der Kannengiesser (duppegeysser). 
(diosdays na deme sündage dat man sanck 
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April 21 
Mai 13 



Eus- 
kirchen 



Jaoi 23 



• • • • • 



Aug. 14 



8ept. 3 



— 17 



^ 29 



Okt. 2 



8 



— 31 




reminiscere.) — Or. Pgm. m. verletiC. anb. 

Stadtsiegel. — Gedr.: Qo. 1, 386; verz.: das. 

4, 162. (1190) 
Reinold I Herr von Montjois und Falkenburg für 

Dietr. vom Hirtz wie n. 715. (sabb. ante f. b. 

Georgü mart.j — Or. Pgm. a. anh. Ö. (1291) 
Ck»ttfried de Lobio, Dekan ?eii S. Fknl la LatÜcb, 

wie D. 1199. (die b. Senradi eonf.) — Or. 

"Pgm,, 8. abgerissee. Gtetchieitige Domudnotii: 

Domino Waltelmo de LoUo canonioo s. Severini 

Coloniensis decano. (1292) 
Robin TOn Sayn, Pr. zn Wetzlar, gibt Namens der 

Propstei den Brüdern Eberhard und Konrad, 

Söhnen des verstorbenen Wetzlarer Schöffen 

Konrad von Katzenvord, einen Hügel bei dem 

Garten der Bentschherren in Erbpacht (vig. 

natly. b. Job. bapt.) — Or. Pgm. m. verletst. 

enh. S. der Propstei. (1393) 
Job. von der Halle wie n. 695. (vig. assampcion. 

I^r. T. M.) — Or* Pgni. m. Brachst, des anh. S. 

(1294) 

Gottfried von Jülich, Herr zu Bergheim, iür Herrn. 

Sobbe von Ingendorf (Engendorp) wie n. 715. 

(fer. 2 p. decoUac. b. Job. bapt) — Or. 

Pgm. m. anh. S. • (1295) 

Ritter Gyao H«r von Molsberg qaittirt ttber 

Bnfgeriente und aber einen weiteren Yonclittn. 

(2. fer. p. ezaltae. e. craeis.) — Or. Pgm. 

m. anh. S. Gysos d. Alt. von Molsberg nnd 

Brachst eines S. — Gedr.: Qa. 4, 164 m. 

falschem Batam. (1296) 
Ritter Dietr. Fleck von Holstein für den Inhaber 

wie n. 715. (die b. Michaelis.) — Gr. Pgm. 

m. verletzt, anh. S. (1297) 
Job. von Undurtys wie n. 797. (fer. 8 p. f. b. 

Bendgil oonf.) — Or. Vgfo* m. Yeriebt. anh. 

8. (1298) 
Joli. Haffach, Bürger za Stranbnig, qaittiit Ober 

20 Mark, die ihm der verstorbene Heinr. vom 

Spiet^el zu zahlen verpflichtet gewesen, (oct. f. 

b. Hemigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (12M9) 
EB. Heinrich II sühnt sich mit Köln. (Üp aireheü- 

gin avent.) — Or. Pgm. m. anb. S. der EBB. 

von Kuln und Jylaiaz:, des Xantener Pr. Job. 
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NoY. 3 



— 8 



— 10 
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11 



— 13 



V. Virneburg, des Gr. Kaprecht v. Virneburg, 
des Dekans Job. von Bonn nnd der St. Köln. 

— Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 84^ n. 136. 

— Gedr.: (^u. iü5 m. ialsciiem Datum. 

(1300) 

(Eonrad von der Blocken und seine Frau bmen- 
tnid nehmen tob der Abtei S. Pantaleon 4 

Wohnungen am Griechenmarkt, welche der ver- 
storbene Abt Gottfried dem Spital des &l05ten 
geschenkt, in Erbpacht, (vig. omn. sanctor.) 

— Or. Fgm. m. Brachst, des Ofäcialatsiegels. 

(1301) 

Ritter Heinr. Herr von Malberg für den Schild- 
macher Hermann wie n. 715. (sabb. p. f. omn. 
sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1303) 
Gottfried, Dekan von S. Panl an LUttich, irie n. 
1199. (in crast Wfllebrordi ep.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. (1303) 
Der Kan. Heinr. von Reifferscheid, Herr zu Bed- 
burg, wie n. 695. (vig. b. Martini ep. byem.) 

— Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1304) 
Ritter Arnold von Bachem wie n. (39 5. (vig. f. 

b. Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt. aoU. b. 

(1305) 

Gr. Adolf Vm TOD Berg wie n. 695. (vig. Bfartini 
ep.) — Or. Pgm. m. anh. 8. (13C6) 
Walter Freier von Dem wie n. 695. (in f. b. 
Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt anh. S. (1307) 

Franz von Frechen, Sohn Ritter Butscharts von 
And» mach, wie n. 695. (die b. Martini.) — 
Or. rgm. m. anh. S. (1308) 
Adam von Morshoven wie n. 695. (die b. Brictii.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. (1309) 
Bitter Tilmann von Bhdnbach for den ^ibaber 

wie n. 715. (crast Koidberti ep.) — Or. Pgm. 
m. anb. S. (1310) 
Joh. von Greifenstein (Gripsteyen) nnd Raprecht 
Kraft nebst 13 anderen Rittern nnd Knechten 
verpflichten sich insgemein, dem Gr. Dietrich 
von Kleve 200 Mark unter näher ang^ehenen 
Bedinqanpen zu zahlen, (des dynchsdages na 
b. Martins dagh in den Winter.) — Or. Pgm. 
m. woblerhalt anb. 8. Ton J(^. t. Greifenstrin, 

Bobert Birkelin (Kraft ?), Friedr. Beiffencbeid, 

II 
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Not. ig 



Dec. 2 



— 28 



29 



Herrn zu Millendonk, Job. von "Reiiferscheid, 
Kraft von Elverfeld, Heinr. von (rerstorf, Konrad 
Lappe, Ritter Job. von Bachem, Werner von 
Kode, Bitter Heinr. t. Grafschaft, Ritter Fram- 
balg TOB Bensbnr, Babodo v. Odenkirchen, 
Jnnker Lüf von Gladbach [Text: de DoUindürp]. 
Ritter Job. von Vorst tritt als Bürge an die Stelle 
des Ritters Gerh. von Beide. (1831, nf b. 
Jobanz dag ewangelisten.) — Or. Pgm. m. 
anb. S. Joh. v. Vorst Transüx zu der vorigen 
Urkunde. 

Konrad von Heyger tritt als Bürge an die Stelle 
des Kitterä Arnold Clukync. (1331, up s. 
Johans dag ewangelisten.) — Or. Pgm. m. anb. 
S. Eonrad Heygers. Transfiz zu derselben Ur- 
knnde. (1311) 

Ritter Gerh. Barggr. von Odenkirchen wird Blllger 
der St. Köln und verpflichtet sich gegen eine 
Jahresrenn* zur Kriegshülfe. (des dunrisdays na 
s. Hertins dage.) — Or. Pgm. m. auh. S. 

(1312) 

Ritter Herrn, von Frechen wie n. 695. (dorn. 

prima advent. dorn.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

Herrn, v. Bachem. (1313) 
Knappe Gerh. Bost wie n. 695. (vig. b. Nycolti 

ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1314) 

EB. Ileinricb II beurkundet, dass die Stadt den 
Juden von 1331 Febr. 2 ab auf 10 Jahre 
Schutz und Bürgerrecht gesicbert habe, und 
gelobt, mit Einwilligung des Domkapitels sich 
nach dem Schuldbriefe über die von den Juden 
zur Einlösung von Aspel, Bees, Xanten nnd 
Kempen daigeliehenen 8000 Hark zu richten. 
(1331, die ss. innocentnm.) — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. des EB. und des Kapitels. — 
Gedr.: Lac. 3, 258 m. falschem Datum; verz.: 
Qu. 4, 166. (181a) 

Derselbe nimmt die Juden in Stadt und Land Köln 
gegen 70 ^lark jäbrlicben Tributs von 1331 
Febr. 2 ab auf 10 Jahre in seinen Schutz. 
(1331, crast. ss. innocentom.) — Or. Pgm. m. 
wohlerhalt anh. S. — Gedr«: Lac. 3, 259 ex 
or. zu 1331; verz.: Qn. 4, 167. (1316) 
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1203 



1309 
Dec. 1 



1313 
Not. 10 



Gr. Adolf YUX tod Berg ersacht die St. KOln um 
dee FHedens Hillen, sdneni Bitter Bmno toh 
G«mtli (Otitoodft) 40 Mazk Buse in lahlen. — 
Or. ?gm. m. Bracbst. dei anh. Bdteniegels. 

(1317) 

Naohträge. 

B. Konrad III Ton Speier trennt mit Einwilligung 
des Archidiakous Otto and des Knu. Bertold 
Ton Mnsbaclk die S. Martisskapelle von der Pfarr- 
kirebe f n EirrweUer und flbertrftgt das Patronat 
ihiem Woblthftter, dem Tmchsess Konrad von 
CropfeBberc, indem er sie zugleich vom Eathe- 
draticnm befreit. 6r» ^H>j^»ifHtutn* (44 a) 

Gr. Gerhard YIl von Jülich ffir seinen Arzt and 
Schreiber Meister Damaros wie n. 71ö. (crast. 
b. Andree ap.) — Cr. Pgm. m. anh. S. (734a) 

Gr. Gerhild YD von Jfllich Ibr seinen Ant nnd 

Schreiber Heister Heinr. von Ahrweiler wie n* 
715. (ipsa vig. b. Martini.) — Or. Pgm. m. 
vedetit anh. S, (798a) 



(Fortsetfong in dem nSehsteu Hefte.) 
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Lora 8. Köln, Beginen. — Kune- 
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76. 
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27. 30. 

— Johann v., 8. Köln, üom. 
Clnkync, Ritter Arnold, 77. 
Knoiart, Herrn., 18. 

Koblenz 20. 33. 34. 36. 
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— Beginen : Lora Kleinj^'edunk 18. 
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— Filxeiigraben 60. 

— Follerstrasse 5. 

— hl, Geisthau» •^ 

— S. Georg, Chorbischof Joh. 
Schetere 13. 

— S. Gereon 22. 23. 31. Dekan 
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— S. Kunibert, Kan. Daniel 
Fleck 40. 41. 44. 61. 
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— S. Pantaleon 14. 22. 50. 76. 
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— Thieboldsgasse 35» 

— Toinhnrg, Haus, fiS^ 
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Joh. T., 23. 81. 83. 40. 61. 
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76. Goswin v., 26. Sibert v., 26. 
Moselweis (Wische), . Kr. Köhlens, 

Pfarrkirche S. Lanrens, 17. 18. 
Moyses, Joh., 63. 

MUhlengasse, Meister Ludwig v. d., 
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53. Sohn Konr., Kono, 50. 61. 
Musbach, jetzt Mauschbach, Bez.- 

Aml Zweibrückeu, Bernhard v., 

B. Speter, Kau. 
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3.». Matthiaa d. j., 52, Joh., 03. 

68. Ifadwig, s. Köln, S. Gertrud. 

Falacio (Palei»), Gerh. u. Marailius 

de, 13. 36. 
Palermo, Sicilien, EB. Franz v., 17, 
Pantalenn, Matthias, 3.5. Sohn 35. 
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Das Urkunden -Archiv der Stadt Köln 

bis 1396. 



Regest«« 

von 

I>t\ Lemiard Karth in Kolfu 
1331—1350. 

Ich zwoiflo niclit, dass die ansehnliche Menge stadtkölnischcr 
()rij!;in;iIurkinidoii , welche diesos Inventar schon his hierher vor- 
p^pführt hat, eine Fülle neuer Information üher die Geschichte 
der Stadt und der Provinz vermitteln kann. Die Andeutunpjen 
der Verzeichnisse werden genügen weitere Nachforschungen in den 
handschriftlichen Repertorien des Archivs anzuregen. 

Die Aufnahme des ürlcundenbestandes nähert sich der Grenze, 
welche die Überschrift nennt. All(uii der Reichthum des Stoffes 
vermehrt sich von der Mitte des 14. Jahrhunderts ab in der Art, 
dass beschlossen worden ist schon in den nächsten Lieferungen 
dieses besondern Inventars nur noch allgemein den Inhalt der 
einzelnen Stücke anzugeben. Indem ein j( des seinen eigenen 
Platz^fhält, führt es sich doch nur mit einem kurzen Schlagwort 
neben den andern ein. In dieser Weise allein kann das Inventar, 
welches in den Mittheilungen aus dem Stadtarchiv veröffentlicht 
wird, der doppelten Aufgabe gerecht werden: den vorhandenen 
Stoflf nachzuweisen , die Methode einer allgemeinen Repertorisirung 
städtischer Archive in einem Versuch anzuzeigen. 

Höhlbaum. 
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1331 
Febr. 1 



— 9 



— 21 



März 1 



\ 



Werner Herr von Rode quittirt über Bürgerrente, 
(vig. f. pnrif.) — Or. Pgm. m. TerletxL aab. S. 

(1318) 

Die Grafen Wilbelm III von Hennegau und Wil- 
helm y von JOlicb entscheiden in dem Streite 
2wiBehen Gr. Rainald II von Geldern nnd der 
St. Köln , insbesondere dem Barger Ritter Iiiiger 

von der Stesse, dass Tlilger der Rothe dem 
Grafen Ahbittri h iston unrl ihm Mk. leih- 

weise übergi hrn soll. up unser vrouwen dar.h 
dat man die kv.v/.wn ninit in die hant ze seeinen.) 
— Or. Pgm. m. 2 anh. S. — Gedr.: Qn. 4, 
16!». (1319) 

Ileinold I Herr von Mt)nTjoie und Falkenburg weist 
die St. Köln an, den demnächst fälligen Betrag 
seiner Rente an Bosto, Sohn des Ritters Eono 
von Binsfeld, an xahlen. (sabb. p. f. b. Agathe 
V.) — Or. Pgm. m. verletat anh. S. (1320) 

Ricbolf, Sohn Sibodoa von Glessen, nnd seine Frau 
Heilewigis nehmen von der Abtei S. Pantaleon 
vier dem Spital derselben gehörige Wohnungen 

am Griechenmarkt in Erbpacht, (vig. b. Petri 
a«l catlirdr.) — Or. Pgm. m. Brochst. des anh. 
Officialat£iegels. (1321) 

BQrgermeistfr und Rath von Brilon erklären, dass 
weder ihre Stadt noch Geseke, Rüthen, Warstein, 
Kallenhart, Beleke (Bedelike), Winterberg nnd 
Schmallenberg den Gr. Wilhelm von Arnsberg, B. 
(Bernhard V) von Paderborn, Gr. (Otto l) von 
Ilietberg, Herrn (Simon) von der Lippe, Junker 
Bertold von Bflren nnd Meithildesamer*) oder 
deren Helfer ohne Stägige Aufsagefrist befehden 
dflrfcn, dass sie jedoch berechtigt sind, dem EB. 
von Köln Einlass zn gewähren nnd die Anlage 
von Befestigungen zu hindern, (fer. H ante 
ocnli.) — Or. Pgm., S. abgerissen. — Zur Sache 
vgl. 0. a.: Lac. 3, 260. (1322) 



*) Nacli oinom tronniilithcn Iliawois von Herrn .SUiatsarcliivur i>r. KoUor 
in Münster auf Soibert*, Urkb. r. LtmdeR- u. Rgoscb. Westf. 1, 633 Anm. 
ein BeinAme der Knappen von Rodenberg. HOhlbAum. 
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(1331) 
März 2 



April 11 



— 27 



Juni 6 



8 



— 27 



EB. Heinrich 11 Überträgt dem Gr. Kuprecht III 
von Virneburg die Bmvachunrr der öfifentlichen 
Strassen im Kölner Lande, falls die eigentlichen 
Beamten lässig oder abwesend sind. (sabb. p. 
dorn. qu. e. raninise.) — Or. Pgm. la. Ter* 
letzt aDb. S. — Gedr.: Qn. 4, 170 m. fiilschem 
Datum. (1323) 

Job. von Scbönberg, Pfarrer zu Hillesheim (Ilildis- 
heynO, schliesst ffir sich und seine Verwandten 
einen Vprt'1eic]i mit Köln, (des dunrisdays na 
anda^;e ])ay.scliilage.) — Or. Ppim. m. anli. S. 
des Pfarrers und Gorh. Quatterniarts , 2 S. un- 

• kenntl., 1 S. abgef. — Gedr.: Qu. 4, 172, 
Doch wobl HOIesbeim in der Eifd. (1324) 

Gr. lUunald II von Geldern nnd Ziitfen «eist dem 
Ilarnischmacher Gybdin zu Köln die Summe, 
welche er ihm wegen des Gr. (Ruprecht III) 
von Virneburg geschuldet, auf seine Bürgerrente 
an. (sabb. p. Marci ew.) — Or. Pgm. m. wohl- 
erhalt, anh. S. (132')) 

Derselbe erklärt, dass sein Notar lleinr. von Oet- 
mersen 300 Alk. rückständiger Bfirgerrmte üQr 
ihn erbobeo. (sftbb. p. b. Marei ew.) — Or. 
Pgm. m. wenig verletzt, anh. S. (1326) 

Reinhaid von Hilfrath (Ililpcrode) tritt mit 9 Ge- 
nossen in den Kriegsdienst der St. Köln, (des 
neistin dais na s. Bonifacius dage.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. von Job. v. Esch, Arnold v. Boppard, 
Henkln v. Bonn (Ileinr. gen. Kynfis) und Thomas 
Krul v. Bonn. — Gedr.: Qu. 4, 174 m. falschem 
Datum. (1327) 

Der Kölner Official beurkundet, dass nach Aussage 
der Provisoren, des Pfarrers Wedekind von Kamp 
und Alberts von T.ongerich, der Apotheker Meister 
Gerhard dem Allcrlieilij^enspital einen Krbzins 
von 2 Malter Weizen zugewendet habe. isal)b. 
p. Bonifacii.) — Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr.: 
Qu. 4, 173. (1328) 

Der Pfarrrer von S. Brigida meldet den Mühlen- 
erbgenossen , dass Druda, Tochter des verstorbe- 
nen Franko vom Rheine, das Gelübde der Keusch- 
heit abgelegt habe. — Or. Pgm. m. Bruchst. 
des anh. S. (1329) 
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Juni 2/ 



Jnli 22 



Aug. 1 



— 8 




13 



— 14 



— 16 




I 

( Ileinr.) Pfarrer von S. i'aui meldet den Mtthlenerb- 
genoBsen, dass Drnda^ Tochter des verstoibenen 
Henn. von der alten B&rin, das Gelflbde der 
Kenscbbeit abgelegt babe. (fer. 5 p. nativ. b. 

Job. baptJ Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1330) 
Gerhard V Wen- von Blankenheim wie n. I.'^IS. 
(die b. Marie JVIagdaJ.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

Gr. Wilhelm V von Jülich vermittelt eine Sühne 
zwischen Arnold von Frankenberg nnd der St. 
Köln, (ap 8. Peters dacb as der onwist aingeit.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. — Gedr.: Qa. 4, 176. 

(1332) 

I Ritter Gottfried (Godart) von Sayn, Herr zu Hom- 
bnrf» (Iloonburch), sühnt sich mit der St. Köln, 
\v('l('hf'r fr um des i\r. Otto vOD Nassau willen 
au t gesagt hatte (des diinrisrlais yur 8. Laurenzis 
dage.) — Or. Tgm. m. auh. S. (1333) 
Die St. Bonn gelobt, den dnrcfa genannte Bevoll- 
macbtigte Termittelten FriedensTertrag mit Köln 
von Ang. 18 ab in Kraft zu setzen nnd zn 
balten. (des dunrisdays vnr s. Laurencius dage.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. der Ritter Albert Dürre 
und Job. V. Sechtem (Text: Kodekanne). — Gedr.: 

i Qu. 4, 177. (1334) 
'Dieselbe sülint ihre llürptT Michel vom Aar, Herrn, 
von Piougai L u. a. mit der St. Köln, (des dyns- 
tais vor nnser vronwen dage d& sy zfi bymel 
voir dat man noympt assnmpcio.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. (1335) 
Tilmann von Blidensteyn[?] schwört unter Bürg- 
schaft pjnnanntf^r Edellfute Urfelidc be.zftglirh 
seiner (Tefangenhaltung. (up unsen vrouwen nvpnt 
dii sij zo hymple voir.) Or. Pc^m. m. sehr ver- 
letzt, anh. y. des dr. Wiiliolm Y v. Jülich, Hermanns 
V. Lewendal und des Vogtes Heinr. v. Neersen. 

— Verz. : Qu. 4, 178 m. falschem Datnm. (1336) 
Knappe Adam von Morsboven fflr Ida Grin, Nonne 

im Kl. zn den Weissen Frauen, wie n. 1830. 
(vig. f. assnmpcion.) — Or, Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1337) 
.Job. von der Halle wie n. i;^18. crast. assnmpcion. 
b. M. v.) — Ur. Pgm. m. anh. S. (1338) 
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Nov. 5 



— 9 



— 11 




— 13 



— U 



— 16 



— 16 



— lö 



1332 



Jan. 29 



5 GoUfried (de Colouia), Dekan von S. Paul zu LüUicb, 
quittirt über Kento, die Friedr. Schegter für ihn 
empfangen. — Ur. Tgin. m. anli. S. (i;J3"J) 
Ileinr. Herr von Malbcr^ wie n. 1318. (vig. b. 

Martini ep.) — Or. Pgm. m. anli. S. (io40; 
Walter Freier von Bern wie n« 1318. (in f. Mar- 
tini.) — Or. Pgm. m. sehr verl. anh. S. (1341) 
Werner Herr von Rode wie o. 1318. (die b. Mar- 
tini ep.) — Or. Pgm. ra. anh. S. (1842) 
Ritter Tilmann Herr von Rheinbach wie n. l'Uy, 
(die b. Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (L.'U:]) 
Ritter Werner der jiint^tru von Merode wie n. 1818. 
(die b. Martini ep.) — Cr. Pgm. m. verletzt, 
anh. S: (1344) 
Gottfried von Jfilicb, Herr von ßergbeim, wie n. 1318. 

(die b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. anb. S. (1345) 
Ileiiir. von Reifferscheid, Herr zu Bedburg, wie d. 
1818. (fer. 4 p. f. b. Martini ep.) — Or. Pgm. 
m. schön erhalt, anh. S. (181(n 
ür. Adolf VllI von i>erg wie n. 1818. (fer. ö p. 

Martini prox.) — Gr. Pgm. ui. anh. S. (1347) 
Arnold von Bachem wie n. 1318. (fer. 5 p. f. b. 

Martini biem.) — Or. Pgm., S. abgef. (1348) 
Frenz^, SobnBitter Bntscbarts, wie n. 1318. (6. fer. 

p. f. b. Martini. ) — Or. Pgm. m. anh. S. (1349) 
Ritter Gerhard Barggraf von Odenkirchen wie n. 
1318. (sabb. p. f. s. Martini ep.) — Or. Pgm. 
m. anli. S. (1850) 
Ritter Gerh. Rost wie n. 1818. rin oct. f. b. Mar- 
tini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (I35ij 
Gr. Otto II von Nassan sttbnt sich mit der St 
Köln ond gelobt ihren Bfirgem Sebnts in seinen 
Landen. — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. der 
Gr. von Nassau und von Berg, Rorichs v. Oyt- 
genbacli, Ileinr. y. Spiegel und Matthias Over- 
Stolz, 1 S. unkenntlich. — Vgl. n. 1333 n. 1891. 

(1852) 

Jüli. vom Itaitpütz und seine Frau Greta geben 
Friedr. von Riehl ein Haus am Rhein hinter ö. 
Kunibert in Erbpacht, (fer. 4 p. convers. b. Pauli 
ap.) — Or. Pgm. m. kl. Brachst, eines S., 1 S. 
abgef. (1353) 
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Jan. 2d 



— 30 



Febr. 3 

März 11 



12 



15 



April 4 



• • • • 



Tilniann von Blidenstein srliwin-t für sich und die 
Stiinigen ürfelidu bezuglich seiner Gefangenhal- 
tung, (des güdesdays na s. Paawelzdage des 
apostolen.) — Or. Pgm. m. anh. S. Geiardi de 
Mercheoich militis (fext: van Endilzstorp) und 
der Bitter Herrn, v. Lewendal, Heinr. Vogt von 
Neersen und Joli. v. Eschweller. (1354) 

Ritter Gerb. Ton Kiispenich sowie seine Söhne 
Herrn, und Heinr. sQhnen sich mit Köln, (des 
vridays var unser vrouwen dage as man dey 
kerzen wiet.) — Or. Pgm. m. verletzt, anli. 8, 
,Geraidi de Alitere [V Kirspenich] militiü , des 
Marscballs Eono Alfter und des Bitten Heinr. 
von Levenberg (Heinr. v. DoUendorf, Scbnlt- 
heiss Sil Bona). — Vera.: Qn. 4, 180. (1355) 

lütter Werner Hen- von Rode wie n. 1318. (crast. 
porif. V, M.) — Or. Pgm. m. verletit anb. S. 

(1356) 

Die Brüder Uilger der Ilausdecker, Job. der Schrö- 
der und Jakob schwüren Urfehde bezüglich der 
Gei'augeuschaft Ililgers. (up s. Gregoris avent 
des heiigen pays.) — Or. Pgm. m. «nh. S. von 
Job. nnd Gottsebalk Overstolz, 2 S. nnkennü. 

(1357) 

Die Bonner Borger Job. v. Rore, Michael vom Aar 
n. a. sülmen sich mit Köln bezüglich ihres Zwistes 
mit Kono Nase und (ieno.ssen {i»'?en 800 Mk. 
Äbtindungssumme , wovon sie -ioa Mk. ihrem 
Vertreter Michael vom Aar zu zahlen bitten, 
(np 8. Gregorios dach eynz beiligin pays.) 
— Or. Pgm. m. anb. S, Johanns t. Bore and 
des Bonner Bflrgermeisters Gerlach in der Bonn- 
gasse. (1358) 

Der Bonner Bürger ^lichael vom Aar quittirt über 
400 Mk., die ihm Kono Nase und Genossen 
gemäss dem Sühnevertrage gezahlt, (des suudays 
na s. Gregoris dage des heiigen pays.) — Or. 
Pgm. m. anb. S. ~ Vgl. n. 1358. (1359) 

Meisterin und Konvent von S. Gertrad ftbertragen 
genannten Kölner Borgern die MoUenantheile 
der Schwester Loppa vom Horn. (sabb. ante 
dom. qu. c. iudica.) — Or. Pgm. m. sehr ver- 
letzt, anb. S. der Meisterin. (1360) 
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— n 



Mai Ü 



Juni 9 



2-k 



[c. Aog. 
16] 



Roinold I Herr von Montjoie und Falkenburg für 
Gerli. de Ilüne wie ii. 1320. (fer. 5 ante diem 
palmar.) — Or. Fgiu. ra. verletzt, anh. S. (13«>1) 

Die Amtleute der Richerzeche »Mtheileu dem >Volh'U- 
amte lü. Ur^burg und uui dem Griechen markte 
die Befogniss, Tach and Garn ans ihrem Eigen, 
das verpfändet worden, ohne Verpflichtang zum 
Ersats surackznfordem. (des dinetays na palmen.) 

— Or. Pgm., S. abgef. — Gedr.: Qu. 4, 181. 

(1362) 

Die Elieleute Tilmann und IMetildis verkaufen ilcm 
Kl. Steinfeld einen Erbzins von 2 Malter Spelt, 
indem sie ihren Hof (ieddenberg (Geydinberg) zu 
Pfand stellen, (die invencion. s. crncis.) — Or. 
i'gm, m. verletzt. anU. S. den Abtes Friedrich 
von Steinfeld. — Gedr.: Annalen 24, 282. (1363) 

Reinhard von Hüfrath und 9 Genossen qaitüren 
aber Kiiegssold ftr ein Jahr, (des dinstays na 
s. Walburge dage.) — Or. Pgm. m. anh. S. 
,llinardi de Ililbirot', ,Grivir (Text: Scriver) de 
Yülkinburg', ,Johannis de Esche', ,ArnoIdi de 
IJobardia', Jlonrici de Vovire' (Text: OuwUre), 
jüüurici Ki(nus)% Jlenrici Skane' (Text: v. 
Volkoven\ ,Kono de Kinbach'^ (Text: Ryngilbacli), 
,Johanniö d^icti) Win und ,rummas Crul vau 
Bnnne'. (1364) 

ED. Walram verspricht der St. Köln, binnen sechs 
Wochen ihr alle Privflegien sa bestätigen, (des 
dynsdais na pyngsten.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. Sekretsiegel. (1365) 

Abt (Arnold), Prior und Konvent von S. Martin stiften 
die S. Martinsbrnrlfrscliaft. (ap s. Jobans dage 
baptisteu in mizsomere). — Or. Pgm., 2 S. ab- 
gef. — Gedr.: Qu. 4, 182 angeblich nach dem 
Or. im Archive der Pfarrkirche von S. Martin. 

(1366) 

Knappe Job. von der Halle for Matthias vom Home 
wie n* 1320. — Or. Pgm. m.. verletxt anh. S. 

— Verfalltag der Rente des Ansstellers ist der 

15. August. (1367) 
,h}h. von üore, Bürgermeister der St. Bonn (magister 
üpidanurum), und Miciiaid vom Aar qnittiren übor 
8U0 Mk., die sie far ihre bahne mit Köln er- 
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Okt 1 
— 27 

No?. 10 



II 



— 12 



— 15 



— 18 



halten. (4. fer. p. exalt s. crnds.) — Or. Fgm. m. 

2 wolerli. anh. S. ~- Vgl. n. 1358, 1359. (1368) 
Job. von Undert (luitUrt Ober Leibrente, (die b. 

Rfmidi.) Or. Pgm. m. anh. S. (131]^) 
Ritter Arnold von Bachem wie n. 1318. (vig. b. 

Sim. et Jude ap .) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1370) 

Gerhard V Herr von lilankenheim wie n. 1318. (vig. 
b. Htttini.) — Or. Pgm. m. sebr redetst. anh, 8. 

(1371) 

Gottfried (Godart) von Jfllicfai Herr an Beigbeim, 

erklärt, dass er nach dem Vertrage, den er vor 
Zeiten zwischen der St. Köln und Dietrich von 
Kleve, Herrn von Uedem (Ude), vermittelt, a's 
Gemahl Elisabeths, der Schwester des nunnielir 
verstorbenen Dietrich, und als Herr von Uedem 
Ansprach auf das Kölner Bürgerrecht habe, (up 
s. Mertins avent.) - Or. Pgm. m, anh. S. 
Gottfrieds und filisabethB sowie der Bitt»r Kon- 
rad [Lappe?] nnd Gottfried v. Aldenrath. — 
Abschr.: Priv, 1326 fol. 37^- — Gedr.: Lac. 
3, 261 nach der Kopie. — R. Schölten, Clevi- 
sche Chronik etc. des Gert d. Schuren S. 195) 
deutet Üde durch Oedt. (loT.!) 

Junker Frenzgin lJutschart von Andernach wie n, 
1318. (die b. Martini.) — Or. Pgm. m. ver- 
letzt, anh. S. (1373) 

Heinr. Herr von Malberg wie n. 1318. (die b. 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. anb. 8. (1374) 

Bitter Werner Herr von Merode wie n. 1318, (crast 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. wolerfaalt anh. S. 

(1375) 

Sophia, Wittwe Werners Herrn von Rode, wie n. 

1318. (crast. b. Martini ep. hyem.) — Ür. 

Pgm. m. wenicr verletzt, anh, S. (1376) 
Tilmann Herr von Kheinbach wie n. 1318. (die b. 

Marimi.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1377) 

Gottfried von Jülich, Herr an Bergheim, wie n. 1318. 
(dorn. prox. p. Brictii ep.) — Or. Pgm. m. ver- 
letit. anh. 8. (1378) 

Heinr. von Reifferscheid, Herr an Bedburg, wie n. 
1318. (oct. b. Martini.) — Or. Pgm, m. wohl- 
erhalt, anh. S. (1379) 



I 
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Nov. 27 



Dac. 1 

— 17 

— 19 



Jan. 7 



Febr. 1 



• • • « 



März 11 



— 23 



Joli. von der Halle wie n. 1318. (fer. 6 ante 
f. b. Andree ap.) — Or. Pgm. m. anb. S. (18H0) 

Ritter Kost von [Arnolds-] Weiler wie n. lols. (IVr. 
6 ante f. b. Andree ap.) — ür. Pgm, m. ver- 
letzt, anb. S. 

Gr. Adolf VIII von Berg wie n. loib. 
b. Andree.) — Or. Pgm. m. verletzt. 



(13HI) 
(crast. 
anli. 8. 
(i;]i>2) 

Bitter Herrn, von Bachem wie n. 1318. (fer. 
5 iffox. p. Lude v.) — Or. Pgm. m. verietet, 

anb. S. (138.*^) 
Walter Freier von Dein wie n. 1318. (vig. 
Tkome ap.) — Or. Pgm. m. verletzt anb. S. 

Der Kan. Wilbelm von Scbleiden üüliut bich mit 
Köln. — Or. Pgm. m. Bracbst. der anb. S. 
Wilhelms und Konrads v. Schleiden. — Verz.: 
Qu. 4, 192. (1385) 

(Johann) Pleban von S. Golomba meldet den Mühlen- 
erbgenossen, dass Kanegandis, Tochter des ver- 
storbenen Ililjer Kofmann, das Gelübde der 
Kcuscbheit abgelegt, (erast epiph. dorn.) — 
Gr. Pgm. m. anli. S. (I3&(») 

Komtur Walter von Toinbei ij; und der Konvent der 
Deutijclilieneü an S. Kalliarina erklären . dass 
sie ein Gehege auf dem studtischeu Graben nur 
mit widerruflicher Erlaabniss des Bathes errichtet 
haben, (up unser vroawen avent as man dey 
kerzen wijt.) — Or. Pgm. m. anh. 8. des Deut- 
schen Hanses. — Gedr.: Qu. 4, 1h:i. (1887) 

Tihnann Herr von Bankel und sein Sohn Siegfried 
vorkaufen dem Johanniterkomtnrzu Weisel (Wyzelr) 
ihren Hof Ksch*'iuiu und vorpflichten sich, bei 
näher bezeicbneten Versäumnissen in Limburg 
Kinlager zu halten. (1332, uflfe den dunrisdag 
der da gelie viir deme sundage zu mitvastin.) — 
Or. Pgm. m. 2 verietxt anh. 8. Auf den Siegel- 
streifen gleichseitiger Vermerk: ,SaperBcriptnm 
approbamns*. Nach Trierer Stil datirt. (1388) 

Ritter Job. von Süla nnd seine Frau Sophie ver- 
kaufen ihre Kecbte an dem Grundstück ,Zu der 
Porzcn' in der S. Kuniberlspfarre dem l'ittcr 
Heinr. vom Spiegel anter Vorbehalt des Kack- 
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kaufs bis Ostern [1834]. (fer. 8 p, dorn. qo. c. 
indic.) — Or. P^rn. m. anli. S. von Joli. v. Sülz, 
Dielr. v. Schiderich, lleidenreich v. Uukcl 
(Umscbrift: ,Heideiiiiciis adyocatos'), Gerh. vom 
Alten Dom (de Antiqao Sammo) and Heinr. 
Saner. — Vgl. n. 1415. (1389) 

Keinold I Herr von Montjoie und Falkenburg für 
Ritter Heinr. Scherfgin (Szliergen!) wie n. 1320. 
(vig. annanc. b. M. v.) — Or. Pgm. m. verktzt. 
anb. S. — Nach Grote, Stammtafeln S. 2iU> 
wäre lleinokl bereits 1332 gestorben. (1390) 

El». VVairam iaüL auf Grund wOrilich eingerückter 
Gntacbten dne Entscheidung in dem Streite 
zwischen Frensc^ Batschart, der als Bürge dareh 
Gr. Otto IL Ton Nassau In Haft gehalten worden, 
einerseits and Peter von der Yele nebst Genossen 
andererseits, (des dinschedais na deme sandaghe 
wanne men singet in latine miseric. dorn.) — 
Or. Pgm., S. abgef. — Vgl. n. 1333, 1352. (1 o\0 !) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lattich, quittii t 
über Rente, die sein Verwandter (frater) Job. von 
Bayen für ihn erhoben, (crast. invenc. s. cmds 
qnod est 4. die mens, maii.) — Cr. Pgm. m. 
anh. S. (1392) 

Ritter Gerh. Herr von Blankenheim wie n. 1318. 
(sabb. p. diem b. Petri et Pauli ap.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anli. S. (1393) 

EB. Waham fclobt der St. Köln Freundschaft und 
bestätigt ihr alle Rechte und Freiheiten, (dis 
satersdais na s. Margaraten dage.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. — Gedr.: Qu. 4, 186. (1394) 

Adam (Daym) von Morshoven für den Überbringer 
wie n. 1320. (des maindais vflr nativitate b. 
M. V.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1395) 

Heinr. Herr von 3Ialberg wie n. 1318. (vig. b. 
Mathei ap.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. 

(1396) 

Elisabeth von Puderbach, die bei der Ermordung 
Job. Qnattermarts auf der Sandkanl vorhaftet 
worden, schwört Urfehde, (vig. b. Mathei ap.) 
— Or. Pgm. m. anh. S. Arnolds v. Haynwlieit 

(Text: ,A. de Airscbvt. anonicus ecclesie Ne- 
veleusis') und Rorichs de Novo Castro (Kan. an 
S. Gereon). — Gedr.: (^u. 4, lö7. (1397) 
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- Ür. Tgm. in. un- 
(1404) 
1318. (fer. 2 p. 



Bitter Arnold der ältere von Bachem wie n. 1318. 

(erast b. Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. 8. (1398) 
Ritler Gerh. Bost von Disternich wie n. 1318. 

(die omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. verletzt. 

anh. S. (1809) 
Ritter Ilerm. von Uiichem wie n. 1318. (die b- 

Martini ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1400) 
Gottfried von Jülich, Herr zuIJerghcim, wie n. 1318. 

(die b. Martini.) — Or. Pgni. m. anh. S. (140 1) 
Bitter Schevard von Bode, Herr zn Hemmersbacb« 

wie n. 1318. (die b. Martini.) — Or. Pgm. 

m. verletzt, anh. 8. (1402) 
Bitter Werner von Rode wie n. 1318. (crast. b. 

Martini ep.) — Gr. Pgm. m. anh. S. (1403) 
Knappe Frenzgin Butschart von Andernach wie n. 

1318. (die b. Bricüi ep.) - 

keuntl. anh. S. 
Tilmann von Rheinbach wie n. 

f. b. Martini op.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1405) 
Walter Freier von Dorn wie n. 1318. (fer. 3 p. 

Brictii.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1406) 
Heinr. von B^erscheid, Herr zn Bedburg, wie n. 

1318. (die Andree.) — Or. Pgm. m. anli. S. 

(1407) 

Ritter Joh. Vogt zu Bornheim und seine Frau Greta 
genehmigen Verkauf und Abgabefreiheil der Gttter, 
welche die Eheleute Simon und lUchmudis dem 
Zülpicher Pfarrer Silkin und dem Kl. Steinfeld 
übertragen, (die b. Nicolai ep. et conf.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. des Yogis. — Gedr.: Annalen 
24, 283. (1408) 

Gr. Adolf VIll von Berg vermittelt eine Sahne 
zwischen d«r St. Köln einerseits sowie lAitter 
Stall, Werner und Winrich, Söhnen des Ritters 
Tilmann Fleck, andererseits, (des vridais na 
s. Luden dage.) — Zwei im wesentlichen 
gleichlautende Or. Pgm. a) m. verletzt, anh. S. 
von Gr. Adolf, St. Köln, Lutter Stall, Wirich 
Fleck, Heinr. ,Stail de Holznsen^, Heinr. v. 
Schonrath (Sdioinrode), Joh. Krane (v. Ingenfeld), 
Matth. V. Stommeln, Kan. Daniel Fleck, Konr. 
Stall V. Ilosladen (auf dem Buge: ,de Hainrode'), 
Fleck (von der Mahle), Bartholomftns (Heys) 
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1338 

Apra 6 



1333 
Dec. 17 



— 1« 



1334 
Febr. 17 



Marz 3 



V. Broich, 1 S. onkeiiiitl., 1 S. abgef. — b) m. 
aiiU. S. von Werner und Wirich Flecli, Heior. 
Stail, Krane v. Ingenfeld (Inenvelt), Matth, v. 
Stommeln, Kan. Daniel Fleck, 2 S. uiikenntl., 
() S. abtjcf. ; die Namen sind zum Tboil nach 
den gleiciizeiügeu Vermerken auf dem Üuge er- 
gänzt 

Der Knappe Winricli Fleck tritt dem Sahnevertrage 

bei. (crast. palmar.) — Or, Pgm. m. verletzt 
anh. S. Transfix zu der vuri^ijen Urkunde. — 
Abschr.: Priv. v. 132G fol. «(> n. 138. — 
Gedr.: Fahne, Urkb. des Geschl. Stael v. Hol- 
stein (Forschgn. 3) 21; Qu. 4, 190. (1409) 

Die St Köln erU&rt die Oebrftder Fleck zam 
Reinigangseide verpflichtet, falls sie in den Vei^ 
dacht kommen sollten, gegen den durch den Gr. 
von Berg vermittelten Sühnevertrag zu handeln. 

(des vridais na s. Lucion dat^e tlur heilii^er 
junfrauwen.) - Or. P<,'m. m. Bruchst. des anh. 
S. ad cansas. — Gdi : Qu. 4, 191- (1410) 
llerm., Dekan des S. Marienstifts zu Achen, wie 
n. 1318. (sabb. p. Lucie v.) — Or. Pgm. m. 
wohlerhalt anh. S. (1^1 1) 

Adam von Roitzheim schwört für sich und seine 
Verwandten der St. Köln Urfehde bezüglich der 
Tötnnc^ seines Sohnes Heinrich, (fer. 5 ante f. 

b. Petri ad eathedr.) — Or. Pgm. m. Bruchst. 
des anh. S. (,de lloigheim^) (1412) 

Gr. Rainald II von Geldern und ZuLlen iur Kobiu 
von Vorst wie n. 1320. (fer. 5 ante dom. qn. 

c. letare.) — Or. ^gm. m. Brachst des anh. S. 

(1413) 

Der Kölner Edelvogt Ritter Rutger und seine Frau 
^Uveradis verkaufen den Provisoren des Aller- 
heiligenspitals, des Pfarrers Widekind zu Kamp und 
Walters von Boppard, vor der Dingbauk auf dem 
Eigelstein und vor anderen genannten Zeugen 
71^2 Morgen Kottland zwischen dem Dorfe 
Volkhoven und dem Walde des Ritters Matthias 
vom Spiegel nnter Vorbehalt der Lehnsherrlich- 
keit nnd mit der Bestimmung, dass die angen- 
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blicklich auf dem Halme stebende Frucht zwiscben 
dem bisherigen Kolonen und dem Käufer gleich 
getheIH werden soll. (fer. 5 p. dorn, ocoli mei.) 

— Or. Pgm. m. wenig gerietet, anh. S. des 
Edelvogts, seiner Fran und seines Bmders Phi- 
lipp, Kan. zu Xanten. (1414) 

Job. von Sülz und seine Frau Sophie verkaufen 
vor dem lUirliause (domus rusticorum) zu Nide- 
rich dem öchöflfen Ueinr. vom bpiegel ihre l^t-rhie 
an dem Grundstück ,zu der Porzen' in der S. 
Knnltertspfarre. (fer. 6 p. f. pasche.) tf. Z. 

— Or. Pgm. m. verletst. anh. S. von Herrn, 
nnd Jeh. Seholere. — Gedr. : Qn. 4, 194. Tgl. 
n. 1389. (1415) 

Dietr. Mumme «und Joh. Diest (Deyst) von Erkelenz 
schwören zusammen mit ihrem Verwanrlten Simon 
von Bongart (de Pomerio) Urfehde bezüglich der 
Ttitung ihres Bruders Rembodo. (fer. 3 p. ort. 
f. pasche.) — Or. Pgm. m. verletzt, auli. S. des 
Gr. Rainald II von Geldern und Zntfen. — 
Gedr.: Qa. 4, 195, woselbst als Besiegter f&lsch^ 
lieh ein Gr. Arnold von Geldern genannt ist. 

(1416) 

EB. Walram und die St. Köln sclilie.qsen einen 
Vertrag zur Wahrung der f^e.tjeuseitifjen Hechte 
und Be.«!itzunuen und bestelleu Schiedsrichter zur 
Schlichtung etwa sicli erhebender Streitigkeiten, 
(des diusdais na andage paischdais.) — Or. Pgm. 
m, meist wohlerhalt anh. 8. von EB. Walram, 
Gr. Wilhelm V v. Jfilicli, Ritter Gottfried v. 
Jfllicli-Berglieim, (Heinr. v. .lülich) Pr. von S. 
Andreas, Kono v. Fischenich, Ritter Joh. v, 
Neuenahr, Marscliall Kono v. Alfter, Kono v. 
Fiscbemch (auf dem Buge: ,pincerna'), Ritter 
llüinr. V. Lewcnbercr fBug: ,dapifer'), Ritter 
Walter v. Erp, St. koln, Gottfried (Gobelin) 
Jude, Schöffe Dietr. v. Ilirtz, Gottschalk Over- 
stolz V. Filzengraben, Tilmann Gyr, Hermann 
Hardevnst, Hrinr. v. Spiegel nnd Konst. v. 
Lyskirchen, 1 S. unkenntlich, 4 S. abgef. — 
Abschr.: Priv. v. 132G fol. S9 n. 141. — 
Gedr.: u. a. Lac. 278 zu März 29, da 
I.a rombiet ,andag^ als ,crastinu8^ deutet; vers.: 
j Qu. 4, 19Ö. 
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Gerh. de Vivario. Dekan von S. Severin, tritt an die 
Stelle des von EB. Walram gesetzten und in- 
zwischen Terstorbeoen Schi^smanneB Heior. von 
JflHcb Pr. V. S. Andreas, (fer. 3 p. f. b. Mathei 
ap. et ew.) — Or. Fgm., S. abgef. Ttansfix zn der 
vorigen Urkunde. — Yen.: Lac 3, S. 230 
Anm. 1. 

Ritter Ilrrm. von Bachem tritt an die Stelle des 
erzbiscliöflichen Schiedsmannes Herrn, von Lewen- 
dal. upso die b. Pantbaleon.j — Or. Pgm. m. 
anh. S. Transfix. — Vera.: a. a. 0. 

Qobel von Dorslar, Vogt TOn FAlmersdorf, tritt an 
die Stelle des Marschalls Kono von Alfter, (op 

den diinrisrlach na jairsdafto.). — Or. Pgm. m. 
anh. S, Transfix.. — Verz.: a. a. 0. (1417) 

EB. Walram schliesst auf Lebenszeit Freundschaft 
mit Köln und gelobt insbesondere, den Juden 
Moifer TOD Siegburg zur Ansliefemng der städti- 
scben Schnldscheine zu reranlassen. (des güdis- 

dais na andais payschen.) — Or. Pgm. m. ver- 
letzt anh. 8. — Gedr.: Qu. 4, 197. (1418) 

Derselbe verspricht, die Ahurtheilunc; des Daniel 
()verstol7 den Kölner ScliötTon zu überlassen und 
nur unter gewissen Bedingungen bittweise Milde- 
rung des Urtheils zu beantragen, (des godisdais 
na andage paisschen.) — Gr. Pgm., Scbrilt viel- 
fach abgesprungen, das anh. 8. verletzt. — Gedr.: 
Qn. 4, 198. (1419) 

Daniel Fleck. Kan. an S. Kunibert, und Flecko von 
der Mühle im Namen Winrich Flecks wie n. 1318. 
ffr'^ '2 p. dom. qu. c. misericordia.) — Or. 
Pfjiii. m. 2 anh. S. (1420) 

Die ßriub r Lutter Stail und Werner wie n. 1318. 
(crast. dom. qu. c. niisericordia.) — Gr. Pgm. 
m. 2 anh. S. (1421) 

Gr. Adolf Vni von Berg wie n. 1318. (dorn. qn. 
c. inbilate.) — Or. Pgm. m. verletzt, anb. S. 

(1422) 

Die gegenwärtigen und früheren Mitglieder des engen 
Rathes geloben unter Bezugnahme auf den Vertrag 
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Mai 9 



— 17 



Juli 14 



— 16 
Aug. 27 




I, 



mit EB. Walram, sämmLlicli in der Imniuniiat von 
S. Georg Einlager zu halten, falls bei etwaigem 
Strdte mit dem Enbischofe die Stadt einem 
gegen sie lautenden Spruche der beiderseitigen 
Schiedsl^te sich nicht fügen wollte, (des vri- 
dais Ttir s. Philips inde s. Jacobs dage der 
heiiger apostoUn.) — Or. Vgm. m. 38 [nicht 
mehr 48] meist selir vorletzt, anh. S. der l'afhs- 
lierren aus den Familien: v. d. Stesse, (iyr. 
Schiderich, Immerath, v. Spiegel, Scherfgin, 
Overstolz, v. Honie, Birkliu, Uardcvust, Quatter- 
mart, Lyskiiclien, Eleingedank n. a. Die Namen 
der Besiegler stehen auf dem Buge. — Gedr.: 
Lac. 3, 280; Ters.: Qu. 4, 200 m. falschem 
Datum. (14'23) 
Die SchöflFen der St. Bonn fdllen auf Ersuchen des 
EB. Walram einen Spruch und entscheiden, dass 
der .Jude Meyer von Siegbnrg und sein Sohn 
Joylmann, welclie einem r'älscher zur Flucht 
verholfen , gleich diesem des Todes schuldig sind, 
v&hrend ihre Habe dem Enbischofe verfallen ist. 
(des mayndagis na nnsis herin upTart) — Or. 
Pgm. m. wohlerhalt anh. S. des Ritt r^ Al tlo 
Duire, Gotthards v. Rheindorf, Herrn. Mollinks 
und Daniels v. Lengsdorf. — Gedr.: Qu. 4, 201. 

(1424) 

EB. Walram verkündet den Spruch der Bonner 
Schöffen von 13.34 Mai 9 (n. 1424) und ver- 
spricht, die Stadt Köhl wegen der eingezogenen 
Gflter schadlos an halten, (des dinsdais in den 
heilgin pincsdagen.) — Or. Pgm. m. anh. S. — 
Gedr.: Qu. 4, 202. (1425) 

Dietrich III Herr von IVIontjoie nnd Falkenburg 
erwir])t gerjen die YerpHiclitung zur Kriegshfdfo 
das Bürgerrecht der St. Köln npbst einem Keiit- 
lehen. (crast. b. v. Margarete.) — Or. Pgm., 
S. abgef. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 39 
nnd fol. 69^ — Yens.: Qu. 4, 203 m. falschem 
Datum. (1426) 

Derselbe wie n. 1318. (crast. divis, apost.) — 
Or. Pgm m verletzt, anh. S. (1427) 

Franz. Sohn des verstorlienen Ritters Butschart von 
Andernach, quittirt ühcr lOü Mk., die ihm Peter 
von der Vele und Kono Nase abschläglich auf 



Digitized by Google 



— 16 ^ 



(1334) 



Aug. 27 



i, 7 
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— 21 



— 29 
Nov. ü 



Genlilly 
bei Paris 



600 Ifk. geiahlt (aabb. p. diem b. BarÜholiniid 
ap.) — Or. Pffn, m. sab. S. — Vgl. 0.1430. 

(1428) 

Derselbe wio n. 1318. (sabb. p. diem b. Barthol. 
ap.) — Or. lY'm., S. abcfiissrn. (1429) 

EB. Walrani (Mitsciieidet in dem Streite Fren^LMn 
Butscbarts von Andernach mit den Kölner lUirgern 
Peter Biiklin von der Vele und Kono Nase, 
dass letztere jenem COO Mk. als SüUnegeld zahlen 
sollen, (vig. nati?, b. M. — Or. Pgm. m. 
anb. S. — Gedr.: Qa. 4, 207. — Vgl. n. 1428. 

(1430) 

Abt Dietrich von S. Pantaleon transsnmirt die Ur- 
kunde EB. Walrams d. d. 1332 Juni 24, welche 
genannten Kanflentfn ans Este auf 1 1 .lahre 
Schutz nnd den (lenuss fre^vjjjser Herlite zusicliert. 
(ipso die b. i^Iauncii.^ — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1431) 

Knappe Adam von Morsboven ine n. 1318. (die 
b. Cosme et Damiani.) — Or. Pgm. m. anb. S. 

(1432) 

Ritter Ilerm. von Lewendal wie n. 1318. (crast. 

b. Remigii.) — Or. Vim m. anh. S. Ritter 

Tilmannsv. Lewendal i Sülm des Ausstellers). (1433) 
Knappe Joh. von Understen \vi(' n. I Jl .^. (crast. b. 

Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (14'14) 
Köln entsagt allen Ansprachen an den Juden Meyer 

von Siegbnrg nnd dessen Erben, (np der ejrlf 

dusent meede dach.) — Or. Pgm. m. anb. S. 

(der Bürgermeister) Ilerro. Scherfgin und Bruno 

V. Lindlar. — Gedr.: Qu. 4, 208. (143.5) 
Gr. Adolf VIII von Berg beurkundet die Erklärung 

cjenannter Erben des Juden Meyer von Sieghurg 

über ihreu Ausgleich mit der St. Köln, (np der 

cylf düsent meede dach.) — Or. Pgm. m. verletzt. 

anh. S. — Gedr.: Qa. 4, 209. (1436) 
Ritter Gerb. Host von [Amolds-JWefler wie n. 

1318. (i rast. b. Sym. et Jude ap.) — Or. Pgm. 

m. anh. S. (1437) 
Gottfried, Dekan von S Paul zu Ltlttuli. n. 

1302. (sabb. p. f. omu. sanctor.) — Or. Pgm. m. 

wohlcrhalt. anh. S. (i4.]8) 
Gr. Rainald II von (ielderu und Zutfen für den 

Inhaber wie n. 1320. (sabb. p. f. omn. sanctor.) 



Digitized by Google 




Not. 10 



— II 



— 12 
Dec 14 



1335 
Febr. 3 
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Nideggen 



— Gentilli iaxta Parisios. — Or. Pgm. m. ver- 

leUt. anh. S. . . ' (1439) 

Heinr. tob RdfferBeheld, Herr in Bedburg, wie n* 

1318. (vig. b. Martini ep, liiem.) — Or. Pgm. 

m. Bniebst des anb. S. (1440) 
Gottfried von Jttlich, Herr zu Bergheim, qnittirt Über 

1 90 Mk. (vig. b. Martini ep. hiem.) — Or. Pgm. 

m. verletzt, anh. S. (1441) 
Ritter Schevard von Rode. Hptt zn Hemmersbach. 

wie n. 1318. (fest. b. Martini.) — Or. Pgm. m. 

anh. S. (1442) 
Werner Herr ?on Rode wie n. 1318. (in f. b. 

Martini ep. hyem.). — Or. Pgm. m. anb. S. 

(1443) 

Gerhard V Herr von Blankenheim wie n. 1318. (die 
b. Martini ep.) — Or, Pgm. m. verletat. anh. S. 

(1444) 

Gr. Adolf VlII von Berg wie n. 1318. (in f. b. 

Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (I44ü) 
Heinr. Herr von Malberg wie n. 1318. (die b. 

Martini ep.) — Or. Pgm. m. anb. S. (1446) 
Walter Freier Ton Dem wie n. .1318. (in f. b. 

Martini.) — Or. Pgm. m. anb. S. (1447) 
Ritter Arnold der ältere von Bachem wie n. 1318. 

(craat b. Martini ep.) — Oc.Pgm. m: anh. S. 

(1448) 

Herrn., Dekan des S. Marienstifts zu Aehen. wie n. 
1318. (crast. b. Lucie v.) — Or. Pgm. m. ver- 
letzt, anb. S. (1449) 

Konrad Herr TOn Schleiden erwirbt gegen die Ver^ 

pflichtung zur Kriegshülfe das Bürgerrecht der 
St. Köln nebst einem Rentlehen, (cra.st. purif. 
jxlor. v. M.) — Zwei gleichlautende Or. Pj?m., 
beide m. verletzt, anh. S. Konrads und der Stadt 
(ad causas). — Abschr.: Priv. v. l;i*26 fol. i\S^ 
zu April 26. — Verz.: Qu. 4,. 211. (145U) 
Gr. WiQielm V von Jfliieb yermittelt eine Sflbne 
swiscben der St Köln dnerseitB, Giselbert vom 
Broich, Pastor [?] zn HolsweQer, dessen Sohn Gyso 
und dessen Verwandten andererseits bezftglicb 
der in Köln erfolgten Totanf? ITenkins, des Sohnes 
Giselberts, (d^s snndais na paischdaige.) — Or. 
Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. (14dl) 
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Aog. 2 
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Sept. 18 



— 29 



Dietrich III Herr von Heinsberg und Blankenberg 
erwirbt gegen die Verpflichtung zur Kriegshülfe 
das BOigerrecbt der St. Köln nebst einem Uent- 
leben, (fer. 4 dom. qna^odog^Bi^O — 
Chr. Pgm. n, anh. 8. DMricbB und der Stadt. 
— Abschr.: PtIt. ?. 1328 toh 69. — Verz.: 
Qtt. 4, 214. (1462) 

Derselbe wie n. 131*^. ffer. p. dorn, quasimo- 
dogeniü.) — Or. Pgm. m. Brachst, des an Ii. S. 

(1458) 

Lutter Stael und sein Bruder Werner von Holstein 
wie D. 1318. (Grast, b. Walbargis.) — Or. Pgm 
m. verletst anh. 8.: ,Latteri Stall de HoUsteia* 
and fWemeri FlecS (1454) 

Gerh. ?on Endelstorp [?] quittirt über 20n Mk., 
die er von Ritter Gottfried Jude und dem Rent- 
meister Dietr. Gyr für Giselbert [vom Broich] 
und dessen Söhne gem&ss deren Sahne mit Köln 
empfanden, (fer. *2 p. invenc. s. crucis.) — Or. 
Pgm. m. verletzt, anii. S. Vgl. u. 1451. (I45f>) 

Dietrich m Herr von M ontjoie nnd Ealkenbnrg 
wie n. 1318. (np den aondagh na s. Servaes 
daghe.) — Or. Pgm. m. anh. 8. (145 (>) 

EB. Walram gewährleistet den Kölner Juden^ welche 
der Rath daselbst auf Ersuchen EB. Heinrichs II 
von 1331 Febr. *2 auf 10 Jahre in seinen 
Schutz genomiaen, für weitere 6 Jahre Bürger- 
recht und Sicherheit, (crast b. Petri ap. ad 
vinc.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. des 
EB. nnd tltuk wletit 8. des Donikapitels. — 
Gedr.: Qa 4, 316. (1457) 

Joh. von der Halle für Rutger und Wilhelm, Kneeble 
des Herrn von Bedburg, wie n. 1320. (dom. dii; 
ante assumpcion. b. M. v.) — Or. Pgm. m. 
Bruchst. des anh. S. (1458) 

Köln gewährt dem Pr. von Zyfflich, Gerh. de Vi- 
vario, gegen das Versprechen freundschaftlicher 
Unteietatinng das Bflrgerreehl nebet einem Rent- 
leben, (fer. 2 p. exaltac. s. cmcis.) — Or. 
Pgm. m. anh. verietit. 8. der Stadt nnd wobl- 
erh. 8. ^QmM de Brakele clerid*. (1459; 

Der Pfarrer von S. Maria-Ablass meldet den 
Mahlenerbgenossen, dass Aleydis, Drada and 
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Katharina, Töchter des verstorbenen Franko vom 
Rheine, das Gelübde der Keuschheit abgelegt, 
(die b. Michaelis arcb.) — .Or. Pgm. m. anli. S. 

(14(;()) 

Ritter Arnold der ältere von Bachem wie n. 1318. 
(crast. b, Remigii.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
aiih. S. (1461) 
Job. von Undert wie n. 1318. (ciast b. Bemigii.) 

— Or. Pgm. m. veiielit «ob. S. (1462) 
Romdal 'Gr. Rainald II yod Geldern and Zntfen wie d. 

1318. (ipso die omn. animar.) — Or. Pgm. m. 
Rruchst. des anh. S. (1463) 
Knappe Franz Butschart wie n. i'ii8. (crast. omn. 

animar.) — Or. Pgm, m. anh. S. (14ü4) 
Gottfried, Dekan von S. Paul y.u Lüttich, wie n. 
1392. (aabb. p. f. omn. sanctor.) — Or. 
Pgm. m. sehr veiletst. anh. 8. (1465) 
Gerhard V Herr von Blankenheim wie n. 1318. 
(die b. Martini ep. hyem.) — Or. Pgm. m. anh. 
S. (1466) 
Heinr. Herr von Malberg wie n. 1818. (in f. b. 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(14G7) 

Walter Freier ?on Dem wie n. 1318. (in t b. 

Martini.) — Or. Pgm. m. anb. 8. (1468) 
Gr. Adolf Vm von Berg wie n. 1318. (ipso f. b. 

Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1469) 
Gr. Wilhelm V von Jülich wie n. 1318. (crast. 
b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletst anh. S. 

(1470) 

Ritter Schevard von Rode, Herr zn Hemmersbach, 
wie n. 1318. (crast. b. Martini ep.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. (1471) 
Bitter Werner t. Merode wie n. 1318. (die b. 
Knniberti ep.) — Or. Pgm. m. Terletxt. anh. S. 

(1472) 

Ritter Gerh. Kost wi^» n. l-US. (crast b. Martini 
ep.) — Or. Pcmi. m. anh. S. (1473) 
Dietrich III Herr von Heinsberg und Blankenberg 
wie n. 1318. (fer. 3 p. f. b. Martini yemal.) 

— Or. Pgm. m. verletzt, anh, S. (1474) 
Bitter Henn. von Bachem wie n. 1318. (in oct 

f. b. Martini ep. hiem.) — * Or. Pgm. m. anh. 8. 

(1475) 

2* 
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Heinr. Edler von Reifferscheid, Herr za Bedburg, 
wie n. 13 1^. (ipso die b. Barbare v.) — Or. 
Pgm. m. 'Bnichst. des anh. S. (1476) 

Elisabeth von lüeve, Herrm von Bergheim, qaittirt 
ttber LetbraDte^ die Bie als Besttserin ?od Uedem 
empiangeii. (aabb. p. Nicfaolai.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. 8. (1477) 
'Elisabeth von Kleve als Herrin von Bergheim wie 
n. r^l^. (sabb. p. diem b. Nichdai ep.) — 
Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1478) 

Herm., Dekan des S. Marienstifts za Achen, wie n. 
1318. (crast. b. Agnetis v.) — Gr. Pgm. m. 
Bradist des anh. S. U^^^) 

Konrad Herr Yon Schleiden wie n. 131%. (crast f. 
pnrif.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. (1480) 

Angelas, Baiiger von Florenz, and Heinr., Bürger von 
Lindau, ^f^loben, die St. Köln wegen des Geldes, 
das Sandrr unter der Tuinbe in Ypnedip^ cfenom- 
men worden, niemals anzusprechen, i 1* s iiiain- 
days na s, Geirtrade dage.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. ,Anghili de Gastello* nnd 1 nnkeimtl. 8. 

— Gedr.: Qa. 4, 218 m. fidacbera Datom. (1481) 
Äbtissin nnd Konvent des Kl. S. Clara venicfaten 

zusammen mit den Klosterschwestem Aleidis, 
Tochter Elisabeths von Hammerstein nnd Job. 
Hardevustp und mit Barbara, Tochter Gobelin 
Judes, ;iuf deren ererbte Mühlenantheile. ffer. 3 
p. dum. qu. c. iudira ) — Or. Pgm. m. Brachst, 
des anh. 8. der Äbtissin. (1482) 
Fdorin nnd Konvent des El. 8. Gertrud versiebten 
snsammen mit den Klosterschwestem Knnigond 
Hardevnst nnd andern auf deren ererbte Mahlen' 
antheile. (3. fer. p. dorn. qa. c. iadica m qua- 
drages.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. 

(148^^) 

Saiuler unter der Laube, Sohn weiland Winemars 
von Zons, verzichtet auf Ersatz des Schadens, 
den er zn Venedig erlitten, (up den mendildach.) 

— Or. Pgm. m. verletst. anb. 8. Heinrichs v. 
Spiegel und Eberhards v. Kovolshov^n. (Text: 
Everard der Gyr.) — Gedr.: Qn. 4, 219 m. 
falschem Datnm. (1484) 
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Aug. 14 

— 15 

Sept. 2 



Gr. Wilhelm V von Jülicli qaittirt über Bürge rrente, 
die auf S. Martinstag seiner Scliwägerin Elsa, 
Witwp ((! Ottfrieds) des Herrn von Bergheim, ge- 
zahlt worden, (ipso die pasche.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. (1485) 

Lyäa, Friorin, und der Konvent des Kl. Liebenau 
bezeugen, dass ihre Mitscbwestar Bela Hardevast, 
' Wittwe Yon Ludolf Grin, den Kölner Prediger- 
mönch Heinr. Grin mit Erhebung ihrer Leibrente 
beauftragt. — Or. Pgm. m. verletsst anh. S. dee 
Konvents. — Zur Datirung: Bela erscheint be- 
reits 1337 Mai '20 (n. 1520) als Priorin; in 
den Urkundpn, welclie in die Zeit nacli ihrem 
Priorat fallen, heisst sie ,quoudam pnorissa'. 
Die Anweisungen sind zumeist im Mai ausgestellt. 

(1486) 

Die Brader Lntter Staü and Werner von Holstein 
wie n. 1318. (erast b. WalbnrgiBO ^ Or. Pgm. 
m. 2 verletst. anh. 8. (1487) 

Dietrich III Herr von Falkenburg und Montjoie 
wie n. 1318. (crast. b. Walboigis.) — Or. Pgm. 
m. schön erhalt, anh. S. (1488) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lüttich, wie u. 
1392. (crast. invenc. s. crucis.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. (1489) 

Gr. Wilhelm Y von Jülich als Herr von Bergheim 
erwirbt das Kölner Bargerrecht nebst einer Rente 
and verbündet sich mit der Stadt zo gegenseitiger 
Kriegshülfe. (des sattersdays na deme heiigen 
pinxsdage.) — Or. Pgm. m. anh. S. des Gr. 
und der Stadt. - Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 
40. — Verz : Qu. 4, 221. (1490) 

Adam von Morshoven wie n. 13 Ih. i^vig. assumpc. 
glor. V.) — Or. Pgm. m. anh. S, (1491) 

Knappe Joh. von der Halle wie n. 1318. (ipso 
die assnmpc. b. M. v.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. 8. (1492) 

Frenzgin, Sohn Ritter Batscharts von Andernach, 
ermächtigt Emund Birklin anf 2 Jahre zur Er^ 
hebnng seiner Bürgerrente. (crast. b. Egidii.) — - 
Or. Pgm. m. anh. S. des (Rentmeisters) Gerb. 
Scberfgin and des Kitters Ueinr. vom Spiegel. 

(1493) 
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— 18 
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— 9 

— 11 



(Brüne?) 



Genannte Schöffen von Neusb beurkumlen, dass 
Irmgard, Schwester des versiorbenen lieiDhard 
Kaysmann, dem Neuiiöer Weber Heinr. Scliolte 
ihr Hauf auf der imteren Strasse verkauft habe, 
(vig. b. Matthei ap. et ew.) — Or. Pgm., die 7 
S. abgef. (1494) 

Ritter Arnold von Buschfeld, Küchenmeister des 
ED. von Köln, wie n. 1818. (die b. Kemigii.j — 
Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh. S. (1495) 

Knappe Joh. von Undürt wie n. l'^l«. (ipso die 
b. Remigii.) — Or. Ptim. m. anh. S. (1496) 

Gerh. de Vivario, Uekau vuu S. Severin, wie n. 1318. 
(die b. Bemigü.) — Or. ^gm. m. schon erhalt, 
anh. S. (1497) 

Bitter Arnold von Bachem wie n. 1318. (die b. Lnce 
ew.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. (1498) 

Gr. Adolf Vm von Rerg wie n. 1318. (sabb. p 
omn. sanctor.) - Or. Pgm. m. anh. S. (1499) 

Joh. Schevard von Rode, Herr zu Hemmersbacb, 
wie n. 1318. (sabb. ante 1. b. Martini.) - Or. 
Pgm. m. anh. S. (1500) 

Mkgr. Wilhelm I (Y) von Jülich zeigt der St. Köln 
an, dass er der Edelfhin (Elisabeth) von Berg- 
heim, Wlttwe seines Bruders Gottfried, die ihm 
als Herrn von Berghelm zustehende BOrgerrente 
zum Leibgeding übertragen habe, (in die b. Martini 
conf.) — Or. Pgm. ra. verletzt, anh. S. — Der 
Ansstellangsort, den ich nicht nachzuweisen ver- 
mag, ist vielleicht auf dem Wege vom Rheine 
nach Avignon zu suchen. ISofi Okt. 8 [28] 
(Böhmer, Regesten K. Ludwigs n. 1798) erhielt 
Wilhelm snsammen mit PfU^r. Bnprecbt a. a. 
den Anftrag, der Knrie Unterwerf nngserUämngen 
des Kaisers an überbringen. Vgl. Baynald, An- 
nales eccl. 13, 31—38; Riezler, Literar. Wider- 
sacher 92; Müller, Kampf Ludwigs des Baiern 
ni. der röm. Kurie 2, 36, 274 ff. (1501) 

Gr. Rainald 11 von freldern und Zutfeu wie n. 1318. 
(ipso die b. Martini.) — Or. Pgm m. verletzt, 
anh. S. (1502) 

Dietrich Gr. von Looz und Chiny, Herr von Heins- 
berg und Blankenberg, wie n. 1318. (die b. 
Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1503) 
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Merode 



Febr. 11 



Ritter Heinr. Schenk von FroitzLeim, der durch 
das urzbischüfliche Gericlit gefangen gesetzt wor- 
den, schwört der St. Köln Urfehde, (die b. 
Martini ep. hiem.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. Ilermannä uud iieiuntliä v. Liuiburg. 

(1604) 

Walter FVeiervon Dem wie n. 1318. (in f. b. Mar- 
tini.) — Or. Pgm. m. verletat anh. S. (1505) 

Eli a1 th von Kleve, Herrin von Horn, Wittwe 

Gottfrieds von Bergheim, wie n. 1318. (crast. 

b. Marüni.) — Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh. 

S. (1506) 
Ritter Gerh. Kost wie n. 131b. (crast. b. Martini 

ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1507) 
Mkgr. Wilhelm I von Jülich wie n. 1318. (fer. 4 

p. ocL b. Martini ep. hyem.) — Or. Pgm. m. 

anh. 8. (1508) 
Herm.f Dekan des 8. Marieostüb so Achen, «ie n. 

1318. (die b. Andree ap.) — Or. Pgm. m. 

anh. S. (1509) 
Ritter Werner Herr von Merode wie n. 1318. 

(crast. Lucie v. — Royde.) — Or. Pgm., S. 

abgerissen. (1510) 
Heinr. von Reifferscheid, Herr za Bedburg, wie n. 

1318. (vig. b. Tbome ap.) — Or. Pgm. m. ver- 

letit anh. 8. (1^511) 

Köln schliesst mit dem Mag. Elbert von Bettinconrt 
einen Vertrag, nach welchem dieser Schreiber 
und Vertreter der Stadt wird und dieselbe gegen 
jeden, aasgenommen den B. vun Lüttich, den 
Gr. von Namnr und seine Beneticiatkirchen, zu 
vertheidiffen gelobt, während ihm 80 Goldgiilden 
JahresgeliaiL und volles Bmgeiieclit zugeaiciierL 
werdtti. (eahb. p. dreuDcie. dorn.) — Or. Pgm., 
1 8. abgef., 1 ankenntl. — Gedr.: Qu. 4, 225 
m. falschem Datum. (1512) 

Edelvogt Rutger von Köln und seine Frau 41vem- 
dis belehnen Richwin Grin mit dem Zolle, den 
bisher der Schöffe Heinr Grin und dessen Sohn 
Richwin zn I^hen getragen, (fer. 3 p. f. b. 
Agathe v.) M. Z. — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. der Aiveradis, ^Johannis dicti Heyselin^ und 
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,\Vilhelnii dicü ScundeS 1 S. abgef. — Gedr.: 
Qu. 4, 226. (löl.n 

Druda, Äbtissin, und der Konvent de^ Kl. Sion 
übertiageu dm Alühleuanüieil der KiuäteiäcliweäUir 
Sophie, Tochter Herrn. LohÜb vom Hörne, auf 
Joh. Overatols in der Blieiogasse nnd dessen 
Frau DemnldiB [I]. (crast. aunnneiac g\ßr. v. M.) 
— Or. Pgm. m. Brachst, des anh* S. der Ab 
tissin. (1514) 

Dietrich 111 Herr von Montjoie und Falkenburg 
wie n. ms. (tempore maii.j — Or. Pgm. in. 
wobierhalt. anh. S. (1515) 

Knappe WUh. Schadebroich erklärt, Robin von 
Forst habe wider seinen Willen gehandelt, als 
er hei seiner Fehdeansage auch ihn unter den 
Feinden der Stadt genannt habe. (dorn, die qu. 
c. inbilate.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1616) 

Gottfried, Dekan von S. Pau) zu Lattich, wie n. 
1392. (vig. b. öervacii conf.) — Or. Pgm. m. 
sehr verletzt, anh. S. (1517) 

Der Pfarrer von Klein-S. Martin meldet den Mühlen- 
erbgenossen, dass Aleidis, Tochter Frankes vom 
Rheine, das Gelübde der Keuschheit abgelegt 
(fer. 3 p. dom. inbflate.) — Or. Pgm. m. ver- 
letzt, anh. S. (1518) 

Ritter Roilmann von Sinzig erwirbt das Bürgerrecht 
der St. Köln nebst einem Rentlehen und gelobt 
dafür, vorbehaltlich seiner früheren Diensteide, 
Treue und Beistand, (fer. 3 p. dom. qu, c. iu- 
bilate.) — Or. Pgm. m. anh. S. des Ritters 
Heinr. v. Sinzig. — Gedr.: Qn. 4, 227. (1519) 

Beia, Priorin des Kl. LIebenan, meldet den Rent- 
meistem der St. Köln, dass sie den Prediger- 
Tiiöncb Konr. v. Füssenich mit Erhebung ihrer 
Rente beauftragt, (erast. b. Potenciane v.) — 
Or. Pgm. m. Sparen des rücks. aofgedr. S. 

(1520) 

Der Lütticher Kan. Eibert von Bettincourt quittirt 
über Rente, die sein Verwandter Arnold von 
Banselede für ihn erhohen, (die b. Lanrentii 
p. f. b. Joh. baptist) — Or. Pgm. m. nnkenntl. 
anh. S. (1521) 

Adam von Morshoven wie n. 13 1«. (crast. assumpc. 
glor. V. M.) — Or.Fgm. m. verletzt. anh.S. (1522) 
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Knappe Job. yob der HaUe wie n. Idl8. (fer. 2 
p. assumpc. b. M. v.) — Or. Fgm. m. Brachst. 

des anh. S. (1523) 
BiUer Ueinr. Roilmann von Sinzig wie n. l'U8. 

(die b. Remigii.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 

S. (1524) 
Geihard [de VivaiioJ, Dekan von S. Severin, quittirt 

nibet Bente. (die b. Bemigii ep.) — Or. Pgm. 

m. anh. S. (1526) 
Bitter Arnold von Bachem wie n. 1318. (die b. 

Kemigü.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1526) 
Heinr. von DoUendorf, erzbiscböflicber Marschall 

in Westfalen, wie n. 1318. (crast. b. Remigii.) 

— Ol I ^'in. m. anh. S. des Ritters Ileinr. v. 
Lewenberg. ( 1 5 27) 

Joh. von Undurt wie n. 1318. (crast. b. Remigii.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. (1528) 
Bitter Konr. Herr von Schleiden wie n. 1318. 

(ipso die b. Dyonisii.) — Or. Fgm. m. ▼erletit. 
aoh. S. (1629) 
Der Oflicial von Rheims transsnmirt die Balle P. 
Urbans IV d. d. Viterbo 1261 Dec. 6, welche 
dem Pränionstratenserorden die Augustinerregel 
bestätigt und ihm gewisse Vorrechte verleiht. 
(Ira Eingange: ,fer. H ante f. b. Luce ew^ — 
Notarielle* Beglaubigung: ,ind. 5 pontif. dorn. 
Benedict! pape XU a. 3S) — Or. Pgm. m. Zei- 
chen dee Bbeimser Notars Job. Poncini de Donsey 
nnd sehr verletxt. anh. S. der Knrie von Bbeims. 

— Die Bulle verz.: Potthast 2, 18 179; daselbst 
die Drache. Sie hat thatsächlich den von Pott- 
hast angezweifelten Anfang: ,Qiiia igitar vos^ 

(1530) 

Mkgr. Wiihehu I von .Itilich erancht die St. Köln, 
sich nach den Briefen zu richten, welche sein 
Bruder £B. (Walram) den Juden gegeben habe, 
(des dunrisdaichs vor s. Mertins daige in deim 
wintere.) — Or. Pgm. m. schön erhalt anh. S. 

— Gedr.: Qn. 4, 229. (1531) 
Gr. Rainald II von Geldern nnd Zotfen wie n. 1318. 

(ipsa vig. b. Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1532) 
Gerhard Y Herr von Blankenheim wie n. 1318. (die 
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— 19 

— 27 

Ücc. H 

— 10 
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b. Maiiiiii ep.) — Ur. l^gm. m. 
anb. S. 

Herrn., Dekan des S. Marienstifts 
Pr. zu Kaisers wertb , wie n. 1318. 



Brachst, des 

zu Acben und 
(fer. 8 in die 



b. Martini byem.) — Or. Pgm. m. vohleriuüt 
anh. 8. (1534) 

(Ritter) Werner Freiherr von Merode (dominus van 
Meroyde baro) wie n. 1818. (in f. b. Martini 
ep. byem.) — Or. P^m. m. anb. S. (153r>) 

Heinr. Herr von Malhet« wie n. 1318. (in f. b. 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. anb. S. (I53tjj 

Mkgr. Wilhelm 1 von Jülich wie n. 1818. (fer. 3 
in die b. lüutini byem.) — Or. Pgm. m. ver- 
letsl. anb. 8. (1537) 

Derselbe beurkundet, dass seine Schwftgerin (soror) 
Elisabeth von Kleve, Herrin v. Horn und Altena, 
die wegen Bergheim als Leibgedinge ihr zustehende 
Rente von r St, Köln empfangen habe. — Or. 
Pgm. ra. sihon erhalt, anh. S. (1538) 

Elisabeth von Kleve, Herrin von Horn, wie n. 1318. 
(crast. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1539) 

Gottfried, Dekan von S. Panl an Lfttticb, wie n. 
1'-I92. (crast. b. Martini byem.) — Or. Pgm. m. 
verieUt. anh. S. (1540) 

Heinr. von Rciflfei-scheid, Herr zn Bedhnrg, wie n. 
1318, (sabb. p.* f. b. Martini ep.) — ür. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. (1541) 

Kitter Rost von Amoldsweiler wie n. 1318. (die 
OGt. f. b. Martini ep. hiem.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. «Thome de Monte*. (1542) 

Ritter Syfard von Bode wie n. 1318. (fer. 4 ante 
f. b. Gecilie v.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. (1543) 

Dietrich ür. von Lodz und Chiny, Herr von Heins- 
berg und Blankenberg, wie n. 1318. (fer. 5 p. 
f. b. Kather. v.) — Gr. Pf»m. m. anh. S. (1544) 

Kitter Herrn, von Bachem wie n. 1318. (die b. 
Nicholai.) — Or. Pgm. n. aab. 3. (1545) 

Ritter Arnold von Boscbfeld qnittirt aber Rente, 
(fer. 4 f. b. Nieolai.) — Or. Pgm. m. vei^ 
letzt. anb.S. , Am[oldi de] Banheym militis'. (1546) 

Üietrieli Gr. von l.ooz nnd Chiny, Herr von Heins- 
berg und Blankenberg, für Bela, Frau seines 
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Jan. 20 



Febr. 3 
Mft» 25 



April 14 



Mai 1 



[MaiJ ü 



— 21 



KölnerWirthesDietr.Moitki]i,wien. 1318. (1338, 
dorn, infra oct. nativ. dorn. d. J. Chr.) — Or. 
Pgm. m. verleUt anh. S. (1547) 

Der Schäfer Herrn, von Ingendorf nimmt vom Seel- 
baase 2 Morgen Ackerland am Wesselp&le m 
Ingendorf in Erbpadit unter der Bedingong des 
Bttckfalls bei ZahlaagsversftaiDiiiss, selbst wenn 

diese durch Misswachs, Krieg a. 8. w. veranlasst 
worden, (vig. b. Agnetis v. et mart.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. des F^rers Gottfr. von Stommeln. 

(1548) 

Kitter Konr. Herr von Schleiden wie n. 1318. 
(crast. purif. v. M.) — Or. Tj^m. m. verletzt, 
anh. 8. (1549) 

Der Zfllpicher Bttnjer Abel vom Stock nnd seine 
Frau verkaufen dem Achener Dekan Herrn. 
Blankart Eiokanfte von ihrem Weingarten swiscben 
der Bach- und Geierstrasse, (des j»odisdaichs na 
halfvasteii 1 Or, Pgm. in. anh. 8. des (Zül- 
picher Si hiifu II t lienii. V. Tomberg, Jak. v. Berge. 
Tiimunii i uuke, Matth. Remplin und Herrn. 
Schringin, 1 S. unkenntl., 1 S abgef. — Gedr.: 
Annalen 24, 284. (1550) 

Prior Johann nnd der Konvent der Kraasbrflder 
übertragen dem Schöffen Joh. Ov erstolz und seiner 
Frau Denmldis einen Mahienantheil. (fer. 3 p. 
f. pasche.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1551) 

Ritter Heinr. Stail von Schliekum (Ölicheym) und 
Daniel Fleck, Kan. an S. Kunibert, für sich und 
ihre Brüder Lutter und Wiuiich Stail wie n. 1318. 
(ipso die b. Walborgis.) — Or. Pgm. m. 2 anh. 
8. (1652) 

Dietrich m Herr von Mongolei Falkenborg nnd 
Voome, Burggr. von Seeland, wie n. 1318. (crast. 
b. Walborgis v.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. (1553) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lüttich, wie n. 
1392. (sext. ...) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. — Die rechte untere Ecke mit dem 
Monatsdatiun ist abgerissen. (1654) 

Uda, Snbpriorin, und der Konvent des Kl. Liebenau 
bezeugen, dass ihre Priorin Bela Hardevnst noch 
lebt, und bitten deren Rente an Joh. Grin so 
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Joli 16 

Aug. 16 

— 26 
Sept. 29 
Okt. 1 



• • ■ ■ • A t 



— 2 



— 8 

— 24 



Noy. 10 



— H 



Siersdorf 



zablen. (die ascension. dorn.) — Or. Pgm. m. 
Spuren des rückseitig aufgedr. S. (15ö5) 
Der Lattictaer Kan. Ell»ert von Bettinconrt wie n. 
1521. — Or. Pgm. m. Bruelist des anh. S. 

(1556) 

Adam von Morshoven wie n. 1318. (crast. assompc. 
b. V. M.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (15.57) 

Knappe Job. v. d. Halle wie n. 1318. (crast. assompc. 
b. M.) — Or. Pgm. m. verletst. anh. 8. (1568) 

Gerhard Y Herr von Blankenheim wie n. 1318. 
(crast b. Bartholomei ap.) — Or. Pgm. m. 
schön erh. anh. S. (1550) 

Gerh., Dekan von 8. Severin, qaittirt Über Rente, 
(ipso die b. Michael arch.) — Or. Pgm. m. 
verletzt auii. S. (1560) 

Bitter Arnold von Bachem wie n. 1318. (die b. 
Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. 8. (1561) 

Knappe Joh. von Undoilyns wie d. 1318. (die b. 
Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1562) 

Ritter Ileinr. von Dollendorf, Marschall von West- 
l'alf'n, ^vie n. I'^IS. (crast b. Remigii.) — Ür. 
Pgm. m. anh. S. des Ritters Heinr. v. Lewen- 
berg. (1563) 

Ritter Arnold von Baschfcld, Küchenmeister des 
£B. Walnun, bezeugt, durch den Kölner Bürger 
Heinr. Faber seine Bflrgerrente erhalten an habcD. 
(crast. b. Remigii.) Or. Pgm. m. Brachst, 
des anh. 8, (1564) 

Ritter Ileinr. von Sinzig wie n 1318. (oct. b. 
Remigii.) — Or. r^ni. m. anh. S. (1565) 

Mkgr. Wilhelm I von Jülich qaittirt über Bürger- 
rente, die seiner Scliwagerin (Elisabeth), Wittwe 
seines Bruders Gottfried, gesahlt worden, (crast. 
b: Seveiini ep. — Or. Pgm. m. anh. 8. (1566) 

Bitter Werner Herr von Bode wie n. 1318. (vig. 
b. Martini epischopi hyem.) • — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. (1567) 

Herm., I>i'1<;ui des S. Marienstifts zu Achen nnd 
Pr. zu Kaiserswerth, wie n. 1318. (die b. Mar- 
tini hyem.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1568) 

Hdnr. von Beifferscheid, Herr an Bedburg, wie n. 
1318. (die b. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1669) 
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Mkgr. Willielm I von Jülich wie n. iol«. (die b. 

Martini hyem.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1570) 
(Tilmann) Herr vod Rheiabach wie n. 1318. (up 

8. llertiiiis dach.) — Or. Pgm. m. y«d6tst. 

anh. S. (1571) 
Friedrich Freier von Dern wie n. 1318. (fie b. 

Martini.) — Or. Pgm. m. verletat. anh. S. (1572) 
Ritter Sceyvard, Herr von Rode und Hemmersbacb, 

wie n. 1318. (die b. Martini.) — Or. Pgm. m. 

anb. S. (1573) 
Frenzgiu von Frechen, Sohn lütter Bntscharts von 

Andernach, wie n. 1318. (crast. b. Martini.) 

— Or. Pgm. m. verletzt anh. S. (1574) 
Eltter Herrn, von Bachem wie n. 1318. (fer. 6 

ante f. b. Cecilie v.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1575) 
Ritter Rost von Arnoidsweiler wie n. 1318. (fer. 

5 ante f. b. Cicelie[l]). — Or. P|gm. m. anh. S. 

EB. Walram wendet den Kölner Juden seine Gnade 
wieder zu und ersucht die Stadt, dieselben in 
ihren nea verbrieften Rechten zn schützen, (vig. 
b. Eather. v.) — Or. Pgm., S. abgef. (1577) 

Der Lütticher Kan. Elb^ von Bettinconrt wie n. 
1Ö21. — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. 

' ri578) 

Ritter Konr. Herr von Schleiden wie n. 1318. (crast. 

purif. b. Marie.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 

S. . (1579) 

Ritter Dietrich in Herr von Montjoie, Falkenbnrg 

und Toome, Bnrggr. von Seeland, wie n. 1318. 

(crast b. Walbnrgis.) — Or. Pgm. m. verletst anb. 

S. (1.^80) 
Ritter Lutt^r Stayl von Holstein und sein Bruder 

Winrich von Holstein wie n. l.'ilM. (crast. b. 

Walbur-. V.) — Or. Pgm. ra. 2 anb. S. (läBl) 
Gr. Dieti H Ii VIH von Kleve verspricht, die St. Köln 

gegen jeden Angriff wegen Gefangennahme und 

Analiefemog Heinrichs von Hfllchrath m schütten. 

(fer. 2 p. ascens. dorn.) — Or. Pgm.; m. wohl- 

erhalt. anh. S. — Gedr.: Annalen 41, S. 100. 

Dasi ii st ist im Regest für «Städt Kleve* an lesen: 

»Stadt KöW. . . (1682) 

I 
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Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lattich, wie n. 
1392. (vig. b. Servacii conf.) — Or. Pgm. m. 
wohlerhalt, anh. S. (lf)83) 

Ritter Gerh. von Landskron beurkundet im Namen 
Gndas von Schönbflrg, dass diese aUen Ersatz- 
MisprQcheD an Eoln entsagt habe, (des dynadais 
na andach pynesten.) — Or. Pgm. m. anh. 8. 
dos Ritters Werner v. Schönbürg and des Herrn 
Friedr. Breuer, 1 S. unkenntl. (l-^^-^^) 

Bodewin, erzbischöflichcr Notar und Kan. an S. 
Aposteln, erwirbt die Nutzni* ssnng des früher von 
dem Cborbischof Gottfried von iiüden bewohnten 
Haiues auf Lebenszeit und auf die Dauer seines 
gegenwärtigen Standes, (ipsa die s Albini mart. 
que est 22. dies mens, innii.) — Or. Pgm.<, 8. 
abgef. — Gedr.: Qu. 4, 233. (158&) 

Der Lütticlier Kan. Elbert von Bettincoart wie n. 
1521. — Or. Pgm. m. Bruchsl. des anh. S. (1586) 

£B. Heinrich HI von Mainz, B. Gerhard von 
Speier und der Deutschmeister Wolfram von 
Neuenbürg transsumiren den Subsidien- und Al- 
lianzvertrag Kg. Eduards III von En^and mit 
E. Ludwig d. d. Koblenz 1338 Sept. 6 sowie die 
Urkunde des Gr. Rainald II von Geldern und 
Zutfen und des Mkgr. Wilhelm I von Jtdich d. d. 
Frankfurt 18:^0 März 12, welche die Bedin- 
gungen festsetzt, nntpr denen K l.ndwig dem 
Könip; von En^^lan l 2UÜU ßewaünete gegen Phi- 
lipp Vi von Yaiuib [Kg. von Frankreich] stellen 
sott. — Der Frankfurter Notar Konrad Kaltys 
befi^bigt den Transsumpt im Deutscben Hanse 
zu Sachsenbansen 1339 Juli 22. M. Z. — Or. 
Pgm. m. Notariatszeichen und uih. S. der drei 
Aassteller. — Vgl. den Vertrag Kg. Eduards III 
mit EB. Balduin von Trier bei Günther, Cod. 
dipl. Rheno-Mosell. S\ 239; Nijhoff, Gedenkwaar- 
digheden v. Gelderland 1, n. 346 — 351; s. auch 
Albrecht v. Hohenberg (MaLLh. v. Neuenburg) in 
Bobmer-Hnber, Fontes 4, 210; Pauli, Gesch. 
Eni^ands 4, 360; Mttller, Kampf mit der Kurie 
2, 82, 2d9; Froissart, Ghron., ed. Kervyn, 2 
546 ff. (1587) 

Der Pfarrer von S. Severin meldet den MaUen- 
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Aug. 15 

— 16 
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— 2 

— 4 

— 21 

— 26 



Nov. 4 



— 8 



10 



erbgenossen, dass (ireta und Goidsta, Töchter 

Richolfs von ^Fornrnprsloch und seiner Frau Ilad- 

wiü. das tit^lübde der Keuschheit abgelegt, (erast. 

b. Jacubi ap.) — Or. Pgm., S. abgef. (1588) 
Abt Emund von S. Pantaleon bearkundetf dass dei* 

Möneh Konstantiiif Sohn der Ehetooto Richolf 

and Hedwig von Mommersloch, mit Einwüligang 

des Konvents auf seinen Mahlenantheil vemchtei 

hat. (crast b. Jacobi ap.) — Or. Pgm., S. 

abgef. (1589) 
Knappe Job. von der Halle wie n. 1318. (in f. 

assnmpc.M. ?. glor.) — Or.Pgm. m. anh.S. (1090) 
Knappe Adam von Morshoven wie n. 1.318. (crast. 

assnmpc. b. M. v.) — Or. Pgm. m. verletst. 

atili. S. (1591) 
Ritter Arnold d. Utere von Bachem wie n. 1318. 

(die b. Remigii.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1592) 
Ritter Ileinr. von T.ewenberg wie n. l'MS. (crast. 

b. Remigii.) - Or. Pgm. m. verletzt, anb. S. (1593 ) 
Subpriorin Uda und der Konvent des Kl. Liebenau 

wie n. 152(1. (die s. Francisci conf.) — Or. 

Pgm. m. Brachst, des anh. Klostersiegels. (1594) 
Ritter Heinr. von Sinzig, ersbiscbofticher Tmchsess, 

wie n. 1318. (die nndedm mil. virg.) — Or. Pgm. 

m. wohlerbalt. anh. S. (1595) 
Abt Emund von S. Pantaleon gibt den Eheleaten 

Tilmann und Bela von Dtlren einen Hausantheil 

auf der Walengasse in Erbpacht, (fer. 2 prox. 

p. f. b. Severini conf.) — Or. Pgm., 2 S. abgef. 

— Gedr.: Qu. 4, 234 m. falschem Datom. 

(1596) 

Gerb, de Vivario, Dekan von S. Severin, qnittiil 
4ber Rente, (fer. 6 p. f. omn. sanctor.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. ,6erardi de Brakele clerici'. 

(ir.nr; 

Dekan von S. Paul zu Lattich, wie n. 
(oct. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. 
anh. R. (1598) 
Arnoldsweiler wie n. ioiS. (vig. b. 
Mart. byem.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1599) 
Heinr. von Reifferscheid, Herr an Bedburg, win 
n. 1318. (vig. b. Mart. byem.) — Or. Pgm., 
S. abgef. (1600) 



Gottfried, 
1392. 
verletzt. 

Rost 



von 
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Rainald II, Hrz. von Geldern und Gr. von Zutfen 
qnittirt über Üürgerrente, die Joh. von Düren, 
Notar des Mkgr. Wilhelm I von Jülich, für ihn 
erhoben, (ipso die b. Martini.) — Or. Pgm. 
m. schon erhalt aah. S. (16ai) 

Gr. Adolf Vm von Berg wie n. 1318. (die b. 
Martini.) — Or. Pgm. m. aoh. S. (1602) 

Heinr. Herr von Malberpj wie n. 1318. (die b. 
Martini ep.) — Or. Pgru. m. anh. S. (1608) 

Knappe Frenzgin von Frechen, Sohn des verstor- 
benen Ritters Batschart von Andernach, wie n. 
1318. (crast b. Martini.) — Or. Pgm. m. 
Bmcfast des anh. S. (1604) 

Eüaabeth von Kleve, Gemahlin Wilhelnu von Hern, 
als Herrin von Kervenheim, Wien. L3I8. (crast. 
b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. schön erb. anb. 

s (i6oö;^ 

Diesrllip quittirt über die Rente, welche iiir Mkgr. 

Wilheim I von Jülich als Leibgeding ausgesetzt. 

(crast. b. Mart. ep. ) — Gr. Pgm. m. anh. S. (1606) 
Bitter Werner Herr von Merode wie n. 1318. 

(crast b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1607) 

Dietrich Gr. von Looz and Chiny, Herr von Heins« 

ber^^ und Blankenberg, wie n 1 '^H. fVrast. b. 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, anb. S. 

(1608) 

Mkgr. Wilhelm I von Jülich wie n. 1318. (dorn, 
p. f. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. anh« S. 

(1609) 

Herrn., Dekan des Marienstifts an Achen, wie n. 

1318. (dorn. p. f. b. Martini.) — Or. Pgm. 

m. anh. S. (1610) 
Ritter Herrn, von Bachem wie n. 131 8. (fer. 3 

p. f. b. Martini.) — Or. Pgra. m. anh. S. (161 1) 
Ritter Arnnld von Bnsehfeld wie n. 1318. (crast. 

b. Ceciiie v.) — Or. Fgiü. m. verletzt, anh. S. 

,Amoldi de Bnnheym'. (1612) 
Ritter Schevart, Herr von Rode und Hemmersbach, 

wie n. 1318. (fer. 6 p. f. b. Nyoolai.) — 

Or. Perm-, S. abgerissen. (1613) 
Oerh. V Herr von Blankenheim wie n. 1318. (fer. 

4 p. d. Lncie v.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1614) 
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1340 
Jan. 7 

— 29 



Febr. 3 



[vor 
Män 12J 



M&rz 12 



Willi, von bchonenbnrg gen. von Ergindal sühnt 
sich mit dem Kölner Bürger llildeger llirzelin. 
(üf s. Thomays abent des apostelen.) — ür. 
Pgui. m. wenig verletzt, anh. S. von Joh. und 
Otto Ton SchonenboTg sowie mit Sporen eines 
rackseitig avigedr. S. (1615) 

Der Lütticher Kan. Elbert von Bettincourt wie n. 
1021. (crast. epiph.) — Or. Pgm. m. anh. S. ( 1 6 1 G) 

Ritter Zeiltz, Herr von Dann, sdiliesst für sich 
wie für Wirich von Bnch und seine übrigen 
Helfer eine Sühne mit K()ln. (des sayterdais 
na s. Tauwiltz dage dat hee bekeirt wart.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. ,£gidii militis domini de 
Dune*, — Abscbr.: Pri?. v. 1326 fol. 99*» n. 
162. — Gedr.: Qu. 4, 236 m. fälscliem Datnm. 
Der Name ist Zeiltz zu lesen, nicbt Beiltz, wie 
Ennen a. a. 0. hat. Die Formen Tils und Zils 
für Egidios finden sich nocb jetzt am Mittel- 
rlidn. (Iß 17. 

KiUer Konr. Herr von Schleiden wie n. 1318) 
(crast. purif. b. M.) — • Or. i'gm. m. verletzt, 
anh. S. (1618) 

Richter, Rathmannen und Gemeinde YOn Hariinger^ 
land nnd Nolrden schildern der St. Köln die 
gransame Behandlung, welche ihren gen. Lands- 
leuten anf der Pilgerfahrt nacli Rom durch Iler- 
bord Rae und Joh. Birklin (Berkel) in Köln 
angethan worden, nnd ersnchen um Pviickgabe 
des erpressten Geldes. — Or. Pgm. m. sehr 
schön erhalt, anh. ,S. indicum [omnjlum Ilerlig- 
gorum' und .S. advocatoruni et consulum terre 
Norde'. — Zum Datum vgl. n. 1620. (1619) 

Dieselben sflhnen sichdnrch Vermittlung des Pfarrers 
von Ottershusen mit der St. Köln bezilglich der 
Vergewaltigung ihrer Landslente. (ipso die b. 
Gregorii pape.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. von Harlingerland , Norden, Abt Eghard 
von Ihlo (Scola Dei), Abt Ebbo von Norden, 
der l'rior des Prcdic^erordfms zu Norden, 
Folpert, Rektor der Kirche zu [. . .]rle, nnd 
Hicco Ychcgga von Norden. — Gedr.; (^u. 4, 237, 

(1620) 
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Apnl2$ 



[c. 1340- 
1342 
Mai] 

1345) 



Mai 2 



Joni 25 



Juli 2 



V 



Konr. von Lützingen (Lützing) verspricht, innerhalb 
bestimmter Fii^t die rikunde über die Sühne 
zwischen Herrn, und Bartholomäus , lohnen des 
Kittprs Il^rm. von Winningen, einerseits und der 
irau Adelheid von der Stesse andererseits dem 
Rathe za übergeben, (des vr} dais na deme sun- 
dage as man singt quasimodo.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. — Gedr.: Qa. 4, 239 m. falschem 
Datum. (1621) 

Die Brüder Ritter Lutter Stail und \S inridi Fleck 
von IIül^tHin wie n. 1318. (fer. tJ ante dorn, 
misehcord. dorn.) - - Ur. Pgm. m. 2 anh. S. 

(1622) 

Uda, Subpriorin, und der Konvent des Kl. Liebenau 
ftr ihre Priorin Bela Hardevust wie n. 1520. 
Or. Pgm. m. wohlerhalt. anh. S. — Zar Dati- 
mng: Bela Priorin von 1337 — 1348; am 13. 
Jan. 1349 h^sst sie In einem Papierbriefe der 
Priorin Agnes ,quondam priorissa'; für 1337 bis 
l.*530 sind datirte Anweisungen a. Vgm. vorhanden, 
e!>enh^o bewalirt das Archiv solclie auf Papier 
aus den Jahren 1343 u. 134(i^l34sl. (1623) 

Dietrich III Herr von Monljoie, Faliienburg und 
Yoonie, Burggr. von Se^nd, wie n. 1318. (crast. 
b. Walbnrgis t.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1624) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lüttich, qaiUirt 

über Rente, die Simon Hirzelin fKan. an S. 

Georg zu Köln) für ihn erlioben. (fer. 6 p. f. 

invcne. s. cruc.) — ür. l'gm. m. verletzt, anh. 

S. (1625) 
Der Lütticher Kan. Elbert von Bettiucourt quittirt 

aber Rente, die der Lütticher Kleriker Goswin 

Waspars für ihn erhoben, (dorn, die p. f. 

b. ^oh. bapt.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1626) 

Ritter Joh. von Bassenheim vermittelt zusammen 
mit Joh. \Vali)od von Andernach, dem Bevoll- 
mächtigten des Abtes (Wigand I) von Laach, 
eine Sühne zwisclieu den Verwandten Dietrichs 
yVon Kane [nicht ,Krane'J und Job. von dem 
Galdenhenft [nicht ,von dem Henfte']. (uf der 
marteler dach s. Processis und Martinianes.) — 
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(1340) 
Juli 6 



Aug. 14 



— 16 

— 19 



— 31 
Okt 1 

— 20 



28 



Nov. ö 



— 8 



Or. Pgm. m. anh. S. Johanns t. Bassenheim. — 
Gedr.: Qu. 4, 241. (1627) 
Heinr. von Lobbede quittiii; über Leibrente, (oct. 

f. b. Petri et Tmili ap.) — Or. i'gui. m. anli. 
S. des Kölner Kau. Juh. v. Poll [antiker Intagliu]. 

{um) 

Der englische Ritter Job. von Sproweton (Sproystün) 
und sein Bruder, der Knappe Riebard, sühnen sich 
mit Emnnd Birklin, schwören Urfehde und ver- 
sprechen, der Stadt Köln die Gnade ihres Königs 

(Eduard III) zu verschaffen, (vig. assnmpt. glor. v. 
Marie.) — Or. Pgm., 1 8. abgef. — Gedr.: Qu. 4, 
242 m. falschem Datam. Vgl. den Briet K<^. 
Eduards III an Köln d. d. 1342 Febr. 14 
bei Hardy , Syllahns of Rymer's Foedera 1 , S. 



325; Böhmer, Kegg. S. 267. 



(1629) 



Knappe Joh. von der Halle wie n. 1318. (crast. 
assnmpc. b. M. v.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1630) 

WUh. Reit and Joh. Bert, Bflrger za Norwich, 

wie n. 1629. (sabb. p. f. assumpc. glor. v. 

M.) Or. Pgm. m. 2 anh. S. - Abschr.: 

Priv. V. 1326 fol. 96^ n. 154.^A.;/ (1631) 
Knappe Adam von Murshoven wie n. 1318. (fer. 

5 p. decollac. b. Joh. bapt.) — Or. Pgm. m. 

vertetBt. anh. S. (1632) 
Bitter Arnold von Bachem wie n. ldL8> (die b. 

Kemigil.) — Or. Pgm. m. verletzt anh. S. 

(1633) 

Der Schöffe (lottsohalk Overstolz vom Filzengraben 
gibt als l*rovisor des Leprosenhauses dem Bene- 
ficiaten Joh. von S. Severin in der Notburgis- 
kirche einen halben (iaddem bei der Münze in 
Erbpacht, (vig. ss. undecim. mil. virg.) — 
Gedr.: Qn. 4, 246. (1634) 

Ritter Gerh. Rost von Amoldsweiler wie n. 1318. 
(ipso die Sym. et Jude ap.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. (L635) 

Gerh. de Vivario, Dekan von S. Severin, wie n. 
l.Ms. idie dorn, p, L cum. sanctor.) — Or. 
JVm. m. anh. S. (16:16) 

Heinr. von Lewenberg wie n. 13 lö. {i^ir. 4 auLe 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. Brachst des anh. 
S. (1637) 
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Not. 11 



— 12 



« • 4 • « 



16 



— 17 



— 18 



— 23 



— 25 



Bec. 21 




I, 



Ritter Werner Herr yob Herode wie n. 1318. 
(in f. b, Mtrüiii ep.) — Or. Pgm. m. verletzt 

anh. S. (1638) 
Elisabeth von Kleve, Herrin von llorn, wie n. 1318. 

(die b. Martini.; — Or. rgm. m. verletzt, anh. 
I S. (1Ö3U) 
»Dieselbe als Besitzerin von Kervenheim wie n. 
1318. (die b. Martini.) — Or. Pgm. m. sehr 
veiletst ftiih. S. (1640) 
I Gerhard V Herr von Blanlcenheim wie n. 1318. (die 
b. Martini ep.) — Or. Pgm. ni. anh. S. 

(1(541) 

Gr. Adolf VIII von Berg wie n. 131 (die b. Mar- 
tini ep.) — - Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh. S. 

(1642) 

Ueinr. Herr von Malberg wie n. 1318. (die b. 
Martini ep.) — Or, Pgm. m. anh. S. (1643) 

Gr. Dietrich von Looz nnd Cbiny, Herr von Heins- 
berg nnd Blankenberg, wie n. 1318. (crast. b. 
Martini yemal.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1644) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lüttich, wie n. 
162'). (crast. l* Martini hyem.j — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh, ö. (1645) 
Ritter Scheivart von Bode wie n. 1318. (fer. 5 
p. f. b. Mart. ep. et conf.) — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. (1646) 
Ritter Ileinr. von Sinzig wie n. 1318. (fer. 6 p. 
f. b. Mart. ep. byem.) — Or, Pgm. m. schön 
erhalt, anh. S. (1647) 
iMkgr. Wilhelm I von Jülich wie n. 1.H8. (oct. 
' b. Martini.) — Or. l'gm. m. anh. S. (IG4b) 
Herrn., Dekan des 8. Marienstiftä zu Achen, wie 
o. 1318. (oot b. Martini.) < — Or. Pgm. m. 
wenig verletzt, anh. S. 
Ritter Herrn, von Bachem wie n. 1318. 

Cecilie v.) — Or. Pgm. ra. anh. S. 
Kitter Arnold, Vogt von Bomheira, wie 
(die b. Katerine v. ac m.) — Or. 
anh. S. 

Rainald II, Hrz. von Geldern und Gr. von Zutfen, 
wie n. 1318. (die b. Thome ap.) — Or. Pgm. 
m. Brucbst. des anh. S. (1652) 



(1649) 
(crast. b. 

(1650) 

n. KlIB. 

(1651) 



Pgm. 
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(1340) 
Dec. 21 



— 22 



26 



1341 
Febr. 3 



M&rKl8 



[c. Mai} 



— 12 



Jak. Yniberti, Kan. /.n Arontppllier und I'rior fle 
Halhanicis [?], Willi, von Colombier (de lolum- 
bario), Vr. von S. iMarlin zu Canigon (Canigone 
Ellies diocesis) and Alnaliriciu Angerii, Kan. 
des Kl. Cassano und Prior zn S. SeTems, 
Dekretalienprofessoren an der Universit&t Mont- 
pellier, geben ein Gutnebten ab bezüglich der 
Verhänfrimpf des Interdikts wocrnn Ausschreiiiingon 
wider Kleriker. — Or. Pgm. m. 3 anh. 8. 

(u;.-)3) 

Robin von Sayn, Pr. zu W't^tzlar, l'farrer zw Enjrers 
und Bettendorf, 80^Yie Job. von Siegen, Kaplan 
des Krenaaltars zn Dettendorf, genebmigen die 
Übertragung gewisser Kinkflnfte des Altars anf 
die Nonne Heilka im S. Achatinskloster zu Köln, 
(crast b. Tbome ap.) — Or. Pgm., S. abgef. 

(l(K.4) 

lleinr. von Lobbede quittirt über Rente. (1341, 
crast. nativ. dorn.) — Or. I'gm. in. anh. S. 

(lG;35j 

■ Ritter Konr. von Schleiden wie n. 1318. (crast. 
parif. b.'M.) — Or. Pgm. m. Bmcbst. des anb. 
S. (IG&6) 

Hedwig, Wittwe Eberhard Langes von Görgeshausen 
((^crinaisluisonl, übprliisf^t dem Kapitd zu "NVotzlar 
i;iit Einwillicunu ihrer 'J'itrliter nnd ihres Kidams 
einen Fruclitzins zu einem Mess.stipendiuui am 
S. Barbara-Altar der Stiftskirche, (dorn, letare 
Jerusalem.) — Or. Pgm. nebst gleichzeit. Tlransfix 
nnd sebr verletzt anb. S. Heinr. v. Kalemnnt 
— Gedr.: Annalen 24, 285. (L657) 

Ritter Lutter Stail von Holstein und sein Bruder 
Winridi Fleck wie n. 1318. — Or. Pgm., die 
Schrift fast ganz erloschen, m. 2 verletzt, anh. 
S. (IGüS) 

Dietrich UI Herr von Montjoie, Falkenburg und 
Voome, Burggr. von Seeland, wie n. 1318. 
(crast. f. b. Walburgis v.) — Or. Pgm. m. ver- 
letzt, anh. S. (1659) 

Gottfried, Dekan von S. Panl za Lflttich, wie n. 
1625. (in noete b. SenracH conf.) — Or. Pgm. 
m. verletzt anb. S. (1660) 
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Mai 19 



Juni 25 



29 



Aug. 16 



— 25 



Sept. 5 



Job. V. Reifferscheid, Herr zu Bedburg, wie n. 
1318. (sabb. p. f. assenrion. [!] dorn.) — Or. 
l'gTii, TTi. Brucbst. des anh. S. (IG61) 
Der Lütticber Kan. Elbert von BeltiDcouit wie n. 
1626. (crast. b. Job. bapt.) — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. (1662) 
Jak. Ymberti, Kau. zu Ifonlpellier (eeel Magalo- 
nensis), Prior de Balhanlcis [?}, nnd fflnf andere 
Professoren der Universität Montpellier geben 
ein Gutachten ab über Rechtskraft und Tragweite 
der päpstlichen Privilet^ien für Köln d. d. 12r»2 
Dec. 9 (n. 187 und n. iöJsj. (in die b. Petri 
et Pauli ap.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. 
von Jak. Ymberti, Dominicus Sancii (precpptor 
s. Culaiie), Wilh. von Golombier, AmahicU 
Angcrii, Hugo Garcelli und Alexander de Tre- 
forcio (Mönch m Clugny). (1663) 
Adam von Morshoven vie n. 1318. (crast. assompc. 

V. glor.) — Or. Pgm. m, verletzt anh. S. (1664) 
1 Job. von der Halle wie n. 1318. (crast. f. assumpc. 
j b. M.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. ( lü(iö) 
I Der Kölner Notar Wilhelm von Enz^n beurkundet 
; die vor ihm geführten Verhandlungen über An- 
weisung der Kanonikats-Einkünfte de.s Domkan. 
Welter von Lennep, welcher aus FuicliL vor 
der Borgerschaft nicht nach Köln sn kommen 
wagt, an dessen Vertreter Werner von Lintorp. 
(ind. 9.) — Or. Pgm. m. Notariatszeichen, 
beschädigt Am unteren Bande gleichzeitige 
Notiz von anderer Hand: . .e dat mijn here 
mit mir reggende do bleyf ich vure 20 mark. 
. . dat was des dnnresdages na unser vrouwen 
iiclitmissen'. Die Urkunde bat als Umschlag 
gedient für: ,Acta stipendiariorum contra abbatem 
et conventum monasterii s. Coruelii per Henricum 
procnratorem eomm presentataS (14. Jhdt 
2** Hüfte.) (1666) 
Der enge Rath sflhnt Bitter Heinr. nnd Phil, vom 
Spiegel mit Reimar von Frentz gen. Malaherbt 
nnd dessen Frau Metze, (des neisten dunresdage 
na s. Geilien dage des abtz.) — Or. Pgm. m. 
selir verletzt anh. ^. von Job. Overstolz, 1 S. 
abget. (1G(J7) 
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ükt. i 



1342 
April 15 



1341 
Okt. 2 

10 



— 15 



— 23 



— 24 



Nov. 8 

[c. Nov. 
11] 



Gerb., Dekan von S. Severin, qmtlirt über Kente. 
(die b. Kumigii ep.) — Or. rgm. ui. auli. 8. (lüG8) 

Ritter Arnold Ton Bachem wie n. 1318. (die b. 
Remigii.) — Or. Pgm. m. anli. S. (1669) 

Bitter Heinr. von I^ewenberg, Marschall von West- 
falen, wie n. 1318. (die b. Remigii.) — Or. 
Pgm. m. verletzt, anb. S. (1670) 

Die Zülpicber Bürgerin Driida, ^^ ittwe Jakobs von 
Vej'tzheym, und ihre genannten Kinder verkaufen 
dem Schitffon Tilmann Wucbe [V] eine Erbrente 
von ihrem Hause am Markte, (up s. Ilemeys 
dag.) — Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh. S. von 
Herrn, v. Tomberg, Jak. v. Berge und Tilmann 
Wnche [?], 1 S. nnkenntl., 4 8. abgef. 

Dieselben belasten ihr Tlans mit einrr weiteren 
Krbrente. (des neysfen mayndaygs na der heiligen 
dage Tybarcii unde Yaleriani.) — Or. Pgm., 
Transfix zu der vorigen Urkunde, m. anli. S. 
Jakobs V Berge, 3 S. unkenntl. (1671) 

Ritter Heinr. von Sinzig wie n. 1318. (crast. b. 
Remigii.) Gr. Pgm. m. anh. S. (1(572) 

Ritter Arnold, Vogt von Bombeira, wie n. 1.U8. 
lie Gereon, et socior. eins.) — Gr. Pgm. m. 
anli. S. (lG7aj 

Meisterin und Konvent des Macbabäerklosters über- 
tragen zusammen mit ihrer Priorin lleka, Tochter 
Frulkos vom Rh^ne, der^ ererbte Htthlemui- 
theile auf Job. de Domo Medonls. (ipso die 
b. Mauror.) — Or. Pgm., S, abgef. (1674) 

Gr. Ruprecht III von Virneburg entsagt allen An* 
Sprüchen, die er auf Grund von zwei Briefen 
des EB. Walram an Köln stellen könnte, (ipso 
die b. Severin! ep.) — Or. Pgm. m, anh. S. 
— Gedr.: Qu. 4, 247. (1675) 

(^Ritter) Gerb. Kost von Arnoldsweiler wie n. 1318. 
(crast s. Severin! ep.) — Or. Pgm. m. anh. 8. 

(1676) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lattich, wie n. 

1625. — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (IG77) 
Ritter Ilerm. von Bachem wie n. 1318. — Or. 

Pgm. m. Bmchst. des anh. S. (16 78) 
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isos. 11 



— 12 



— 14 



27 



Dec. 11 



— 12 



Cierliard Herr von Blauküoheira wiü u. 1318. (in 
t Martini ep. hyem.) Or. Pgm. m. anh. S. 

(1679) 

Ritter Werner Herr von Merode wie n. 1318. 
(in f. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m, anh. S. 

(1680) 

Joh. von KeifTersrheid, Tforr zn Bedbnrjo:, wie B. 
13 Ib. (crast. b. Martini ep.) — Or. l*gm. m. 
verletzt, anh. S. (ItiHl) 

Herrn., Dekan des S. Marienstifts zu Achen, wie n. 
1318. (crast. b. Martini.) — Or. Tgm. m. ver- 
letzt anh. S. (1682) 

Frenzgin Bntscbart, Vogt zu Waldorf, wie n. 1318. 
(erast. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt 
anh. S. (1683) 

Mkgr. Wilhelm I von Jülich wie n. 1318. (crast 
b. Martini.) — Or. Pgm. m. schön erhalt, anh. 
S. (1684) 

Gr. Adolf VIII von Derg Avio n. 1318. (ipso die 
ij b. Kuniberti ep.) — Or. Fgm. m. Brachst, des 
i, anh. S. (1685) 
\ Elisabeth , Herrin Yon Horn und Altena, quittirt 
aber Leibrente von den Besitzungen Bergheim 
und Kervenheim, (crast. b. Martini ep.) — Or. 
Pgm. m. Brachst des anh. S. (1686) 

Dietrich Gr. von Looz und Chiny, Herr von Heins- 
berg? und Blankenberg, wie n. 1318. (crast b. 
Brictii.) • — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1087) 

j Scheyvard Herr von Merode und von ilemmersbach 
wie n. 1318. (fer. 3 p. b. Katherine v. et m.) 
— Or. Pgm. m. verletzt anb. S. (1688) 

Die Münzerbansgenossenschaft nimmt neue Mitglieder 
auf und einigt sich mit ihnen über Vermögens- 
verwaltung, Yer&nsserun^ der Mitgliedschaft and 
AValilverfahren. (des dyns[dais] na s. Nycolans 
daege des bysch[offs].) — Or. Pgm., am unteren 
Rande stark beschädigt, ohne Besiegelung i'c]. — 
Gedr.: Qu. 1, S. 304. (1689) 

Rainald II, lirz. von Geldern und (}r. von Zutfen, 
wie n. 1318. (vig, b. Lncie v.) — Or. Pgm. 
m. Brachst des anh. S. (1690) 
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Jan. 7 




Febr. 3 



März 13 



Mai 2 



• « « t • 



— 9 



Jan! 29 

Aug. 24 
Sept 12 



Lflttich 



EB. Walram b^täti\'t den Schutzbrief, welchen die 
Stadt seinem Ersuchen gemäss den Jaden aaf 
13 Jahre gewülirt hnt (crast. epiph.) — Or. 
Pgm. m. verletzt, auh. S. des EB. und des 
Domkapitels. — Gedr.: Qu. 4, 251. (IG91) 

Ritter Konr. Herr von Schleiden wie n. 1318. 
(crast f. pnrif. t. M.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1692) 

Knappe Joh. von der Halle ermächtigt Peter vom 
Klockringe zur Erhebung seiner Rente, (crast. 
cinenim.) — Or. Pgm. m. anh. S. Gleichzeitige 
Dorsnalnotiz: ,Petros de Clockryncge recepit^ 

(inn3) 

Wilh. Schilling von Busclifeld, . Kan. an S. Aposteln, 
schenkt mit Einwilligung seines Bruders, des 
Vogtes Arnold von Bornheimf und des EB. Walram 
dem Apostehtifte seine Eanonikatawohnung. (crast. 
b. Gregorii pape.) — Or. Pgm. m. verletzt anh. 
S. der beiden Brader, 1 S. abgef. (1694) 

Die Brüder Ritter Lritter Stall von Holstein nnd 
Winrich wie n. 1318. (crast. f. b. Walburgis 
V.) — Or. Pgm. m. 2 anh. S (1695) 

Dietricli ITT Herr von Montjoie, Falkenburg und 
Voorne. r)urggr. von Seeland, wie n. 1318. 
(crast. b. Walburgis v.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1696) 

Ruprecht III Gr. von Virneburg quittirt aber 
40 Mk., die ihm die Schöffen Gobelin Jade, 
Joh. Overstola yon S. Ifanritins und Joh. von 
Horn sowie der Bili tpi Werner vom Spiegel 
im Namen des Ritters Heinr. Sclierft^iin j^czalilt. 
(die ascension. dorn.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1697) 

Der Lütticher Kan. Elbert von Bettincourt wie n. 
lü'iü. (penult. die mens, iunii.) — Or. Pgm. m. 
Bruchst. des anh. S. (1698) 

Adam Yon Morshoven wie n. 1318. (up s. Bar- 
tholomeis dag.) — Or. Pgm., S. abgef. (1699) 

Gottfried de Colonia, Dekan von S. Paul zu Lfit- 
tich, und Elbert von Bettincourt, Domkan. da- 
selbst, beurkunden, dass der Kölner Kleriker 
Gerh. von Cirlo, Kan. an S. Bartholomäus zu 
Lattich, vor ihnen allen Ansprüchen an den 
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Okt. 9 



Nov. 9 



— 11 



— 12 



— 13 
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Juden Xathan entsagt habe. 'ind. 10.) M. Z. 
— Or. l'gm. m. NotariatsKeichen und 2 sehr 
verletzt, anh. S. — Gedr.: Annalen 41, S. 104. 
I' 0 700) 

EB. Walram scliUesät mit den Münzerhausgcnossen 
Lnfftnt von der Troyen, Werner vom Spiegel, 
Everhud HardevoBt und Job. Gjr einen Vertrag 
fiber die ErriGhtong einer Mflnxst&tte su Deutz auf 
Jahresdauer, (np s. Kemeys avent.) — Or. Pgm. 
m. P'iiuhst. des anb. 8. des £B., des (Dekans) 
Gerb, (de Vivario von S. Severin.^, Ileinr. v. 
LewenberL; und KittiT Ileinr v. Sinzig. (1701) 
Ritter Arnold von Bachem der üUere ^vie n. 131'^. 

(vi?, h. (lereon.) — Or. Perm. m. anb. S. ( 1702) 
(iottfiied, Dekan von S. Paul zu LüLtich, wie n. 
1625. (vig. b. Martini byem.) — Or. Pgm. m. 
verletzt anb. S. (1703) 
Rainald II, Hn. von Geldern und Gr. von Zntfen, 
wie n. 1318. (die b. Martini.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anb. S. (1704) 
Heinr. Herr von Malber? wie n. 1318. (die b. 

Martini np.) — Or. l'<,'ni. m. anb. S. (1700) 
Gerbard Herr von Blankenheim wie n. 1318. 
(die b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anb. S. (1706) 
Knappe Werner von Bode wie n. 1318. (ipso die 
b. Enniberti.) — Or. Pgm. m. verletzt, anb. S. 

(1707) 

Mkgr. Wilhelm I von Jülich wie n. 1318. (crast. 
f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1708) 

Elisabeth von Kleve, Herrin von Horn, wie n. 1318. 

(crast. b, Marüni.) — Or. Pgm. m. verletzt. 

anb. S. (1709) 
Hermann, Dekan des S. Marienstifts zu Achen, wie 

n. 1318. (crast f. b. Martini.) — Or. Pgm. 

m. woblerbält anb. 8. (1710) 
Dietricb Gr. von lAm und Chiny, Herr von HeioiB- 

berg nnd Blankenberg, wie n. 1318. (fer. 4 

prox. p. f. b. Martini) — Or. Pgm. m. verletzt. 

anh. S. (1711) 
Scheivard von Rode, ^h'VT zu Hemmersbach, wie 

n. 1318. (crast. b. Kuniberli.) — Or. Pgm. 

m. anb. S. (1712) 
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Ritter Gerli. Rost von Arnoldsweiler wie n. 3 318. 
(crast. h. Cuniberti.) — Ür. Pgm. m. sehr ver- 
letzt, anh. S. fI713) 

Gr. Adolf VIII von IJerf,^ wie n. 1318. (fer. 5 
infra oct. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. ver- 
letst »Ii. S. (1714) 

Ritter Arnold, Vogt von Bombeim und Hofmeister 
des Erzbiacbofs von Köln, wie n. 1318. (sabb. 
p. f. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. unkenntl. 
anh. S. (1715) 

Ritter Herrn, von Bachem wio n 111^ (1. fer. 
I ante diem Lade b. y.) — Ur. Pgoi., S. ahgef. 

(1716; 

Der Kan. Elbcrt von Bettincourt, i'r. von S. Maitin 
m Lfltticb, wie n. 1626. (fer. 6 p. circumds. 
dorn.) — Or. Pgm. m. wohlerbalt. anb. S. 

(1717) 

Werner von Rode, Sohn des Ritters Werner von 
Rode und Enkel des älteren Werner von Kode, 
ernenert den Vertrag mit Köln d. d. 1319 
März '26 (n. 952). (sabb. p. cirrnniris.) — 
Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. Werners und 
sehr verletzt. S. der St. Kuln (ad causas). — 
Ver/.: Lac. 3, S. 57 Anm. 3. (1718) 

Bitter Konr. von Scbleiden wie n. 1318. (erast 
f. pnrif. b. v. M.) — Or. Pgm. m. verletzt 
anb. S. (1719) 

Dietrich III Herr von Monljoie, Falkenburg nnd 
Yoome, Bnrggr. von Seeland, für seine Scbwester 
Philippa wie n. 1320. — Or. Pgm. m. sehr 
verletzt, anh. S. (1720) 

Der Domkan. Siegfried von llennenberg verkauft 
dem Bürger Dietr. Gryn und dessen Frau Rich- 
modis Ilaus und Weinberg am Gereonsthore mit 
der Verpflichtang zn gewissen Leistungen an 
Genannte, (in cena dorn.) — Or. Pgm. m. anh. 
S. des Ausstellers, des Snbdelians Konr. (v. 
Rennenberg) sowie des Kan. Ileinr. v. Rennen- 
borg und Eni^elbert v. Rheinbach. (1721) 

Konr. Herr von Schleiden sühnt sich durch Ver- 
mittlung des Käthes mit (TÖ))el von T ysldri^lipn, 
der ihm ein dem Gr. Siegfried 11 von Wittgenstein 
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geliehenes ^os^ nnestirt hatte, (des neysten 

vrydacchs na paeschdage.) — Or. rgm. m. anh. 

S. — Gedr.: Qu. 4, 257. (1722) 
Gr. Ruprecht III von Virneburg sühnt sich durch 

YermitÜiiiig des EB. Würam mit Bitter Heinr. 

Scherfgin und der St. Köln. (dorn, die p. f. b. 
• Marei ev.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. 

des VrT. und des EB. — Abschr.: Priv. v. 1326 

fol. 90 D. 142. — Gedr.: Qa. 4, 258. 

(1721) 

Ritter Lutter Stall von Holstein und sein Bruder, 
der Knapi)e Willrich, wie n. 1318. (crast. invene. 
8. cracis.) — Or. Pgm. m. 2 verletzt, aoh. S. 

(1724) 

Gottfried, Dekan von S. Paal zn Lattich« ide n. 

1625. (crast. invenc. s. crncis.) — Or. Fgm. 
m. anh. 8. (1725) 

En. Walram vermittelt eine Sahne zwischen dem 
Edlen Konr. von Schleiden, Kan. an S. Gereon, 
und der 8t. Köln, (up den pingstavent.) — Or. 
Pgm, m. verletzt, anh. S. — Gedr.: Qu. 4, 259. 

(1720) 

Friedr. Walpothe, Ritter von Gierschnach (Gyrse- 
nacb), sühnt sich mit Köln, (des neisten dags 
na s. Boni&das dage.) — Or. Fgm. m. anh. S. 

(1727) 

Der Lflttieher Ean. Elbert von Bettincourt vrie n. 

1626. (crast. natir. b. Joh.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. (1728) 

Mk(?r. Wilhelm I von Jülich qnittirt über 10i)() Mk. 

(fer. p. f. nativ. h. Joh. bapt.) — Or. Pgm. 

m. wohlerhalt. anh. S. (1729) 
Der Trierer Bürger Jak. von Kruft sühnt sich mit 

Bruno Hardevust nnd der St. Köln. (fer. 6 p. 

f. nativ. b. Joh. bapt.) — Or. Pgm., S. abgef. 

(i7ao) 

Sander Jude, Janker Gerh. von Beyrkebmcke [?] 
und andere Edle führen Klage bei dem Ratbe 
der St. Köln wegen des Schadens, den Sander 
durch seinen (Ilalb)Bruder (fobel erlitten. — 
Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh. S. von Sander, 
Joh. V. Wanf^enheira und (terh. von Beyrkebmcke. 
— Wegen des Datums vgl. n. 1733. (1731) 
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Derselbe bittet unter Fürsprache seiner Freunde 
Stail von Schliekum (Sliicheym) und Stail von 
Uolätein den Kath der St. Köln, ihm gegen seinen 
(llalb)Bruder Gobel zn seinem Rechte zu ver- 
helfen. — Aufzeichnung a. i'gm. ohne Uc^iCi^c- 
lung. — Vgl. D. 1781, 1783. (1732) 

Derselbe ttberl&sst die SchlicbtiUK seines Streites 
mit seinem Halbbnider Bitter Gobel Jade dem 
engen Rath nnd stellt fOr die Anerkennung der 
Entscheidung seine ganze Habe zu Pfand, (fer. 
3 ante f. b. Margarethe v.) — Or. P£::m. m. 
verletzt, anh. S. von lleinr. und Lutter Stail von 
Holstein, 2S. unkenntl. Gedr.: Qu. 4, 202. (1733) 

i'.s wird beurkundet, dass die Stadt dem Domkapitel 
jährlich am 1. Okt. eine Mark zu zahlen habe, 
(crast divis. apost.) — Gldchz. nnbeglaubigte 
Aufzeichnung a. Pgm. (1734) 

Gr. Rnprecht III von Vimeborg schliesst mit dem 
Ritter lleinr. Scherfgin einen Vergleich wegen 
der Güter zu Keldenich, (fer. 4 p. f. b. Jacobi 
ap.) — ür. rgm., S. abgef. (1735) 

Frenzgin von Walhoven, Sohn des verstorbenen 
Ritters Butsehard von AnJernach, wie n. 1318. 
(fer. 3 p. f. b. Tetri ap. ad vinc.) — Ür. Rgm. 
m. sehr verletzt anh. S. (1736) 

Mkgr. Wilhelm I von Jfllich yermittelt dne Sfihne 
zwischen seinem Rathe Ritter Robin von Vorst 
nnd der St. Köln, (np unser vrouwen dach 
assumpcio.) — ür. Pgm. m. Brachst, des anh. 
S. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. D2'' n. 148. 
— Gedr.: Qu. 4, 263 m. falschem Datum. 

(1737) 

Knappe Adam von Morshoven wie n. 1318. (crast. 
assumpc. b. M. v.) — Or. Pgm. in. schön er- 
halt, anh. S. (1788) 

Knappe Joh. von der Halle wie n. 1318. (vig. 
exaltac. s. cnicis.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1739) 

Sander Jade zeigt dem Rath den Empfang seines 

Schreibons an nnd Littet um Sicherheit zu Ver- 
handlungen mit seinem (Ualbjliruder. (des say- 
dcrsdayclis na s. Lamberts dayche.) — Or. Pgm., 
S. abgerissen. (174Ü) 
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Der Kölner Katli meldet Sander Jnde, dass ein 
Tag zur Verhandlung mit (robel Jude angesetzt 
werden soll, fallb er in einem von seinen 
Freindffli mit besiegdten Sclmiben Friedeo ge- 
lobt, (fer. 4 p. f. b. Matbei ap.) — Gleicbs. 
nnbeglaubigte Aafzeichnong a. Pgm. (17^1) 

Sander Jude, Job. von Wangenheira (Warhenbeim) 
und Gotthard von Westerholt erklären sich mit 
den Vorschlägen des Kölner Rathes einverstanden 
und bitten um Nachricht über die Dauer des 
Friedens. — Or. Pgm., S. abgerissen. — Vgl. 
n. 1741. (1742) 

Sander Jude bittet um die Krlaubniss, einige Zeit 
vor dem zur Verfaandlong mit sdnem (Halb)- 
Bruder angesetsten Tage nacb Köln kommen zn 
dtirfen. — Or. Pgm. m. verletzt anb. S. Rolands 
Bmckhanaen nnd Sanders. — Vgl. n. 1741. 

(174.3) 

Uitter Ileinr. von Lcwenberg wie n. 1318. (crast. 
b. Remigii.) — dr. l'giii. m. nnli S, (1 744) 

Genannte l'reunde und AiigL'li()i'ige des Elbert i'eke 
bitten die St. Köln, denselben ausser Verfolguog 
ZQ setzen, da er das Streitross Uilgers vom 
Stave nicbt gestohlen, sondern in offenem Kampfe 
erbeutet babe. (die dom. prox. p. f. b. GaUi 
conf.) — Or. Pgm. m. anb. S. von 1. Hdnr. 
V. Lieck (de Lecha), Vogt zu Straelen; 2, Dietr. 
Louf V. Ilonzelaer; 3. Otto v. Boslar, HeiT zu 
Geissen; 4. Karl v. Ilonzelaer und ö. dessen 
Bruder Goswin; 6. Arnold (v. Iloemen); 7. Al- 
bert V. Uiaoy; 8. ll(erm.) und 9. Job. v. Kel- 
dung; 10. Job. V. Uppersberg (übpergen); 11. 
Kitter Dietr. v. Hamm; 12. Tilmann, 13. Otto 
nnd 14. Dietr. v. Groesbek [?]; 15. Gerb. v. 
Lnlle; 16. Reimbold Pols nnd 17. Albert v. 
Orsoy [genau abereinstimmend mit n. 7], 3 S. 
nnkenntl., 2 S. abgef. — Gedr.: Qn. 4, 2GG 
m. falschem Datum. (1745) 

Ritter Ileiur. Koiimann von Sinzig wie n. l'ilb. 
(ipso die b. Severini.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(174(0 

Juli. Herr von Reifferscheid wie n. 1318. ^^ipso 
die b. Simon, et Jude ap.) — Or. Pgm* m. anb. S. 

I (1747) 
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1 Ritter Arnold Vogt von Bomlieim, Hofmeister des 

EB. von Köln, wir n. (crast. b. Symon. 

♦ t 'ude ap.) - Ür. IV'm. m. anh. S. (1748) 
Gottlned, Dekan von ö. l'aul za Lttttich, wie n. 

1625. — Gr. ?gm, m, anh. S. (1749) 
Mkgr. "Wilhelia 1 von Jülich wie u. 1318. (in 

oct. f. b. Hftrt) — Or. Pgm. m. aiili. S. von 

Herm., Dekan des S. Harienstifts za Achen and 

Rath des Markgrafen. (1750) 
Ritter (ierh. Rost von Arnoldswcilcr wie n. 1318. 

(vig. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt. 

anh 8. (1751) 
Ueinr. Herr von Malberg wie n. 1318. (die b. 

Martini ep.) — Or. rgm. m. anh. S. (1752) 
Gerhard Y Herr von Blankenheim wie n. 1 31 s. (ipsa 

die b. Martini ep. hiem.) - - Ür. l'gm. m. liruchst. 

des anb. S. (1753) 
Elisabeth von Kleve wegen Kervenheim wie n. 1318. 

(crast. b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1754) 

Dieselbe \\(*f*en Bergheini wie n. 1318. (crast. b. 

Martini ep.) — Or. rgm. m. anh. S. (1755) 
Gerb., Dclvati von S. Severin, wie n. 13 18. (die 

b. Cuniberti.) — Or. Tgia. m. verletzt, anh. S. 

(L7ÖÜ) 

Ritter Herrn, von Bacliem wie n. 1318. (o. fer. p. 

Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1757) 
Dietrich Gr. von L002 und Chiny, Herr von Heins- 

beiig und Blankenberg, wie n. 1318. (fer. 5 p. 

f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt anh. S. 

(1758) 

Herrn., Dekan des S. Marienstifts zu Achen, wie 
n. 1318. (oct. f. b. Martini.) — ür. Fgm. m. 
anh. S. (1759) 
Scheivard Herr von Kode und Hemmersbach wie 
f n. 1318. (oct. b. Martini.) — Or. Tgm. m. 
!; Brachst, des anh. S. (1760) 
Gr. Adolf YIU von Berg wie n. 1318. (die b. 
I Cecilie.) — Or. Pgm. m. Brachst, des anh. S. 

(1761) 

■ Gerhard von S. Goar sühnt sich mit der St. Köln 
bezüglich des Zwistes, den er in Sachen des 
Herrn von Iloheniels mit ihr gehabt, (fer. G 
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ante f. b. Thome ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. 
Geiliards and des Kölner Bargers Werner von 
Bheinbeig. (1762) 

! Konr. Herr von Schleiden wio n. I.']l8. (crast. 
purif. b. M. V.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. 0763) 
üerh. von Endohoven und seine Fiau unterwerfen 
sieh in ihrem Streite mit Druda, der Tochter 
Heinr. Jodes, nnd andern der Entscheidnng des 
Kölner Käthes, (fer. 2 p. diem b. Yalentim 
mart.) — Or. Pgm.» S. abgef. (1764) 
Herrn. Jude und Genossen sühnen sich mit Gerh. 
von Endehoven und dessen Frau. (fer. 2 p. 
diem b. Valentiiii mart.) — Or. V»m. in. nnh. 
S. von Heinr. Jude, Herrn. Jude und Werner 
V. Ad u cht. (17 l! 5 ) 

Bruno vuu Kusiu und 3 Genossen erklären, von 
den Mflnsem eine Summe Geldes fOr doi nn- 
mttndigen Ludolf Grin empfangen zu haben, 
(sabb. ante dorn, letare.) — Or. Pgm. m. ver- 
letzt, anh. S. Hilgers t. Riehl, 3 S. abgef. — 
Gedr.: Qu. 4, 2ß8. (1766) 
Dietrich Herr von Montjoie, Falkenburg und Yoome, 
Bur^jjr. von Seeland, wie n. j.*M8. (vig. pasche.) 

— Or. Pgm. m. anli. ö. Am Schlüsse: j^recep- 
tum X X [ciancelllarii]'. (1767) 

Äbtissin Ueilewig und der Konvent von S. Klara 
Tersprechen, das von Ihrem Kloster nach S. Apern 
fiiessende Wasser so zu halten, dass der Stadt 
k^nerlei Beschwemiss erwächst (des neisten 
dais s. Walburge dage.) — Or. Pgm. m. Bruchst. 
des anh. 8. — Gedr.: Qn. 4, 267 au Febr. 26. 

(i7f;8) 

Ritter Tnitter Stail von Holstein und sein Bruder 
Winnch wie n. 1318. (crast. invenc. s. crucis.) 

— Or. l'gm. m. Bruchst. der 2 anh. S. (1769) 
Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lüttich, wie n. 

1625. — Or. Pgm. m. anh. S. (1770) 
Kg. Ladwig I von Ungarn gew&hrt den Kanflenten 
von Köln, Hny und andern rheinischen Gegenden 
dieselben Zollvergünstigungen, welche diejenigen 
aus Böhmen und Mähren geniessen. (in f. as- 
cension. dorn.) — Or. Pgm. m. Kesten des 
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rückseitig aufgedr. S. — Gedr.: Lac. 3, 403; 
vers. : Qa. 4, 269. Vgl. Hans. Urkb. 3, S. 23 
Anm. (1771) 

Boys Clays von Monreal (Miinrean) sühnt sich mit 
Köln, (crast a>< ensiou.) — Or. Pgm. m. sehr 
verletzt, aub. 6. des Ausstellers und des (Kölner 
Kan.) Joh. y. Virneburg. 

Elbeit TOD Bettineoiirt, Domkan. uid Pr. TOn 8. 
Martin sn Lattich, wie n. 1626. — Or. Pgm. 
m. Bmchst. des anh, S. (1773) 

Dietrich Gr. von Looz und Ghiny, Herr von HeinS' 
berp: und Blankenberg, verspricht der St. Köln 
seinen Schutz, falls sie wf 'en Auslieferung Em- 
mericlis von Alken angegriften werden sollte, 
f vig. b. Jacobi ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. — 
Abschr.: Viiv. v. i32G iol. 100 n. iÜ4. 

(1774) 

Die St. Köln bearknndet, dass in ihrem Auftrage 
genannte Rathsherren mit Bevollmäehtigten des 
£del?Ogts Bntger einen Sahnevertrag gesclilossen, 
nach welchem dieser in alle Rechte seines Vaters 
eintreten soll, (up s. Jacobs avent des apostolin.) 
- - (^r. V<^m. m. verletzt, anh. S. der Stadt (ad 
cau a- i. des Vogtes Rutger, Arnolds v. Airschyt, 
Goüels V. Bilstein, Dietr. v. Erprath Kan. an 
S. Gereon, Konst. v. Lyskirchen, Heinr. Quatter- 
mart, Li^ard t. Troyen and Hilger Grins t. 
Bergerhansen. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 
93* n. 149. — Gedr.: Qn. 4, 271. (1775) 

Knappe Joh. von der Halle wie n. 1318. (crast. 
assumpc. b. M. y.) — Or. Pgm. m. sehr verletzt, 
anh. S. (1776) 

Salentin Herr zu Isenburg und Robin [von Sayn], 
Chorbischof im Dome zu Tri<'r, sühnen sich mit 
Heinr. Quattermait und der St. Köln, (up s. 
Anthonius dach des martileirs.) — Or. Pgm. m. 
anh. 8. der Anssteller, Gottfrieds y. Sayn ond 
Gerlachs v. Isenbarg. (1777) 

Prioiin Dnida nnd der Konvent von 8. Agatha 
übertragen zusammen mit der Klosterschwester 
Lysa, Tochter Werners v. Aducht, deren ererbte 
Mühlenantlieile auf Joh. Overstolz von Windeck. 
(fer. 5 p. decüHac. b. Joh. bapt.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. des Konvents. (1778) 
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Meisterin Sophia und der Konvent von S. Maximin 
übertragen zusammen mit der Klosterschwester 
Hilla, Tochter Werners von Aducht, deren er- 
erbte Mflhlenantheile anf Job. Overstolz von 
Windeck. (crast. b. Egidii.) — Or. i'gm. m. 
veddtit walL S. des KonventB. (1779) 

Adam von Monhoven wie n. 1318. (enet. b. 
Manricii el socior. eins.) — Zwei Or. Pgm., je 
aaf Theilzablnng lautend, S. abgef. (1780) 

Ritter Heinr. von Sinzig wie n. 1318. (fer. 2 p. 
f. SS. undecim mil. v.) — Or. Pgm. m. Brucbst. 
des anh. R. (ITMl) 

Alexander, Pfarrer von S. Peter zu Zülpich, be- 
urkundet unter Zeugenschaft der städtischen 
Schöffen das Uebereinkommen , das er mit 
Heinr. Rempliii, Pfarrer au Vlatten, binsiditlich 
des S. Katharinen-Altars ta Zttlpich getroffen, 
(vig. Sym. et Jude ap.) — Or. Pgm. m. 4 nn* 
kenntl. anh. S., 4 S. abgef. (1782) 

Ritter Gerh. Rost von Amoldsweiler wie n. l '^KS. 
(fer. 4 p. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. wohl- 
erhalt, anh. S. (1783) 

Job. von Reval schenkt dem Kl. üelinRliausen 
(Ulinchuäen) das Haus in Wipperfürth, welches 
Gobelin Weber bewohnt hat* (sabb. p. omn. 
sanetor.) — Or. Pgm. m. vorietat anh. S. 

(1784) 

Gottfried, Dekan von S. Panl an Lflttich, wie n. 

1025. — Or. Pgm. m. verletBt. anh. S. (1705) 
Joh. Herr voü Ptei ff erscheid wie n. 1318. (ipso 
die b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1786) 
Heinr. Herr von Malberg wie n. 1318. (f. b. 

Martini ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. (17brj 
Frenzgin Bntschart, Yogt Ton Waldorf, wie n. 1318. 
(in f. b. Martini ep. hiem.) — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. (17»8) 
Ritter Heinr. von Lewenberg wie n. 1318. (ipso 
die b. Kamberti.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1789) 
Elisabeth von Kleve, Herrin von Horn, wegen 
Bergheim witj u. 1318. (crast. b. Martini ep. 

(1790) 



hyem.; — Or. Pgm. m. anh. S. 



bigiiized by Google 



— 51 — 



(1344) 
Nov. 12 



14 



— 16 



— 22 



Dee. 26 



1345 
Jan. 5 



Febr. I 



Blanken» 
berg 



» « ■ I « • « 



Dieselbe wegen Eervenli^ wie n. 1318. (crast. 
b. Martini ep. hyem.) — Or. Pgm. m. verlelat. 

anh. S. (1791) 
Gerhard y Herr von Blankenheim wie n. 1318. (crast. 
b. Hartini ep. hyem.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(L792) 

Mkgr. Wilhelm I von Jülich wie n. 1318. (dorn, 
p. f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1793) 

Uerm. , Dekan des S. Marienstifts zu Achen, wie 
n. 1318. (dorn. p. f. b. Martini.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. (1794) 

Dietrich Gr. von Looa und Chiny, Herr von Heins- 
berg and Blankenberg wie n. 1318. (fer. 3 
p. f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S (1795) 

Ritter Herrn, von Racliem wie n. 1318. (fer. 3 p. 
Martini.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (170ii) 

Gr. Adolf VIII von Berg wie n. 13 Ib. (die b. 
Cecilie.) — Gr. Pgm. m. anh. S., die Schrift 
stark verblasst. (1797) 

Nikolaus von Monreal (Mnniian), gen. Boys Glays, 
scbliesst fflr sich und sdnen Vater Nikolans eine 
Sühne mit Köln, insbesondere mit TIcinr. von 
Mirwilre und dessen Frau Blytza. (1345, ipso 
die b. Stephani prothomart.) — Or. Pgm. m. 
wohlerhalt, anb. S. des Ausstellers, des Ritters 
Gottfr. Jude, des Schöffen Dietr. v. Ilirtz und 
Bruchs! . des Ö. von ileinr. Quattermart. (i7Uö) 

Der Lütdcher Kan. Elben von Bettinconrt wie n. 
1626. (vig. eplph. dorn.) — Or. Pgm. m. anh. 

S. (1799) 
Mkgr, Wilhelm 1 von Jülich vermittelt einen Sühne- 
vertrag zwischen Köln und genannten Herren, 
wonach Ilerm. und Joh. Noyrlele losledige Mannen 
der Stadt werden, während VVilh. von Schmalen- 
broich, Otto von Wickrath und Dietr. Brant 
Urfehde schwören, (up s. Brigiden dach der 
h. jnncfronwen.) — Or. Pgm. m. anh. S. des 
Mkgr. Wilhelm, Joh. v. Heimersheim, Snbdekan 
Konr. V. Rennenberg und Siegfr. v. Rennenberg, 
I S. abgef. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 92^ 
n. 147. — Gedr.: Qn. 4, 274. (1800) 
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10 



Wisse- 
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April 30 



Mai 4 



— 13 



Jnni 26 



Die St. Ej^ln nimmt Vdster Hilger, Kau. an S. 
Andreas, als geschworenen Schreiber in ihre 
Dienste, (sabb. p. dorn, invocav.) — Or. Pgm. 

m. verletzt, anh. S. der VertragschliessendeD. — 
Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 92 n. 146. — 
Gedr.: Qu. 4, 27r>. (1801) 

Dietrich III, Herr von ^fontjoie, baikenbnrg und 
Voorne, Barggr. von Seeland, wie n. 13iiS. — 
Or. Pgm. m. anh. S. (1802) 

Laurentius, Meister der Zölle und der Miliz des 
Egs. Ludwig I von ^Ungarn, gebietet den Zoll- 
einnehmern m Sempfe und Farkashida, von den 
Kanflenten ans Köln, Hny und anderen rheini- 
schen Gegenden k^e höheren Abgaben zn er* 
heben, als von denen aus Böhmen nnd Mähren, (fer. 
5 prox. p. dorn, letare.) — Or. I*gni. m, ver- 
letzt, rückseitig aufgedr. ,S. Laurencii magistri 
tabarnicornm Lodovici regis üngarieS — Gedr.: 
Lac. 3, 421; verz. : Qu. 4, 277. (1803) 

Frenzgin Bntschart, Vogt von Waldorf, weist dem 
Kölner Bürger Job. Plock die Samme, welche 
er ihm fflr Tuch schaldet, auf seine an S. Martin 
^ige Rente an und verpflichtet für den Fall 
seines früheren Ablebens seine Erben zur Zahlung, 
(vig. b. Walbnrgis v.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1804) 

Priorin und Konvent der Weissen Frauen erklären, 
dass ihnen das StadUhor bei ihrem Kloster vom 
Rathe nur auf Widerruf überlassen sei. (vig. 
b. Walbnxgis t.) — Or. Pgm. m. verletst. anh. 
S. — Gedr.: Qa. 4, 276 xn Febr. 24. Wegen 
der hier gew&hlten Datimng vgl. die Bemerkung 
bei n. 923; auch ist zu beachten, dass Febr. 
24 der Tag des Apostels Matthias ist. (ISO.*"») 

Ritter Lutter iStail von Langwaden und sfin Bruder 
Winrich wie 1318. (crast. f. invenc. s. crucis.) 
— Or. Pgm. ra. 2 verletzt, anh. S. (180()) 

Gottfried, Dekan von S, Paul zu LuLück, wie u. 
1629. (die b. Servadi q». et conf.) — Or. l'gm. 
m. Brachst des anh. S. (1807) 

Der Lütticher Ean. Elbert von Bettinconrt wie 
n. 1626. — Or. Pgm. m. verletzt anh. S. 

(1808) 
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Juli Ü 



Rothen- 
burg 



— 28 



Aug. 21 



Sept. 12 



'.Wilhelm Herr von Manderscheid sühnt sich mit 
iieiiikin von Acheii und mit der gaiiijen St. Köln 
bezüglich verpfändeter Summen, (crast. b. Tetri 
et Pauli ap.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. 
WUhelmB v. Manderscheid, (Gerhards) v. Blanken- 
heim und Dietr. Lonifs v. Gladbach ■ (Text: t. 
DoUendorf). — Gedr. im Anssnge: Qa. 4, 278. 

(1809) 

K. Ludwig wiederholt der St. Köln das Privileg 
von i:^14 Dec. 4 (n. 823). (regni n. a. 81, 
imperii v. 18.) M. Z. — Or. Pgm. m. wenig 
verletzt, anh. S. nebst Huclvbiegel. — Abschr.: 
Priv. V. I32tj fol. 94»» n. 151. — Gedr.: (1314 
Dec. 4) Lac. 3, 142; verz.: Lac. 3, S. 107 
Anm. 1; Böhmer, Begg. K. Ludmge n. 3514; 
Qu. 4, 279, an letsterem Orte jedoch Karl IV 
ZQgeschrieben. Diese Erneuerung weicht von n. 
823 insofern ab, als hier Jahresdatom und Re- 
giemngsjahre erst hinter der Zengenreihe stehen. 

(1810) 

Gardiau imd Konvent der Minoritcn versprechen 
der St. Köln, ihte ausserhalb des Klosterbezirks 
gelegenen Häuser uad alles gegenwärtig vorlian- 
dene oder später ihnen snfdlende Erbe baldigst 
an Liaien sa verkaufen, (ipso die b. Panthaleon. 
mart) — Or. Pgm. m. anh. S. von Gardian, 
Konvent, Stadt (ad causas) und Official. — 
Abschr.: Priv. v. 1326 fol, 94 n. 150. — 
Gedr.: Qu. 4, 280. (1811) 

Joh. von der Halle bittet seinen Oheim Eberhard 
[Gyr], von seiner Bürgerrente .l Mk. an Ilerni. 
vom Abthofe und 10 Mk. an Werner, Diener 
Nesas von Lyskirchen, zu zahlen, (dorn, ante 
f. b. Bartholome! ap.) — Or. l'gm. m. Unter- 
schrift nnd verletzt, anh. S. Auf dem Siegel- 
streifen gldchzdtige Adresse: ,Everardo recep- 
tori Coloniensi^ (1812) 

Derselbe wie n. 1318. (dorn. p. f. assumpcion. 
b. Marie v.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1813) 

Prior und Konvent der Augustiner wie n. löll. 
(fer. 2 p. f. nativ. b. M. v.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. von Prior, Konvent» Stadt und Official. 
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Sept. 13 

Okt. 2 
— ö 



— 29 



Nov. 4 



— ö 



— 6 



— 9 



10 



— 11 



— Abschr. : 
Gedr.: Lac. 



Priv. V. fol. 
3, 424 i verz. : 



!»(! 11. 152. — 
Qu. 4, 281. 

(1814) 

Knappe Adam von Morshoven wie n. 1318. (vig. 
oiiiltac. 8. crncis.) — Or. Pgm. m; anb. S. 

; (1816) 

Ritter Heinr. von Sinzig wie n. 13 L8. (crast. b. 
Remigii ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1816) 

Meisterin und Konvent (U s Kl. S. Mauritius einigen 
sich mit der Stadt über den Abfliiss des Wassers 
ans der Tliieholdsgasse. (des neysten gudesdays 
na s. lleuieys dajrhe.) — Or. Pfon. m. 2 verletzt, 
auii. b. — Gedr.: (^u. 4, 2ö2. (1817) 

£B. Walram truiflsiimirt die (Jrkimde £B. Fried- 
richs I fflr Kl. Steinfeld d. d. 1121 (n. 13). 
(crast. b. Symon. et Jode ap.) — Or. Pgm., 
S. abgef. (1818) 

Der ^Failänder Philipp von Elzate, welcher von 
En. Walrara wegen "Wuchers Refan^jen gesetzt, 
auf Verwondung der St. Köln aber freigelassen 
worden, schwort Urfelule. (fer. 6 prox. p. f. 
omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. S. Philipps, 
Konst. wf Lyskirchen und Bruchst. des S. von 
Job. Schorigio. — Abscbr.: Priv. v. 1326 fol. 
97 tt. 156. — Gedr.: Qn. 4, 283. (1819) 

Gerb. Rost von Amoldsweiler wie n. 1318. (sabb. 
p. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. sebr verletzt, 
anh. S. (182U) 

Gottfried, Dekan von S. Paul zu Lüttich, wie n 
1625. — Or. Pgm. m. Bmchst. des anh. S. 

(1821) 

Ritter Herm. von Bachem wie n. 1318. (fer. 4 
p. oct. f. omn. sanctor.) — Or. Pgm. m. anh. 8. 

(1822) 

Gerhard V Herr von Blankenbeim wie n. 1318. (vig. 
b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, anb. S. 

(1823) 

Gerb, de Vivario, Scholaster von Mainz, wie n. 

1318. (ipso die b. Martini ep.) — Or. Pgm. 

m. anh. S. ,Gerardi de Brakele cleiici'. (18'24> 
Heinr. Herr von Malberg wie n. 1318. (die b. 

MarLiüi ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1825) 
Gr. Adolf Tm von Berg wie n. 1318. (ipso die 

b. Martini.) — Or. Pgm. m. anb. 8. (1826) 
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Elisabeth von Kleve, Herrin von Horn, wegen 
Bergheim wie n. 1318. (crast. b. Martini ep.) 
— Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1827) 

Dieselbe wegen Kervenheim wie n. 1318. (crast. 
b. Martini ep.) — Or. l'gm. m. Bruchbt. des 
anli. S. (1838) 

Dietrich Gr. von Loox and Chiny, Heir von Heins- 
beri^ nnd Blankenberg, qnittiit aber BOrgerrente, 
die der Kölner Apotheker Joh. Stolle ftlr ihn 
erhoben, (crost b. Koniberti.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. (1829) 

Herrn., Dekan [des S. Marienstifts] zu Achen, wie 
n. 1318. (in oct t. b. Martini.) — Or. Pgm. 
m. anh. S. (1830) 

Mkgr. Wilhelm I von Jttlich wie n. 1318. (oct. 
f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. schön erhalt, 
anb. 8. (1831) 

Arnold nnd Job., Söhne Wilh. Herrn von Mander- 
scheid, welche in Köln wegen Gewaltth&tigkdten 
gegen einen Knappen des Abts von Himmenrode 
gefangen gesetzt worden, schwören T'rff'hde, 
(des dunristays na s. Andreis daeghe des apu- 
stolin.) — Ur. Pgm. ni. anh. S. von Wüh. v. 
Manderscheid und Dietr. Louf v. Gladbach, l S. 
abgef. — Abschr.; Priv. v. 1326 fol. 97*» n. 153. 
Gedr.: Qn. 4, 284. (1832) 

Odilia, Tochter des verstorbenen Ritters Joh. von 
Rodenkirchen, verspricht die Entscheidung des 
Käthes zwischen ihr und Broda von Embe, 
Wittwe Engelberts de Horreo, anzuerkennen, 
(fer. 2 p. f. b. Lucie v.) — Or. Pgm. m. 
Bnichst. eines S., l S. abgef. — Abschr.: Priv. 
V. 132»; fol. 97^ n. 157, (1833) 

Kono, Sohn .Joh. ScheivaiLö, Enkel Werners von 
Kode, wie n. 1318. (fer. 2 ante t b. Tbome 
ap.) — Or. Pgm. m. anb. S. Konr. t. Bode 
nnd der Stadt. — Abschr.: Priv. v. 1326 fol. 
97 n. 155. (L834) 

Der Ltitticher Kan. Elbert von Kettinconrt wie n. 

1626. — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1835) 
Wittekind, Pfarrer zu Rheydt (lieyde), Albrecht, 

Kan. an S. Ursula, und Lupert (Lubbreyght) von 
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— 9 

— 15 
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i 



Reyvil geben als Provisoren des AUerheiligen- 
spitalH im Beisein der Soliötfen von Porz den 
Eheleuten Sybel und Driida in der Maar Liegen- 
schaften zu Urbach in Krbpaelit. (up der jiin- 
vrauwen dafrli s. Agaiheii.) M. Z. — Or. Pgm. 
m. Bruoliöt. eines anh. S. (183ß) 
Bis auf den Schtnss mit n. 1836 gldchlauteiide 
GegennrkiiDde Sybels in der Maar, (ap der 
lieyliger jnnvranwen dagb s. Agathen.) M. Z. 
— Or. Pgm., S. abgef. Gieichz. Dorsualnotia: 
,Copia litteramm pensionnm maldrotum 
siliginis et 7Vs maldrorom avene de Orbach^ 

(1837) 

Dekan und Kapitel von Mahiiedy übertragen xu- 
sammen mit Bruder Konrad von Köln, Pr. zu 
Kl. Chumbd (VCumbdensis?), dessen ererbte Mub- 
lenantheile anf Job. von Achen. (vig. b. Mathie 
ap.) — Or. Pgm., S. abgerissen. (1888) 

Sechs gen. Altaristen Ton 8. Ursula eriilftien sich 
durch Testament der Äbtissinnen T.ysa von 
Westerburg und Elisabeth von Virneburg zu 
einer jährlichen Abgabe an 1 1 gen. Spitäler 
verpflichtet, (vig. palmar.) - Zwei gleichlau- 
tende ür. Pgm., von beiden die '2 S. abgef. — 
Gedr.: Qu. 4, 286, angeblich nach dem Original 
im Archiv der Armenverwaltung. (18.S9) 

Philipp Madenart, Schöffe sn Luxemburg, spiicht 
nach AnhOrong genannter Zengen dem Kl. Ma- 
rienthal das von Ayüs, Wittwe des Ileinr. le 
Tourneman, bewohnte Haus auf den Todesfall 
der Inhaberin zu. — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. Französisch. — Gedr.: Annalea 41, S. 

(184(») 

Lutter (Lutger) und Werner Stall wie n. 1318, 
(crast. b. Walburgis v.) — Or. Pgm. m. ver- 
letst. anh. 8. Lnttera. (1S41) 
(Gottfried, Dekan von S. Faul za Lftttich, urie n. 

1626. — Or. Pgm. m. anh. 8. (1842) 
Gerb, de Yivario, Scholaster zu Mainz, wie n. 1318. 
(ipso die b. Luce ew.) — Or. Pgm. m. sehr ver- 
letzt, anh. S. ,. .decani s. Severini Col.'. (184 3) 
Dietrich IM, Herr von Montjoie, Falkenburg und 
Voorne, Burggr. von Seeland, wie n. 1318. — 
Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (iö4-i) 
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Juli 20 



Köln, 
S. 

Mauritius 




Diu lonibardibchen Kaufleute Daniel Ottino und 
Bonitaz Gardino erklären für bicli nnd ihre 
Genossen, auf JJriefe der Stadt, ]( )i<' sie r-iwa 
noch finden könnten, keine Ausprucht; gruiuieu 
zu wollen, (fer. 3 p. penthecost.) — Ur. rgni. 
m. anb. S. Gardiiios, i S. abgef. — Abscbi'.: 
Friv. V. 1326 foU 99^ n. 161. Gedr.: Qu. 4, 
287. (1846) 
Der Notar Job. Alberti von Essen bearknndet, dass 
Arnold Sclialle, Oberkellermeister zu Brauweiler, 
als Sachwalter der Abtei S. Pantaleon, gestützt 
auf ein Mandat des P. Johann XXll, die seit 
der Jvcsij^nation des Pfairers Job. von Bachem 
eiledi^'to Pfarrkiiche zu S. Mauritius der ge- 
nannten Abtei einverleibt habe. (ind. 14.) — 
Or. Pgm. m. Notariatszeichen, — Vgl. Annales 
s. Pantaleon. (Stadtarcb. MS. A II, 109) p. 4B:l, 
wo die Bulle d. d. Avignon 1326 Juli 21 mit- 
getheilt ist. (1846) 
Köln gewährt dem Ritter Dietr. Schynmann von 
Aue, Herrn zu Veyenau, gegen Zusage von Kricgs- 
hülfe das IJüri^crrccht nebst einem Uentlchen 
(crast. Viti et Minle.^ti raart. b.) — Or. Pgm. 
ra. anh. Stadtsiegei und ,S. Scinemanni de Aldin- 
hove militis'. — Abschi".: Priv. v. 132() iol. 
98^ n. 159. — Vera.; Qu. 4, 288. (1847) 
■ Franz von Frechen, Sohn Ritter Bntscharts von 
I Andernach, erklärt, Job. Plok 20 Mk. fbr 
Wollentucb zo schulden, und verpflichtet sich den 
Deti-ag von seiner Bürgerrente zu zahlen, (die b. 
Albani raart.) — Or. Vam. m. anh. S. (1848) 
Ritter üfinr. Scherfgin quittirt über eine Abschlags- 
zaliluui; auf 500 Mk. (vig. b. Pelri et Pauli ap.) 
— Or. Pgüi. m. verletzt, anh. S. (1849) 
Prior und Konvent der Karmeliter verpflichten sich 
auf Ersuchen der Stadt, alle ausserhalb des 
Klosters gelegenen Besitznngen sowie alles ihnen 
etwa noch zufallende Erbe zu vei^usseni. (fer. 
ö p. f. divis. ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. von 
Prior, Konvent, Stadt und Official. — Abschr. : 
Priv. V. 1826 fol. 08 n. 158. — Gedr. in 
einem Transsumpt: Qu. 4, 317; verz. l>ac. 3 
S. 3 IG Anra. 2. Weicht in Einzelheiten ab von 
n. Ibii und ü. 1814. (iöüü) 
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Okt. 9 



— 14 

— 31 



Nov. 11 



Joh. von der Halle wie n. 1318. (crast f. assumpe. 

b. M. V.) — Or. Pgm. m. anb. S. (1851) 
Knappe Adam TOnHorshoven ?rie n. 131 8. (dorn. 

prox. p. f. assumpc. b. M. v.) — Or. Pgm. m. 

verletzt, anli. S. (isöo) 
P. Klemf ns \l fordert aus Anlass vorgekommener 
Belästi|:,'unp;pn des Predigerordens den Rath der 
St. Köln auf, den aufwieglerischen Keden eine^ 
entsprungenen Mönches keinen Glanben so schen- 
ken, vielmehr den Kölner Konvent filr die Folge 
zn schützen, (id. septbr., pontif. a. 5.) — Un- 
beglanbigte Kopie a. Pgm. ans der Mitte des 
!.'). Jhdts. , selir beschädigt. Hat früher als 
Umschlag des Liber copiar. H39 — 1441 gedient. 

(1853) 

Ritter Ludolf Vogt zu Bornheim verzichtet, 
nachdem ihm seine Schwiegermutter Lora de 
Hünone die aasbedungene Mitgift gezahlt, zu 
deren Gunsten anf alles sdner Vnn. xostehende 
Erbe, (ipso die b. Dyonisii mart.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. des Vogts, des Rentmeisters 
Gottschalk Overstolz und des Schöffen Joh. Over- 
stolz. — Gedr.: Qu. 4, 2.^n. • (18ö4) 

Ritter Heinr. von Sinzig wie n. 1318. (ipso die 
Calixti pape.) — Or. Pgm., S. abgef. (1855) 

Gr. Ruprecht III von Virneburg, dessen Sohn Gerh., 
Dumkau. la Köln, wegen des Gutes Keldenich 
mit Ritter Htinr. Seherfgin and der St Köln in 
Zwist gerathen, sühnt sieh mit dieser sogleich 
namens seiner Söhne Gerh.', Joh. nnd Adolf 
(Kan. an S. Gereon) durch Vermittlung seines 
Bruders Joh., Pr. zu Xanten, und des Ritters 
Reinhard v. Schönau, (üp alre heyl. avent.) 
— Or. Pgm. m. anh. S. der VirnebnrüPr Rup- 
recht, Joh. d. j. und Adolf sowie lieinhaiUs v. 
Schönau, 2 S. abgef. — Abschr.: Priv. v. 1326 
foL OD»» n. 160. Vgl n. 1868. (18Ö6) 

Gr. Adolf Vm von Berg wie n. 1818. (ipso 
die b. Blartini.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1857) 

Gerhard V Herr von Blankenheim wie n. 1318. (in 
f. b. Martini ep. hiem.) — Or. Pgm. m. anb. S. 

(18ö8) 
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Nov. 11 

— 12 



— 14 

— 15 

— 16 

— 18 
23 



Dec 13 



— 29 



NflrDberg 



Heinr Ihnr von Malberg wie n. 1318. (in f. b. 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. anli. S. (1859) 

Elisabeth Herrin von Kleve, Horn unii Kervenheim 
wie n. 1318. (crast. b. Martini ep. hyem.) — 
Or. Pgm. m. anh. S. (1860) 

Dieselbe wegen Bergheim wie n. 1318. (crast b. 
Martini ep. byero.) — Or. Pgm. m. anb. S. (186t) 

FreDZgin von Frechen, Sohn des Ritters Bntsehart 
von Andernach, wie n. 1318. (crast. b. Martini 
ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1862) 

(iottfrieil, Dekan von S. Paul zu Lüttieh, qiiittirt 
über lieiUe. die Siniun Ilirzelin. Kan. an S. Gforci 
zu Köln, für ihn erhoben, (eraüt. 1). Martini cont.j 

— Or. l'güi. m. sehr verletzt, anh. S. (1863) 
Dietrich Gr. von Looz and Ghiny, Herr von HeinS' 

beig und Blankenberg, wie n. 1318. (fer. 3 p. 
b. Martini.) — Or. Pgm. m. anb. S. (1864) 
Gerb. Rost wie n. 1318. (fer. 4 p. Martini ep.) 

— Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. (1866) 
Hermann, Dekan des S. Marienstifts zu Achen, 

wie n. 1318. (fer. ö j». f. b. Martini.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. (1866) 

Mkgr. AViilielni 1 von Jülich wie n. 131m. (oct. 
t. b. Martini.) — Ür. Pgm. m. wohlerhait. anh. 
S. (1867) 

Gerbard, Sobn des Or. Rnpreeht III von Yimebarg, 
erkl&rt, von der St. Kcin 100 Goldscbilde 
(schndata anrea dicta vnlgariter goldenschilde) 
empfangen zu haben aus Anlass der Sühne, die 
der Pr. .loh. von Xanten und Reinhard von 
Schönau zwisehen i r Stadt und den Virneburgern 
bezüglich des Hoies Keldenich vermittelt, (crast. 
b. Cecilie v.) — Or. Pgm. m. Bruchst. des 
anh. S. Vgl. n. 1856. (1868) 

K. Ludwig verbtlndet sieb mit dem Gr. Gottfried IV 
von Arnsberg wider den Hkgr. Karl von M&bren 
(an sant Lnesimi tag.) — Or. Pgm., fleckig nnd 
durchlöchert, S. abgef. — Gedr.: Annalen 41, 
S. in. (1H69) 

Der Ltttticher Kan. Elbert von liettincourt quittirt 
über Rente, die Menricus Oalli, Kan. an S. An- 
dreas zu Köln, für ihn erhoben. (1'547, fer. 6 
p. f. naüv. dorn.) — Or. Pgm. m. auh. S. (1870) 
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JaD. ö 



12 



Febr. i 



— 5 



Mai 8 



Juni 9 



29 



Asplan von Holtrup (Holtoip'i, Dekan der Kirche 
zn Wüdeshausen, tritt als Schreiber in iit*n Dienst 
der öt. Köln. (fer. 2 p. f. epyph. dorn.) — 
Or. Pgm. m. woblerbalt. anli. S. — Gedr.: (^u- 
4, 290 m. falscbem Datum. (1871) 

Gafisarins (Ceeria) von Unna, Sohn des Dortmunder 
Btlnsers Goswin, schwort Urfehde bezflglich seiner 
Gefangenschaft and verspricht, die Kosten der- 
selben zu zahlen oder in die Haft zurückzukehren, 
(des vrydais na drücxiendage.) — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S. (1872) 

Ritter Dietr. Schynmann von Aldenhoven, Herr zu 
Veyenau, wie n. 1^18. (vig. purif. b, M. v.) 
— Or. rgm. ra. anh. S. (1878) 

£lii>abetb, Meisterin, Sophia, Priorin, und der 
Konvent des KL Weiber erkennen die Widerrnf- 
lichkeit der von der Stadt ihnen gewährten Zoll- 
freiheit für 4 Malter Getreide an. (np s. Agathen 
dach.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. des 
Konvents. — Gedr.: Qu. 4, 201. (1874) 

Gr. Adolf Vlil von Berg erneuert seine Frcund- 
schaftüverträge mit Köln, (up s. Agbaten dach 
d. h. juncfrouwen.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, 
anh. S. — Eine Notiz über diese Erneuerung 
findet sidi im Priv. v. lü^e fol. 28^ (1876) 

Gottfried, Dekan von S. Panl zu Lttttidi, wie n. 
1863. — Or. Pgm. m. sehr verletzt, anh. S. 

(187ß) 

Arnold von Emmerich und sein natüiliclier Sohn 
Gorlmnl, weh-he in Köln wegen des Gr. von 
Hollan 1 Ull i der BütTPr von Delft f^efangen l'O- 
halten vvonlen, schus»ien Urfehde und geloben, 
denen von Delft in Köln Rede zu stehen, (sabb. 
p. diem b. Bonifacii.) — Gr. Pgm. m. sehr 
verletzt anh. S. des Alteren und des j&ngeren 
Arnold v. Emmerich sowie der Brftder Matthias 
n. Seger v. Kessel. — Gedr.: Qn. 4, 293. 

(1877) 

Ritter Dietr. Schynman von Aldenhoven, Herr zu 
Veyenau, wie n. Hl 8. (in s. Peters daych 
ind s. Pauwiis d. h. apost.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. (1878) 
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A.ag. 1 



¥ 



24 



Okt 2 



— 4 



— 23 



Mov. ö 
— 6 



Soest, 
Kapitel 



Der Lattich er Kan. Elbert voo Bettinconrt qnittirt Aber 
Rente. — Or. Pgm. m.-verleUt anh. S. (IB79) 

Job. von der Halle wie n. 1318. (in f. aesnmpc. 
b. M. V.) — Or. Pgm. m. sebr verletst. anh. S. 

(1 880) 

Äbtissin und Konvent dos, Kl, Dietkirchen ver^irbten 
zusammen mit ilirer Schalzmtiisterin Goedlandis 
von StüinbUchel auf deren ererbte Mflblenantheile 
zu Gunsten des Bonner Kan. Herrn, von Stein- 
bflehel. (2. fer. p. f. b. Mathei ap. et ew.) — 
Or. Pgm., S. abgef. (L881) 

Bitter Heinr. von Sinzig wie n. 1818. (crast b. 
Remigii.) — Or. Pgm. m. Bmciust. des anb. S. 

(1882) 

Gerh. de Vivario, Fr. von S. Aposteln, wie n. 1318. 
(ipso die b. If'raDcisci.) — Or. Fgm. m. anh. S. 

(1888) 

>«ular Arnold von Rüden beurkundet, dass vor ihm 
und dem Soester Kapitel der Kan. Heinr. Sverter, 
Herrn. Stotere, Pr. des Kl. S. Walburg vor Soest, 
nnd Heinr. von der Lippe, OiBciant an S. Peter, 
swei Balten des P. Klemens YI d. d. Avignon 
134r) April 27 sowie ein Procuratorium des Be- 
vollmächtigten Olivier de ( V'rzf'to, päpstl. Kaplans 
und Dekans von S. Hilaire zu Toiton, verlesen 
und den päpstlichen Mandaten sich fügen zu 
wollen erklärt, haben, (ind. 1 secund. stil. et 
consuetud. civ. et dyüc. Col. pontif. Clementis 
pape VI a. 6.) — Or. Pgm. m. Notariatsaeicben, 
stark bescfaftdigt; bat als Umscblag gedient for: 
,Copia litterarnm per Carolam IHP^ Bomanomm 
imperatorem de modo procedendi in facto elec- 
tionis Romanonim regia editarum^ (1884) 

Heinr. von Malberg Wien. 1318. (des maindages 
na alreheüien dage.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1885) 

Hilger vom Käsemarkt, Burger zu Zülpich, verkauft 
seinem Mitbflrger Arnold von Prftm (de Promia) 
eine auf seinem Eigen haftende Erbrente, (fer. 
3 prox. p. f. omn. sanctor.) H. Z. [Schöffen 
der St Zülpich.] — Or. Pgm. m. anh. S. von 
Tilmann Woche, Herrn. Schringin, Herrn, von 
Tomberg, Konr. Berbng, Jak. v. Beiige, l S. 
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iTov. II 



— 12 



— 22 



— 26 



Bec. 5 



1348 
Jan. 15 



— 21 



[c. Febr.] 



April 4 



unkenntl., 1 S. abgef. — Gedr.: Annalen 24, 

287. (1886) 

Gerhard Herr zu lilankenheim wie n. Hl 8. (die 
b. Mailini ep. ) — Or. V^m. m. anli. S. (I <ss7) 

Ritter Gerh. Kost von Arnolds wciU-r wie n. l.'>18. 
(in f. Martini.) — Or. Pgtn. m. auli. b. (löbS) 

Gottfried, Bekm tob S. P^qI tu Lattich, wie n. 
1863. (mst b. Martini ep. el eonf.) — Or. 
Pgm. m. aob. S. (1889) 

Mkgr. Wilhelm I von Jülicli wegen Kastor wie o. 
1318. (crast. b. Mariini ep.) — Or. Pgm. m. 
verletzt, anh. S (Im90) 

Derselbe wegen Jülicli wie n. l:il8. (crast. b. 
Martini ep. ) Or.Pgm.m. verletzt, anh. S. (l89i) 

Der Külner Notar Job. Ilildebrandinp: beurkondet, 
dass die Altaristen Job. Winricbs von Aldenratb 
und Job. Petri bezQglicb des streitigen Zinses 
vom Hanse des verstorbcDen Mag. Heinr. von 
Düren dnrcb Mag. Hilger, Kan. an S. Andreas, 
gesQhnt sind, (indirt. 1 secnnd. Stil, et con- 
suetad. civit. et dioc. Col.) (1892) 

Dietrich Gr. von Looz und Chiny, Herr von Heins- 
berg und liiankenberg, wie n. IHlH. (crast. b. 
Katherine v. et mart.) — Or. Pgm. m. verlelzt. 
uiih. S. (1893) 

Herm., Dekan des S. Marienstifts zu Achen, wie 
n. 1318. (fer. 4 ante f. b. Nycolai ep.) — 
Or. Pgm. m. Bmcbst. des anh. S. (1894) 

Priorin Caecilia Ovfrstolz und der Konvent von 
S. Gertrud verkaufen der St. Köln ein Haus in 
der Scbmierstrasse (in vico unctorum). (fer. 4 
p. oct. epifanie.) — Or. Pgm. m. anh. S. der 
Priorin und des Konvents. — Gedr.: Qu. 4, 
296 m. falschem Datum. (1895) 

Elbert von Bettinconrt, Domkao. and Fr. von S. 
Martin zu Lattich, qoittirt über Rente. — Or. 
Pgm. m. anh. 8. (1896) 

Ritter Dietr. Scbynmann von AUlenhoven, Herr za 
Veyenau, wie n. 1318, — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1897) 

Die Schwestern Bly/a und ülirislina, Töchter des 
verstorbenen lleinr. Jude, erwerben von den 
Dentschberren die Hälfte des üauses ,zum Röschen^ 
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Mai 7 



— L4 



[i:U8 
nach 
Juni 2] 



— ir 

Sept. 25 
Not. 4 

— 5 



in der Stolkgasse so einer Leibrente, (fer. 6 
p. dorn. qn. c. letare Iherasalem.) — Or. Pgm., 
S. abgef. (1898) 

Die Brüder Ritter Lutter Stail und Knappe Win- 
rich wie n. 1818, (fer. 4 p. f. b. Walburgis 
V.) — Or. Pgm. m. 2 anb. S. (1890) 

Gottfrif^d, Dekan von S. Paul zu Tiüttich, wir n. 
Ibtiii. (crast, b. Serv:i< ii ep. et conf.) — ür. 
Pgm. m. Brucbst. des anb. S. (1900) 

[Hilger?] Kan an S. Andreas zu Köln, als Vertreter 
der Stadt in deren Streit mit den Predigermön- 
chen vor einen geistlichen Richter nach Avignon 
gefordert, erkl&rt der Yorladnng nicbt folgen in 
können, da die Fehde mit den Herrai von 
Schönraberg, welche noch am vergangenen Hontag 
nach Christi Himmelüüirt (fer. 2 p. f. ascens. 
dorn. prox. preterita, qae foit 2. dies mens, 
iunii) genannte Kölner Bürger gefangen genommen 
hatten, die Strassen unsicher mache und da femer 
in Avignon die Pest herrsche, der schon "iöfmoo 
Menschen zum Opfer gefallen seien, weu m leren 
auch der P. [Klemens VI] vom Samstag vor 
Palmsonntag bis zum 1. Okt. Ferien angesetzt 
habe. - ür. Pgm. m. Notariatszeichen, Aulaiig 
und Ende fehlen. Die Urk. hat als Umschlag 
gedient für Liber copiar. 1452 ff. — Wegen 
dar Datimng vgl. noch das Schreiben ans Avignon 
von 1348 April 27 bei Hoeaiger, Der schwarze 
Tod a 140. Znr Sache s. Qn. 4, 313 sowie 
328 u. 329. (1901) 

Elbert von Bettincourt, Domkan. und Pr, von S. 
Martin zu Lütticb, quittirt über Rente, die dar 
Pr. Henrich von Zyfflich für ihn erhoben. — 
Or. Pgm. m. unkenntl. anh. S. (190'J) 

Kitter Dietrich Schynmann von Aldenhoven, Herr 
zu Veyenau, wie n. 1818. (fer. 5 p. Margarete 
V.) — Or. Pgm. m. anh. S. (1903) 

Adam von Morshoven wie n. 1318. (fer. 5 p. b. 
Mathd ap. et ev.) (1904) 

Gottfried, Dekan von S. Panl zn Lütüch, wie n. 
1863. — Or. Pgm. m. verletxt anh. S. (190ö) 

Gr. Gerhard von Berg (and Ravensberg) wie n. 
1318. (fer. 4 p. f. omn. sanctor.) — Or. Pgm. 
m. schön erhalt, anh. S. (1906) 
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Nov. 12 



Dec. 9 



— 17 



20 



1349 
Jan. 7 



Febr. 8 



Köln 



RiUer Gorh. Rost von Arnoldsweiler wie n. 1818. 

u rast. b. Martini.) — Or. Pgm. m. sehr schön 

erhalt, anh. S. (UMw) 
Dietrich Gr. von Luüz und (Jliiny, Herr von Heins- 

bnrg und Blankenberg, wie n. 13 Ih. (crast. b. 

Martini ep.) — Or. i'gm. m. verletzt, anh. S. 

(19U8) 

Rittor Gerhard V Herr von Blankenheim wie n. 1318. 
(crast b. Hart, ep.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1909) 

Hormahn, Dekan des Marienstifts zn Aehen« wie 

n. 1318. (crast. f. b. Martini.) — Or. Pgna. 
m. verletst. anh. S. (1910) 

Ritter Heinr. von Sinzig wie n. 131s. (crast. 1). 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. anli. S. (1911) 

Job. Herr von liciffersclicid und Bedburg quittirt 
über Bürgerrente, die Hobel von l.yskirchen für 
ihn erlioben. (crast. concepcion. b. v.) — Or. 
Pgm. m. sehr verletzt, anh. S. (i912j 

Gerhard, ältester Sohn (des Mkgr. Wilhelm I) von 
JOlicb, Gr. von Beig und Ravensberg, erneuert 
mit der St. Köln die Verträge von l:U8 Jan. 2 
nnd 1330 Jan. 2 und stellt Baigen fflr deren 
Aufrechthaltung, (des nyesten gudesdage nae s. 
Lucien dage.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. 
S. — Abschr.: Priv. v. 132ß fol. 100»' n. 165. 

— Gedr.: Qu. 4, 'dOii m. falschem Datum. 

(in 13) 

Reinhard von Schönau. Herr zu Schönforst, wie n. 

1318. (vig. b. ihome ap.) — Or. Pgui. in. 

anh. S. (1914) 
Ritter Dietr. Schynmaan von Aldenhoven, Herr zu 

Yeyenan, wie n. 1318. (1349, crast. nativ. dorn.) 

— Or. Pgm. m. anh. S. (1915) 

Elbert von fiettinconrt, Kan. am Dom und an S. 

Martin an Lattich, quittirt aber Rente, die 
Franko von Lyskiroben für ihn eriioben. — Or. 
Pgm. m. anh. S. (1916) 

Kg. Karl TV bestätigt der St. Köln ihre einzeln 
auf "geführten lieehtf; und Freiheiten unter Mit- 
theilung von Anfang und Sehluss der Privilegien 
Kg. Heinrichs (VU) d. d. Ulm 1224 Jan. 2U 
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Febr. 8 



Köln 



(n. 75), K. Friedrichs II d. d. Koblenz 1236 
Mai in. 100) und Capua 1242 Mai (n. 123), 
K. Ottos IV d. d. Achen 1212 Nov. 80 (n. 56), 
Kg. Richards d. d. Köln 1257 Mai 2 7 (n. 228), 
Kg. Wilhelms d. d. Worms 1255 Min 8 (n. 200), 
Xg« Adolfs d. d. K5ln 1292 Okt. 11 (n. 57f)), 
Kg. Albrachts d. d. Wetilar IdOl F^r. 6 (n. 
669), sowie EB. Konrads d. d. 1248 c Juni 7 
(n. 162) nnd 1249 Mai 7 [leUteres fehlt jetzt] 
(ind. .2, 6 id. f ehr., re??nor. n. a. 3). — Or. 
Pgm. m. anh. S. — Al schr. 16. Jhdts.: Priv. 
Y. 1326 fol. 229. — Gedr.: Lünig, Keichs- 
Archiv 13, '^4 ff.; verz.: Qu. 4, 3U5, jedoch 
f&lschlich als gleichlautend mit 1314 Dec 4 
bezeichnet; BOhmer-Hvber, Regg. n. 849 ebenso. 
Vgl. n. 1932. (1917) 
Derselbe Terspricbt der St K5ln, keine neaen Zölle 
zwischen Mainz und Köln eininrichten, ihr weder 
Hewesfolge noch Kriegssteuer abzudringen und 
sie gegen jeden zu schützen, der sie belästigen 
wollte, weil sie ihn freudig aufgenommen, (ind. 
2, 6. id. febr., regnor. n. a. 3.) — Or. Pgm. 
m. wohlerhalt, anh. S. an i'ergameiitstreifen. — 
Abschr. : Deutsche Übersetzung a. Papier, Ende 
14. Jbdis., nnbeglanbigt. — Gedr.: Lac. 3, 467; 
Ten.: Qn. 4, 307; Böhmer-Hnber, Regg. n. 851. 

(1918) 

Derselbe wiederholt das Privileg Kg. Ludwigs d. d. 
Köln 1314 Dec. 5 über Schöffenwabl und Er- 
setzung des Vogts im Gericht (n. h2U). (ind. 
2, H. id. febr., regnor. n. a. 3.) — Or. Pgm., 
durchlöchert, m. verietzt. anh. S. an Pergament- 
streifen. — Verz.: Qu. 4, 306; Böhme^Haber, 
Regg. n. 850 (nach Lac 3 S. 107 Amnkg.). 

(1919) 

]>erselbe verapricht der St Köln, sie nie zu einem 
Bandnisse dringen zn wollen, (ind. 2, 6. id. 
febr., regnor. n. a. 3.) — Or. Vm - ^ ahgef., 
Pergamentstreifen erhalten. — Gedr. : Lac. 3, 468; 
ver«.: Qu. 4, 308; Böhmer-Huber, Regg. n. 852. 

(IU20) 

Derselbe gelobt der St. Köln, nach Massgabe der 
von dem Mkgr. Wilhelm I Ton Jidich in sdnem 
Auftrage gepäogenenVerhandlongen den kölnischen 



Höhlbtan, IBtOicIliiDseD VI. 
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Verkehr in Böhmen durch Bestätigung der alten, 
insbesondere von Kg. Johann ;:ewährten Freiheiten 
zu sichern, (ind. 2, ö. id, febi . , rr ünor. n. 
a. 3.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. — 
(jedr.: Lac. 3, 469; verz.: Qu. 4, 309; Böbmer- 
Huber, Regg. n. 853. (1!'21) 
^Johann Herr von Mon1;joie, Falkenhurg und Bergen 
op Zoom, für sich und seim n [verstorbenen] 
Bruder wie d. 1318. (des moendaeiia noe s. AgUten 
dach.) — Or. Pgm. m* Brachst, des anh. S. 

(1922) 

Gottfried, Dekan von S. Faul su Lflttich, wie n. 

I 1863. — Or. Pgm. m. anh. S. (1923) 
Jobann Herr von Monljoie, Falkenbarg und Bergen 
op Zoom, wie n; 1318. — Or. Pgm, m. verletzt, 
anh. S. (1924) 

Ii Die Ritter Ludw. [?] und Winrich Stall von Holstein 
vfie n. 1 (ipso die s. Servacii conf.) — 

Or. Pgm. m. 2 verletzt, anh. S. (1925) 

i Michael von Ensclieringen sühnt sich unter Ver- 

I mittlung des Herrn Friedr. von Cronenberg und 
von der Nuwerburg sowie Poynsins von Mergerie, 
Pr. an Welzscherreilz, mit Meisterin nnd Konvent 
des Kl. Hohensey, indem er atten Ansprachen 
an die Hinterlassenschaft seiner Nichte Katharina 
von Enscheringen entsagt (des ndsten samstages 
viir s. Maximinis dage d. h. hnschopfz.) — Or. 
Pgm., 2 S. abgef. (1926) 
Sophia, Äbtissin, und der Konvent des Kl. Meclitern 

i verzichten zusammen mit den Nonnen Elisabeth 
und Ida, Töchtern Heinrichs Overstolz, zu Gunsten 
des Vaters auf deren ererbte Mühlenantheile. 
(in vig. corp. Christi.) — Or. Pgm. m. Bruchst. 

I des anh. S, (1927) 
Maria, Meisterin, und der Konvent des KL Weiher 
zusammen mit Dnida, Tochter Heinrichs Orer- 
stolz, wie n. 1927. (vig. sacramenti.) — Or. 
Pgm. m. anh. S. des Konvents. (1928) 
Mettildis, Wittwe des Knappen ßnmo von der 
Halle, überträgt vor Gobelin Kranz aas Köln, 
Pfarrer zu Merheim, vor dem dortigen Priester 
Richwin und anderen Genannten dem S. Kuni- 
bertsstifte eine Hufe Land bei Feldkassel in der 
Pfarrei Kbeinkassel zur Yererbpachtang an Heinr. 
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J«ii25 



Juli d 




,Aag. II 



KAln 



Sept. 4 



— d 




Wetge von Manenheim und dessen Frsn 'Bela. 
. (crast b. Tili et Modesti mart.) — Or. Fgm. 
m. sehr TerlaUt ADh. 8. der MettUdis, 1 S. 
läikeiiiiliL, 3 S. al^. (1929) 
Bitte^-Dietr. Scbyamaan von AldmhOTen, Herr toh 
Veyenan, wie n. 1318. (crast. mliv. b. Job. 
bapt.) — Oy. Pgm. m. anb. S. (\9n0) 
Elbert von Bettincourt, Kan. am Dom und an S. 

Martin zu Lütticb, quittirt über Rente, die Simon 
'I (HirzeUn) für ibn erboben. — Or. Pgm. m. anh. 
|i S. (1931) 
, Kg. Karl lY wiedeiliolt der St Köln die FrivUegien- 
besttögimg von 1349 Febr. 8 (n. 1917). (ind. 
2, 3. id. angosti, regnor. ir. Born. a. 4., Boemie 
T. 3.) M. Z. — Or. Pgm. m. schftn erbalt. anb. 
S. — - Abscbr.: Notar. Transsumpt von 1355 
Nov. 19, Or. Pgm.; Kopie a. Pgm. a. d. letzt. 
Drittel 14. Jhdts., bricht vor der Inserirung der 
Privilegien ab und schliesst: .principia et fines 
propter brevitatem omissa et Privilegium quondam 
venerabilis Conradi archiepiscopi GoIoiiieDsis quod 
de verbo ad Yetbiim presenti privilegio est seiiatim 
insertmnS [Thatsftcbiich sind jedoch auch die 
•beiden Koaradinischen Urkunden nur mit Anfang 
und Scbluss gegeben.] — .Gedr.: Lünig, Reicbs- 
Arcliiv 13, 344 — 348; verz.: Qu. 4, 311 mit 
Datum 1349. Juli 13; Böbmer-Huber, Regg. 
n. 1119. (1932) 
Derselbe wiederholt n. 1918. (ind. 2, 3. id. 
augusti, regnor. n. Rom. a. 4., Boemie v. a. 3.) 
Or. Pgm. m. woUerbalt. anh. 8. an grOn-rothen 
. Seidaiftden. (1933) 
Derselbe wiederholt n. 1920. (3. id. angoati, regnor. 
n. Rom. a. 4, Boemie 3.) - — Or. Pgm. m. 
woblerbalt. anh. S. an grün rothen Seidenfäden. 
— Verz.: Lac. 3 S. 377 Anm. 1; Qn. 4, 312; 
Bübmer-Huber, Kegg. n. 1118. (1934) 
Der Pfairer von S. Columba meldet den Mtthlen- 
erbgenossen, dass Engilradis, Tochter der Ehe- 
leute Ludw. und Loppa Vulprüme, das Gelabde 
der Eeoschheit abgelegt, (fer. 6 p. Egidii.) — 
Or. Pgm. m. Bmchst des uib.. 8. . . (193^) 
Bitter Eonrad von Boppard sflhnt sich mit Köln 
besflglich der Fehde, die er gegen sie um des 
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(1349) 
Seilt. 9 

— 26 



Okt. 7 

— 21 

Nov. 7 

— n 



— 12 



«...«• 



Herrn von Schönenberg und der Prediger willen 
geführt. — Or. Pgm. m. «ih. S. — Gedr.: 
Qa. 4, 313. (1936) 
Knappe Job. von der Halle wie n. 1318. (cnst 
f. nativ. b. H. v.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1937) 
Der Kölner Ofticial befiehlt sede vacante dem Klerus 
der Erzdiocese, Anzeige über die bei der Jaden- 
Schlacht entwendeten Güter wie über die Hehler 
derselben dem Kailie er^tatteu zu lassen, (äabb. 
p. f. b. Mkaridi.) — Gleichs. Anfseiehnnng a. 
Pgm., der antere Band abgeschnitten. — Gedr.: 
Qa. 4, 314. (1938) 
Gerhard de Yivario, Pr. Yon S. Aposteln, wie n. 

1318. — Or. Pgm. m. verletst. anh. S. (1939) 
Knappe Arlam Ton Morshoven wie n. 1318. (ipso 
die undecim mil. v.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1940) 
Gottfried, Dekan von S. Paul zn Lütticb, wie n. 

1863. — Or. Pgm. m. anh. S. (1941) 
Salentin Herr von Isenburg wie n. 1318. (in f. 
b. Martini.) — Or. Pgm. m. verletst. anh. S. 

(1942) 

Mkgr. Wilhelm I von Jülich- qnittirt aber Bürger- 

rente wegen Bergheim, die Sander Jude für ihn 
erhoben, (up s. Mertins dach d. h. confessoirs.) 
— Or. Pgm. m. Bruchst. des anh. S. (1943) 

|| Derselbe wegen Kaster wie n. 194.J. (np s. Mer- 
tins dacli dez iieyligeii confessoirs.) — Or. Pgm. 
m. verletst anh. S. (1944) 

Frensgin Botscbart, Vogt za Waldorf, irie n. 1318. 
(in f. b. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1945) 

Ritter Reinhard von Schönau, Herr zu Schönforst, 
qnittirt über Bürgerrente, die Joh. von Achen 
und Joh. von Starkenberg für ihn erhoben, (die 
b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh 
S. (19-16) 

Herrn., Dekan des 8. Marienstifts zu Achen und 
Pr. zu Esiserswerth, wie n. 1318. (ipso festo 
b. Martini.) — Or. Pgm. m. anh. S. (il947) 

Joh. Herr von Reifferscheid wie n. 1318. (crast. 
b. Martini conf.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 
S. (1948) 
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(1349) 
Hot. 12 



— 13 



22 



I>ec. 1 



9 



— 2i 



— 22 



— 26 
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Ritter Konrad von Rode wie n. l'^IS. (crast. b. 
Martini.) — Or. Pgm. m. Brachst des anh. S. 

(1949) 

Gübel Schalant schwort Urfehde bezüglich seiner 
Gefangenhaltung und erkl&rt, Hinrichtong ohne 
SchOifeimrtheU dolden tu wollen, falls ihm nach- 
gswiesen werde, dase er an den AnsschreHnngen 
der Jndensclüaeht betheiligt gewesen, (des Tiydais 
na s. Mertyns dayge.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. des Herrn Job. v. Reifferscheid. — Gedr.: 
Lerhner, D. grosse Sterben in Dtschld. (Progr. 
des Gymnas. zu M!tterburg in istrien isSS) 
S. 46; Annalen 41, S. 106. (19.")0) 

Lysa, Äbtissin des Kl. Hoven, bittet den Rath, 
die der Nonne Gnda [von Ledienicli] verfallenen 
Renten dem Yoneiger in lahlen. (ipso die b. 
Cedlie v.) — Or. Pgm. m. verletzt, anh. S. 

(1951) 

Knappe Hilger von Wickrath wie n. 1318. (crast. 
b. Andree ap.) — Or. Pgm. m. sehr verletzt, 
anh. S. (1952) 

Agnes, Äbtissin, und der Konvent des Kl. Her- 
ghingen, (V dioc. Lol.) beurkuüden ihren und 
ihrer Mitschweetem Goda und Christina von 
Bimbanm Versieht anf der letzteren ererbte 
MflhlenanChelle. (erast coneepc b. M.) — 
Or. Pgm. m. wenig verietat anh. S. des Konvents. 

(1953) 

Siegfried von Isenburg, Pfarrer der Kirche zu Kettig 
(Kefghe"». sühnt sich mit Köln, (ipso die b. 
Thome ap.) — Or. Pgm. m. anh. S. biegtrieds, 
Salentins u. Gerlachs v. Isenburg, Reinhards v. 
Westerburg und Philipps v. Isenbarg (Herrn zu 
Grenaan). (1954) 

Winand von Baiialedin, Bote der St Edln, ver- 
pflichtet Air den Fall seines Todes onter Ver- 
pfändung seiner ganzen Habe seine Frau Frid* 
swindis zor Erstattung des bereits erhobenen 
Gehaltes, (crast. b. Thome ap.) — Or. Pgm. 
m. verletzt, anh. S. (1955) 

Ritter Diitr. Schynmann von Aldenhoven, Herr m 
Veyenau, wie n. 1318. (1350, craaL. nativ. dorn.; 
— Or. Pgm. m. anh. S. (1956) 
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1350 
Jan. 20 



BUn 3 



Apiil 23 



Mar 1 



— 5 



JuBi 4 



— 25 



Jnü 2 



6 



Hilger Prinz verkauft dem Kölner Bürger Werner 
von Lindlar semen Hof zu Feldka^bel, (ap s. 
Agneten avent.) — Or. Pgm. m. anh. S. Mettelas 
T. d. Halle, .Stephnii plebani ecclesie (? in 
lfeifaeim)\ Hilger GrMS and Job. Boet, 2 8. 
abgef. (1957) 

Jobann Herr Y<m Mongole, Falkenbnig and Bergen 
op Zoom, Tvle n. 1318. * Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1958) 

Der Kolner Ofticial entscheidet einen Streit zwischen 
dem durch Otto von Alen vertretenen Kl. Stein 
feld und Matthias von Pintzheim über den 
Zehnten von 8 Moi^en Land bei Dorweiler, 
(fer. 6 p. dorn. iaUlate.) IL Z. — Gedr.: An- 
nalen 24, 288. (1959) 

Bitter Lntter Stall toü Holstein nnd sdn Bmder 
WInrich wie n. 1318. (die b. Philippi et Jacobi 
ap.) — Or. Pgm. m. 2 anh. S. (1960) 

Prior nnd Konvent der Karraeliter geloben der St. 
Köln, den ^vArt1idl einiger ückten \ ertrag über 
die Veräusserung der Kiostergüter von i34ö 
Juli 20 za halten, naclidem der Hath die Er- 
laabniss za gewissen baolichen Erweitenmgen 
gegeben. — Or. Pgm. m. verletzt, anh. 8. von 
Prior, Konvent, Stadl und Offidal. — Gedr.: 
Qq. 4, 317; T|^. Lac. 3 3. 336 Anm. 2. (196L) 

Die Bitter Heinr. von Schönrode und Engelbert 
von Uphoven treten als Bürgen für den Gr. von 
Berg ein, der erstere an die Stell*» des Ritters Wilh. 
Quaide, der andere an die des Gottscbalk Starke, 
(fer. 6 p. oct. sacramenti.) — Or. Pgm. m. 
anh. S. Heinr. v. Schöurode, I S. abgef. Transüx, 
.wabrsebeiaUcb sn wu 1913. (1962) 

Bitter Dietr, Sefaynmami von Aldenhoven, Herr zn 
Vojenan, wie n. 1818. (crasL nativ* b. Job. 
bapt.) — Or. Pgm. m. anb. 8. (19 BS) 

Gerhard, Erstgeborener (des Mkgr.) von JoUcta, 
Gr. von Beri? nnd Ravensberg, wie n. 1318. — 
Or. Pgm. rn. sehr verletzt, anh S. (19«i4) 

Elbert von Brttiiicourt, Kan. am Dom und Pr. von 
S. .Martin zu Lüttich, qaittirt über. Rente, die 
Simon Hirzelin fOr ihn. erhoben. — Or. Pgm. 
m. Bmcbst. des anb. 8.- (1965) 
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(la&o) 

August 



— 9 



— 10 



Boda 



— 14 



— 20 



Sept. 15 



— 20 



Knappe Job. tob der Halle qnittirt Uber Bfirger- 

rente^ die sein Diener Gobelin von Wassenberg 
für ihn erhoben. — Or. Pgm. m. anh. S. (1966) 

D\f Tlrüder Gerh. Mieles nncl Christian von H^m- 
hei j trptpn in den Dienst der bt. Köln, lup s, 
Lauiencius avent.) ~ Or. Pgm. m. Brachst, 
d. anh. S. [Pawins v. Neukirchen?]. — Gedr.: 
Qu. 4, 'UO. (1967) 

Stepbaa Hn. Ton Slavonien, Groatien und Dal- 
matien gew&brt den Bürgern Ton Köln in seinen 
Landen die gleichen Zollvergünstigungenf wie sie 
die von Prag geniessen. (in f. s. Lanrencii mart.) 
— Or. Pgm. m. sehr verletzt, rückseitig aufge- 
dr. S.: Umschrift: Sigilluin dominLi Stjephani 
dei gracia d[v]cis. — Gedr.: Lac. 3, 488; verz. : 
Qu. 4. (19«8) 

Peter vom iolkus und Job. d. ältere vom Heu- 
marbte, Scboffen des weltlichen Gerichts Unter 
der Linde bei S. Gereon, beoricnnden, dass nach 
dem Zeugnisse des Zimmermanns Heinr. Vogel 
und seines Bruders Johann • der Beneficiat an 
S. Gereon, Heinr. Kassel, zusammen mit seiner 
Genossin Bela vom Spiegel sein Wohnhaus zu 
einem .Jahrgedächtnisse gestiftet habe. fvi^. 
assumpc. b. v. M.) — Or. Pgm. m. Brachst, 
von 2 anb. S. Mit gleichzeitigen Dorsuainotizen. 

(1969) 

Der Kölner Snbdekan Heinr. von Bennenberg ver- 
affentlicbt die Urkunde von 1350 Ang. 18, durch 
welche ihm das S. Ändreasstift Haus und Ackef^ 
land zu Riehl in Erbpacht gibt. (Ter. 6 p. assumpc. 
b. M. V. 1 - Or. Pgm. . ^. abgef. — Gedr. : 
Qa. 4, 8t>() m. falschem Datum. (1^10) 

EB. Wilhelm gelobt der Stadt Köln Freundschaft 
und Wahrung ihrer Rechte, l up andach a. 1. 
vrcuwen s. Marien dat men nuempt doe sij geboeren 
wart.) — Or. Pgmv m. verletst anb. S. (1971) 

Derselbe schliesst ein Schutz- und Tmtsbündniss 
mit der St. Köln und vereinbart mit ibrdieEin- 
Setzung dnes Schiedsgerichts sur Schlichtung 
etwaigen Zwistes, (up s. Matbeus avent d. h. 
apostels inde ew.) — Or. Pgm. m. anh. S. von: 
£B., Gr. Siegfried von Wittgenstein, Ludw. 
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(1350) 



Sept 23 



— 28 



Okt. 2 



— 10 



Herr t. Banderath, Job. Herr v. Saffenberg, 
Heinr. t. Sinzig Herr m Arendal, Adolf Braver 
Herr t. WevelIngliOTeD, Ritter Gottfried Jude, 
Konst. V. Lyakircben, Eberii. Hardeviist, Bitter 
Wolter T. Erp, Herrn. Herr t. Boisdorf, Ritter 
Joh. T. Gymnich, Ritter Peter y. Gymnich, 
Ritter Heinr. Rnmmeliin v. Vossem, Heinr. 
Schall V. Horbell, Ritter Job v. Hirtz, Job. Over- 
stolz, Werner v. Spiegel, Kitter Job. v. Horn, 
Ritter Matthias Qnattermart . Dietr. v. Hirtz und 
St. Köln (letztere sehr verletzt). — Absobr. : 
Priv. V. 1326 fol. 106 n. 170, das Datum vüq 
einer Hand 17. Jbdts. ergänzt. — Gedr.: Qu. 

4, 321, (1972) 
Derselbe einigt sich mit KAIb dahin, dass w £nt- 

eehddang über alle Ansprache wegen der Jnden- 
scblacht unter EB. Walram tän Rath eingesetzt 
werde, dass man allen etwaigen Angriffen mit 
Gewalt begegnen wolle, der Stadt aber die Hälfte 
des Nachlasses der Erschlagenen znfallen lasse, 
(des nyesten donresdape na s. Mathensdage d. b. 
apost. inde ew."^ — Or. l'iirn. m. wohlerh. anh. 

5. des EB., des Gr. Siegfried v. "SVittgeustein, 
des Herrn Ludw. v. Randerath und der Stadt 

— Abschr.; Priv. v. 1326 fol. 104 n. 168. — 
Gedr.: Lac. 3, 489; verz.: Qu. 4, 322. 

(1973) 

Heinr. von Sinsig, Herr in Arendal, wie n. 1318. 
(vig. Mich, arch.) — Or. Pgm. m. Yerletst. aaii. 

S. (1974) 
Gerb, de Vivario, Pr. von S. Aposteln, wie n. 1318. 
(crast. b. Bemigti ep.) — Or. Pgm., S. abgef. 

(1975) 

Gottfried, Dekan von S. Paul za Lattich, wie n. 
1863. — Or. Perm. m. anb. S. (1976) 

Köln bevollmächtigt den Schöffen Ritter Joh. vom 
Horn zu Verbandlangen mit EB. Wilhelm über 
die Milderung der Synodal^tatuten, welche Inimu- 
nit&tsverletznng betreffen, (in oct. f. omn. sanctor.) 

— Or. Pgm. m. Terletit anb. S. — Gedr.: 
Qn. 4, 323. (1977) 

Reinhard von ScbOnan, Herr sa ScbOnforst, wie n. 
1318. ( vig. b. Martini) — Or. Pgm. m. Brachst, 
des anh. 8. (1978) 
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(1350) 
Nov. 11 



— 12 

— 18 



— 27 



— 2Ö 



Dee. d 



— 11 



— 26 



[c. 13Ö0] 



* • • • • 



Job. Herr von Reifferscheid wie n. 1318. (ipso 
die b. Martini ep.) — Or. Pgm. m. verletzt, 
anh. S. (1979) 

Frenzgio Butschart, Vogt zu Waldorf, wie n. 1318. 
(ipso die b. Martini ep. hyem.) — Or. Pgm. m. 
anh. S, ,Frencegini de Ande^üaco^ (1980) 

Ritter Gerh. Rost von Weiler wie n. 1318. (crast 
Martini ep.) — Or. Pgm. m. Terletzt anh, S. (1981) 

Dietrich Gr. yon Looz und Chiny, Herr von Heins- 
berg nnd Blankenberg, wie n. 1318. (in oet. 
b. Martini.) — Cr. Pgm. m. woblerhalt anh. 8. 

(1982) 

Herrn. , Dekan des S. Marienstifts za Achen, wie n. 

131s. (in oct. f. b. Martini.) — Or. Pgm. 

m. anh. S. (1983) 
Friedrich Freier von Dern erneuert das Btindniss, 

das sein gleiclinamiger Grossvater nach dem 

Vergleiche wegen der Ermordung des Kan. Gerb. 

von Dern mit der St. Köln geschlossen, (sabb. 

proz. p. f. b. KaÜieirine v.) — Or. Pgm. m. 

Terletit. anh. 8. Gleicbz. Borsnalnotiz: ,Littera 

nova nobilis de Derne snper soa conci^tateS 

(1984) 

Derselbe, Sohn des verstorbenen Walter von Dem, 
qnittirt ttber den Empfang aller ihm oder seinem 

Vater zuständig gewesenen Renten, (vig. b. An- 
dree ap.) — Or. Pgm. m. Brachst des anh. S. 

(1985) 

Salentin Herr von Isenburg wie n. 1318. (crast. 
concepc. b. M. v.) — Or. Pgm. m. anh. S. 

(1986) 

Maria, Meisterin des Kl. Weiher, verzichtet zu- 
sammen mit der Klosterschwester Benigna, Tochter 
des ?eistorbenen Brono vom Knsin, anf deren 
ererbte Mfiblenanthelle. (sabb. ante f. Lncie t.) 
— Or. Pgm. m. verletst. anh. S. des Konvents. 

(1987) 

Ritter Dietr. Schynman von Aldenhoven, Herr zu 

Veyenau, wie n. 1318. (1351, in crast. nativ. 
domini.) — Or. Pgm. m. wohlerh. anh. S. (1988) 
Hadwig, Äbtissin des Kl. Hoven, meidet der St. 
Köln, dass die Nonne Guda von Lechenich noch 
lebe. — Or. Pgm. m. wohlerhalt, anh. S. (1989) 
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1300 
Mai 9 



Naolitiag. 

Der Stadt8chr«lb6r Meister Heinrlcli Teriiest in 
Gegenwart des Domdekais, der Dekane von S. 

Andreas und S. Konibert und einer grossen 
Volksmenge auf Ersuchen des Raths den Schieds- 
spruch des Kardinallegaten Hugo und des Leee- 
meisters Albert d. d. Köln 1252 April (n. 183), 
dessen Bestätigung durch P. Innocenz IV d. d. 
Perugia I2ö2 Dec. 12 (n. 189) sowie die all- 
gemeine Friyüegieobestätignng des £B. Siegfried 
d. d. Köln 1276 Jnni 5 (n. 409), wonmf der 
ehemalige Greve Fhmko vom Horn die genannten 
Dekane in deutscher Sprache bittet, den Ers- 
bischof (Wikbold) am Wahrung der städtischen 
Freiheiten zu ersuHien. (ind 1 — Or. Pgm., 
aus 2 Stücken 7nsammea5;ehpftet, m. dem Zeichen 
des Notars Heim-, v. Isenhurg. (6t}4a) 



(Fortaetzung in tinem ipSterea Hdllte.) 
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Die stadtkölnischen Eopienbücher. 



ftegesten. 

m. 

Bereits in der Übersicht über den Umfang der Kopienbücber, 
welche im ersten Heft dieser Zeitschrift S. 63 gegeben ist, wurde 
eine Lücke in der Überiieferung konstatirt. Doreh einen Umstand, 
der sich der näheren Keinntnias entzieht, ist der gesammte Yor- 
rath Yon Abschriften städtischer Briefe ans den Jahren 1401 bis 
1411 verloren gegangen; yielleicht dem Archiv nur zeitweilig ent- 
fremdet, nm später einmal wieder aufzntanchen, wie man es an 
andern Stflcken bereite erfahren hat. So fehlt ein werthvoller 
Erläuterungsstoff für die Periode Kg. Ruprechts von der Pfalz. 

Der fünfte Band der Kopienbticher, der wie die andern 
grösseres und geringeres vereinigt, wie eben die Geschäfte des 
Tages der Beziehungen viele brachten, iimfasst nur vier Jahre aus 
der Geschichte der Stadt wahrend der llegierungszeit Kg. Sigmunds, 
die man mit Unrecht die Zeit der Fehden genannt hat. Kaum 
wird man eine beite der Lebensäusserung der Stadt, die doch 
nicht die breiteste gewesen ist, auf Kosten der andern, wehhe 
eine umfassende Ansicht gestatten, in den Vordergrund rücken 
dürfen. Indem sie sich ihnen vielmehr anreiht, gewinnt sie erst 
den Zusammenhang, in dem sie verstanden werden kann. 

Es ist nicht die Aufgabe des Inventars den Bezügen nach- 
zugehen, welche sich in den folgenden Blättern finden. £s sei 
hier nar der parallelen historiographischen Überlieferung gedacht, 
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welche in den Deutschen St&dtechroniken Bd. 12 und 13 (S. a49 
bis 363; 51—54; 97-^107; 141— U4) verOffentUcht worden ist, 
dürftige Äusserungen einer ärmlichen Geschichtschreibung, die 
keinen Vergleich aushält mit den historiographischen Leistungen 
in den andern Mittelpunkten bürgerlichen Wesens. Erläuterungen 
des Stolfes wird die Forscluing in den Deutschen Reichstagsakten 
von Dietr. Kerler Bd. 7, in Koppmanns Ilaiisciecessen Bd. 6, in 
Janssens Frankfurter Reichscorrespondenz Bd. 1 (be.suuders über 
die Judensteuer n. 470 ff., über die Frankfurter Messe n, 448 ff.), 
in Kriegks Frankfurter Bürgerzwisten und Zuständen im MÄ. 
S. 204 ff., in Lacomblets ÜB. z. Gesch. des Niederrheins Bd. 4 
begegnen. 

Das nachfolgende Inventar versucht die Reue-ten des Kopien- 
bandes überall auf die kürzeste Formel zu bringen, welche der 
Deutlichkeit doch nicht schadet. Nur in wenigen Fällen war die 
volle Regestenform nicht zu umgehen. Wie in allen btücken der 
Rath der Stadt Köln als Aussteller gedacht, deshalb hier nicht 
ausdrücklich genannt ist, so konnten die häutig wiederkehrenden 
Namen der beiden Erzbischöfe von Köln (Friedrich III von Saar- 
werden, Dietrich II von Moers), der Erzbischöfe von Mainz 
(Johann II von Nassau) und von Trier (Werner von Falkenstein), 
der Herzöge von Jülich-Geldern (Rainald), von Eleve (Adolf) und 
von Berg (Adolf) in dem Text des Inventars weggelassen werden, 
indem sie in das Register am Schluss verwiesen wurden. Für 
die Erklärung der einzelnen Stücke und für die Übertragung der 
oft schwer verständlichen Formen der Namen ist so viel geseh^en, 
wie sich mit dem besondere Charakter dieses Anszugs aus dem 
Archiv-Inventar vertrug; ein Begestenwerk hätte weiter gehen 
mflssen. Vielleicht wird die Bepertorisirung der Urkunden des 
15. Jahrhunderts, vomehmlich der privaten, sich dem Vorgänge 
anschliessen können, welches man in dem dritten Bande des 
Strassburger Urkundenbachs bemerkt, wo eine neue Methode für 
die Mittheüung weitschichtigen Urkundenstoffes mit Erfolg ange- 
wandt ist. 

Bei der Herstellnng dieses Inventars für den Druck ist, 
anter Benutzung einiger Vorarbeiten von Herrn Kaspar Keller, 
Herr Cand. phil. Hermann Keussen aus Krefeld, Volont&r im 
Stadtarchiv, neben dem Herausgeber thätig gewesen. 
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1410 
Juli 24 

1412 
M&rz 15 



1 



— 16 



— 18 



— 26 



— 28 



— 29 



April 6 
— 7 



— 8 



— 9 



Köln ernennt die Provisoren im städtischen hl. Geist-Haas 
auf dem Domlioi. (vig. Jacobi.) V, 101. 



An Frankfurt: durch Ott. Gottfried [X] von Ziegenhain ver^ 

ikbter Raub. (fer. 3 p. Y, 1. 
An Janker Wilh. v. Wevelinghoyen, Herrn v. Grebben: be- 
harrt gegen ihn beim Hrs. von Jülich-Geldern an Becht. 

V, 2b. 

An Welter von Weiss; Xagleistang Werners von der Weiden. 
V, 2b. 

An Trier: unberechtigte Ansprüche der Trierer Kramer an 

Kölner Kaufleute, (fer. 4 p. let.) V, 1. 
An Bonn: ob Daniel t. Oppend[orr| Gefahr drohe vom 

Kellner von Poppelsdorf. Y, Ib. 
An Hrz. [Swantibor III] ¥on Stettin : Schädignng Hans Kro- 

mers durch einen Kölner. V, 2b. Verstümmelt. 
An Junker Willi, v. Wevelinghoven: Schiedspruch des Hrz. 

von Jülich-Geldern, ffer. •> p. let.) V, Ib. 
An Herbord Ruwe: dimpfliche Behandlung von dessen Vater 

trotz grober Beschimpfang des Stadtraths. V, 3. 
An iirz. Joh. von [Nieder-] Baiern [zu Straubing]: Überfall 

anf Kölner Bürger dnroh Hilpot iPranenberg. Y, 2. Ye^ 

stomnelt. 

An den EB.: Beraubung kölnischer Bttrger im Enstift durch 
Scheifart v. Merode, erabiicboflichen Amtmann, (sabb. 

in vig. palm.) V, 3. 
An Joh. V. Elberfeld: Verläumdnng von dessen Schwester 
I durch den Juden Simon, (crast. palm.) V, 3. Durchstrichen. 
An Job. [VI], Elekt von Lüttich*): Handel mit Scheifart 
I V. Merode, (fer. 3 p. palm.) V, 3 b. 
An Dortmund: Sicherheit zu einem Tag mit dem £B. (fer. 
i 4 p. pasch.) V, 3 b. 

|An Wilh. y. Elberfeld: Rechtserbieten des Joden Simon. 

(fer. ö p. pasch.) Y, 4, S. Mrz. 28. 
An Lübeck: Verwendnng f&r Amt Wachendorf. (fer. 6 p. 

pasch.) V, 4. 

An den EB.: Streit zwischen Bürgern und Domkapitel. V. 4. 
An Junker [Johann], Gr. v. Katzeiielleiibogeü: Frieden mit 
Junker Gilbert v. Schönbom. (sabb. p. pasch.) V, 4 b. 



*) Vgl. ttber ihn LObor, Jaeobl* von Baiem 1, 205 ft» besoadeT« 212. 
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Aprüii 

— 13 



— 18 

— 19 



— 21 

— 2o 



— 29 

— 30 

Mai 2 

— 4 



— 6 

— 10 

— 18 

— 19 

20 



An Voi^t [Gnmpert v. Alpen] von Köln: Forderungen Job. v. 

Lahnsteins an Wolter Keesinger. (fer. J p. quasimod.) Y, 5. 
An Frankfurt: Hanb des Gr. [(jottfried X] von Ziegenhain. 

(fer. 4 p. ijuasim.) Y, 5. 
Yerwenduug für einen von Joh. Pot zu Schuldeintreibuiig 

bevollmächtigten Frankfurter. \\ 5 b. 
An Janker Scbeifart t. Merode: Zusage event. Fehde- Ankftn- 

digang. (fer. 3 p. dorn, miseric.) V, 5 b. 
An Gumpert v. Alpen: Sicherheit fflr Job. T. Labnstein. 

(fer. 3 p. miseric. dorn.) V, ob. 
An Cierh. v. Iloemon. Burg.orr. von Odenkirchen: Beobachtnng 

der Sühne mit Dietr. von der Guten Art. Y, tJ. 
An den EB. : Scheifart v. Merode, (fer. 5 p. miseric.) Y, 6. 
An EB. von Trier: Anforderuni? von .loh. ( rancimieister an 

den Koblenzer Bürger Henne Xoesen wegen ausgebliebener 

Sabnezabliing. (d. Marc, er.) T, 6 b. 
An Sittard: Yerweigerang der Sicherheit fttr den Kölner 

Arnold Körvemecher. (fer. 6 p. inbü.) Y, 0. 
An den EB.: Streit mit der Geistlichkeit, (sabb. ipso d. 

Quirin, mart.) Y, (ib. 
An denselben: Scheifart v. ^Merode, Y. 7. 
An Gr. Gerhard zu Sayn: Setzung eines Sühnetags 

zwischen Köln und Joh. v. Schöneck. (^fer. 2 p. Phil, et 

Jac. ap.) Y, 5. 
An* EB. von Mainz: Bechtserbieten Joh. v. Berks gegen 

Thomas von der Wassermühle, (fer. 4 p. f. PhiL et Jac. 

ap.) V, 7, 

An Thomas v. d. Wassermühle: dsgl. Y, 7b. 

An den £B.: Streit mit der Geistlichkeit, (fer. 6 p. Phil. 

et Jac. ap.) Y. ^. 
An Adam v. Palant: angebliche Verfolgung desselben durch 

Heinr. v. Hemberg , Rittmeister der Stadt, und andre Söld- 
ner, (oct. inv. s. cruc.^ Y, 8. 
Abweisung der Ansprüche Heinr. v. Schellenbergs an St. Köln 

und an Joh. Yoys daselbst durch diesen, (mittw. vor 

Pfingsten.) Y, 8 b. 
An Heinr. Herrn v. Gronsveld (Grunzfeit): Sicherheit far 

dessen Diener Joh. Kip von Maestricht. (fer. 5 p. ezandi.) 

Y, 8b. 

An die Städte des Schwäbischen Bundes (den Steeden ge- 
meynlich in Swayven van dem biindel: ungerechtfertigte 
Feindseligkeiten Heinr. v. Schellenbergs gegen St. Köln, 
(fer. G p. exaudi.j Y, 9. 
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Hai 20 



— 27 



Jani 3 



— 7 

— a 

^ 14 

— 15 
^ 20 

— 24 

— 27 
Jvli 20 

— 27 



— 28. 

— 30 
Aug. 2 

8 



An Ulm: dsgl. mit Bank für Warnung. Y,9. 

An Thomas v. d. Wauemable; Beobtserbieten Job. t. 

Berks. \\ 9. 

An Lüneburg: Ablehnung einer Gesandtschaft an den königl. 
Uüf W ögen des Lübecker Streits nach Beschloss des Hanse- 
tags in Lüneburg, (fer. 6 p. pentec.) V, 9 b. 

Sühne mit Erhard dem Satwoger [?] zu Lichtenegg und Seltzer 
dem Lamynger nach Freilassung des Kölners Apel d. 
jung, von der Linden, (craai. aacram.) V, 10. 

An Ritter Heinr. Xothaft von Werberg (Werrinberg) : Dank 
für Bemahnngen in roriger Sacbe; w^re Yerwendnng 
gegenüber Hilpot Franenberg. V, 10 b. 

An Lüneburg: Wiederbolnng Ton Kai 27; Sicberbeit sn 
Ordnung einer Geidsacbe. (fer. 3 p. Bonif.) Y, 10« 

An EB. von Trier: Sache Job. CnnenmeiBter. (fer. 4 p. 
Bonif.) V, 10b. 

An Lübbecke [?]: Austrag des Zwistes zwiscben Alif Kint von 
Natingen und dessen Frau. V, IL 

An Erembracbt von Haldenkusen T?]; Austr&g wegen einer 
Fehde. (Vit. et Modest.) Y, U. 

An Drost Gottfried von dem Bongard: Yerwendung beim Hrz. 
von Jülich-Geldern für die durch Dietr. v. Wickratii be- 
raubten Kölner, (fer. 2 p. Vit et Mod.) T, IIb. 

An Janker Wilh. t. Saffenberg: wegen des gefiangenen 
Scbamperfaenken. (Job. bapt.) V, IIb. 

An LflncÄ>urg: Wiederbolnng Ton Hai 27. (fer. 2 p. nativ. 
Joh.) V, 12, 

An Hans Nnwensteter, Vogt zu Krailsheim: durch den 
jungen Gr. Joh. von Spanbeim verttbter Kaub. (fer. 4 p. 

div. ap.) Y, 12. 
An Lübeck: Yertheidigung Heinr. Yrünts, gescbworptipn 

Ratlis der Stadt, der von dem Lübecker Bürgermeister 

Eyler Stange auf dem LLansetag zu Lüneburg wegen seiner 

Rede angegriffen worden, (fer. 4 p. Jac.) V, 17. 
An Joh. Marschau von Waldeck und Friedr. von Alsenz: 

Streit Peter Ledilers von Büdesheim mit den Kölner 

Schiffern. (Panthal.) Y, 12b. 
An Adolf von dem Yotste, Drost in Brüggen: Ffündung 

kölnischer Kaufleute, (sabb* p. Jac. ap.) Y, 12 b. 
An Richter und Rathsleute von ter Goes: Verwendung für 

eine Schuldforderung Gobils von der Duven. (fer. 3 p* 

vinc. Petri.) Y, IS. 
An EB. von Mainz: Joh. v. Berk gegen Thomas v. d. 

Wassermühle, (fer. 4 p. ad vinc. Petr.) Y, 13. 
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Avg. 4 



— 6 



— ii 



— 12 



— 14 



— 17 



— 18 



— 19 



24 

26 

29 



Ad Brost Gottfr. von \ dem Bongard: Sicherheit fQr Kölner 

Kanflente zu einem Tage. (fer. p. vinc. Petr.) V, 13 b. 
EB. von JJainz wird Scbiedsrichier in Sache Peter Lechiers 

von Rüdesheim. V, 16. 
An Junker "Wilh. v. Saffenberg: Abartheilang seines Eigen- 

manns Schamperheng^n vor dem Hochgericht, (sabb. p. 

vinc. Petr.) V, 14. 
An Gottfr. von dm. Bongiurd: Anfachttb des Kölner Kaaf- 

lenten gesetzten Tags bei Adolf von dem Vorste. V, 14. 
An Rathe des Hrz. von Jfilich-Oeldem : Verwendung far die 

bei Bahlen ttberfallenen Kölner Kanfleiite. (fer. 5 crast 

b. Laur.) V, 14b. 
An Hrz. von Jülich-Geldern: dsgl. V, 14b. 
An Junker [.Tohann], Gr. v. Katzenellenbogen: Verwendung 

fttr Kölner Gebandte zu dem Tag zu S. Goar mit Junker 

[Job.] Gr. Ton %uilieim; Friedemvermitavog bei Gilbert 

TOD SchOnbom. (fer. 6 p. Laar.) V, 16. Durchstricbeii, 

,]ion erat emissaS 
An Gr. [Gerhard] v. Sayn: dsgl. Y, 15b. 
An Job. Pijner: dsgl. V, 15 b. 

An Job. Mar'-rhall von Walderk und Schreiber Friedr. von 
Alsenz im Kheingau: Sühne der Mainzer und Kölner Schiffer 
mit Peter Lechler von Rüdesheim. (vig. ass. Mar.) V, IG. 

An Gottfr. von dem Bongard: Verwendung für die von Dietr. 
V. Wickrath gepföndeten, vor Dahlen fiberfallenen Kölner 
Kaufleate. (fer. 4 p. ass. Mar.) V, 16. 

An Hfl. Ton JfllichrGeldeni: Gesach um sofortige Antwort 
auf den vorigen Brief. V, 16 b. 

An EB. von Trier: Friedensvermittlung bei Werner Vogt 
von I endesdorf d. jung, und dessen Helfeni. (fer. 5 p. 
ass. Mar.) V, 16 b. 

An Job. d. jang. Gr. v. Spanheim: Angebot eines Sühue- 
tags. (fer. 6 p. ass. Mar.) V, 17. 

An £B. von Mainz: Geleit für die Kölner im Frankfurter 
Messe; Zusage rechtUefaen Anstiaga zwischen Job. Berk 
und llioBias t. d. WassennUble. Y, 17b. 

An Hrs. v. Jülich: Znstinumuig zu einem Tage, Geleitsge- 
such. (Barthol.) V, 17b. 

An Herrn Job. Schelart von Obbendorf : Aufschub des Tages 
mit Hrz. von Jülich auf Antrag Joh. von Nenensteins. 
(fer. ti p. Barthoi.) V, 18. 

An Äbtissin Clara [von S. Quirin J in Neuss: Rechtsstreit 
Job. irloryns und der Grünen Nese mit Gerii. v. btraelen, 
(fer. 2 ipso d. Joh. bapt. ad decoU.) V, 18. 
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Aug. 31 



Sept. 2 



9 

13 

14 



— 21 

— 26 

— 27 

— 28 



[— 28 

Qkt 10] 

Sept. 80 



An Gr. [Friedrich III] y. Moers: will die Namen der in 
i. die erbetene Sicherheit dntaschliessenden Personen, (fer. 

4 p. decoU. Joh. bapt.) V, 18 b. 
|,An Äbtissin [Clara] von S. Quirin in Nenss: wegen Gerb. 
Ir V. Straelen, (fer, 6 p. decoll. Joh. bapt.) V, 18b. 
rAn Herrn. Herrn zu Helfenstein: Kecbtscnsage für dessen 
|| Base Mechtild v. H. V, 18 b. 

jiAn Hrz. v. Berg: Verweigening der Sicherheit für Werner 

!' Pantnlcon. V, 19, 
II ' 

'An die Kölner Bürger Eberhard v. Monheim, Peter Scliriin- 

mecher, Jak. Biischofi n. a. auf der Frankfurter Messe: 
f Warnung Hrz. Ludwigs [VII] von BaierD[-Ingolstadt] vor 

dem Schwäbischen Städtekrieg; Kathsbescbluss, Uass die 

Bürger kftnftig nicht mehr answ&rtige Messen besnchen 

dürfen ohne zuverlässiges Geleit. T, 19« 
An Nikol. Dalen in Mainz: Pfändung Heinr. t. Colmenachs. 

(crast. f. nativ. M.) Y, 19 b. 
An Äbtissin Clara [von S. Quirin] in Nrnss: Sicherheit für 

Gerh. v. Straelen, (fer. 2 p. nativ. M.) V, 19 b. 
An Junker Gerh. v. Rheidt: Kölns Söldner stellen ihm 

als Freund der Stadt nicht nach. (d. exalt. s. crac.) 

V, 19 b. 

jiAn EB. von irier: Schlichtung mit Werner Vogt von Leu- 
» desdorf. V. 20. 

An liothenburg o. d. Tauber: Verwendung bei Gr. Joh. v. 

Spanheim. (f. Matth, ev.) V, 20. 
An Mainz: wegen Heinr. von Colmenachs. (fer. 2 p. f. 

Matth, ev.) V, 20 b. 
An Hrz. Joh. von [Nieder*] Baiem: zu Gunsten der von 

Hilpolt Frauenberger beraubten Kölner, (fer. 3 a. Mich. 

arch.) V, 20 b. 
An den Vogt von Köln: Rechtserbieten Walter Kesingers 

gegen Joh. von Lahnstein, (prof. Mich.) V. 21. 
An Arnold v. Schweppenburg: Sicherheit; Schiichtuncr von 
j dessen Sohn und Vogt Werner [von Leudesdorf] mit Köln. 
I (Mich, avent.) V, 21. 

I An Reimar von Hüngersdorf ('? Hunderstori)) : Rechtserbieten 
I von Engelbrecht von Gir. (fer. 4 in prof. Mich.) V, 21. 
Walter Kesinger an Köln: Rechtserbieten gegen Job. von 

Lahnstein. V, 22 b. 
An Zeger Hoekhiek Bastard: unbekannt, dass von ihm ge^ 
fangene Kölner geschworen haben nach Dambroich (Dalem« 
broich) zu kommen, (fer. 6 p. Mich.) V, 21b. 
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Okt. 5 

— 10 



— 14 

— 21 

— 26 



— 31 



Nov. 2 



— 3 



— 4 

— 7 



— 9 

— 14 



An Äbtissin Clan von S. Qairin in Neass: wegen Gerh. v. 

Straelen, (fer. 4 p. Remlg.) V, 21b. 
An Stmsbnrg: Znsicherang Joh. Poylcbs gegen seinen 

Gläubiger Bnlant Geysser. (Gereon, et soc.) 22. 
An Raagraf Otto Herrn zu Nen- nnd Alt-Banmbarg (Beum- 

bürg), Gr. zn Salm: Über\veisung seines Knechts Daniel 

an das Recht von Jülir^h V, 22. 
An den Vogt von Köln: Kechtserbieten Walter Kesingers 

gegen Joh, von T.ahnstein. V, 22. 
An Lübeck: Gesuch um (ieleit für Hrz. Friedr. [IV] von 

Ostreich, (fer. 6 p. Gereon.) V, 22b. 
An Gottfr. Büffel: Rechtserbieten Ueinr. von litz gegen 

Neffen nnd muf^. (11 mU. virg.) Y, 23. 
An den Vogt von Köln: wegen Walter Kesingers. (fer. 4 

p. Sever. ep.) V, 28. 
An Bitter Joh. Brymier, Holiaaeister des £B. von Mains: 

Znsicbemng in Sachen Joh. von Rodinckhoyven [?]. (fer. 

4 p. Severin.) V, 23 b. Vgl. Mainzer Gluroniken 1 S. 

400 s. V. Brumsser, D. RTA. 7, Register s. v. Bromsser, 
An Frankfurt: Forderung des Kölners Joh. v. Straf^len an 

den Frankfurter Ulrich zum Barte, (vig. f. oma. sanct.) 
,i V, 23b. 

'Zurückweisung eines Anspruchs des Kölners Heinr 



an lieiur. 



Kitter 

Butscho von Stommeln durch die Amiieute des 

anim.) V, 23 b. 



Kölner Gerichts, (fer. 4 ipso d. 
Slürne mit ^tter v. Bnehenberg (Bucbberg) anter 

Vermitänng Bitter Heinr. Noüiafts in Weiberg, Vitcthnms 
Hrs. Johanns Yon Nieder-Baiem. (pfintstag nach aller- 

heü.) V, 26. 

An den £B.: wegen Scheifarts von Merode, (fer. 6 p. omn. 

sanct.) V, 24. 

An Gottfr. Walpod. Herrn von Olm: Empfehlung des durcb 
Ritter Joh. Rummel iaen von Kobern, Ami mann zu Cochem, 
übermittelten Anerbietens von Joh. Hauyser. (fer. 2 p. 
f. omn. sanct.) V, 24, doppelt, das zweite Mal durch- 
strichen. Joh. Romlean v. K. vgl. D. RTA. 7, Register 

8. V. 

An Fhmkfnrt: Yerweigerung der Sicherheit Ukt Peter Baet- 

stoever (npme Kriechmarte). (fer. 4 a. Marl.) Y, 24. 
An dasselbe: Gesuch nm Geleit snr Messe, (fer. 2 p. Mart) 

V, 24 b. 

An Hrz. [Friedr. IV] von Ostreich: Geleit von Köln und 
Labeck anf zwei Jahre snr Ritterfahrt, (fer. 2 p. Martin.) 
V, 24 b. 
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— 22 



— 26 
Dee. 2 

— 7 

— 8 

— 9 

— 12 



— 19 

— 22 



— 28 
[nach 
Dec. 2d] 



— 26 



An Gr. Friedr. v. Öttingen: Ableugnnng yon Diohangen 

kölnischer Bflrger gegen ihn. V, 26. 
An Herrn Heinr. Xothaft zu. Werbei^, Vitzthum in Nieder- 

Baiem: Stthnebrief für liitter Heinr. ?. Buchenberg. (fer. 

3 d. Cecil.) V, 25 b. 
An Nürnberg: Streit zwischen Job. v. Bechen und dem 

Nürnberger Konr. Glunz. (ipso d, Cecil.) V, 25 b. 
An Gr. [Friedr. III] y. Moers: Geleit (crast. Cathftr. t.) 

V, 26. 

An Hrs. [Anton] von Bnbant: gegenseitige Forderangen von 
Brabantem nnd Kölnern, (fer. 6 p. Andr.) V, 26 b. 

An Job. Schillinck von Vilich und Roylf von Kobern, Vogt 
KU Siegburg: Aufschub des Urtheils zwischen Simon dem 
Juden und Else der Schmiedin. fvig. conc. Mar.^ V, '2^h. 

An den Vogt von Köln: Zusage einer Antwort vom Gericht 
von ?. Gereon, (conc. Mar.) V, 26 b. Durchstrichen. 

An denselben: dsgl. (crast. conc. Mar.) V, 27. 

An Junker Job. v. Zwivel: Freilassung eines gefangenen 
Kölner Knechts. V, 27. 

An Bitter Gottfir. t. Roer: Yerthddigang Herrn, y. Kiels 
gegen Job. Nenniignuurk. (prof. Lade.) V, 27. 

An den Elekt [Wilbehn] von Paderborn: Verthddlgnng des 
Kölner Goldftßbmieds Peter Ketz gegen Mag. Jobann den 
Arzt von Dortmund. V, 27 b. 

An Rutger v. Nenhof, Brost za Nenstadt: Abweisung der 
Ansprüche Gerb, von Straelens gegen Job. Floryn. V, 27b. 

An Dietr. v. Jülich, Amtmann zu Caster: daselbst angehal- 
tenes Gut istjiölner Kiiren. (fer. 2 p Luc.) V, 79. 

An Job. V. Dawdorf (Dudestorp), bezw. Job. v. Geislar: 
Befehl zum Einlagen (crast, Thom.) V, 28. S. Dec. 26. 

An Hrz. von Jülich: Abstellung übermässiger Zinsforderung 
an Höfe des Kölners Peter Boele. V, 28 b. 

An Gr. Ebeibard in ^inrtemberg: Verwendang bei Gr. [Job.] 
y. ^anbeim. (crast. Tbom. ap.) Y, 30 b. 

An Hn. von Jülicsb: angebaltenes Kölner Kanfgnt (fer. 6 
p. Thom.) V, 28 b. 

An Burggr. Job. und Friedr. sn Nomberg nnd das Land- 
gericht daselbst: Protest gegen das Verfahren wider Job. 
v. Berk, ev. Appellation an Kg. Sigmnnd. (U13.) Y, 30. 
Durchstrichen. 

An Junker Joh. Gr. zu Katzenellenbogen: genommenes köl- 
nisches Gut. (ill3, Stephan.) V, 29. 
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Jan. 2 



— 4 

— 8 

— 12 

— 18 

— 28 



— 26 

— 27 

— 30 



Ao Dietr. v. Mo^rs Pr. zn Bonn: YerläDgenmg eines Tags 

für Job. V. Geislar. V, 29. 
Heinr. v. Uemberg, bisher Rittmeister der Stadt, wird ios- 

lediger Mann der Stadt. (1413, Joh. ev.) \\ 28. 
An Kitter Gottfr. v. Boer: Rechtserbieten Herrn, v. Niels. 

(1413, innoc.) Y, 29b. 
An Achen: Yerwendiing Hr Bnidn B^yarts in ErbBcfanfb- 

mdie. (Sjlveslr.) T, 29b. 
An Joh. V. Plettenberg: Streit iwuchen der Wittwe Job, 

Schmieds [Else] und Simon dem Jnden. Y, 30. 

An B. Joh. [III] von Hildesbeim: Abwehr einer wegen des 
EB. erfolgten Anfeindung kölnischer Borger, (crast. ci^ 
cumc. d.) V, 31. 

An Junker £rich [Ij v. Hoya und an St. Hildesheim: dsgl. 
V, 31. 

An Uitter Gottfr. v. Roer: wegen Uerm. v. Niels, (fer. 4 

p. f. circomc.) V, 31,' 
An Gerhard, Sohn za Rheidt: Sidierheit (dorn. p. epiph.) 

V, 31b. 

An Gr. Friedr. t. öttingen: Sicherheitserldanuig. Y, SIb. 
An Mainz : Beglaubigung des Br. Jnr. Joh. v. Nenenstein als 

I Machtboten. Y, 31b. 

i;An Kitter Gottfr. Büffel v. Bernsberg: Sicherheit für Clais 
Ii Schotte von Güdderath (? Godenoroide) in seiner Erb- 
" Sache mit Heinr. v. Titz. (d. Prisro v.) Y, 32b. 
Ii An Joh. Herrn zu Wickrath: Sicherheit für seine Diener, 
i (fer. 2 p. Agn.) Y, 32. 

An Geriiard, Sohn zu iiiieidt: Sicherheit, (fer. 2 crast. 

Yincent) Y, 32. 
!An Hrs. von JAHeb: doreh Alart v. Papeler yerObter Ranb. 
I (Panli oonTers.) Y, 32b. 

|An Herrn Jak. Yiybeit: luuin lo einer* Eoln-Mainzer Sache 
I noch keine Ansknnft geben« (&r. 6 p* contrers. -P^nl.) 

; Y, 33. 

An Joh. Herrn zu Wickrath: Sicherheit für sdne Diener. 

(AMp-nnrl.) Y, 33. 
\'-Aü Kracht Sterke: Friedenszeugniss. Y, 33b. 
i'Zengniss, dass Heintzge Kesseler v. Blankenberg durch Köln 
I nicht zum V errath Aiarts v. i'aplar bestochen ist. (fer. 

2 p. convers. Paul.) Y, 33 b. 
An Kutger von Xeuhof, Amtmann von Lüdenscheid nnd 
Ii Neustadt: Zusage ?on Geleit gegen Ühotendnng eines 
I Friedbriefo. Y, d3b. 
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12 



17 
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— 23 

— 24 

— 27 



April 1 



An Mattblas von den Heistern : Rechtserbieten gegen ihn von 

Heinr. v. Oasbeim und andern Borgern wegen abgepfioideten 

Waids, (d. Brif^d.) Y, 84. 
;An "Diptr. v. Fndelsdorf, Herrn zu Wildenburg u. Keuland: 
! Herausgabe eines 211 Alfter ver&bten Kaubs, (ipso d. 

Blasii.) V, 34. 
An Joli. Kaitz v. Frenz: Rechtserbieten der Nese Vleyscb- 

mengersse. (crast. Agath.) V, 84. 
An Bitter Gottfr. Bnffel Yon Bemberg (Berleesberg): Bechts- 

erbieten Heinr. v. Gilsdorfs in einer Erbsache. (crast. 

Agatb.) y, 34b. 
An Bietr. t. Moers, Pr. %n Bonn: Antrag aaf Yermittlang 

des £B. zwischen Köln und Gerb. y. Rheidt, (sabb. 

crast. Schol.) V, 34 b. 
An Hrz. von Jülich-Geldern: wegen Alarts Papel[er]. 
i (dorn. p. Schol. v.) V, 34b. 

'An EB. von Mainz: Ablehnung des Anspruchs des Bartho- 
I lomäus von Bingen auf das Scheukeniecht. V, 35 b. 
An Rntger v. Neuhof, Drost zu Neustadt: Sicherheit für 

ihn und Gerh. v. Straelen, (fer. 6 p. Valent.) V, 85b. 
An Wilb. Quadt: Ablehnung eines Anspmchs anf Bretter 

(? borden) durch HenUn von Fischenich. (cath. Petri.) 

V, 3öb. 

An Siegbnrg: Pftndong von Joh. Hilpgüns Gnt. Y, 36. 
An Hrz. von Jülich: Rechtserbieten Gochsgens. (d. dnemm.) 

V, 36. 

An Arnold Luyschhaen von 'Godelsheim: Verweisung Peters 
V. Godelsheim wider den Kölner Schöffen Heinr. v. d. Velde 
auf den Reclitsfrang. (fer. 2 p. remin.) V, 36. 

An Dietr. v. Moers, Pr. zu Bonn; wegen Gerb, v. Rheidt, 
(fer. 5 p. reminisc.) V, 36b. 

An Gr. [Gerliardj von Sayn, Herrn zu Freusburg und Hom- 
burg (Hoymburg): in einer Geldangelegenheit (in vig. 
annnne. M.) V, 36b. 

An Job. V. Hosteden: Sicherheit, (fer. 2 p. ocoU.) V« 36 b. 

An Adolf T. d. Yorste, Drost in Brttggen: ob ein von Friedr. 
V. Beeck gesiegelter Brief in seinem Namen geschrieben 
sei. V, 37. 

An den EH.: Gesuch nm YermiUlnng bei Gerh. v. Rheidt. 

V, 37. 

Dietr. v. Müggenhausen, Daem v. Cdesheim und 68 gen. an 
Gerh. Sohn v. Rheidt: Verwabrungsbrief. V, 37b. 

Job. V. Renschenberg, Gottfr. v. Orsbeck, Job. Voerster, 
Bertolf V. Oaxhem an denselben: desgl. V, 37b. 
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An Ritter Friedr. v. Sachsenhansen ^ Amimauu m Koblenz : 
Xothwendigkeit die Acciseu beizubehalteo. (fer. 4 p. iet.) 
V, 37b. 

An Koblenx: dessen Kanfletite sind durch die Aodsen nicht 

abervortheOt V, 37b. 
An Eitter Crottlr. ?. Bber: Sicbeifaeit sn einer ZosanuneD- 

kunft mit Herrn. V. Niel. (fer. 5 p. let) V, 38. 
An Job. Sahneck von W&ldeek: Rechtserbieten gen. Jadinnen 

gegen einen Jaden, (fer. 6 p. let.' V, 38. 
An Methildis, Hrzin. von der Mark. Herrin von Isenbarg: 

Zusage eines I^pricbts Über Verhandlungen mit dem Mar- 
schall von Aitter. (iodica.) V, "IS. 
An Alift von dem Vorste, Drost za Brüggen: wie März 27. 

(fer. U p. iudica.i Y, 3Öb. 
An den Vogt von Köln: Eechenschaft des Hochgerichts. 

(fer, 2 p. palm.) V, 38b. 
An denselben: Rechtserbieten Walter Kesingers gegen Joh. 

T. Labnstein; ZnrQclcweisnng einer andern Sache, (fer. 

3 p. d. palm.) V, 38b. 
An [Vertreter des Hrz. von Jülich]: Sühnebriefe für Alart 

Papeler; G^ch um Gegenaosfertigang. (cen. dom.) Y, .39. 
An Gottfr. von dem Bongard: Tag mit AUff von dem Vorate. 

V, .39. 

Gesuch um Vermittlung m der ungerechten Fehde des jungen 

Gr. Job. von Spanheim. Inserirt zwei Briefe des Gr. 

Joh. d. alt. an Köln: Bedauern Uber das Vorgehen 

seines Sohnes, (vig. pasch.) V, 39 b. 
An Plalsgr. Lndwig [III], Hn. in Baiem: über einen Dieb; 

über Bianch der Goldschmiede gegenüber gestohlenem 

Metall, (crast. Phil, et Jac.) Y, 40. 
An Angsbnrg nnd Ritter Bartholom, v. Gonfendawn [?]: 

über die Frevel des gefangenen Heinr. Baichvin. (sabb. 

p. quasim.) V, 40 b. 
An Lübeck: Anspruch Heinr. Steinfelds an Amd Wachen* 

dorf. (fer. 2 p. miseric. dorn.) V. 40 b. 
An Lüneburg: Verwondung für lieinr. .^liper in dessen and 

Sifart Veckinchusens bache mit Peter Garbo. (crast. 

miser. d.) V, 41. 
An Werner von Vlatten; Ladung zur Zuaaiümcnkunft. (fer. 

2 p. Serv.) V, 41b. 
An Ritter Engelbr. Niit von Birgel: Schiedspruch Joh. t. 

Harfb. (fer. 3 p. d. inbfl.) Y, 41. 
An Beroh. v. Strünken (Strttnckde): Sicherheh;. V, 41b. 
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j Sühne des Kölner Soldnerhauptmanns Job. v. Reuschenberg 
j mit Job. Herrn za Schöneck und Calbeck (? Calbeucge). 
Ii (dynst. na Servals d.j V, 43. 

' An Gr. Ludwig «d. ält. u. d. jüng. v. Ötdngen: Erklärung, 
dass 68 wegen des von SpMiheim ihr Fßind nicht sei. 
(crast dorn, cant.) V, 41b. 
An den £B.: Gesuch nm Yerhandlnng Uber die Klage von 

dessen MHoxmeister Job. Michael gegen die Stadt (fer. 
6 dorn, cant.) V, 41b. 
I An Bitter Burkart Hummel jun. v. Stauffenberg: Empfang 
' einer Zuschrift, (crast. dorn, voc. iucund.) V, 42. 
jAn den EB.: wegen Scbeifarts v. Merode, (fer. 3 p. d. 
voc. iucund.) V, 42. 

I An Trier : Verunrecbtung kölnischer Kaufleute. V, 42 b, 
( ,non erat emissa'. 

An den EB. : Anspruch HddenreicU SchUrmans. (sabb. p. 
ji ascens. d.) Y, 42. 

II An. Ritter Joh. Wienhorst: desgl. Y, 42b. 

|i Sicherheit fbr Rntger t. Ellem (£Uier). (fer. 2 crast dorn. 
I exandi.) Y, 43. 

jButger V. Rüden u. a. Kölner Bürger: Austrag ihres 

Leibzuchtstreits mit Dortmund. (Bonifac.) V, 51b. 
An Joh. V. ilostcden : Werner ?. Ylatten als Schiedsrichter. 
Ij (fer. 6 p. exandi.) V, 43. 

IjAn EB. von Mainz : Thomas v. d. Wassermühle gegen Joh. 
' V. Berk. V, 43 b. 

An den EB. : Auslieferung von Raub. (vig. pentec.) V, 45b. 
An Ritter Joh. v. d. Straten, Amtmann in Goch: Kölner 
Söldner leugnen die seinigen geschädigt zu haben, (fer. 
6 d. Yiti et Mod.) Y, 44. 
An den £B.: Ersatz für Baab. Y, 44. 
An Ritter Joh. v. Wienhorst: wie Jnni 3. (fer. 6 p. pen- 
tec.) Y, 44. 

An Nenss: möge Feinde Kolns nicht schätzen, (fer. 3 p. 
"■ oct. pentec.) V, 44 b. 

IjAn den EB.: Klage Junker Dietrichs Limburg, (fer. 4 p. 

' Vit. et Mod.) V, 44b. 

An Hrz. von Berg: Auslieterung eines Mörders, (fer. 5 p. 

Vit. et Mod.) V, 44 b. 
Greve nnd Schöffen des Kölner Hochgerichts an denselben: 
jj desgl. V, 45. 

[1 An Gr. [Ruprecht Y?] t. Yimebnrg: Sadie Hänr. Huisgins. 
Y, 4ö. 
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' Jani 26 |An Nordhausen: Kr>lner wollen dortiq:e Bürger beim Reicbs- 

I hofgericht belangf^n (f*'r. 9 p Tob. bapt.) V, 45. 

— „An Goswin v. Elmpt: verlorenes Pterd. Y, 45b. 
An Eberhard Herrn v. Limburg: Fürsprache für Auslieferung 

' eines Mördere beim Hrz. von Berg. 45b. 
Desgl. ao Udo Boese. V, 45 b. 

An Janker Bietr. t. limbarg: Kopie eines Briefs vom £B. 
V, 46b, 

— 28 An Hrz. v. Jülich: wegen Alifs v. d. Yorste nnd Alarts v. 

II Papeler. (vig. Petr. et Pauli.) Y, 4ß. 

— 'An denselben: Sicherheit für Job. Daxiize. Y, 46. 
Juli 4 ilAn Landgericht zu Nürnberg: Thomas v. d. ^Vasserraühle 

' gegen .loh. v. Berk. (fer. 3 p. vis. b. v.) Y, 4Gb. 

— 6 An Neuss: Yerwendung in einer Pföndungssache Job. v. Eiclis. 
. (fer. 6 p. vis. H.) Y, 47. 

— 8 i An Ritter Hartm. und Franco v. Gronenberg: Angriff auf 
I ihren Diener in Frankfurt darcb Edlner. (sabb. p. ris. M.) 

Y, 47. 

1 An Herrn Roilmann v. Ahrenthal. Herrn zu Well, Drost zn 

! Erkelenz: abgenommene Pffrl >. Y, 47b. 

— 13 lAn Job. Sclionenbach, Dekan zu S. Maria ad gradus, Rent- 
1 meister des Ilrz. v. Jülich: we;z;en Alifs v. d. Yorste und 
i Alards v. Papier. (Margar.j Y, 47 b. 

— j An Hrz. von Berg: Vertrag Wilh. von Bernsbomes. V, 48. 

— .An gemeine Yögte aof Schonen: wegen Beschwerung kölni- 
|j scher Kanflente. V, 48. 

— 15 'An Job. Scherfgin, Drost zn Löwenbarg: Recbtserbieten 
kölnischer Kauflente gegen einen Schiffer, (div. ap.) V, 48. 

— 17 ' An Wilh. v. Cus[in]: Unverbindlicbkeit eines Gericbtsurtheils 
vom Abt von S. Pantaleon auf der Weyerstrasse für die 
Stadt, (fer. 2 p. div. ap.) Y, 48 b. 

An Ritter Roilmann v. Ahrenthal, Herrn zu Well, Drost zu 
Erkelenz: wie oben. Y, 48b. 

— 21 ; An die Bitter v. Gronenberg: Zuweisnng der Sadie von Jnli 8 
an den Frankfurter Bath. (fer. 6 p. div. ap.) Y, 48b. 

— 22 j An EB. von Mainz: Gdeit fbr die Kölner zur Frankfurter 
Messe, (prof. Mar. Magd.) V, 49. 

26 IlAn Herrn Wigand v. Hatzfeld: Rechtserbieten des Juden 
Liewe v. Liebach. 'Vrast. Jacob, ap.) Y, 49. 
An Emmerich: Yerwendung zu Gunsten Gerlachs v. Elsen. 
Y, 49. 

— 28 iAn Reinhard und Zihnann Poulheim: Haft ihres Bruders von 
Hochgerichts wegen, (in d. Panthaleon.) Y, 50. 
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An Ailf V. Rode gen. Ketzer: Klage über Beraubang durch 

Kölner Söldner, (crast. Panthal.) V, 49b. 
An Hrz. von Jülich-Geldern: Streit eines seiner Juden. 

(prof. Petr. ad vinc.) V, 49 b. 
An die Bitter v. Cronenberg: in der Sache Ton Jnli 21. 

(crast Petr. ad vinc.) Y, 49 b. 
An den EB: Tai^eietnng Job. Beiskc^ mit Bitter Godan 

Wolf, Vater Job. Wolfs von Bbeindorf, Amtmanns in 

Zülpich. V, 50. 
An Gerh. v. Bedekem [?], Schnltheiss von Kerpen: Vermitt- 
lung mit Job. V. d. Driesch. V, 50. 
An Gerh. v. d. Altenburg, Drost zu Bergheim: Beschwerden 

kölnischer Kaufleute, (fer. 6 p. Petr. ad vinc.) V, 50 b. 
An Junker Job. ?. Schönenberg: Vertragsverletinng. Y, 60b. 
An Bniger t. Ellem: beharrt anf seinem Becht (crast. 

Lanr.) Y, 60 b. 
An denselben: dsgl. (fer. 6 p. ass. M.) V, 51. 
An Junker Salentin Herrn zu Isenburg: Vertheidigung eines 

Bürgers gegen Mordanklage. Y, 51b. 
An Frankfurt: Thom. v. d. Wassermühle gegen Job. v. 

Berk. V, 61. 

An dasselbe: Verwendung für die in Sache Aug. 2 (Herbort 
v. Frauenstein) reisenden Kaufleute, (crast. Bartholom.) 
V, 52 b. 

An Hrz. von Berg: wegw Job. t. d. Driesch. Y, 63. 
An Eberhard v. Monheim n. a. gen. Kölner Eaoflente : die 

Frankfurter Messe soll bis zum Eintritt grosserer Sicher- 
heit gemietien werden, (d. Egid.) Y, 53. 

An Hrz. [Anton] von Brabant: Anspruch (t) Arnts v. Cal- 
denberg auf Haus Caldenberg in Köln, (crast. nat. virg. b.) 
V, 53 b. Vgl. J. J. Merlo, Haus des Herzogs v. Brabant 
in Köln, Jahrbb. v. Alterthumsfreunden i. d. E,heinlanden 
Heft 63, 64, S. 140 ff.; Annalen 41, S. 61. 

An Hrz. von Berg: wegen Job. d. Driesch, (fer. 2 p. 
naÜY. virg.) Y, 63 b. 

An denselben nnd ar Adnl und Städte seines Landes: wegen 
Holzliefernng von Wüh. t. Bemsan. (crast. exalt. s. cmcis.) 
V, 54b. 

An Wüh. v. Reifferscheid: gefangener Knecht, (crast. Lam- 
bert.) Y, 54. 

An Hrz. von Jülich-Geldern: Missethaten des Pfarrers Adolf 

von Bilk. (fer. 3 p. Lambert.) V, 55. 
An Frankfiart: bittet einen nach Mains anf Sept. 29 ange- 

Beuten Stftdtetag wider das Nflmberger Landgeridit in 
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12 



17 



— 19 

— 24 

— 31 



(: 



Koblenz zu halten, andernfalls über die Verhandlungen in 

Mainz zu berichten, (fer. 4 in vig. Matth, ap/^ T, 55. 
An Hrz. von Rerg: Herausgabe kölnischen Guts durch 

Werner v. l'alant [Amtmann zu Kerpen], \\ 55 b. 
An Job. V. Roden: Sicherheit, (d. Maurit. et soc.) V, 55b. 
An Salentin d. jung, zu Isenburg: wie Aug. 18. Y, 55b. 
An Hrz. v. Jlllich: Yormittlang bei Alm v. Papier und 

Alif V. d. Yorate. (fer. 2 p. Mannt.) Y, 56. 
An Junker Wüh. sn Arkel (Erkell), Herrn in Born nnd 

SiUard: Sicherheit far Ant v. Oermont. (Michael.) Y, 56. 
Stillstand mit Jnnker Gerb. v. Rheidt. V, 56 b. 
An den Vogt von Köln : Weigerung der Verzeihung an Heinr. 

Goultsmit. (Ter. 4 p. Remig.' V, ößb. 
An Heinr. v. Poll: Herausgabe von Raub. Y, 56b. 
An Job. V. d. Strassen fStraissg[en]): Uechtserbieten Joh. 

Pietzgins gegen Gerb. Mont. V. 57. 
An Hrz. von Berg: Sicherheit für Heinr. von der Rosen. 

(fer. 6 p. Kern ig. j V, i)7. 
An Wilh. T. Reifferscheid: Hinweis auf Sept. 18. Y, 67. 
An Koblenz: Vorgehen des Hochgerichts gegen einen Kob- 
lenzer. Y, 57. 
An Joh. V. Roden: Sicherheit Y, 57b. 
An Junker Wilh. zn Arkel (Erkel), Herrn zu Born und 

Sittard: wegen Amts y. Oermnnt. (fer. 5 p. Gereon, et 

soc.) V, 57 b. 

An Kg. Sigmund: Huldigung mit der Bitte die Verspätong 

dei" Zuschritt 7.n entschuldigen, (crast. Gall.) V, 58. 

Vgl. dazu Kerler in D. KTA. S. 170 von NOrnbergi 

Reutlingen, Esslingen. 
Au .Juh. Kirchen: Fürsprache im vorigen. V, öbb. 
An Ritter Hugo v. Herforst: dsgl. V, 59. Vj^. D. RTA. 7, 

n. 12 n. S. 36 Anm. 1. 
An Junker Rangr. Otto Herrn zu Neu- und Alt-Baumbuig, 

Or. zu Salm im Osning (Oeslinck): Abstellnng einer 

Fehde. Y, 59. 
An Junker Wilh. v. Loen, Gr. v. Blankenh[6iml: Erbstieit 

Heinr. Buses. V, 59 b. 
An [Herrn Werner t. Palant]; Pferderaub bei Kerpen. 

V, 59b. 

An Wilh. Beissel v. Gymnich: Pfändung kölnischen Guts, 
(fer. 5 p. Luc.) V, 60. 

An denselben: Sicherheit, (crast. Sever. ep.) V, ö8b. 

An Erginger v. Seinsheim (SauwDsham> zu Kuttenheim; Aus- 
lieferung kölnischen Guts. (vig. omn. sanct.) V, 60, 
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An Urz. von Berg: wegen Joli. v. d. Driesch. V, 60b. 
An Borggr. Job. vnd Friedr. za Nürnberg: Thom. v. d. 

Wassemmble gegen Job. Berk. 60 b. Vgl. St. 

Ghron. 12, 354 Anm. 3. 
An den £B.: wegen SdAdigong Job. Beiskops. (d. comm. 

animar.) 61. 
An Junker Kaagr. Otto Herrn zu Nen- und Alt-Baumburg, 

Gr. zu Salm im Osning: wie Okt. 17. (sabb. p. f. omn. 

sanct.) V, 61b. 
An .Toll. V. Eyneburg (Eynenberg), Herrn v. Lüwenbnrg: 

Yerweigening der Sicherheitsurkunde für Peter v. üodels- 

heim. (fer. 2 p. oma. sanct.) V, 61b. 
An Heinr. v. Berenbruch (Beyrenbroich) : Schuldsache des 

Rittmeisters Reuschenberg von Köln. V, 62. 
An Nimwegen: soll nacb Holland wegen AbsteUnng derTer- 

schteehterang der FUekkOrbe schreiben. Y, 62. 
An Herrn Werner v. Palant: wegen Job. v. Wissersheim. 

(fer. 3 p. omn. sanct) Y, 61b. 
Fttrspraebe fOr den Priester Job. v. Wachendorf in Sebald- 

und Erbsache su Kobern, (fer. ö p. f. omn. ss. octav.) 

Y, 62b. 

An flPTi EB.: wegen iierh. v Rheidt. ( Briccii.) V, 63. 
An Dietr. v. Moers, Pr. zu Bonn: dsgl. (fer. 4 p. Mart.) 
V, 62 b. 

An Hrz. [Friedr. IV] von Ostreich: über die Gefangenschaft 

Peter Carbos. V, 63. 
An Hrz. von Jülich-Geldern: Yerweigerung der Sicherheit 

an Heinr. Walram Wittwe. Y, 63b. 
An Janker Dietr. Gr. za Limborg, Herrn sa Broich: Be- 

stätigang richtigen Yerfahrens gegen Job. Heffenmenger. 

(prof. Catbarin.) V, 63b. 
An Dietr. t. Wickrath: Frage nach Echtheit seines und 

Werner von Gronsvelds gegen Köln gerichteten Bandesbriefs 

mit Gerh. v. Rheidt, (crast. Andr.) Y, 64. 
Ab Burggr. zu Hammerstein, Herrn v. Linzbausen (? Lyn- 

zerenl; I.adung zu einem Tage. (Nicol.) V, 64. 
An Junker Job. Burggr. v. Rheineck: Dietr. Herr zu Daun 

nnd Broich noch nicht Helfer Junker Dietr. Kessels v. 

Nürburg gegen die Stadt, (f. 3 p. Lucie v.) Y, 64 b. 
An Job. Erawel ?. Gimborn: Ladung znr Yerhuidlang. (vig. 

Thom. ap.) Y, 64b. 
An Janker Job. Gr. an KataeneUenbogen: Sicherheit fflr 

Henne Ealbis. (1414, crast innoc.) Y, 64b. 
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Ab Lübeck: Verwendung für Job. v. Scheven in Vollmacht 
Job. Hauschilds. (1414, prof. circamc. d.) V, 65. 

' An Junker Scheifart v. Merode, ältesten Sohn zu llemmers- 

i bach: Untersuchung in Sachen Joh. v. Lahnstein und 

j Walter Kesinger. (oct. Joh. ev.) V. Göb. 

lAn den Herrn v. Reifferscheid: Geneigtheit zum Tagen mit 

I Gesandten des EB. Febr. 24. Y, 65b. 

I An Burggr. Lndw. zu HammersteiD, Herrn m Onzbaofien [?]: 

I wie Dec. 6. (tU> epiph. dorn.) Y, 65b. 

I An Job. Herrn zu ScbOneck and ölbmck: Ladung xa einem 

' Tage. (Vincent.) V, 66. 

[An Gr. [Gerhard] v. Sayn: Gesuch nm Yermittiang beim Tori- 

I gen. V, 66. 

iWie Jan. 3. (prof. convers. Paul.) V, 66b. 
An Frankfurt: (releil für die Kolner zur Messe vom EB. 
j von Mainz, (sabb. p. conv. Paul.) V, HUb. 
An üüttfr. V. d. Reck jun.: (xerichtspilicht genannter Bürger 

in der Stadt selbst. (Blas.) V, ÜGb. 
An Hrz. v. Jülich: Sicherheit für Drude von Roermond. 

(fer. 6 p. Agath.) Y, 67. 
An Junker Wilhelm, Sohn zn Arkel: Sicherheit fftr Arat t. 

Oinnoit [!]. (fer. 6 p. Agath. virg.) Y, 67. 
An Oberehenheim (Obembercheym) im Elsass: Aussage 

Bertsches von Konstanz. V, 67 b. 
Bertsche Costiins und Sohn sagen über Weinbetmg ans* 

V, 67b. 

An Lübeck: Gebnrtszeugniss für Friedr. v. Altenahr, (fer. 

2 crast. d. exurge.) V, 6b. 
Gr. Ruprecht v. Virneburg wird Edelbürger der Stadt, (crast. 

Valent.) V, 69 b. 
An Gr. [Johann] von Nassau: Untersuchung der Schädigung 

Siegener Barger. (fer. 3 p. d. estom.) Y, 63. 
{An Friedr, ?. Finkenstein gen. Magelyn: Zahlnngsfordeh^ 

Coynses t. Erpel, (fer. 4 p. d. invoc.) Y, 68. > 
Joh. ?. Renschenbergs SQhne mit Joh. Herrn zu Sehöneckl 

(fer. 2 p. d. reminisc.) Y, 68 b. 
An Augsburg: Verwendung zu Gunsten Heinr. Slifers, Sifrid 

Teckincbnsens, Gevert und Claas Groenhageus za Lunebnrg. 

(fer. 4 p. d. remin.) V, 69. 
Desgl. an Hrz. Friedr. [IV] von Ostreich, an Venedig, Prag, 

Augsburg [!], Donauwörth (Swaebesschenwerde) und an 

Siegfried Marschall, Vitzthum in Oberbaiern. 
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— 16 
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lAn den Kaufmann der Deutschen Hanse an Brflgge: hat 

an j^en. Städte wegen Aufschiebung eines Verbots des 

Handels der Schotten geschrieben. Zwischen V, 86 und 
; 104 eingeschobenes Blatt. Ob dieses Jahr? 
■An Herrn Job. v. Siersburg, FtTtnieister des EB.: soll den 

Kr>. zn rechtlicher Yerbanillung mit kölnischen Jaden 

belegen, (crast. let.) V, 70. 
Erklärung, da^s Friedr. Walrave d. jttng. nicht Kölner Bürger. 

(fer. ü p. d. let.) V, 70. 
An Neuss : die Feinde Kölns nicht zu herbergen. (vig. ann. 
• Mar.) V, 70. 

An Zeris von Kaikiim: Erled^nng seiner Ansprache durch 
,i Sfihne mit Hn. von Berg. (fSer. 2 p. ann. M.) Y, 70b. 
I Vgl. St. ChroD. 12, 348, 349. 

I Job. V. Berk an Wolter t. Diik und Joh. Glnwel: wegen 
{ Thomas [v. d. Wassermühle], (dynst. n. n. HeY. vranw. d. 

annnnc.) V, 70b. 
Vollmacht für Herrn, v. Thurm von Arnold v. Siebenburgen 
zu Scliuldeintreibung in Mainz, (fer. p. ann. virg.) 
V, 7i. 

|An Joh. Herrn v. Schöneck: Sicherheit, (fer. 4 p. dorn, in 
\ pass. dorn.) V, 68 b. 

I^An Scheifart t. Merode: Rechtserbieten Walter Kesingers 
jj gegen Joh. v. Lahnstein, (fer, 4 p. palm.) Y, .71. 
An Gr. t. Kleve: Farsorge fftr Joh. y. Broichnsen. Y, 71b. 
{An Gr. Adolf von Nassau: Bank für Yemittlnngserbieten 

. betr. Friedr. Oberlin ; Gesuch um Verwendung für Kölner 

I Kaafleute bei Markgr. [Bernhard I] yon Baden, (sabb. 

p. pasch.) V, 71b. 
An Kgin. [Barbara | von Ungarn^ vim. Königin: Zusiche- 
rung zu Gunsten Konr. v. Spiegel, (fer. 2 p. quasim.) 

V, 72. 

An Junker Wilhelm, Sohn zu Arkel: wegen Stillstands mit 
Gerh. v. liheidt, Dielr. v, Wickrath, Simon v. Birgel 
und WeiTier v. Gronsveld. (fer. 4 p. quasim.) V, 72. 

An Bechant nnd Bomberren von Köln, z. Z. in Bonn ver> 
sammelt: w^st die Beschnldignng wegen Gewaltlhat im 

II Bome aorock, hfltet sorg^tig die hl. drei Könige und 
andre Reliquien, (crast. dorn, miser. d.) Y, 72b. Ygl. 
St. Cbron. 12, 352; das. Anm. 4. 

Geleit fOr Thomas v. d. Wlissermühle. (d. Georg.) V, 72 b, 
von andrer Hand dasu: fer. 3 p. dom. voc iocnnd. 
[Mai lö]. 
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Heinr. Sliper n a. an dpn vorigen: Geleit; «Toh. v. Berk 

bipibt bei der Frankfurter Abrede. Y, 73. 
An Decbant und Kanoniker von Köln: Fronleichnamsfeier 

u. a. (fer. 6 p. cant.) V, 73. 
An Gerb. v. d. Altenburg [Drost zu Bergheim]: Verge- 

waltigang kölnischer Kaoftoote. (vig. asceiu. dorn.) V, 

73b. 

An Hamm: Sicfaerlieit iQr Evert Schröder, (erast exand.) 

V, 73. 

I An Heinr. v. Oer (Oir) : Sicherheit fftr Bernd T. Strflnken d. 
' alt. (Vit. et Mod.) V, 74. 

lAn Fürsten, Städte etc. von Italien: Geleit und Schutz für 

den an Kg. Sigmund gesandten StadtsekretÄr Heinr. Ynint, 

Priester an S. Martin zu Köln. V, 74. 
An Heinr. Yrunt: Auftrag die Rechte Kölns beim Kg. zu 

vertreten in Sachen der Huldigung und der Ladung vor 

das Nflmbecger Landgericht. V, 74 b. 
Erklärung, dass Jak. ?on der Bach in Köln nicht exietirt. 

(fer. 5 p. Vit. et Mod.) V, 74 b. 
An Bitter Job. Brumsir, Hofmeister des EB. v. Mainz, 

u. a.: Job. v. Berk und Thomas v. d. Wassermühle. 

(crast. nat. Job. bapt.) V, 74b. Vgl. 1412 Okt. 26. 
An Frankfurt: dsgl. V, 75. 

[Job. V. Berk] an [Mainzer Beamte]: in voriger Sache. 
V, 76b. 

An Wilb. Schall t. Bell: Freigebung AlbrecbtKints, Untere 

Sassen des Herrn v. Diest. V, 75 b. 
An Herrn Thomas v. Diest: in voriger Sache. V, 76. 

An Gr. Adolf v. Nassau-Dietz: Einwilligang in Stülstaod 

mit Gilbert v. Schönbom. (Petr. et Paul.) V, 76 b. 
An denselben: in der Sache mit Markgr. [Bernhard I] von 

Baden, (vig. vis. Mar.) V, 76. 
An Heinr. Yruut, i'fr. von S. Martin: will Gesandte an den 

königl. Hof zum Tag in Speier schicken, (fer. 6 p. vis. 

Mar.) Y, 77. Vgl. D. RTA. 7, S. 172 ff., besonders 

n. 186; St GhroD. 12, 866 Anm. 1. 
An Gr. Friedr. y. Saarwenkn: Geleit für Kölner dnrch 

das Erzstift. (sabb. p. f. visit. virg.) V, 77. 
Joh. y. Beeben an Köln: in seiner Sache mit Konr. Glanz 

von Nürnberg. V, 73 b. 
An Nürnberg: in voriger Sache. (Kilian.) V, 77. 
An Hamm: wegen Eberh. Schruders. V, 77b. 
An Gr. von Kleve: in voriger Sache, (crast. M.) V, 78. 



bigiiized by Google 



— 95 — 



(1414) 
Juli 13 
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— 10 



— 24 

M 

— 27 

— 29 



Iah Herford: kann in einer den £B. betreffenden gericht- 
i! liehen Kompetensfrage keine Anskanft geben, (d. Margar.) 

' V, 78. 

l'An Gr. von Kleve wegen Schröders n. Gen. (crast. div. 

|i ap.) V, 78 b. 

An Frankfurt: Job. v. Berk gegen Thom. v. d. Wasser- 
mühle. V, 79. Durchstrichen, ,require inferias'. 

An Hambarg: Fursprache fftr Lambert Tom Marsilstein in 
Erbsache. Y, 79b. 

An Frankfurt: wie im vorletzten Stack. Y, 80b. 

An Frankfort: dsgl. V, 81. 

Formular fflr Eigenthnmserklärung, dass bestimmtes Gut 

Kölnern, nicht Feinden des Ilrz. von Berg gehöre. V. 80. 
An Hamburg: Mahnung we^en KUckzablang einer Stadtschold 

von iü2 Nobeln. V, 80. 
An Zons (Frietzstroum) : Herausgabe angehaltenen Guts. (fer. 

6 p. div. ap.) V, 80 b. 
An Dietr. v. Markelsbach (Markeisberg) nnd Heinr. v. 

Stammheim: Schnldmahnnng. (Jacob.) Y, 80. 
An R^m v. Rode: Freilassung eines Kr&mers. (crast Jac.) 

Y. 80. 

An denselben und an Joh. v. Zwivel; dsgl. (crast Petr. ad 

vinc.) V, 81b. 
An Kgin. Barbara von Ingarn. röm. Königin, an Gr. Herrn. 

[II] V. Cilli u. Zagoria (in dem Seyger) und Herrn Nikol. 

V. Gara [Marschall der Kgin.]: Fttrsprache für Konr. v. 

Spiegel, (ipso d. Sixti.) Y, 81b. 
An Hn. Bernhard [I] von Brannschweig^Lftnebnrg: Abwei- 

snng der Klage Bmn EUemanns Aber genommene Acbener 

Tücher. V, 82. 
An Mecheln: Gesuch um Yermittlung bei Wilh. Kobber gen. 

Erenportz. (Laurent.) V, 82b. Durchstrichen. 
An die Vögte auf Schonen: Fürsprache für Konr. Grauerer. 

V, 82b. 

An Mecheln: wie im vorletzten Sttlck. V, 82b. 
An den Elekt [Joh. VI] von Lattich: dsgl. Y, 83. 
An Maestricht: dsgl. Y, 88. 

An Donauwörth (lo diem Werde): Siegfr. Yeck[inchnsen] 
nicht mehr Kölner Barger. (Barthol. ap.) Y, 83 b. 

An Augsburg: dsgl. Y, 83. 

An Junker Bernd Herrn in der Lippe: Dank für Unter- 
stützung eines Bürgers, (fer. 2 p, Barthrt! ) Y, s:^b. 

An Hrz. von Jülich: Einkünfte des S. Martinspitais in Köln 
von einem Hof zu Stotzheim. (decoU. Joh. b.) Y, 83 b. 
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An Frankfurt: Yerwendong for Joh. v. Berk. T, 84. 
An Maestricbt: FreUAssung des auf dem Weg nach F^nk- 
jj fart gefiiDgenen Peter Tylois. (fer. 3 p. Egld.) V, 84. 
uAb Gr. von Eleye: fflr Abstellung des von Evert Schröder 
' gegen Kölner angerufenen heimlichen Gerichts; Rechtfer- 
tigung des Verfahrens in Erbsachen lediger Leute. V, 84. 
Verwendung für Gobel von Deutz in Vollmacht Batger 

Elfkes gen. von der Weiden. Y, b5. 
An Bietr. v. Marli elsbach und Heinr. v. Stammlieim : Rück- 
erstattung von Kaub durch die Mülheimer. (ipso d. 
Materni ep.) V, 85 b. 
[ An Slnjs: Heinr. Greverode in Vollmacht gen. Kölner in 

einer Schnldsache. (prof. Mich, archang.) Y, 86. 
An B. [Otto lY] TOS Hftnster: in Sachen Evert Schröders. 

V. 85b, UD vollständig. 
I An Zwolle : Zusage der FQrsprache für einen ZwoUer Bürger bei 
den Bewerbern um das Erzstift. (ipso d. Remig.) V, 86. 
I Soldvertrag mit Konr. Imme Lande. V, 104. Vgl. St. 

Chron. 1:5, 58. 
An Herrn Eberh. v. Limburg: zu Gunsten der auf dem 

Rliein beraubten Engländer, (crast. Remig.) V, 86b. 
An JJ. [Otto IV] von Jlünster: Gesuch um Freilassung 
j Konr. Imme Landes, (crast. Remig.) V, 86 b. Dsgl. aa 
' Gr. V. Kleve nnd Joh. Stecke. 

Ii An Herrn Eberh. v. Limburg ; Scfa&digung dnrch Mülheimer 

I Q. a. Bergische, (fer. 4 p. Bomig.) Y, 86 b. 

|An Kg. [Sigmnnd]: fflr eine beraubte K61nerin. Y, 86 d, 

104 c, eingeschobenes Blatt, Batirung unsicher. 
An Junker von Kleve: Freilassnng Joh. Koninks and Pilgrams. 

' (die Gereon.) V, 87. 

An Hamm: wegen Evert Schröders, (crast. Gcrron.) V, 87. 



— II An Kitter Wichi cro v. Trochtelüngen (Treutivingen): Sache 
Joh. V. Bechen gegen Konr. Glanz. V, 87 b. 

20 [Verwendung für Gobel von Deutz in Vollmacht der Wittwe 

Joh. Baselers, (in prof. 11 mü. virg.) V, 85. 
24 lAn Joh. v. Gnsin: seine Unschnldserklärung genügt nicht, 
(crast Severini.) Y, 88. 
An Strassbnrg: an Gunsten der duroh ZoUerhOhung beein- 
trikchtlgten Kolner. Y, 88 b. 

— l'An Hrz. Friedr. [lY] von Ostreich: wegen Peter Garbos d. 
il jung. V, 89. 

— 2ö 1 An Herrn [Konr,] zu Weinsberg: Zusage der Hilfe an Kg. 
I [Sigmund] gegen Hrz. [Job.] von Burgund und Hrs. 
!, [Anton] von Brabant (fer. 5 p. Severin.) V, 8S. 
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An B. Friedr. [III] von Utrecht: Leumundsaeugniss für den 

(t) stadtkülnischen Rentmeister Abel von der Linden. 

(vig. Sim. et Jud.) V, 88b. 
An Maastricht: zu Gunsten pines im T/ande Falkenburg cre- 

fangenen Knechts von Konr. v. Hadamar, (fer. 4 p. f. 

omn. sanct.) Y, 89 b. 
An EB. von Mainz: Vergünstigung für den Abt von Krbach 

im Weinverkauf in Köln. V, 89 b. 
An Wilh. Beissel v. Gymnich: Herausgabe von Wein, (ipso 

d. qnatuor coronat.) Y, 90. * 
An Junker Gerbard von Kleve und Mark: wegen des anf dem 

Bhein genommenen, nach Kaiserswerth geführten kölnischen 

Onts. (fer. 3 p. Martin.) 90. 
An T^. [Joh. II] von Würzburg: Raub von Tüchern darch 

Erkinger v. Seinsheim. (Elysab. vid.) V, 90 b. 
An Konr. Herrn v. Schleiden: die Kölner Güterbestätter 

sind nicht bestochen zu Ungunsten seiner Zolle in Bra- 

bant auf der Maas von ülaestricht bis Kessel, (crast. 

Kly.^ah. vid.) V, 90b. 
An Münster: für Kord v. Mengede in Vollmacht Peters 

v. Stralen gegen Adolf Kint von Ratingen, (fer. 3 p. 

Cathar. virg.; V, 91. 
An Herrn. Herrn m Helfenstein: Yerbandlang mit dem 

Schöffen Joh. v. Cnsin. (fer. 4 p. Cathar. v.) Y, 9tb. 
An Konstanz: will die Klage über ungerechte Zollerhebung 

nntersncben. Y, 9 ib. . 
An Hrz. von Berg: zn Gunsten des an den Kg. [Sigmund] 

abgeordneten gefangenen Stadtschreibers von Cambray 

(Camerick). (prof. Andr. ap.) Y, 9 Ib. 
An Arnold v. Schweppenburg jun. : Sühnetag mit Werner 

Vogt y.u Leudesdorf, (ipso d. Andree.) V, 91. 
An Hrz, von Berg: Verabredung einer Zusammenkanit. 

(proi. b. Nicol. ep.) V, 92. 
An R. [Joh. Vlj von Uüttich: Zurückweisung der Klage 

Job. Neunzigmarks. V, 92. 
An Günther Gr. zu Schwarzburg^ Herrn zu Ranis (Raneis), 

kön. Hofrichter: für Walter Kesinger in Vollmacht gegen 

Eberh. Schröder u. a. (fer. 2 p. conc. Mar.) Y, 92 b. 
An Heinr. v. Stockheim d. jung, und Heinr. v. Bemberg 

(Bembach): Abstellang der Fehde wegen des Eintretens 

der Stadt für Joh. v. Berk. V, 93. 
An Münstereifel : über Verkauf von Kheinfischen u. a. (sabb. 

p. Lucio.) V, 93 b. 
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An Gildenvorsteher (i?uldendekens) zu Antwerpen: Zeugen- 
ij aussage über die Grösse zweier Tücher. \, 93b. 

— 17 ':An Hilter Wolter v. Erp: Sicherheit zam Austrag mit Phil. 

i Munkan. (fer. 2 p. Lncie.) V, 94. 

— 18 lAn Andernach: wegoi Konr. Dorants. (fer. 3 p. Lac) 
V, 94b. 

tBmn Jnnge an [die Stadt?]: Rechtserbieten gegen Kone, 

j' Frau des Hans von Basel. V, dh. 

— 19 I An Hrz. von Berg: Gesuch um Geleit für einen kranken 

i; Kardinal aus Portugal, (fer. 4 p. Luc.) V, 94. 

— |iAn den Ekkt [Joii. VI] von LfttUch: Sicherheit für Joh. 

I Nciinzi^mark. V, 94 b, 

— 2Ü Vollmacht für G gen. Rathsglieder zur AufnahmR einer An- 
leihe von 10 — 12000 rhein. Gulden, (in vig. Thome.) 
V, 97 b. 

— 27 An Hrz. von Berg: Mülheimer Ranb an Kölnern. (Joh. 
i er.) V, 95. 

£mpfehlang für Henkln Bnschof and Fraa. (1415, Joh. 

ev.) V, 96b. 
Stillstand mit Joh. v. Eönigsdorf. V, 95b. 

— j An Gr, Gerb. v. Sayn: Gesuch um Scheidung mit Werner 
I. Vogt von Leudesdorf d. jung. V, 95 b, 96. Doppelt. 

— 'Sühne mit Peter Garbo d. jung. V, 96. 

An Herrn Joh. v. Nenenstein: Instruktion für die Sühne 

ji mit Peter ( arbo. V. 07. 

— 28 lAn Andernach: Sicherheit für Konr. Dorant. (ipso d. innoc.) 

!' V, 96. 

— i KinpfohlonEr für Gottschalk, Schreiber ,der anderen*. V, 96b. 
:An Herrn Joh. v. Neuenstein: soll den ED. von Mainz von 

der wegen Thomas v. d. Wassermühle gegen Köln erho- 
j benen Feindschaft abbringen, ev. die Sache Eg. [Sigmund] 

vortragen. Y, 96 b. 
Tollmacht zur Pfikndung der Hinterlassenschaft AUf Kints 
von Ratingen. (1415, prof. circumc. d.) Y, 97. 

An Joh. Y. Siegburg, Kan. an S. Aposteln: Verweigerang 

li der Sieherlieit. (crast. opiph.) V, f»7b. 

An Gobel Boliriin: Abweisung einer Geidforderung. V, 97b. 
i An Job. V. Siegburg: wie Jan. 7. ffer. (! p. epiph.) V, 98. 
j Au llembold Increnhoven (Ingenhoyvej, Vogt zu Brühl, und 
den Kellner daselbst: Hammelraub, isabb. p. Aaton.) 
V, 98. Desgl. an Dietr. v. Langel und Joh. v. Zwivel 
d. jung. 
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i: 

An Hn. [Anton] von Brabant: Ansprache des Kölner Bürger- 
I meisters Heinr. v. Onxheim an Löwen. (Sebast. et Fa- 

' biani.) V, 98 b. 

An Löwen: desgl. Y, 99. 

lAn dasselbe: iiiöge für Abstellung der neuen Brabanter 

Zölle sorgen, (fer. 8 p. convers. Paul.) V, 99. 
Desgl. an Brüssel und Ilrz. f Anton] von Htabant. V, 99b. 
! An Job. V. Kensfhenberg; Ladimi^ zur Zusammenkunft. V, 991). 
An Wolter vom Düke: Aufforderung^ zum Austrag mit dem 

Eanfmann sa Brflgge. Y, 99 b. 
An Herrn Job. t. Nenenstoin: soll gegen die nnrecbtmässige 
Obertragang der Universit&tspr&benden, welche Meister 
Amplonius am Dom und Herr Christian v. Erpel m S. 
Andreas innegehabt, nun der Tapst dem Decbanten zu S. 
Georg verliehen, anftrptpn: ferner in der Sache mit Mkgr. 
[Bernhard I] von Baden. V, 100. Vgl. St. Chron. Li, 
'I 102, Anm. 1. 

, An Brügge, Ypfin. (icut: hat sich nach einer von den Ältcr- 
1 leuten und dem gemeinen Kuuimann der Deutseben Ilanse 
gegen die Schotten erlassenen Verordnung gerichtet; bittet 
Beseitigung derselben an erwirken. V, 103. 
An Mflnster: wegen Ailf [Kints] von Ratingen, (crast. 

Agath.) V, 100b. 
An Münster,' Soest, Dortmund: Kopie eines Brirf^ vom 
Kaufmann der Deutschen Hanse zu Brttgge. (fer. 3 p. 
invoc.) V, 100b. 
An Friedr. v. Sachsenhauson . Amtmann zu Koblenz: 
Fürsprache in einer Schuldsache. (Petr. ad cathedr.) 
V, 10 ib. 

An Nenss: angehaltenes kölnisches Gut. (fer. 2 p. reminisc.) 
V, 101b, 

I An Adolf Kalkum gen. der I^e: verlorenes Pferd, (fer. 4 

p. remin.) V. 102. 
l|An Göttingen: ii*'Ie v. Fricdlands Einwilligung in einen 
l' Hansvnrlcant an den dortigen Katbsherm Dietr. Endmann. 
' (febr. d. penult.) V, 102. 

I, Bekennt von Job. Strinmann von F.i-pol. Üoiiner Zöllner dos 
EB.. eine Abschlagszahlung auf die ;)Ui)nü rhein. Gulden 
betragende Schuld Kg. Sigmunds erhalten zu haben, (febr. 
d, ult.) V, 106. 
An Herrn Job. v. Nenenstein: Sendung von 1000 Gniden 
zur Bestreitnng der Processkosten, ist bereit zu weiteren 
Ausgal>en. V, 102. 
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jiAn denselben: in Saehen Mkgr. [BernhArds I] Yon Baden, 
Gr. Job. Ton Spanbeim, Tbomas t. d* Wassermlüile. 
V, 102b. 

An BrOgge: wegen Betrags, im BanmwoUenhandel. (fer. 3 

p. ocul.) V, 102 b. 
An Ritter Dietr. Kolve von Boppard: Uechtserbieten Gerb. 

! Roitstocks. (fer. ; p. ocul.) V, 103. 

lAn EB. foh. [lij von Hremen: Hans Eickholt nicht Bürger 

' von Lnhnrk. V, KJob. 

An den.st;lb' II . i benso wegen Herrn. Ilagenbocks. V, 10."5b. 
An Kapitel und Stadt Ih-emen: mögen Eli. Johann znr 

Freilassung des vorigen bewegen. V, 104. 
, Desgl. wegen Hans Eickholts. V, 104. 
lAn Löwen- und BrOssel: sollen für Abstellnng ungebabrlicber 
! Zölle in Biabaot wirken. V, lOdb. 
|An Brüssel und Löwen: desgl. Y, 106 d, 85c. 
An Eberb. v. Monheim: in Sachen Thom. v. d. Wasser- 
mttble auf Beriebt Job. t. Nenensteins. (fer. 2 p. let.) 
V, 104b. 

An Ritter Pilgerin Ton der Liethen (Lieten), Amtmann in 

Werden: Sicherheit zu einer Besprechung. V, 104b. 
An Uutger vom lioss fvamme Raesse) zu Mainz: in Sachen 
Job. V. Berks und J hnm. v. d. Wassermühle. V, lU4b. 
l|An Stockholm: Beglaubigung loh. Boumgarts in Vollmacht 
|! Gerh. Bruwers in Erbsaclie. V, iÜ5. 
Dsgl. in Vollmacht Ailf und Joh. Bruwers- Y, lOÖ. 
An Bo Daer and Andries Ingenson, Vögte von Stockholm: 

dsfi^. zwei Briefe. Y, 105b. 
An Neuss: Schädigung von Kölnern, (fer. 6 p. let.) Y, 106. 
An den EB.: Gesuch um Zusammenkunft wegen der Jaden. 

(vig. annunc. M.) V, 10()b. 
An [einen Herrn] : in Sachen Heinr. Strumbergers gen. 

Meissener; Hans Swindo nicht Kölner Bürger. V, 107b. 
An den EB.: wie März 24. (Ter. 2 p. palm.) V, 106 b. 
An Dortmund: Entschädigung von Kölnern durch Anton 

Ovelacker. V, 107. 
' An Gr. [Emicho] v. Leiuingen : wegen eines Tags mit Mark- 
gr. [Bernhard I] von Baden und Gr. Joh. v. Spanheiro. 
j, (fer. 3 p. palm.) V, 107. Durchstrichen, ,non erat 
'I emissa'. 

i'An den EB.: Auslieferang der su Brftbl gefangenen Kölner, 
Genugthnnng fftr ein Scbmfthschreiben von Konr. v. Brohl, 
(fer. 4 p. palm.) Y, 107b. 
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i'An Janker [Wilh.J v. Arkd (Erkell): Yerweigeniiig der 

I Sicherheit an gen. Jaden. Y, 107b. 

i'An Bemh. Mostart, Freigr. za Dflaninghaasen: Übersendang 

eines Briefs von Kg. [8igmand] zar Beant^ortang. T, 108. 
iAn Eberb. v. MoDheim n. a. gen. Kölner l'iir ^cr, z. Z. in 
i Frankfurt: in den Sachen mit Markgr. [Bernhard Ij von 

Baden nnd Thom. v. d. Wassermühle. V, 108. 
' An Gr. [Emicho] v. Leiningen: in Sache Mrz, 2ü. V, 108h* 
An EBB. von Trier und von Mainz: dsgl. V, 108b. 
An Dietr. v. Markelsbach und lleinr. v. Stammheim: Frei- 
las^iung eines Kölners, (fer. 6 p. pasch.) V, 109. Vgl. 
ji St. Chron. 13, 52 Aom. 5. 

! An den EB.: Sühne mit Dorant und Greve, Klage über 
Gefangennahme Gerh. Knechtgins. (sabb. p. pasch.) Y, 109. 
I'An denselben: in derselben Sache, (fer. 4 p. dorn* qaasim.) 
i V, 109. 

•'An Bitter Bietr. Kolve v. Boppard: wegen Gerb. Boitstocks. 
I Y, 109. 

jjAn Hn. von Jülich: soll kölnisches Gat ausliefern, da er 
i| nur Brabanter pfände, (fer. d p. qaasim.) Y, 109 b. 

Durchstrichen. 

An Ritter Güttfr. von dem Bongard [Jülicher Landdrost]: 

dbgl. V, lü9b. 
An Herrn Job. v. Neuenstein: Antwoiten des Freigr. Bernd 
Mostart auf ein königliches und ein städtisches Schreiben. 
Y, 110. 

An Henn. and Heinr. vanme Groissen Hayse: Beditserhid* 
f ten des Wirths Joh. zer Yetterfaennen. (fer. 2 p. miser. 
dom.) V, 110. 

An Herrn Gottfr. v. d. Bongard: Klage Wilh. v. Küding- 
hovens (Koedinckhoyven). (fer. 5 p. miser. dom.) Y, 110 b. 
An Joh. Meyener, Pr. von Münstermaifeld: Gesuch um Ge- 
leit bei EB. von Trier für die Kölner zum Tage in Mainz 

mit Markgr. [Bernhard I] von Baden. V, 11 Ob. 
,An Junker .lob. v. Loen, ältesten Sohn zu Heinsberg: Ver- 
gehen eines seiner rnter.>assen. (prof. Georg.) Y, 1 |0b. 
An Joh. Brente (Brempt;: Gefangenschait seines geschwo- 
renen Boten, (fer. 4 p. iubil.) V. 111. 
An Brügge: Verwendung für Gerwin v. d. Espe, Deutseben 
Kaufmann (von Almaengen), in Y ollmacht Jan Eppen- 
schiedes. (gudest. na iabil.) Y, III. 
An Job. v. Barenbach nnd Wilh. Podiick, Amtleate za 
{ Blankenberg: Bekflmmernng wegen eines Ansprachs an 
Siegbarg. (fer. 4 p. Serv. ep.) Y, III. 
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15 

— 17 

22 

Juni i 



— 6 



12 
13 



17 
18 



Juli 1 



— 20 



— 27 



lAn den KU: Abschrift eines Offeobriels von Heisr. t. Oer 
I (Oir). V, 11 ib. 

An llrz. V. Berg: Tap^leistung wegen Albr, v. Lippspringe 

u. Gen. (fer. G a. f. pent.) V, III b. 
j An loh. Brente, Herrn zu Lövvenbnrg: Abweisung einer 

Klage, i^ter. 4 p. pent.) ^. LI Ib. 
An Dordrecht: Händung lleinhards v. Nothberg i^lSüitberge). 

ijAn llerm. von der Arken (de Arka), Pastor zu S. Brigida: 

Instandhaltang der baofälligen Kirche. V, 112. 
An den £B.: Sache xnit Coengin Doranl. (oct. f. sacram.) 
V, 112. 

Aasgleich wegen des dnreh Diener Hrz. Stephans von Baiern 
[l'falz^r. zu Simmem und Zweibracfcen] begangenen Raubes* 

Y, irib. 

An Job. Schall v. Bell: Einstellung der Feindseligkeiten 
gegen Christ, v. Z\vingenl>prG? (Twingenberge). V, li'2h. 

An Junker Otto Gr. v. Delini nliorijt: Schutz für llerm. 
i Liunt, Weinhandler zu Osnabrück , zum Austrag einer 
' Klage. V, 112 b. 

jiAn (ir. |(iuutherj v. .^ciiwarzburg: wegen l>ernh. Mostarts. 

ji V, 11 a. 

An Gerb. v. Hoemen, Barggr. Ton Odenkirchen: Sache 

Walter Kesingers nnd Joh. v. Lahnsteins. V, 113. 
An Job. V. Bell: Sache Juni 6. V, 113 b. Unvollständig, 
durchstrichen. 

; An denselben: dsgl. (fer. 2 p. Vit. et Mod.) V, 113b. 

I An Hrz. von Uerg: Freigebung von Gefanircncn . Frsatz für 
I Gewaltthat. [(er. :) p. Vit. et Mod.) V, 113 b. Vgl. St. 
I Chron. 12, 3-37 Anm. 1, 2. 

i An llrz. Illcinr.] von Uraunschweig und Lünolniri^: wegen 
; eines bei Aerzen (Ertlissen) au üöinern verübten llaubs. 

\: V, 115. 

.\n denselben: dsgl. V, i 1 

An EB. von Mainz: Geleit für die Kulucr zur i lanklurltsr 
;• Messe, (fer. 4 p. nat, Joh. b.) Y, 114. 
,|An Frankfurt: dsgl. Y, 114. 

{{An den £B.: Verhandlungen mit Itrz. v. Berg aber die auf 
dem erzbischoflichen Schiff ,Ovelgotze^ vor K61n verübte 

I Gewaltthat. (fer. 5 p. nat. Job. b.) V, 114. VgL St. 

Chron. 12, 357 Anm. 2: 13, 53. 
An denselben: dsgl. (vig. vis. M.) V, 114b. Vgl. a. a. 0. 

,.An Gcrh. v. Hoemen, Bnrggr. v. Odenkirchen: wegen Joh. 
V. Lähnstein. V, 114 b. 
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Juli 12 

— 13 

— 16 



— 16 

— 24 



— 29 

Aag. 1 

— 2 



— 5 



— 8 



— 10 

— 12 



— 14 

— 16 



An Gomprecht Vogt sa Köln, Herrn xu Alpen: Abstellung 
!| ungegrflndeter Fehde, (in prof. Margar.) V, 116 b. 
II An Dortmund: Verl&ngening eines Tages fOr Albert v. 

|j Lipps])ringc. (Margar.) V, 116. 
An den EB. : Uewaltthafc Konr. v. Brühls zu Riehl, (div. ap.) 

V, 115 b. 

An Anton Oevellacker: bestreitet die Yerzichtleistaog zweier 

Männer ge^on ihn. V, 1 U5. 
AnGumprceht Vo^t zu Kuln, Herrn zu Alpen: wie Juli 12. 

(craüt. div. ap.) V, 116 b. 
An den ED.: in voriger Sache, (transl. tiiuin reg.) V, Hdb. 
An Karsiiis v. Eupen, ErbmarscUall von Limburg: weist die 

Anklage auf äne Gewaltthat bei Glehn zorflck. (vig. 

Jac.) V, 117. 
An den £B.: gegen Gumprecbt Vogt zu Köln. V, 117. 
An Lflbeck ; Anspruch an den Nachlass des getauften Juden 

Ailf [Kint] von Batingen. V, U7b. 
An Gerh. v. Iloemen, Burggr. v. Odenkirchen: weiss nichts 

von Brief und Siegel, die es ihm gegeben haben soll. 

(crast. Pantlial.) V, 118. 
An Frankfurt: Mainzer (leleit; Sache Job. v. Berks und 

Tlioin. v. d. Wasscnnülile. ( Petr. ad vinc.) V, 118 b. 
An den EB: Sache Christ, v. Zwingenbergs, (crast. Petr. ad 

vinc.) V, 118. 

An deuselbeu: Ueleit für die Lüwener zur Frankfurter Messe. 
V, 118b. 

An Job. V. Lahnstein: Abweisung unberechtigter Klage, (fer. 

2 p. Petr. ad vinc.) V, 119. 
An den EB.: Beschwerde Uber Ausfall eines Tages; aber 

das Bollwerk zu Biehl. 119. 
An Löwen: Antwort des £B. auf Geleitsgesuch. (Cyriac.) 

Y, 119b. 

An Job. V. Efitern: Schutz für die ,armenLeute^ vonMelaten. 
Y, U9b. 

jAn Danzig: ^jachlasspfändung durch Nikol. Eosennetz. 
i (Laurent.) Y, 119b. 

|An den Herrn v. Witten: Ivcchtfertigung der Gefangenschaft 

MolensLeius. (fer. 2 p. Laur.) Y, 120. 
An Joh. V. Lahnstein: Yermittlung mit Walter Kesinger. 
V, 120b. 

An Frankfort: Joh. Y.Berk gegen Thom. v. d. Wassermühle. 

(vig. ass. M.) y, 120 b. Durchstrichen. 
An Joh. V. Lahmtoin : Ladung zur Zusammenkunft mit Walt. 

Kesinger. (crMt. ass. M.) V, 121. 
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Aug. 17 

— 19 



— 21 



— 26 



— 28 



Sept. 1 



— 4 



— 13 

— IG 

— 30 
Okt. 2 

— 5 

— 9 



An Hn. [Anton] von Brabant: ist f^egen Hrz. von Berg 

nicht vertragsbrttchig geworden, (sabb. p. ass. M.) V, 121. 
! An KB. von Mainz : Klage Jnnker Eberliards zu Eppenstein 
nnri seines Dieners Neanzigmark gegen AUf Bmwer a. a. 
(fer. 2 p. ass. M.) V, 121b. 
! An Frankfurt: dsgl. (f^r. 4 p. ass. M.) V, 122. 
An Andernach: Coiuzgin Dornnts Feindseligkeiten. V. 122. 
An [Pfalzgr.] Ludwig [111]. Hrz. in Baiern: VeruiitÜung mit 

lütter Dietr. Kolb von Boppard. V, 1'22. 
An den £B. : Klage Job. t. Lahnsteins über Yertragsbracb. 

(fer. 2 p. Bartbol.) V, 122b. 
An denselben: wegen Job. Königs n. Gen. Gewaltthaten. 
V, 122b. 

An Hrz. t. Jfllich: Abweisung der Klage des Carselis 

Eupen. Y, \-}:]. 
An Junker Willi, v. Loen, Gr. zu Blankenheim: Sicherheit 
für Br[uQoJ v. Zwivel in Erbsache, (fer. 4 p. Barth.) 

V, 124 b. 

j An den KI».: Bitte von Aug. 2\'> wc^vu Kunig.s. (E^nd.) V, 12.S. 
II An denseiben zu Gunsten .JüIi. /uenes und Christ, v. Zwin- 
!' genbergs gegen .loh. und Wilh. v. Bell. V, 123b. 
:'An Wilh. v. Bell: iu derselben Sache, (fer. 4 p. Egid.) 
1- V, 123b. 

An Job. Y. Hosteden (Grerichtsherm zu Frechen) : dsgl. V, 124. 
1 AnEB. von Mainz: Job* v. Berk gegen Thom. v. d. Wasser- 
;, mtthle. V, 124. 

i;An Wilb. Y. Bell: Recbtserbieten. Y, 124. 

'.An Janker Joh. v. ^foers und Konr. y. Brühl: Richtung 

einer Gewalttbat V, 124 b. 
I An Joh. v. Bell: wegen Freigabe gepfändeten Guts. V, 124b. 
I An Sinzig: Geleit für Gerb. Vincke u a. V, 12ö. 
IAjq Hrz. von Berg: Gesuch um Abbruch des Mülheinier 
] Bollwerks als Vorbedingung für den Abbruch des kur- 
' kölnischen iHjüwtrks zu Riehl. (Matern.) V. 12r». 
An Plalzgr. Ludw. wie Aug, 21. (fer. 2 p. exalt. 

s. cruc.) V, 127 b. 
;An Hrz. [Anton] von Brabant; Begründung des Gesuchs an 
Hrz. Y. Berg Sept. l^t. (crast. Mich, archang.) t2öb. 
An Hrz. von Berg: Molheimer Bollwerk, (crast. Remig.) 
V, 125 b. 

An Dr. jur. Joh. Y. Hirz (de Cervo): schlägt Erhöhung des 

Vorlesungshonorars von 00 Gl. jahrlich ab. V, 12»;. 
An Arnold v. Hemberg, Kämmerer des Erzstifts: Ausliefe- 
rung von Wein. (Dionys.) Y, 12Ü. 
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Okt. 13 



— 14 



— 16 



— 23 



— 2Ö 



Nov. 2 

[nach 
Nov. 7] 

— 10 

— 11 



— 13 

— 14 



An (rv. von Kleve: AblehnuDg einer Vennittluog für Jak. 

Heiniaun aus Orsoy. V, 126 b. 
An Juaker Herrn. Herrn zu Ivotheii&tein und Lie^berg 

(Leysberg): Herausgabe eines llaubeö. (dorn. p. Gereon. 

et äoc.) y, 131. 
An Junker Gerh. von Kleve: Sebalden seiner Diener Albr. 

V. Lippspringe und Heiiir. von Ense. (fer. 2 p. Gereon.) 

V, 127. 

An £B. von Trier: Erbstreit Feter Benselraths (B^enroyde) 

und Joh. V. Arnsbergs, (fer. 4 p. Gereon.) 127. 
An Hrz. von Berg: wegen des Mülbeimer Bollwerks. T, 128. 
An Job. von der Stessen: Aufforderung zum Ausgleich mit 

Daniel v. Hune. (Severin, ep.) V, 128. 
An £B. von Trier: wie Aug. 21 an Pfalzgr. Ludw. III. 

V, 128. 

Desgl. an [Pfalzgr.] Ludw. [lüj und an £B. von Mainz. 

V, 128 b. 

An lütter Otto von Wachendorf: Auslieferung kölnischen 

Guts. {ßim. et Jude ap.) Y, 128 b. 
An Bitter Job. Bnmtzer, Titztknm im Bbeingan: Ausc^eieh 

zwischen dem Kolner Tilm. v. Stessen und einem Ftos- 

binder in Radesheim wegen Weinkaufs. Y, 128 b. 
An Koblenz, Boppard, Oberwesel, Bacharach, Bingen: Ge- 
such um Yermittlung mit Ritter Dietr. Kolbe von Boppard. 

(commem. anim.) V, 129. 
Erklärung: Kaufmann Job. Peifer von Münster unschuldig 

an einem Ochsenraub der Kiehler. V, 184b. 
An Juh. von der Stessen: Herausgabe der Habe Daniels v. 

Hune. (prof. Mart.) V, 130 b. 
An [einen kurknlnisehen Beamten]: soll die Riebler zur vor- 

lautigeu Einätelluni^' ihres Bollwerksbaues veranlassen. 

(Martin.) V, lU)d, 128 c. 
Dienstvertiag mit Bflcbsenmeister Eberhard von Köln. Y, 129b. 
An Wilh. Herrn in Horn, Alt^ und Cortessem (Gortzheim): 

der Geistliche Joh. v. Deutzerfeld (Titzervelde) steht Bich- 

win Koepgin am geistlichen Gericht zu Becht. Y, 130. 

Vgl. St. Chron. 13, 107. 
An Gr. [Friedr.] v. Saarwerden: Bollwerk in Riehl. Y, 130. 

Unvollständij». 

An Hrz. von Berg: will für drei gefangene Knechte beim 
Hochgericht eintreten, (crast. Cunib. ep.) V, 130. 

Vergebung für die zu Recklinghausen erfolgte Gefangennahme 
des Goldschmieds Thomas vanme Aren. (fer. 5 p. Mar- 
tin.) V, IciUi). Durchstrichen, ,<|uere ulterius'. 
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Nov. 15 



16 



— 22 



— 24 

— 29 



30 



Dec. 4 



[nach 
Dec. 6] 

— 7 

— 8 

— 13 

— 16 

— 18 



An lirz. von Jülich; Gesuch einua Kölner Goldschmieds um 

Ersatz der Auslagen für einen Kelch. V, 130 b. 
An £6. von Mainz: Heransgibo dnes Raubs bei Bischml«- 

heim (Bisscheltzbeym) durch Gr. [Job.] v. Spanheim. (fer. 

6 p. Martin.) Y, 131. 
An denBelben: wegen Joh. NennzigmarkB. (sabb. p. Martin.) 

V, 133. 

Ebenso an Junker Eberh. Herrn zn Eppeosteln nnd an 

Frankfurt. V, 133. 
An Junker Herrn. Herrn zu Rotbenstein: Bttckgabe eines 

Raubes. (Cetil.) V, l'^lb. 
An EB. von Trier: liechtserbieteu gegen Kiiter Dietr. Kolbe. 

V, 13?. 

Verzicht in Sachen Thum, vanmc Aren. (dorn. d. qu. foit 

in prof. Cathar.) V, 131b. 
An Hrz. von Serg: Geleiteverlängerung far ihn and Eberh. 

Herrn za Limburg; Zusage einer Verwendung far Gefangene. 

(vig. Andr.) V, 132 b. 
An Dietr. von der Lippe: Alart v. Papeler. V, 132b. 
An Gr. Ganther zu Schwarzbui^', Herrn zu Ranis, Itön. 

Hofrichter: Vollmacht für Siegfr. Veckinchusen wegen des 

durch Gr. Junker Joh. und Gottfr. v. Ziegenhain geraubten 

Guts. (Andr.^ V, l-'l^l.. 
An den EB.: Vern itdiing mit Joh. KOnig; Raub Heiur. v. 

Liei-ks. V, 184. Durchstrichen. 
An Junker [Gerh.j von Kleve: Antrag auf Tagleistung wegen 

beiderseitiger Ansprüche, (liarbar.) V, 134b. 
An Abt Christian von Helsterbach : Freigebung eines in Köln 

wider Recht verhafteten Mönchs. Y, 134 b. 
An denselben: Tagleistung desw^en. Y, 135b. 

An Hrz. von Berg: Feindseli^eiten der Deutzer Besatzung. 

V, 135. Zum Datum vgl. folg. Brief. 
An Gr. [Gerh.] v. Sayn: Vermittlung des Friedens mit den 

Riehlern. (prof. conc. M.) V, 135 b. 
An Kecklinghausen: Herausgabe der Kleinodien des Thom. 

vanme Aren. (conc. M.) V, 135. 
An Abt [Christian] von Ueisterbach: Einladung nach Köln 

zu Erledigung seines Streits. (Luc. v.) V, 13ß. 
An EB. von Trier; wegen Dietr. Kolbes von Boppard, (fer. 

2 p. Luc. v.) V, 136. 
An Junker [Gerb.] von Eleve: Zuzage einer Verwendung beim 

Hrz. von Berg. (fer. 4 p. Luc.) Y, 136 b. 
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Dec. 18 



20 



— 23 



— 3i 

1416 
Jan. 2 



An Göttingen: wegen eines gefangenen Knechts vom Janker 

von Plesse. 13 6 b. 
lAn (ti*. [Gerh.] v. Sayn: Klage Aber das Verhalten der 

lUehler Besatzung. V, 136b. 
An Joh. V. Hostetlen und Frau Mechtild: Forderun«? von 
Schadensersatz lUr (f) Wilh. Malbode u. a. (vig. Tüom. 
ap.) V, 137. 

An Konr. v. Brühl d. jung. u. a. von der Kiehler Besatzung: 

Freilassung und Schadensersatz. V, 137. 
An Gr. [Gerh.] v. Sayn: will Antwort wegen des Tages 

mit dem £B.; Klage Aber die Biehler; IVeigebnng des 

Goldschmieds Thom. [vanme Aren], (fer. 2 p. Thom. ap.) 

V, 137 b. 

An Frankfurt: Ladung Kölns vor das Nürnberger Landge- 
richt durch Thom. v. d. Wassermühle; Feindschaft Joh. 
Xeunzigmarks und Innkor Kberh. v. Eppenstein. V, 137 b. 
An IIB. von Trier: wegen Kittür Dietr. Kolbes von Boppard, 
(vig. circumc. d.) V, 138. 

An Konr. v. Brfthl d. jung. u. a. zu Riehl: verbittet sich 

Schädigung, (crast. circamc. d.) V, 138 b. 
|An Konr. v. Geismar, Dietr. v. Markelsbach, Heinr. v. 
I Stammheim n. a. zu Mfllheim: dsgL Y, 138 b. 



r 



(Fortaetauug ia einem andern Hefte.) 
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Eine Haudscluiil zur köluischen Geschichte 

in Deventer. 

Das Stadtarchiv von Deventer in Overijssel, das über eine 
ausserordentliche Ffllle an Urkanden- und Aktenstoff für die 
deutsche Geschichte gebietet, hat im Mai d. 'J. eine Handschrift 
erworben, welche für die Geschichte des Erzstifts und der Stadt 
Köln mit Erfolg ausgebeutet worden könnte. Die Krbon des 
Vi ita^sers einer Reilie von Werken zur Orts- und Provinziiili^e- 
schichte der Niederlande, unter denen man in Deutsclilaiid die 
inhaltreichen Bände des ^^Kerk* I vk en weieldivk Deveuter" (1732 
bis 1788) wohl am meisten benutzt, die Abkommen G. Dumbars 
haben dem j^enannton Archiv einen liandscbriftlichen Band als 
Geschenk dargebracht, dessen schnelle Ansicht mir durch die oft 
erprobte Liebenswürdigkeit der städtischen Behörden, der Herren 
Burgemeester en Wethouders von Deventer, und des Herrn Pro- 
vinzialarchivars van Doominck in ZwoUe hier am Orte möglich 
wurde. 

Es ist ein Band von 169 Bl&ttem Papier, in Pergament-Um- 
schlag geheftet, geschrieben in der zweiten Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts. Den Inhalt bildet eine ansehnliche Zahl von Kauf-, 
Schenkungs- u. a. Verträgen, Bittschriften, Testamenten u. s. w., 
Akten, welche das bewegliche und das unbewegliche Vermögen 
geisth'cher Stifter in der Stadt und in der Diöcese Köln (besonders 
S. Andreas in Köln), den städtischen Katli, das geistliche Gericht 
u. a. zum Gegeustaiide liaben. Die Akten sind Notariatsinstru- 
mente, schematisch geordnet, aufgenommen — um nur einzelne 
Namen heraus zu i^reifen — von den Notaren Everhardus Lewe 
de Coisfeldia, TheoUorus Biswich Clivensis clericus, Mauricius 



Digitized by Google 



— 110 — 



Dicksennake de Dulmania clericus Monasteriensis diocesis, Johannes 
Breda clericus Leodiensis, Wilhelmus Lippynck clericus Trajecten- 
sis, Ilermannus de Verwer a VoHenhoe clericus Trajectensis, 
Albertus Sommerhuis vicarius Daventrieusis u. a. in. Als Aus- 
steller begegnen Büri^crmeister der Stadt wie Arnold von Siegen, 
Konstantin von Lyskirclu'n n. a. . Vorsteher von Kirchen und 
Klöstern in Stadt und Land, viele Private aus dem 16. Jb. Der 
ganze Band giebt sieb als ein Formelbucb, gefertigt von einem 
Notar der Diöcese als Leitfaden für die Praxis der Notare über 
die Diöcese binaus. Es lässt sieb annehmen, dass binter den 
Aktenfoimeln z. Tb. Dokumente sieb verbergen, welche der Wiik- 
licbkeit angehört haben. 

Der Band verdiente in beiden Beziehungen eine nähere Unter- 
suchung. Die Vermittlung würde ich gern übernehmen. 
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Verzeichniss 



der 

Orts- und Personennamen. 



Aar, Aren, Mich, v., 4, L Thomas 
V., Kölner Goldschmied, 105—107. 
Abthof, Herm. v., 53. 
Achen ^ 

— S. Marienstift, Dek. Ilerm. 
(Blankart) 12, IL 2<L 23. 2fi 
— 28 (Pr. zu Kaiserswerth). 
32. 3fi. iil ä2 (Rath des Mkgr. 
Y. Jülich). 5L 52. 04. fiö 
(Pr. zu Kaiserswerth). 13. 

— Joh. V., 68, Keinkin v,, 53. 
Aducht, Werner v., 48—50. Töchter: 

Lysa 8. Köln, S. Agatha; Uilla s. 

Köln, S. Maximin. 
Aerschot, Airschyt, Hayrscheit, Süd- 

brahant (?), Iii Arnold v., Vgl. 

Harscheidt. 
Aerzen, Ertlissen, Amt Hameln, 102. 
Ahrenthai, Arendal, Kr. Ahrweiler, 

Herr Roilmann v., Herr zu Well, 

Drost zu Erkelenz, Hii, S. Isenburg. 

Sinzig. 
Airschyt s. Aerschot. 
Albert d. Gr., Lesemeister, IL 
Alberti, Joh., Notar, Essen, 
Albrecht Kg. SS- 
Aldenhoven, Aldinhove, Altenhufe, 

Kr. Mülheim a. Rh., Ritter Dietr. 

Schynraann v., Herr zu Aue, Herr 

zu Veyenau, fiiL 02- 64. ßl Q9. 

liL 23. S. Aue. 
Aldenrath, Ldkr. Köln, fi2. Gottfr. 

Alen, Kr. Schleiden (jetzt nur noch 

Alendorf), Otto v., lÜ. 
Alfter, Kr. Bonn, Ritter Gerhard v., 

ß. Marschall Kono v. (Schenk des 

Erzstifts), 13. LL Marschall v., 
Alken, Pr. Limburg, Emmerich v., 4S. 
Alpen, Kr. Moers, Gumpert v., Vogt 

V. Köln, la. 81—83. 86. 90. 103. 
Alsenz, Pfalz, K. Obermoschel, Friedr. 

V., Schreiber im Rheingau, 12. SiL 



Altena, Südholland, s. Horn. Kleve. 
Altenahr, Kr. Ahrweiler, Friedr. v., 

Altenburg, Reg.-B. Achen, Gerhard 
V. d., Drost zu Bergheim, 82. 24. 
Altenhufe s. Aldenhoven. Aue. 
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Centraldirccüoii der Mommieiita Gerinaniae. 



Bericht des VoraUzenden. 



(Gekürzt.) 



Berlin, im April 1884. 

Die Centraldirection der Monumenta Cenrnmiae hat ihre jährliche 
Flenarversanimhing in den Tagen vom 2.-4. April hier abgehalten. 

Die vun Jen Leitern der einzelnen Abtheilungen erstatteten Berichte 
Bowoiil Über die vollendeten wie über die im Druck oder in der Vorberei- 
tung befindlichen Arbeiten waren im Allgemeinen nur er&eulicher Art. 

Ausgegeben sind im Lauf des letaten Jahrea too der Abtheilung 
ÄUCtores antiquissimi: 

l) Tom. V. para 2: D. Magm Ämonii opusctUa rec. C. Schenkl; 2) Tom. 
VI, pars 1: Q. Äurdii Sjfmmttaii quae supermM ed. 0. Seeck; S)Tom. VI. 
])Hr8 2; Ah'imi Ecdicii Aviti Vteiinensin episcopi opera quae supct'suut rcc. 
k. Feiper; von der Abtheilung Scriptores: 4) Scn'ptores rerum Merovingi- 
carum Tom. I, pars 1 (auch unter dem Titel: Gregorii Turonensia opera 
cdidcrunt W. Arndt et Br. Kruscli, pars 1 Ilidoria Francorum\\ 5) Tom. 
XIV der Ausgabe in Folio; C) Vita Änskarii auctore RimbeHo. Accedit Vita 
Rimberti, Rec. G. Waitz. 8.; von der Abtheilung Xe^e«; 7) Tom. V, fasc2 
der FoUo*Au8gabe; and darana abgedruckt 8) Lex Eihuaria et Lex Fran- 
eorum Chamavorum ed. II. Sohm. 8.; 0) Capiiülaria regum Fraticonon 
denuo edidit A. Boretius. Tom. 1, pars posterior. 4.; von der Abtheilung 
Antiquitates: 10. 11) Poetae Lutini aevi Cardini. Ree. Em. Düinmler. 
Tom. II, pars 1. 2; von dem Neuen Archiv der Qesellflchaft für altere Deutsche 
Qeeebichtekunde: 12) Band IX in 3 H I rm. 

Die Zahl der Bände übertrifift erheblich die der beiden letzten Jahre; 
ebensOTiele sind im Druck befindlich. 

In der Abtheilung Auetores anfiquissimi unter Leitung des Prof. 
Moramsen ist der Druck der zweiten Abtheilung der Werke des Fortunatns. 
die prosaischen Schriften, bearbeitet von Dr. Krusch, enthaltend, begonnen. 
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Don Abschluss nahe ist der des Ennodlus von Dr. Vogel, Jetzt in Zwei- 
brifcken. Dagegen hat die Ausgabe des Sidonius durch Krankheit des 
Herausgebers, Prof. Lütjohann in Kiel, eine Unterbrechung erlitten. Die 
Vorarbeiten för den Claudian, die Prof. Birt in Marburg selbst auf einer 
Keise in Italien förderte, während andere Collationen von Dr , Dr. 

Wissowa u. a. besorgt varden, nähern sich ihrem Abschluss. Die Vollen- 
dung des Cissiodor bftt Dr. W. Meyer in Münehen bis Ostern 1885 in 
Aussicht gestellt. 

Die Abtheilung Scriptores, deren Lritung in den Händen des Vorsitzen- 
den der Ceutraldirection ruht, lieferte in der ersten iiulue des ersten Bandes 
der Seriptorea verum Mtrwtngicarum eine kritische Ausgabe der Hittoria 
Francorum des Gregor von Tours, mit der sich früher Hethmann, dann 
auf Grund grossentheils neuer Collationen der wichtigeren Handschriften Prof* 
Arndt in Ldpsig längere Zeit beeeblftigt bat Bei der Sebwierigkeit, aber 
die Grammatik und Rechtschreibung des Autors ins Reine zu kommen, ist 
es angemessen erschienen, die Varianten der ältesten, leider nur nicht voll- 
ständigen Codices in grüstster Vollständigkeit zu geben. En werden sich so- 
fort die Qbrigen Schriften Gregors, namentlich seine 8 Bücher Miracula, be- 
arbeitet von Dr. Krusch, anschliessen, bei denen schon des gnringeren 
Alters der erhaltenen Codices wegen ein anderes Verfahren geboten war. 
Erst nadb Vollendung auch dieser Arbeit werden beetinnntere Resultate über 
die Spndie Gregova gev^onnen werden können, die anch einer in Aussieht 
genommenen Octavausgabe der IlisioHa F)'a}irnrum mx pnte kommen können. 
Das grosse Sammelwerk des sog. Fredegar und die Gesta Francorum^ deren 
Ausgabe Dr. Krneeh in der ilanpteaebe ecbon früher abgeaehlooeen, sind 
dem 2. Bande vorbehalten Der Apparat für die Vitne der Merovingischen 
Zeit erhielt gelegentlich einige Ergänzungen. — Für die Gesta pontifleum 
Bamanorum ist auf einer Reise des Leiters in Oberitalien gearbeitet; eine 
im letzten Heft des Neuen Archivs mitgetheilte Abhandlimg über den soge- 
nannten Catalogus Cononianns gibt einen Beitrag zur Geschichte der Über- 
lieferung, zeigt aber auch die Nothwendigkeit noch weiterer bandschriftlicher 
Untersnehnngen. — Nachdem der im Laufe des Jahres ausgegebene 14. Band 
als Nachträge zu den ersten 12 Bünden eine Anzahl Bisthums- und Kloster- 
gescliichten bis hinab in die Anfänge der Staufischen Zeit gebracht hat, 
■wurden für den 15. Vitae der Karolingischen und späteren Zeit, welche bis 
dahin zurückgestellt waren, in Angriff genommen und mehrere derselben von 
Dr. Holder-Egger druckfertig gemacht, wofür er Handschriften an?? Bam- 
berg, Erfurt, Erlangen, München, Wien. Wttrzburg hier vergleichen konnte, 
andere auf dner Beiie in Nordfrankrdeh ond Belgien benntate. Die Arbdt 
führte zu der interessanten Entdeckung, dass die vita LuUi das Werk des 
Lambert von Hersfeld und in einem Codex der fürstlich Wallersteinschen 
Bibliothek iu Maihiugen sein Originalconcept erhalten sei, wie es ein Auf- 
satz im Neuen Archiv nachweist. Die Vita Wilhelmi Anianensia verglieb 
mit der Handschrift im Präfecturarchiv zu Montpellier Dr. Bonnet, die 
Geeta JJdrici Cenomannemi» mit dem Codex von Le Mans, der durch gütige 
Ynmittelnng desDirectors dar Nationalbibliothelc L. Delisle, dem die Cen- 
traldirection für stets bereite Förderung ihrer Arbeiten dankbarst verpflichtet 
ist, nach Paris gesandt ward, A. Molinier. — Inzwischen ist der 27. Band 
der Scriptores, der die für die Geschichte Deutschlands, Flanderns und Italiens 
reichen Naelmditen der englischen Histotilcer des 13. vnd 18. Jahrhunderts 
enthält, im Druck bedeutend vorgeschritten. Dr. Liebermann, der th ils 
die von Prof. Pauli begonnenen Arbeiten ergänzt, theils allein eine Reihe 
wichtiger Editionen besorgt, hat dafür auch dies Jahr in engUsehen Blblfo- 
theken gearbeitet. — Der ständige Mitarbeiter der Abtheilung, Dr. Francfce, 
hat sich mit der Ausgabe mehrerer Streitschriften aus der Zeit Heinrichs IV. 
und Gregors VIL beschäftigt, die des Gebehard von Salzburg, Wenrich, Mane* 
gold nahezu ToUendet, Handschriften des Bernold Tergltchen. — Für die 
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italieDiBchen Chroniken dar Steufiaehen Zeit hat Dr. Holder- Egger eine 
Heise nach Italien angetreten und zunächst clit ITnnflschrift des Sallmbene 
in Rom in Angriff genommen. — Die von mehreren Seiten gewünschte Octav- 
an^gAbe der V4ta Anakarii toh Rimbert, der sich die kürzere VUa BimbtrH 
MMCblietst, hat im Wesentlichen an dem schon von Dahlmann (Scriptores II) 
SU Gründe gelegten Text der Stuttgarter Handschrift festhalten kr»nnen, 
aber Eaerst die in Paris nnd Amiens befindlichen, welche aus Corbie stammen, 
neeh Vergleiolraiigeti ▼on Molinier und Holder-Sgger herangesogen und 
über zwei jüngere in TIamburEr und Kü])eii!mgen, über diese nach gefälliger 
Mittheiiung des Herrn Oberbibliothekar Braun, Auskunft gegeben. — Das 
Bedürfniss einer neuen Octavansgabe der Gesta Frideriei T. von Otto und 
Rahewin nSthigto zu einer genauere:! Unterrachung der handschriftlichen 
Überlieferung, die in den Sitzmigsl i richten der Berliner Akademin mitgc- 
theiit ist. Ihre Resultate, nach welchen drei Becensionen zu unterscheiden 
sind, Ton denen eine die älteste Gestalt des Werkes reprSsentirt, eine andere, 
die in der Bearbeitung von Wilmana bevorzugt ward, eine fremde Hand zu 
verrathen scheint, sind der Ausgabe zu Grunde gelegt, für Tv-clcbf« die Hand- 
schriften in Wolfenbüttel, Glessen und Regensburg neu verglichen, über 
andere die nöthigen Nachrichten eingdiolt wurden; mehrere Bogen liegen ge- 
druckt vor. — Der schon für das verflnp^fTic Jahr in A^issicbt frcnommenc 
Druck der Kaiserchronik, die den ersten Band der deutschen OhrouLken er- 
öffnet, ward durch peraSnÜdie VerbUtniBse des HeransgÄers, Hyr. ScbrSder 
in Göttingen, verzögert, wird aber demnächst in Angriff genommen werden 
können. Daran werden sich die Werke des Enenkel reihen, bearbeitet von 
Prof. Strauch in Tübingen, der neuerdings in der Zeitschrift für Deutsches 
Alterthum über den Autor gehandelt hat. Dr. Lichtenstein in Breslau ge-* 
denkt den Text von Ottokars Steirischer Reimchronik in diesem Jahr inm 
Abschluss zu bringen. 

Die Abtbellnng Legea hat in der kritischen, mit reichem OommentaY aas- 
gestatteten Ausgabe der Lex Bibuaria von Prof. Suhm in Strassbofg» der 
die kurze Lex Chamavorum angehängt ist, und die Vcllondnusf des ersten 
Bandes der CapUuiaria von Prof. Boretius in liaiio zwei wichtige Publi- 
catiimen ersehMnen lassen, die tod den Freunden des Deutsdien Redits mit 
dankbarer Thf ilnnhme aufgenommen sind. Der erste hat sich jetzt entsclilosson, 
auch die Bearbeitung der Lex Saiica zu übernehmen, Prof. Boretius wird 
wohl eine Zeit lang die Arbeiten für den zweiten Band der Capitularia 
unterbrechen müssen, sie aber demnächst wieder aufnehmen können. An 
der Sammlung der Formeln von Dr. Zeumer wird fortwährend gedruckt; 
es ist dem Herausgeber gelungen, bedeutende Fragmente einer bisher so gut 
wie unbekannt«! biirisehen Sammlung an geben, die sieb in Mfinchen theils 
in der Hof- und Staatsbibliothek, theils in der Bibliothek des Historisclien 
Vereins Cuv OberbaiPm befinden. Prof. Weiland in Göttingen gedenkt die 
neue Ausgabe der iieichsgesetze {Leges H) im nächsten Jalue bis iiudolf 
von Habsburg druckfertig ra liefern. Mit der Bearbeitung des für den ersten 
Band der Stadircchfte gesammelten Matenala ist Frof^ Frensdorf f daselbst 
beschäftigt 

Die Urkonden Ottos T. sind in der Abtheilung der Di^Xomata unter Leitung 
des Hofirath Prof. Sickel in Wien ^tit ToUs&ndig gedruckt; nur die Re- 
gister, mit denen Dr. von Heinemann beschäftigt war, fehlen noch, um das 
dritte Heft des ersten Bandes und damit diesen zum Abschluss zu bringen. 
Alsbald sollen dann die Urkunden Ottos II. und III. in Angriff genommen 
werden, für die das Material irrossontlicils gesammelt ist, aber nach manchen 
Entdeckungen neuerer Zeit noch eine Reise zur Nachlföe erforderlich er- 
scheint. Als Mitarbeite ist hauptsächlich auch Dr. Fanta thätig. — Der 
aweite Band di&t Acta imperii von Hofrath Winkel mann in Heidelberg, zu 
denen die Satninlungea der Manumenia manches beigesteuert haben, nähert 
sich der Vollendung. 
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In der Abtheilang Epistolae, welche Prof. Wattenbach leitet, iBt der 
Druck des liegistrum Gregorii Magni von Dr. Ewald fortgesetzt, der der 
Briefe P. Innocenz' IV. nach den Vaticanischen Regesten, aus denen Dr. Man 
enrOnsehte N«ehtr&ge za den Sammlmifeii too Ferts lieferte, nod emem 

hierher mitgetheilten Bande der Pariser Nationalbibliothek von Dr. Roden- 
berg begonnen. Die Papstbriefe dor wichtigen Sammlnng im Britischen 
Museum, Uber die früher Dr. Ewald gehandelt, sind dem Dr. Löwenfeld 
rar besonderen H«r«iMgftbe fiberleeeen; von einlgeo Andren Briefen der AIh 

druck Prof. Bresslau und Dr. Röhricht gestattet. Die für andere Zwecko 
erbetene Übersendung einer Pariser Handschriit K;\rolingischer Zeit gab 
Anlass, die in ihr enthaltenen Briefe Einhardb auch einmal coUationiren 
zu lassen. 

Prof. Dümmler voHpuflcte in rler seiner Leitung unterstelllen Abthcihing 
der Antiquüatea den umfangreichen zweiten Band der l'oetae Latini aevi 
Carolini, der diese wichtige Sammlung auf Grund umfassender Benutzung 
der handschriftlichen Überuefemng bis um das Jahr 860 hinabfilhrt und die 
Werke einiger der namhaftesten und fruchtbarsten Autoren, ErmoMns Nigellus, 
Hrabanus Maurus, Walahfridus Ötrabo, dazu manche kleinere bisher zer- 
streute Btficke bringt. Diese Sammlung hat, wie sidi eus verschiedenen Mit- 
theilnngen zeigt auch das Intereiee der Philologen wieder mehr der latei- 
nischen Poesie des Mittelalters zugewandt-, einer derselben, Dr. Traube in 
München, hat die Bearbeitung einer Keihe von Autoren für den dritten Band 
übernommen. — Auch der Dmek der Verbr&demiigslificber von St Qalleo, 
Pfavers und Reichenau, herausgegeben von Dr. Piper in Alton«, ist in der 
Hauptsache vollendet, nur ein Theil des Regif^ffir« «teht noch aus. — Dem- 
nächst werden auch die alauuinniscben Kekroiogien, gesammelt von Dr. 
Banmftnn in Donauesehingen, an die Reihe honunen. Zur Beerbeitang der 
bairischen, zunächst soweit sie in den Umfang der nach Osterreich gehörigen 
Diöcesen fallen, hat sich Dr. Herzberg-Fränkel in Wiftn bereit erklärt. 

Das Neue Archiv unter Redaction des Prof. Watteubach fährt fort, 
neben grSsseren kritischen Untersuchungen Nnchriehten über Hendsehriften 
zu gel)en, Koi e.s aus gedruckten Katalogen, sei es nach Arbeiten in ver- 
schiedenen Bibliotheken oder über solche, die hierher gesandt winrden sind. 
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